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Beilige Palme) 
Chriftlihe Pfalnien, 


| ME 3 
Beiſtliche Eieder 


und Meſange / 


Allen und jeden Chriſten / in 


mancherley Angelegenheiten / Gott 

zu Lobe / und täglicher Llbung der Gott⸗ 

ſeeligkeit / im Leben / Leiden und Sterben / 

erbaulich zugebrauchen. 

Welche mehrentheils nach bekannten 

Singweiſen / [denen doch / von en! 
bey des 5. Römifhen Reichs Statt Nauͤrnberg / 

. Zunftbelobten Muficis , wohlgefeste ganz er 

5 annehmlich beygefüget worden] 








Abgefaffet und berfürgegeben/ 
4 \M dem hochlöblich Fruchtbringenden Palmen » Orden 


Der Unfchuldige, 
Naärnberg / Gedruckt bey Chriſtoph Gerhard / 


Uasd zu finden bey Chritobh Endtero feel. Banpelergexben. 
(4 Anno M. LG, LX %, ; — 








Denen 
Ehrwirdigen / VorAchtbaren 
“and Hoch⸗ Wohlgelehrten 


Bin. Paulus Weber/ 
Bn. Johann Carl Stephani / 
Bender Dfanfirchen zu St. Sebald 


in Nuͤrnberg langwohlverdienten Mit- 
Arbeitern am Wort und Dienft 
des NErim/ 2 
Meinen Infonders günftigen Herrn / 
und geliebteſten Bruͤdern in Chriſto / 
Wuͤnſche Ich GOttes fernern gnaͤdigen 
Beyſtand in deren H. Amts⸗ Verrichtungen / 
wie auch gewierige Geſundheit / und alles 
Gutes zuvor. 
Ehrwirdige / 
Vielgeliebte Herrn und Freunde! 


Leich wie GOtt der HErr die 
Stimme / ſo Er dem Menſchen ver⸗ 








lihen / dergeſtalt zugerichtet hat / 

daß er nicht allein deutliche und 

vernuͤnftige Wort fuͤrbringen / ſondern auch 

unterſchiedliche Ton in ſeiner Kehlen formi⸗ 

ren/ und diefelbige zu einem wohllautenden 

lieblichen Geſang einrichten Fan; alſo Base 
N 








Zueigiungs«Schrife. “ 
ſich billich ſowohl der redenden / als derfin? 
genden Stimme zu Gottes Lob und Ehren 
zugebrauchen. Be | 

Denn nach dem.der ganze Dienfch zum 
Lobe Gottes gefchaffen/ welches er furnem⸗ 
lich durch die Zunge / davon der Apoſtel Ja⸗ 
cobus ſchreibt: Durch die Zunge loben 
wir GOtt den Vatter / c. 3. erzehlen und 
fuͤrſtellen kan / ſo ligt ihm freilich ob / wie er 
etwa die Gelegenheit darzu hat / ſolches nicht 
zuverſchweigen / ſondern allenthalben dar⸗ 
von zu ſingen und zu ſagen. Wie denn deß⸗ 
wegen Moſes / Mirjam / Debora / und 
andere / die Werke und Wohlthaten des lie⸗ 
ben Gottes / ſo Er zu ihren Zeiten unter Sei⸗ 
nem Volke gethan / mit ſingen und klingen 
erhoben / und ſich alſo zum Lobe Gottes un⸗ 
tereinander ermuntert haben. Alſo ſungen 
Moſes und die Kinder Iſrael ein Lied dent 
HErrn / da Pharao mit ſeinen Wagen und 
Reitern im Rothen Meer umkommen war / 
worbey Mirjam die Prophetin / eine Pau⸗ 
ken in ihre Haͤnde genommen / den Weibern 
fürgangenund fuͤrgeſungen / laſſt uns den 
HErrꝛn fingen / denn Er bat eine ber 
liche That gethan / Mann und Roßhat 
Er ins Meer geſtuͤrzt | 2. Dub Mof.ıs: 
= (HH 


Als m 





Zueignungs⸗ Schrift. 

Afo haben Debora uud Barak ein Lob⸗ 
Lied dem HErin dem GOtt Iſrael abge: 
fungen / da Siffera der Feldhaubtmann 
Jabin durch die großmühtige That Jael 
der Tochter Heber umkommen / das Bolf 
Iſrael aber von einergrofien Bedrängnüs 
wieder frey worden war / wie zus lefen im 
Buͤchlein der Richter c. 5. 
Inſonderheit iſt ein treflicher Sang Mei⸗ 
ſter der Koͤnig und Prophet David gewe⸗ 
ſen / welcher manchen ſchoͤnen Lobgeſang 
GoOtt zu Ehren angeſtimmet / und froͤlich 
abgeſungen hat / wie deren eine groſſe An— 
zahl in dem Goͤttlichen Pſalm Buch fuͤr Au⸗ 
gen ligen / darinnen er bald ſich und feine ei⸗ 
gene Seele / bald andere neben ſich zu ſingen 
und GOtt zu loben ermuntert und vermah⸗ 
net hat. Lobe dencErrn meine Seele / 
ſpricht er: Ich wilden HErrn loben ſo 
lang Ich lebe / und meinem GOtt lob⸗ 
fingen / weil Ich hie bin / im 146. Pſalm. 
"(ch wilſingen uñ lobſagen dem Errn / 
im 27. Pſalm. GOtt Ich wil von deiner 
Macht fingen / nnd des Morgens ruͤh⸗ 
men deine Güte / Pf. 59. Von Gnade 
und Recht til Ich fingen / und Dir / 

HEr/lobfagen/ Pſal. 101. Und alſo redet 
er 


— _ SueignungeScheife 
er auch andere an. Singer dem AsLrın 
ein neues Lied / finger dem Errn alle 
Welt. Singet dem Errn und lobet 
Seinen Nahmen / Pf.96. Singet von 
Ihm / lobet Ihn / Pf. 105: Singet um, 
einander dem YErın) mit danken / und 
lobet unſern GOtt mit Harffen / Pf.147 
Es iſt aber die Weiſe / GOtt mit Pſalmen 
und Lobgefängen zu verehren / nicht nur im 
Alten Teſtament uͤblich geweſen / ſondern 
auch im Neuen Teſtament / haben Maria / 
die gebenedeyte unter den Weibern / und 
der Priefter Zacharias / Johannis des 
Taͤuffers Vatter / ſchoͤne Herzliche Lobge⸗ 
ſaͤnge gedichtet / wie fie Luc. 1. verzeichnet 
ftehen. Der Apoftel Paulusaber vermaht 
net die Chriſten zu Ephefo: Redet unter⸗ 
einander von Pfalmen und Lobgeſaͤn⸗ 
n / und geiftlichen Liedern /fingetund 
ielet demcErrn in euren Herzen / und 
ſaget Dank alle zeit fuͤr alles / GOtt und 
dem Vatter / indem Nahmen unſers 
5Errn IEſu Chriſti / Eph.5. Und an die 
Coloſſer ſchreibt er eben dergleichen: Lehret 
und vermahnet euch elf mit Pſalmen 


und Höbgefängenund Geiſtlichen lieb⸗ 


lichen Liedern / und finget dem Ern 
Wiij 








Zueignungs⸗Schrift. 

in eurem Herzen / Col. 3. Wie dann daher 
die Lieder und Geſaͤnge auch in der Chriſten⸗ 
heit allezeit in Ubung und Gebrauch gewe⸗ 
ſen ſind. 
Zlwar in Teutſcher Sprache bat: man 
eben der Geiſtlichen Lieder vor den Zeiten 
der Reformation ſo viel nicht gehabt / aber 
von den Zeiten her des ſeeligen Herrn Lu- 
theri, welcher ſelbſt unterſchiedliche Geiſt⸗ 
reiche Geſaͤnge aufgeſezet / haben ſich deren 
nicht wenig gefunden / die in Verfertigung 
der Teutſchen Lieder ſich bemuͤhet / deren 
man hernach fo wohl bey offentlichem Got: 
tesdienſt / als in Ubung der HausAndacht 
hat pflegen zugebrauchen. Sonderlich da 
either bey unfernzeiten die Teutfche Dicht⸗ 
unſt fo Hoch geftiegen / daß mannicht un: 
billich mit andern Sprachen / die fonft in 
Diefem Stuͤcke auch nicht ungläffechg find/ 
—— un Hr —52 vie⸗ 

runterſchiedlichen Geiſt⸗ und Weltlichen / 
auch Hohen nſuee Perſonen eine 
ſolche Anzahl Teutſcher Geiſtlicher Lieder 
herfürgegeben worden / daß man ſich billich 
zu erfreuen / —— herrlich 
gepreiſet / und lieblich beſungen wird, - 
«ARE num auf loiche Waſe dran Seine 
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Zueignungs⸗Schrift · 

Gott zu loben einem jeden frey gelaſſen iſt / 
ſo gut er kan und vermag / ſo wird alſo auch 
mir nicht zuverargen ſeyn / wann die vorhin 
ſo groſſe Anzahl der am Tage ligenden Teut⸗ 
ſchen Lieder noch ferner zu vermehren / Ich 
mich nicht entbloͤdet / denn man kan doch 
GOtt nicht zuviel (oben und. ehren / man 
thue ſo viel als man wil / ſondern wie einem 
Reichen Potentaten die gehoͤrige Gefaͤlle 
darum nicht muͤſſen entzogen werden / weil 
er vorhin alles uͤberfluͤßig hat : alſo iſt es ja 
nicht unrecht / weil die Welt der Lob⸗Lieder 
Gottes faftvokift / daß man dennoch nicht 
aufhöre / Ihm jelänger je mehr / was man 
kan / und von rechts wegen fchuldigund ver⸗ 
bunden iſt / darzureichen. 

Wie Ich demnach albereit vor zwen und 
zweinzig Jahren in Abſehen der Ehre Got⸗ 
tes ein abſonderlich Büchlein Neuer Geiſt⸗ 
licher Lieder; auch vor ſechszehen Fahren 
auf Begehren des ſeeligen Herꝛn Dilherꝛn 
uͤder deſſen Epiſtels Arbeit die darbey be: 
ſindliche Lieder (biß auf ezliche wenige vor 
dem Ende) wie auch nach und nach unter⸗ 
ſchiedliche andere herfuͤrgegeben / alſo habe 
zu dieſemmahl mich wiederum entſchloſſen / 
gegenwaͤrtige Heilig genannte Palmen und 

Riiij Chriſt ⸗ 


nu 


— 







Zueignungs· Schrift. 
Ehrifttiche Pſalmen an das Tag: Liecht 
kommen zu laſſen / fo in dreyen heilen be⸗ 
fiehen / und Erſtlich Morgen⸗ und Abend; 
auch die an den fuͤrnehmſten Feſt⸗ 
Tagen fürfommende Wohlthaten GOttes 
begreiffen; daher ſie Chriſtlicherl Norgen⸗ 
und Abende⸗ Grus /amd Goͤttlicher 
Gnaden⸗ und Liebes z Ruß: genennet 
werden. Zum Andern ven Eatechiſmum 
und unterichiedliche bung der Andacht im 
mancherien Bewandnus und. Zuftand den 
Menfchenzdeßtvegen fie den Nahmen haben 
Gottſeeliger Herzens; Freud und An⸗ 
Bächtiger Seelen; Weid; fo dann Drit; 
tens / die Gedanken über den Zeitlichen Tod 
und Hofnung von dem efvigen Leben; 
deren Uberſchrifft um des Wulten heiflet : 
Seitlichen Todess und Erden , Ders 
achtung / und Ewigen Sebens; und 
Himmels: Betrachtung: : 


Wie Ich nun hierdurch nichts. anders/ 
als die Ehre GOttes / und. die Erbauun 
meines Nechften fuche / doch beneben 
auch dem Hochlöblichen Fruchtbringenden 
almen-Drden./ deſſen / vor. 5. Fahren/ 
des ohnlangſt höchftfeelig verblichenen 
Wohl⸗ 





For * 
Woblgerathenen / as Preis⸗ 
pr me Oberhaubtes 


ſtl. Durchleuchtigkeit / 
Selne GeDaͤChtnVs — ewig 
VeopIn IM Segen!) mich unter dem 

men des Unſchuldigen ein Mitglied 
net zu werden gnädigft gewirdiget / 
me unterthaͤnige Schuldigkeit abzuſtat⸗ 
ten; alſo haben verſchiedene bey hieſiger 
Statt beſtellte / auch ſonſten weitberuffene 
Mufici, Nahmentlich Her: Heinrich 
Schwem̃er / Paulus Heinlein / Georg 

N / WAbrecht Martin 
* —* d? ee 

| wohlgeſezten Singtveifen? die fie 
fiber die fihon 




















t befaite-/ nach welchen fie 
mehtentheils eingerichtet / hinzugethan / 
ſchnicht weniger um mich/ und.alle/ fo an 
Deſem Werke einiges Vergnügen haben / 
Derdient gemacht / darfür ihnen aud) hier: 
mit offentlich gedanket wird, 

RE. Ehrwird. aber / Vielguͤnſtige 
Liebe Herim ! Habe ſolches wohlmeinentlich 
zZueignen und ihre föblich bekannte Nahmen 
alhier vorauſezen wollen / einmahl zubezeu⸗ 
gen / daß: dieſelbige als alte gute Gönner 
n (9 und 















Zueignungs Schrift. 

und Treunde Ich noch beftändig Tiebe. und 
ehre/geftalt dan des Herin Webers/Ehriv, 
unter meinen bey St. Egidien von Anno 
165 2.biß 1659. gehabten Zehen Herrn Col- 
legen noch der einige am Leben uͤbrig iſt / 
und GOtt gebe / daB Er es noch lang ſeyn 
möge. Darnach auch / weil diefelbige beeder⸗ 
ſeits in der Poẽſi / ſo wohl als in der Muſic, 
nicht allein treflich erfahren / ſondern auch 
an meiner wenigen Arbeit einiges Belieben 
zu haben / ſich jederzeit vermerken laſſen / 
wie Ich mich dann erinnere / daß inſonder⸗ 
heit Herrn Stephani Ehrw. mich zumöftern 
angefriſchet / und daß ſeine Laute ſchon auf 
meine Lieder warte / nach deren Verferti⸗ 
gung darein uͤberſezet zu werden / gegen 

mich erwehnet habe. gar 
Allermaſſen Ich nun aus herzlichen gu⸗ 
ten Vertrauen diefes ihnen übergebe / alfo 
ztveiffefe auch nicht / daß fie es ebenmaͤßig 
mit gengigtem freundlichen Willen von mit 
an-und aufnehmen / und ihre allzeit erwie⸗ 
fene Liebe und Freundſchaft gegen mich 
noch ferner zubeharren werden geruhen. 
+ Finden fie nicht eben / was Sie fuchen und 
erwarten / wie Ich dann feine Hohe Wort/ 
fonderndjeder Heiligen Schrift de 


— —reignungs⸗Schrift .··· 
in meinen Geiſtlichen Arbeiten pflege zuge⸗ 
brauchen / nicht acht habend / ob andere / in ® 
tractirung der Geiſtlichen Materien mit 
ihren dem Heiligen Geiſt / ſo zu reden / unbe⸗ 
kannten Worten / anderſt darfuͤr halten; 
ſo werden ſie doch antreffen / was zu Got: 
tes Lobe / und des Nechſten Erbauung / im 
Leben / Leiden / und Sterben / dienen mag. 
Befehle dieſelbige hierauf der gnaͤdigen 
Obhut Gottes / der E. E. Ehrw. Seiner 
Kirchen zum Baͤſten das Leben und Kräfte 
noch viel und lange Fahre friſten und er- 
ſtrecken wolle. Gegeben den 24. Aug. 


JE, JE. Ehrw. meiner Dielgeliebten 
Herrn und Amts Bruͤder 


Drient/und Gebetwiliger 


c0 SE 


Jooh. Chriſtoph Nenfehwanger 
—J des Capituli zu St. Lorenzen 
Senior, 


® » 4 sl j » 
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4354-(0) BI 
Anden Shriftlichen Leſer. 
Gottes Gnade / undreichen Seeggen/famt allem 
— Wohlergehen hier und 
dort ewiglich! 


Das Werck lobet den Meiſter. 

Agt Sirach C.9 / 24. in des Künfts 
‘ers Hand iſt der Ruhm des Wercks / 
und das Kunſtſtuck preiſet den Kuͤnſt⸗ 
ler / ( wohin die. Griechiſchen Wort zielen) 
das Gebeude lobet don Baumeiſter / gleich⸗ 
wie dag Geſchoͤpff den Schoͤpffer. Res ipſa 
loquitur, die Sache redet ſelbſt / ein gut 
Kunſtſtuͤck lobet fich felbft / fein Ruhm iſt 
gleich den hellen Sonnen = Strafen / deren 
Klarheit jederman dergeſtalt in die Augen 
leuchtet/ daß e8 niemand leugnen tan. Da⸗ 
von Sirach ſchreibet E. 43. Die Sonne 
giebt aller Welt Liecht / und ihr Liecht ift 
das alferhellefte Liecht und. Y. 2. Sieiftein 
Wunderwerck des Höchften‘/ das muß ein 
groſſer HErr ſeyn / der fie gemacht / und 
hat fie Heiffen fo fchnell lauffen ÿ. $. Das 
mag ja wohl heiffen wie Salomon fagt 

Spruͤchw Cio. | w 
ni Meiſter machtein Ding recht. 
in Meifter / Rab» multä & magnä 
arte pollens, Gleichwie auch) unter den 
> | Menſchen 





Anden Ehriftlichen Lefer. 
Menfchen der jenige billig ein Meiſter heiſt / 
bey welchem fich zugleich Wiflenfchafft 
und Erfahrung finden / alfo daß ein ges 
fchickter Mann Magilter dreymahl mehr 
gilt als andere / der in allen Künften/ 
Sprachen und: Erfäntniß natärlicher / 
weltlicher / geiftlichee und anderer Dinge/ 
fo Leib/Seel / Geſundheit / Recht und Bil: 
ligfeit / Geld / Haab / Ehr und Gut / Fried 
und Krieg / und alle menſchliche Kuͤnſte 
betreffen / wol erfahren iſt / in dem die Uni- 
verfa Panſophia ruͤhmlich und eintroaͤch⸗ 
tig beyſammen ſtehet / und die vollkomme⸗ 
nen guten Fruͤchte den guten vollkommenen 
Baum anzeigen/mwelchem es weder an Wif- 
fen / Wollen noch Könnenermangelt. No- 
iliſſimus non ignobilioris cauſæ effe- 
ctus, Sintemal ein ſolcher guter Meiſter / 
der alles gruͤndlich verſtehet / kan auch alles 
was ihm vermoͤge ſeines Beruffs / Stan⸗ 
des / Amts und ſeiner Verrichtuug gemaͤß 
vorkommet / recht machen / gebuͤhrend ver⸗ 
batzgen und loͤblich vollenden. Artificis 
perfecti conlummatum eftopusrite for- 
matum ,quia formare eſt debitam rei eſ- 
fentiam inducere & exornare, Ein au: 
ter Lehrer kan vecht lehren / ein guter ir 
gent 





An den Ehriftlichen Later? 


gent fan wohl regieren / ein geſchickter 
ath fan wohl rathen / ein guter Artzt 
fan gluͤcklich helffen Ein guter Redner / 
Philologus, Philofophus,Muficus, Baus 
meifter und dergleichen machts auch recht 
und gnt / ja alles / was er macht /das ge; 
raͤth wol. Pfr. und bleibet alſo dabey: 
Ein guter Meiſter macht ein Ding recht. 

Und das Werck lobet den Meiſter. 
Und dieſes habe ich bey den gegenwaͤrtigen 
Seil. Palmen u. Chriſtlichen Pſalmen 
mit wenigen erfvehnen fvollen. | 

Der Meifter ift Gottlob dermaßen be: 
kant /daßer Feines Ruhms bedarf / feine 
vortreffliche Geſchicklichkeit bezeugen feine 
Geiftreiche Schrifften / und abfonderlich 
die hieriñen enthaltenen fchönen Gefänge/ 
da Wort und Klang / Rede und Weiſe / 
Geiſt und Leben / Kunft und Andacht in 
einer liebreichen Harmonia und Einigfeit 
gleichjam miteinander fämpffen / und pari 
paflu mit gleich fortgehenden Schritten 
das Her ermuntern /und felbft reden / daß 
es unftreitig war bleibet: 

Das Werck lobet den Meifter. 


Der Gerechte wird grünen wie ein Dalmbaum / 
Pſ. 2. leiblich / Geiſtlich / Ewiglich. Daß esbeift: 


Palmen⸗ 


Anden Ehrifttichen Leſer. 
Palmen» Arth kan nicht vergehen, 
Weil der —— fort 
Bleibt und gr Unet hier und Dort, 
Drum will ch mit GOtt beftehen. 
Wie ein Palmbaum bieib ich feſt / 
Weil mich mein GOtt nicht verlaͤſt. 


GoOttes Guͤt iſt mein Vertrauen / 
Penn fich alles Unglück regt / 
Wenn das Ereuß zufammenfchlägts / 
Auf SHDtt Fan ich ficher bauen. 
ie ein Palnbaum bleib ich feſt / 
Weil mich mein GOtt nichi verlaͤſt. 


Die Welt mag nur immer ſauſen / 
Mir ſchadt Wind und Wetter nicht / 

GOtt weiß ſchon was mir gebricht / 

Ich laß Meer und Wellen brauſen. 
Wie ein Palmbaum bleib ich feſt / 
Weil mich mein SHDOtt nicht verlaͤſt. 


Wenn auch alle Blaͤtter fallen / 
Wenn kein eitel Ding beſteht / 
Wenn die gante Welt vergeht'/ 
Gruͤnt der Palmbaum Doch vor allen/ 
Wie ein Palmbaum bleib ich feft / 
Weil mich mein GOtt nicht verlaͤſt. 
e GOtt und Vatter unſers SErrs IEſu 


eg gebe uns nen an Seinem Wort und War⸗ 


Beten / ein heraliches Woblgefallen has 


ee: wir — heiligen freudigen Geiſtes Krafft 


und Beyſtand das hr gerne Hallelujah / dort 
Aka, In > Freude fortſtellen mögen ın 
Welches von Hertzen wluſhet in Hall 


Johannes —— D. 





5303-- (0) rc 
WMos Bier zu GOttes un and) unter GOttes 


Her: Arenſchwanger bat mit trenem Fleiß gefchrieben; 
Das rühmen billich die GOtt und.Sein Wort recht lieben x 
Der Zweck bleibt Gottes Ehr / und wahrer Kirchen Rug. 
Diefes feret glückwünfchend und 
wohlmmeinend in Halley 


Johannes Andreas Oleärius, D. 


——— ‚Stadtrihan Herr Arenfchwanger an/ 
Den geübten Gottes - Schwan, 
Selchet ſchwanger von dem Seiſt bringt die Frucht der 


— Palmen / 
Und ſingt Chriſtlich ſchͤne Pſalm 
Brauche ſeiner Pſalmen Troſt / ber Br. rfäpen Regen gleicht/ 
‚Wann der Tagund Nacht abw 
Warn die Sünde / Creutz und Noth bogen le u See 
Faß die Palmen dich erquiden. 
Bringe®i Dt Drm hoͤchſten Gut; deinen Dank und — 
uͤr den — hitbat: milden Fluß / 
So wird —* teder Luft deinem E — recht dienen/ 
Und des Meifters kob auch grünen. 


— te un 


riebs zu —— re 
Andreas — horus Schubartus, 
Der Heil. Schrifft D. an S. Maurig 
Kirchen Paflor und Gymnaſii Infpe@or, 


As fol And wehrter Herr / zu Eurem Werde. ben 
u fe Geiſt und —— anders Many, E 


26 mas Dem Hader Chr, dem Menſchen A 


3 Dadurch des Dichters Lob zur Nachwelt muß Betten 
a Schuld; 


a 


X J AM. Johannes Gottfried Olearius, 
Sn — zur a in Dal. 





— Morgen⸗ und 
"Abe au 


Goͤttlicher Gaaden⸗ und | 
Liches- Ruf. 


— —— —— — — 


2 Ein Morgen⸗DankkLied. 


Canto Solo. 





Auf! aufl mein Hertz / ermunter dich 
Die Stunde, da ein jeder fich/ 


Baflso Contin: 


— — nn nn — — — 
— — — un. r a 
— — — — ⸗ — — — — 


— — — — — 








der Morgen if Fershansden/ 
wirft aus des Schlaffes Banden. 


—— m — — — — — —  W a — — — 


SE 


— — — — 


Ein Ange Danteieb, 


— — —— 


hat gleichſam ſich verlohren / es bricht her⸗ 


SER 
m: EFEERFRFER- = 


— — — — — ———— —— — — — — 


fuͤr der — Zier / der Tag wird 


HERE 
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4 Ein Morgen Danklied. 
Der 1. Geſang. | 
Ein Morgen, DanfLied / für den ver⸗ 
lichenen Nachtſchutz / mit fernerer andädhtiger 
. Empfehlung, zu Gottes gnaͤdi ger Aufficht 
und Dbhut 


Kan gefungen werden, nach der Weife: 
Stifch auf mein Hertz / verzage nicht / 2c» 


I. 

Uf! auf! mein Hertz! ermunter dich / 

Der Morgen ift fürbanden / 
Die Stunde / da ein jeder ſich 

Wirkt aus des Schlaffes Banden; 

Die schwarze Nacht ift hingebracht / 
- Nat gleichfam ſich verlohren; 
&8 bricht Berfür der Sonnen Zier/ 

Der Zag wird neu geboßren. 


2. 
D HERR! Du Hüter Ffrael! 
Drum fom auch ich jeßt wieder) 
Auf daß ich Deinen Ruhm erzehl/ 
Und lege-für Dir nider/ 
Das Opffer- Gut / durch Andachts- Glut / 
Im Seren angezündet/ ' 
Wohl / Höchfter! mir’ wann es bey Dir 
Genaden · Blicke findet. 


3. 

Das Opffer iſt mein DankGebet / 
Darmit mein Her ſich drmget / 

Zum Throne Deiner Maieſtaͤt / 
Und ODir ein Lob · Lied ſinget / 





| Ein MorgenDanfLied. £ 
Der Du für mich fo vätterlich 
Heut dieſe Nacht gewachet / 
In der Gefahr / die um mich var) 


5 


Selbſt gleichfam uͤberdachet. 


4 
Kein Zweiffel iſt / der böfe Feind 
Hat heimlich aufgefehen/ 
Und feinen Moͤrders Pfeil vermeint/ 
Meir in das Hertz zu dreben. 
Daß er nun nicht an mir berrichk / 
Ras er fich fürgenommen/ | 
Hat Deine Hand/ HERR / abgewandt / 
Don Dir ift folches kommen. 


j * 
Es Bätt auch fonft ein Lingelüf 
Mich irgend treffen Einnen/ / 
Durch böfer Leute Tuͤk und Strif/ 
Die oft im Finſtern rennen. 
Und was der Tag nicht leiden mag/ 
Des Nachts fich unterfangen ; 
Auch diefer Noch / HERR unfer Goaa! 
Bin ich durch Dich entgangen. 


6. 
Daß auch des jähen Todes Nacht 
Mich nicht gefäbrt am Leben / 
Die firenge Glut und Fluten Macht / 
Mein Haus und Hab umgeben/ 
Diß alles hat / HERR’ Deine Gnad 
Und Guͤtigkeit verwehret / 
a ij Sonft 


6 Ein Morgen-Dankkied. 


Sonft / ohne die/ wär Ich ſchon je 
Vorlaͤngſt verderbt / verheeret. 


So wohl / daß ich / heut dieſe Nacht / 
Geſchlaffen ohne Sorgen / 
Und da ich jetzund bin erwacht / 
Geſund trett an den Morgen;  ., 
Das ſtell ich mir / wie billich fuͤa / 
Gors hab es fo geſchicket / 
Ja / freilich; Du / haft Schlaff und Ruh 
Beſchert / und mich erquicket. | 


8. | 
Wie? folt Ich nun niche dankbar feyn/ 
Für foldye Deine Güte? 
HERR GH:I! Ich mil in der Gemein / 
Aus dankbarem Gemüte/ 
Erhoͤhen Dich. Fa; Ich mil mid) 
Zu Deinem Lob erſchwingen / 
Und Dir jetzund mit meinem Mund / 
Aus frohem Hertzen ſingen. 


Preiß / Lob und Ehr und Dank ſej Dir/ 
Du großer MWeltgebieter ! 
Für Deinen Nachıt- Schug über mir/ 
Du treuer Menfchen- Hüter! 
Du haft gethan / was ich nicht Ean/ 
Mit ſolchen Worten rühmen. 
Die allezeit / zur Dankbarkeit / 
Zür Wohlthun ſich gezienen. 
10. Gleich 


Ein Morgen-Danfkied. 7 
| 10. 
Gleichwie du aber dieſe Nacht / 
Der Schild fuͤr mich geweſen / 
So laß mich / weil die Sonne wacht / 
Auch dieſen Tag geneſen. 
Laß deine Treu / heut wieder neu/ 
Sich gegen mir vermählen/ 
Ich twil allein / mich und die Mein / 
In deinen Schug befehlen. 


LI, 
Laß mich / in deiner Forcht und Lieb/ 
Heut diefen Tag bolführen/ 
Und deines guten Seiftes Trieb 
Zum Guten mich regieren/ 
Für Lafter : Luft und Sünden: Wufl/ 
O Gpozz! vom großer Hüte! 
Für Satans Tuͤk / und Höllen-Strik/ 
Mich gnädiglich behüte. 
12, 
Gib mir auch was mir nug und noth/ 
Zur Kleidung und zur Speife/ 
Und endlich dort / das Himmel⸗Brod / 
Zu deines Nahmens Preife; 
So til ich dir mit £ufl - Begier/ 
Des Abends wieder lingen/ 
Und früß und fpat / für folche Gnad / 
Ein Zreuden- Opffer bringen. | 


a il Canto 
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10 Ein Abend⸗Lied. 
Der Il, Geſang. 
Ein Abend» Lied darinnen Gottes / den 
ag über/ erzeigte Woßlthaten betrachket/ und 
um deßen Hut und Wacht / auch auf bevor, 
H ftehende Nacht gebeten wird. 


- Ran gefungen werden / nad) der Weile: 
Werde munter mein Gemüte / ꝛc. 


I, 
Pag der Tag bat Sic) geneiget / 
Und der Abend bricht herein/ 

Die geheime Nacht erzeiget 
Ihren Mohren ⸗ farben Schein / 
Das verguldte Sonnen · Liecht 

Seine Reiſe Seewaͤrts richt / 
Vieh und Menſchen gehn zu Bette / 
Daß Sie ſchlaſſen in die Wette. 


2 . 
Himmels König! fe gepriefen/ 
Datter der Barmbersigkeit! 
Der Du mildiglich erwieſen / 
In verwichner Zages- Zeit / 
Deine Guͤte / Deine Treu / 
Wie Sie uͤberſchwenglich ſey / 
Und wie unverbindert flieſſen / 
Deiner Snaden- Strömesgieffen. 


3. | 
Du Haft diefen Tag gegeben/ | 
Speiß und Trank / und was nochmehr 
Dieſer Leib und dieſes Zeben z 
Braucht zu feiner Zugehör/ 
—— Hen! 


| Ein Abend⸗Lied. tt 
Her! Deim Hand hat mich geführtz ' 
Meiner Füffe Pfad regiert/ — IE 
Daß ich / auf den Ungluͤks Wegen / 
Nicht vol Leides bin erlegen. 


4. 
Habe Dank / fuͤr ſolche Gnaden / 
Die Du haſt ſo mild geneigt / 
Ad! mir armen Sünden: maden/ 
Ohne mein Verdienſt / erzeigt / 
Ach! wer bin Ich / der von dir 
So biel gutes fuͤr und fuͤr / 
Das ſo reichlich iſt gefloßen / 
Habe biß daher genoſſen? 


. 
Bann ich meine Sinnen lenke / 
Und / wie ich ven Tag bolbracht / 
Bey mir felbften eingedenfe/ | 
Was Ich dort und da gemacht; 
So hält mein Gewiſſen mir/ Ä 
Manches Simden: Unrecht für/ — 
Dardurch Ich in Wort und Thaten / 
Leider! bin zu Fall gerathen. 
6 


Darum kom̃ ich nun jegt wieder / 
Ruffe dein Erbarmen an / 
Eh noch ſchlaffen meine Glieder; 
Her! Ich Habe mißgethan / 
Sprech ic) / mit betruͤbtem Muth / 
Aber halt es mir zu gut / 46 | 
a I 


13 Ein Abend⸗Lien. 
ãch vergib mir meine Suͤnden / 


Laß mich wieder Gnade finden. 


Tr 
Laß ja/ wann ich jegt entfchlaffen/ 
Nicht des Satans Willen zu/ 
Reine Sünden zubeftraffen/ 
uberhindern meine Ruh. 

Ah HEn! treib hinweg den Feind / 

Der mich) zu verſchlingen meint/ 
Ie ſej Du mein Verfechter / 

einer Seelen treuer Waͤchter— 


8 
Deiner Himmels - Pringen Schaaren/ 
Deiner Engel ftarke Wacht/ 
Laß mich ſchuͤtzen und beivahren/ 
In der Stille diefer Nacht / 
Daß des Satans Wüterej 
Keines Wegs mir ſchaͤdlich fej. 
Wann ſich dieſe zu mir fuͤgen / 
Werd ich ſtill und rubig ligen. 


% 
Moͤrder / die in Sinfterniffen 
Yauren auf der Menſchen Blut/ 
Diebe / die des Nachts befliffen/ 
Wegzuftelen Geld und Gut/ 
Und was fonft auf Schaden hin / 
Hat gerichtet feinen Sinn/ 
Laß mit Schanden von mir weichen / 
Ihre Hand mich nich erreichen. 
M 10. Ale 





Ein Abend⸗Lied. . 


10. 
Alſo wil Ich mich nun ſchicken / 
Und begeben in die Ruby 
Alſo wil Ich froͤlich drücken/ 
Meiner Augen- Lieder zu / 
Denn du biſt der Schild für mich / 
PR berlaffe mic) auf dich / 
Deine Hand wird mid) bedecken/ 
Daß mid) nichts wird dürffen ſchrecken. 


11, 


Meine Seele / Teib und Leben / 

Und was ſonſt mein eigen iſt / 

Ales hab ich dir ergeben / 

GHET! der du mein Hüter biſt. 
Deiner Gnaden Augen · Liecht 
Iſt mein Troſt und Zuberficht/ 

Da wirſt / wann ich ſchlaffe / wachen / 
Und dich mir zur “— machen. 


Run fo wil Ich mich ** fuͤgen / 
Hin zu meinem Schlaff· Gemach / 
Und gang unerſchrocken ligen / 

Unter Gottes Schirmungs⸗Dach. 
HErꝛ! dein Hand fei über mir/ 
Daß kein Übel mid) beruͤhr / 

Und Eein Feind mic) nicht berſehre / 
Amen! großer So:z!erhöre, 


Panta — 





Ein Sonntags Morgentied, 
p. . 


cm Solo. 





— — — — 


voller Snad . ‚Güte, / ich dein 


as ze — — 





— — — — —— ⸗ — — — — u mo 


he: — hie mit tdanf- 
SH un RES 
— — — 








— * 





— 








willigem Ge⸗ müte/ Die zu Et Die Ge⸗ 





Ein Sonntags⸗Morgen⸗Lied. 15 


———— — 


— — — — — — — — — — 


—* und mit Fr jesund/in = 


ren — 


— 














— — I — — — — 





—— 


den 
u — — 


RT 








rim mn Dee 
me I3= —— ——— en — — 


= HsEfffr 


— ñ— — — — — — 


ſingen und mein Lob⸗Geſchenk iu bringen. 


= FFEE = 








6 Ein Sonntags⸗MorgenẽLied /⸗ 
Der III. Geſang. 
Ein Sonntags⸗Morgen⸗Lied / um den⸗ 
ſelben recht heilig zubegehen. 
Nach vorhergehender Weiſe. 


A Atter boller Gnad und Güte! 
Ich dein Kind erfcheine hier / 
Mit dank · willigem Gemuͤte / 
Dir zu leiften die Gebühr] 
Und mit frobem Hals jegund/ 
In der frühen Morgenflund/ 
| HErr! du Höchfter/ dir zu fingen 
Und mein Lob⸗Geſchenk zu bringen. 


Denn tie folt ich dich nicht preifen ? 
Daß du mir fo wohl geneigt/ 

Nach getreuen Vatters⸗ Weifen/ 
So viel gufe haſt erzeiget ; 

Sonderlich in diefer Nacht / 

Für des böfen Feindes Macht / 
Und / für allem andern Schaden/ 
Mich behütet Haft in Gnaden. 


3 

SZERR! bon dir iſt es geſchehen / 

Und zwar durch Barmbertzigkeit / 
Daß ich wiederum kan ſehen / 

Diefes Liecht der Morgen Zeit/ 
Diefes Heilge Sonntags - Liecht/ 
Das jegt durch die Wolken bricht / 
Dw Her! Du haft Gnade geben/ 
Dielen Moraen zu erleben. a.Rie 








Ein Sonntags Morgen2icd. 17 
nn nt 
4 

Wie Du demnach mich beglückerr 

Daß mein Aug/ des feibes Stern / 
Biederum bat angeblicket. 

Diefen Neilgen Tag des Henn; 
So verfei auch / daß ich Heut 
Mich zur Andacht recht bereit/ 

Und / in Chriſtlichet Gemeine / 

Bohlgefchickt für Dir erfcheine, 


7 
Lab Dein Wort mid) anzuhoͤren / 
Heut fepn meine Luft und Zreud/ 
Und mein Herg dardurch ſich kehren / 
Zu des Himmels Seeligkeit/ 
Daß es möge Süunden:rein/ 
Und zum Guten willig ſeyn / 
Aller Zugend fich befleiffen/ 
Deinem rahmen Chr erweiſen. 


Was dem Gottes Dienſt hingegen 

Aufenthalt und Zaudern bringt / 
Werke / die verhindern mögen/ 

Daß die Andacht nicht durchdringt / 
Laß heut nicht don mir geſchehn/ | 
Aber was die Lieb erfehn/ 

Su des Nechflen Heil und Frommen / 

aß durch mic) zu flatten Fommen. 


. 7. 
Mich O HErr! zufamt den Meinen, 
Geb ich heut in Deinen Seub / Mr 
a 


18 Ein Sonntags Morgen-Lied/ 
daß uns Deine Huͤlff erfiheinen/ 
Wider aller Feinde Trug/ 
Rider Zeuffel! Hoͤll und Tod / 
Heiliger HErr Zebaoth! 
Deine Hand laß uns beivahren/ 
Und Fein Übel widerfaßren. 


8. 
Wehre / lieber Goaa! den Sünden 
Wehre meinem Zleifch und Blut / 
Daß fie mich nicht übertoinden/ 
£enke mein Hertz Sinn und Muth / 
Daß es alles allezeit/ 
Dir zu dienen ſej bereit/ 
Und zu Deines Nahmens Ehre / 
Sich mein Thun und Wollen Eehre. 


9. 

SIERR! verzeihe meinen Feinden / 

Was Sie Leides mir gethan / 
Mache Sie mit mir zu Freunden / 

Leite Sie auf rechter Bahn / 
Ja; den Suͤndern in gemein / 
Wolleſt Du genaͤdig ſeyn / 
Lehre Sie das Gute faſſen / 
Und bom Boͤſen abzulaſſen. 


10. 
Endlich wenn / nah Deinem Willen / 
Meine Zeit ſich findt heran / 
Daß ich fol den Lauf erfüllen / 
Gehn dis finftre TZodes-Bahn/ — 
*. >. 


— Angel ne 
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Ach! fo führ mich / aus der Welt/ 
In das leichte Sternen- Feld/ 
Tag vol Himmel- Sabbaths · Freuden 
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Sonntags Abend-und Danffid, 2% 


. Der IV. efang. 
Sonntags Abend:und Dankbied / für 
die Heilige Begehung des Sonntags. 

Nach feiner eigenen Weiſe. 


I, 
PS Sonntag iſt vorbey/ 
Die Nacht if} wieder neu/ 
Darum ich Dank jegt fage/ 
Dir Spar! der Du gemacht 
Den Wechfel Tag und Nacht / 
Auf eben diefem Tage / 
Auch mir heut Haft gegeben/ 
Denfelben durch zu leben. 


2. 
Mein Gozz! ih danfe Dir/ 
Daß Du beut über mir 
Dein Dülffe laffen fvalten/ 
Und mich friſch und geſund / 
Biß dieſe Stund jetzund / 
Genaͤdiglich erhalten. 
So wohl / durch Dein beſchirmen / 
Verwehrt des Ungluͤcks Stürmen, 


3 

Inaleichen dank ich Dir/ 
Daß Du vergönnet mir/ 

Dein Wort heut anzubören/ 
Und in der Kirch⸗Gemein / 
Ein Mitgenoß zu feyn/ 

Zu Deines Wahmens Ehren/ 

B iij Und 








22 Sonntags Abend⸗und DankLied. 
Und Unterricht zu faſſen/ 
Zu gehn des Himmels Straßen. 


4. 

Ad) Vatter! ſih nicht an/ 

Mas ich heut mißgethan / 
Pergib mir meine Sünden/ 

D reicher Hgzz von Güt! 

Ach ! laß nicht Dein Gemüt 
Sich voller Grin entzuͤnden. 

Gedenk / aus lauter Hnaden/ 

Bu heiten meinen Schaden. 


% 

Iſt ſchon der Tag dahin / 
Laß Deinen Gnaden Sinn / 

Nicht auch ſeyn abgewendet; 
Und Deine große Treu / 
Die alle Morgen new 

Des Nachts nicht ſeyn geendet/ 
Vielmehr zu allen Zeiten 
Sich uͤber mich erbreiten, 


6. 

Was ich aus Deinem Wort / 
O Hoͤchſtet Gnaden Hort! 

Heut dieſen Tag vergnommen / 
Das laß mir allezeit / 
Zu meiner Seligkeit / 

zu Nutz und. Statten kommen / 
Und dem / mich ſtets befleiffen/ 
Behorfam zu erweiſen. £ 

7. Wie 
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7. 

Wie Du heut dieſen Tag / 
Mir wider alle Kag / 

Haſt Deinen Schutz erwieſen / 
So laß auch / in der Nacht/ 
Jetzund der Engel Wacht 

Noch ferner mid) geniefen/ 
Das Satans Lift und Tuͤcke 
Mich keineswegs beitricte. 


g. 

In Deinem Nahmen nun 
Wil ich anjetzo ruhn / 
Und ungehindert ſchlaffen / 
ADu wirſt mein Liecht und Schein 

Im Finſternis auch ſeyn / 

Und RVaͤtterlich verſchaffen / 
Daß mich kein Forcht noch Schrecken / 
In dieſer Nacht / erwecken. 


% 
ann denn der Leib entfchläfft / 
So ftärk des Geiſtes Kräft / 
Auf daß er in Dir wache / 
Und aller Forcht befreyt / 
Vol Glaubens Freudigkeit / 
Sich Dir ge mache / 
Geleitet in den Schranken / 
Der Heiligen Gedanken. 


Sol Ich auch fuͤrohin / 
Nach Deinem Raht und Sinn / 
| B üiij Hier 


24 Sonntage Morgen⸗Segen. 

Hier länger fepn auf Erden / 
So laß wenn diefe Wacht 
Fuͤruͤber ift gebracht/ 

Mich wieder munder werden / 
Und Gott und Menſchen leben 
Zu Lieb und Dienſt ergeben. 

II. 
Mann aber meine Zeit/ 
In diefer SterblichEeit/ 

Sich wird zu Ende neigen’ 
So laß / HERR! Deine nad 
Erleuchten meinen Pfad/ 

Um mir den Weg zu zeigen’ 

. Der aus dem Welt- Getümmel 
Fuͤhrt zu dem Freuden: Himmel, 


REERIHELHTETEIREUTEHENUEIIHIR 
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Der V. Befang. 
Sonntags Morgen, Segen. 


Nach der "Weile: 
Werde munter mein Bemüte/ ıc. 


I, 
Eicher GOtt bon milder Güte! 
Vatter der Barmbergigkeit! 
Deſſen freundliches Gemuͤte / 
Alle Morgen ſich erneut / Daß 
a 
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Daß / fo oft das Sonnen Liecht / 
Zu uns wendet das Geſicht/ 
Bir mit groffem wohlbehagen / 
Von der Liebe Gottes ſagen. 


2. 
gelobet und geprieſen / 
van Du nun und allegeit/ 
Du wiederum ertwiefen/ 
Deine Gnad und Gütigfeit 
In der abgewichnen lache 
Fuͤr des Satans Lift und Mache, 
Uns beſchuͤtzet dag wir Gatten 
Unter Deinen Flügeln Schatten. 


3, 
Billich wirft Du Koch erhoben / 

Der Du groffe Werke thuſt / 
Offentlich fol ich Dich loben/ 

Mit erbister Andachts Luſt / 
Wann wir in der Chriſt⸗gemein / 
Um und bey einander ſeyn. 

Wil ich deine Wunder⸗weiſen / 

Fuͤr dem gantzen Volke preiſen. 


4. 
Weil mein Mund wird reden Fönnen/ 
Sol Dein Lob} darinnen fepn. 
Meine Seele fol Dich nennen/ 
Deinen HERKR und Gpsx allein. 
Alles was ich um und an/ 
Sol/ was Du mir guts gethan / * 
eis 


28 Sonntags Morgen⸗Segen. 
einen Namen zu beehren / 
Unverbindert laßen hören. 


5. 
Neige / HERR! dein Hertz und Aug/ 
Meinem Einfalts⸗Opffer zu / 
Laß genaͤdig für Dir taugen / 
Was ich dieſen Morgen thu. 
Ach! verſchmaͤhe nicht jetzund / 
Bas Dir opffert Hertz und Mund / 
Wirf nicht hin die ſchlechte Gabe / 
Die ich doch Bin beßer Habe. | 


Vatter! Laß mir andy gedepen/ 
Deinen Schug heut diefen Tag / 
Deinen Engel mich beftepen/ 
Aller £eibs und Seelen Plag. 
Ah! ſey Du der Schild für mir/ 
Und mich Deine Wege führ/ 
Daß ich richtig möge wallen / 
Dir / zu allem wohlgefallen. 


7.. 
Wann mich reitzen zu den Suͤnden 
Teuffel / Welt / mein Fleiſch und Blut / 
Laß / bey Dir mich Huͤlffe finden/ 
Wider ihren Grim/ und Wut / 
R! gib Deinen Geiſt mir zu/ 
aß / was ich Heut red und thu. 
Ich / in. allen Deinen Willen/ 
Foͤrderſt trachte zu erfüllen. 


8. Sihe / 
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2. 

Sihe / Gosd! mein Teib und Leben _ 
Meine Kraft/ und was ich bin/ 

JR Dir allerdings ergeben / 
Mache fie/ nah Deinem Sinn/ 

As ein Opffer Dir bereit/ 

Wein / und beilig allezeit/ _ 
Das ich Dir mög/ als Dein eigen/ 

Rechten Gottesdienſt erzeigen. 


Laß mein Here Weel / und Gedanken / 
Nichts berſtehen außer Dich / 
Und Dein Ohr lab auch nicht wanken / 
Daß Du / Her! erhoͤreſt mich. 
Fruͤ HERR! ſchick ich mich zu Dir / 
Fruͤ / ach! neige Dich zu mir. 
Fruͤ / wil ich Dein Lob erhoͤhen / 
Und des Nachts nicht uͤbergehen. 
SEBEERZEEEEEBZELBELEBLEGEEERLEREEERR 


Canto Solo. 







Vatter in des Himmels Höhen! 
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dei⸗nen Namen loben, 











— | 


und dir dan⸗ ken wil jehund / in der finftern 


— 
| 2 

- eß 
— 








tes Stund, 








92 ___ Sorntods YbendSegm. __ 
Der VI. Gefang. 
Sonntags Abnd-Segen/ 
Nach der Weiſe: 
IEſu! der Du meine Seele / etc. 


I, 

Ntter in des Himmels Hoͤhen! 
R Groſſer GOtt bon Ewigkeit? 
Meine Haͤnd empor jetzt ſtehen 

Wie der Rauch zur Veſper Zeit / 
Von den Opffern / ſich erhoben / 
Daß ich Deinen Namen loben / 

Und Dir danken wil jetzund / 

In der finſtern Nachtes Stund. . 


2. 

Heut und alle meine Tage / 

Haft Du mich/ O EOtt! bewahrt / 
Su: des Satans Jammer⸗Plage / 

Und für Unfall mancher Art / 
So mich Hätten dürfen quälen/ 
Oder auch wol gar entfeelen/ 

Aber Deines Engels⸗Kraft / 

Hat mir Huͤlff und Heil verſchafft. 


Ach! verzeih mir in Genaden / 
Vatter! was ich mißgethan / 
Seile meinen Suͤnden⸗Schaden / 
Den ſonſt niemand heilen kan / 
Deñk / daß ich bon Dir een 
Schone meiner mit den Straffen/ x 
er 





Sonntags Abend⸗Segen? 
Aber thu / Erbarmeng bol/ 
Mir / nad) Deiner Gute, wol. 


Laß der Engel Heer berbleiben / 

Heut bey mir in dieſer Nacht / 
Und den Satan zubertreiben/ 

Für mich halten Hut und Wacht: 
Zägre fie zu meiner Seiten 
Daß fie rings her mich begleiten/ 

Und des Feindes Tuͤk und Strik 

Keines Weges mic) berück. 


7 
. Her! ich wart auf Deine Gauͤte / 
Meine Seele hofft auf Dich, 
Nur nad) Dir’ Gozz!im Gemuͤte / 
Auch des Nachts verlanget mich. 
Bann ich fchlaff in meiner Hoͤle / 
Wacht zu Dir ſtets meine Scele/ 
Meine Zuflucht in der Noth / 


Und mein Heil bit Du, Nen Gott 


6, 
Ob wir wachen oder fchlaffen/ 
Sihe / HERR! fo find wir Dein/ 
Dein/ der Du uns haft geſchaffen / 
Bir im Tod und Leben fepn. 
Drum erhalt mir Deine Gnade / 
Daß fein Ubel mir nicht ſchade / 
Daß ich ruhig ſchlaff jetzund / 
ann auch .. fey geſund. 


7. Wann 


ra 
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7: 
Bann ein Ungluͤk fich wil naͤhen / 
Decke mich zur boͤſen Zeit. 
So wird mir Bein Leid geſchehen / 
In der größten Düfterkeit. 
Denn Dur HERR / bift mir zur Seiten/ 


: Du wirft meine Noch beftreiten/ 


Daß Fein Unfall nimmermehr/ 
Meine Ruh und Schlaf zerſtoͤr. 


8. 

FIERR und Gore! Dir ich befehle/ 
Dieſe Nacht / und allezeit/. 

Meinen Leib und meine Seele / 
Die Du mir haſt zubereit / 


Wie auch andre mir Verwandte / 
Oder ſonſten wohl Bekannte / 


Die wir all und ingemein / 
Schafe Deiner Weide ſeyn. 


. 9% 
- Breite Deine Vatter⸗Haͤnde / 


über ung in diefer Nacht/ 


Kings her Deine Güte fende/ 


Decke und mit Deiner Macht. 
Laß uns Deine Gnad umarmen / 
Und in Deiner Lieb erwarmen / 

Denn fo werden wir bey Dir/ 

Wohl behuͤt fepn für und für. 


Can- 


Montags 7 
— — 





Cant: 





= — 





— — — — 2 eu 


Morgen⸗ Siumd und —J lich laſſen 


— — ne mn nn —— ——— 


San 5 Sam Sara Sm" a ae 
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—— == 


— — — — — — — 
— 


— — — 





HL 


gehen / Dein Lob / aus meinem Mund; 
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Montags Morgen⸗Segen. 
Der V II. Geſang. 


Montags Morgen-Segen/ 
Nach der Weile: | 
Aus meines — I, 


Ch wit Dich SIERR! erhöhen 

In diefer Morgen Stund/ 
Und frölid) laßen gehen/ 

Lob aus meinem Mund; 

Als der Du dieſe Nacht/ 

Aus lauter großen Gnaden / 

Mich. Haft / für allem Schaden/ 
Behuͤtet und — 


Durch Dich geb ich jest wieder). 
Aus meinem Bett / herfuͤt / 
Und fchicke meine lieder 
= ihre Amts⸗Gebuͤhr. 
bätteft Du HERR! nicht / 
Dich meiner angenommen/ / 
Ich wäre wol nicht kommen / 
An diefes — Liecht. 





Es — ſonder Zweifel/ 
Mir manches Ungeluͤk / 
Der Feind⸗geſinnte Suret 
Bereit durch feine Tuͤk; 
C iij Allein 











Montag Morgen-Segen. 
Allein durch Deine Hand / 
Iſt ſeinem Mord Beginnen / 
Und Teufliſchen Erfinnen/ 
Beſchehen Widerfland. 


Drum folt Du ſeyn gepriefen/ 
Fuͤr ſolchen Schuß / D Goꝛa: 
Den Du mir haſt erwieſen / 
Du Herrſcher Zebaoth! 
Ach! laß auch ferner mich 
Dein Hülf und Heil empfinden/ 
Laß Dich in Gnaden finden/ 
Wenn ish-frü ſuche Di. 


J» 

Laß über mir auch ſchweben / 

Dein Hand heut dieſen Tag / 
Und mich entfernet leben / 

Von aller Seelen Plag. 
Hilff / daß ich moͤg in Dir / 

Den Anfang aller Sachen / 

Und dann das Ende machen/ 
Die mir heut kommen für, 


6. 
Mein Sinnen und Gedenken / 
Mein Zaffen und mein Thun / 


. Wollt Du zum Buten lenken / 


Daß fürobin und nun/ 
Deß Satans Grauſamkeit 
Mir nichts nicht koͤnne ſchaden / Rei 
e 
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Kein Unfall midy beladen/ 
In diefer Tages Zeit." Fær 


7. 

Wend ab die wilde Seuche / 

Die Vieh und Menſchen toͤdt; 
Kein Feind mich nicht erſchleiche / 

Der wider mich / entſteht. 
Und immer dahin tracht / 

Auf daß er mich berheere / 

Und gang und gar zerſtoͤre / 
Durch feine Frevel: Macht. | 


8 — 

HERR Gnzx! durch Deine Gute / 

Thu weg die boͤſe Luſt. 
Für Sünden mic) behuͤte / 

Und allem Lafter- Wufl. 
Hilff / daß ic) allezeit 

Was Aergernus gebieret/ 

Und böfe Brunft anſchuͤret / 
Don Hergen flich und meid. 


> Da 
Schau an’ Dir ift ergeben/ 
Zu eigen gang und gar / 
O Gozz! mein Leib und Leben / 
Daß ich Dir immerdar. 
zu dienen fey bereit/ 
Nah Deinem heilgen Billen/ 
Wohl an bilff mir erfüllen 
Das Werk / nah in 
u) 


Cant; 
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en/daß Du — 
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ich dir Dank It wi 





—— 


Be beut/mich or — für Leid. 
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| Montags AbendSegen. 
Der VIII. Geſang. 
Montags Abend⸗Segen. 
Nach der Weiſe. 
Don Gnade wil ich fingen / ꝛc. 


I, 
Hex ! der Du felbft das Leben / 
- Und unfer Vatter bifl/ 
Saft uns zum Heil — 

Den HErꝛren JEſum Chriſt; 
Weil wir den Tag nun ſchlieſſen / 
Sol ich Dir Dank jegt wiſſen. 

Das Du fo gnädig beut/ 

Mich Haft bewahrt für Leid. 


2+ 

Es hätten Glut und Zluten/ 
Mir koͤnnen fchädlich feyn; 

Der wilden Thiere Bruten ; 
Das Schwert gefchärfft am Stein; 
ch hätte Fönnen fterben / 
urch Feinde Gewalt verderben/ 
Durd) Diebs und Rauber Handy 
Mich firecken in den Sand, 





Ich haͤtte Pönnen wallen / 


Auf lauter Ungluͤcks Bahn; 
Und gar zu todt mich fallen/ 

Auch. wol auf cbnem Plan. 
Daß mich nun nichts beruͤhret / 
Haft Du allein regieret/ re 

er 
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Der für Gefahr und Noth / 
Mich ſchuͤtzeſt HERR nein Gpxz! 


—W 4. 

Solt ich Dich nun nicht preiſen / 
Fuͤr ſolche Deine Guͤt? 

Und Deinen Ruhm beweiſen / 

Mit dankbarem Gemuͤt? 

Ich wil Dir ohne wanken / 

Von gantzem Herßtzen danken / 
Und loben allezeit / 
Des HoRR Barmhertzigkeit 


fe 

Laß aber Dich auch finden/ 
Zur Gnade gegen mir/ 

Wo ich mich heut mit Shnden 
Dergriffen hab an Dir. 

Laß mir zu (amt den Meinen / 
Dein Hülff auch nun erfcheinen/ 
Und halte für und Wacht / 

In diefer Dunkeln Wache. 


6. 

Behuͤt für Angſt der Seelen/ 

Fürs Satans Tuͤk und FÜR. 
Laß feine Seudy mid) quälen/ 

Die gern im finftern ift. 
Forcht / Schrecken / Traͤum⸗Geſichte / 
Des Polter⸗Geiſts Gezuͤchte / 

Und anders Ubel mehr 

In Gnaden von uns Fedr. 

u j j 7. Du 
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Du bift doch in der Hoͤhe / 
Der ſtarke Schutz für mich / 
Der Feis / darauf ich fiche/ 
Mann Zräbfal findet ſich / 
3 Zrauren meine Wonne / 
m Finftern / Liecdyt und Sonne; 
Der geiler in der Noth / 
Das Leben in dem Tod. 


Ei! drum’ HERR ımfer Hüter! 
Nim unfer gnädig waar / 

Schuͤtz unſer Haab und Guͤter / 
Für allerley Gefahr; 

Nach Deinen Himmels Hoͤhen / 

Mein Hertz und Augen ſehen / 
Oenn meine Huͤlff allein / 
Vom Himmel / bricht herein. 


Gleich wie die Knechte ſchauen / 
Auf ihrer Herzen — 

Die Maͤgd auf ihre Frauen / 
Staͤts ſehn unabgewandt. 

So unſer Augen zielen 

Nach Dir / biß daß wir fuͤhlen 
Das Dein erwuͤnſchtes Heil / 
Uns worden ſey zu Theil. 


IO, 
Ah HERR! thu wohl uns Armen/ 
Erzeig uns Deine Gnad / 
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Aus berglichem Erbarmen/ 
Leucht uns auf unfrem Dfad/ 
Daß uns des Todes Waffen / 
Nicht rühren/ wann wir ſchlaffen. 
Dein Aug laß offen ſtehn / 
Wann wir zu Bette gehn. 


| c— 


Cant: 


— Pe 








— — — — — — — — — —— — — — — 


GOtt des Himmels und der Ersden, 
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der de Tag unNacıt  oefchaffenuäbi iß einſt die 


Eier 


— s berfolcher Ordnung haͤlt / 


—— 
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sis 


— am sau SEE VEERRSEEED U 


—— — 


En a. ua 
Der IX. Befang. 


Dienſtags Morgen Segen. 
| Nach der Weiſe: 
IEſu! Du mein liebſtes Leben / ꝛc. 


I, 
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I. 

Das des Himmels und der Erden | 
| Sep gelobt! der Scine Kraft / 
Herrlich Fund hat lagen werden’ 

- Und noch täglich Wunder fchaft ; 

Der den Zag und Nacht gefchaflen/ 
Und / bis einft die Weit zerfchölle/ 
Uber folcher Ordnung Bält/ | 

Daß der Menſch des Nachts fol fchlaffen/ 

Und des Tages / nach der Raſt / 

Wieder tragen feine Laſt. 





2 > 

SYERR! wie Biel find Deiner Werke? 

Die Du weißlich zubereit. \ 
Zu bezeugen Deine Stärcke/ 

Deine Treu und Gürigfeit/ 
Die den Erdenkreiß erfüllet/ 

Daß wir billich danken Dir/ 

Eh die Sonne bricht herfuͤr / 
Und zu gleichem Thun gewillet / 

Fuͤr dich tretten / wann das Liecht 

Glaͤntzt mit hellem Angeſicht. 


3. 
Nun auch dieſe⸗Nacht bergangen / 
Dank ich billich Dir jetzund / 
Fuͤr den Schutz / den ich empfangen / 
Daß ich nun erwacht geſund; 
Daß kein Feind mich kont erreichen / 
Auch des Satans Tuͤk und Ss 
| _ I 
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Mich nicht bracht in Lingelüß.: ' 
Ah HERR! hu Heut auch dergleichen / 
Und für Schaden und Gewalt / 
Diefen Tag aud) mic erhalt, 


4. 
Goas! mein Heil iſt jegt berhandoen / 
nd die Stund iſt aufzuſtehn / 
—R — zu act" 
nd dom für zu Ä 
Si! fo hilff / dab ich am Ta, , * 
Nicht leb / als in finſtrer Nacht / 
Dur auf Suͤnden⸗Thun bedacht; 
‚ Sondern nach dem Guten frage/ 
WMeinen Wandel in Gebühr/ /⸗ 
As am Zage Chriſtlich führ. 


f+ 
IIERR laß nicht in Freffen/ Sauffeny 
Nicht in geiler Unzuchts:Fuft/ | 
Nicht in Hader / Zank und Kauffen/ 
Und dergleichen SuͤndenWuſt  * 
Mich heut dieſen Tag beſchlieſſen / 
Gib mir dieſe Morgenfriſt / 
Anzuzihen JEſum Chriſt / 
Und vol Glaubens ſeyn befliffen/ 
Dhne Schul in Heiligkeit 
Dir zu leben allezeit. 


6. 
Laß mich hören alle Morgen / — 
Dein gebenedepted Way _ 
D Und 


4 Dienftags Abend⸗Segen. 
Und im Hergen darfür forgen/ 
Daß es fepder Seelen Dort: . 
Wann die Armen zu mir ſchreyen / 
Und mit ſchwerem Hertzen⸗Leid / 
Klagen ihre Duͤrftigkeit / 
Laß mich ſie mit Troſt erfreuen / 
Und bernehmen ohne Grim̃ / 
Ihre Klag und Seufzer⸗Stim̃⸗ 


| 7. 
Und warın mich binfoicder dringet/ 
Meine Zrübfal/ Angſt und Noth / 
Daß fich meine Stim̃ erſchwinget / 
So erhör mid) / HERR mein Gnxz! 
Laß mein Seufzen für Did) kommen / 
Fruͤ neig Deine Ohren her/ 
Deine Gnade zu mir Fehr/ 
So wil ich) mit allen Frommen / 
Froͤlich ſeyn und ruͤhmen Dich / 
Nun und fortbin ewiglich. | 
PIRCRLETROESESRTERENRTECT. 2287202 -2 0200020200775 
Cant: "job. Löhner. 
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ſchicket / mein betruͤbt Geſchrey / 
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D ij wann 
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Der X. Geſang. 


Nach der Weiſe: 
Ef meine Freude / sc, 
I, 
Sy NItter voller Güte! 
2 Sreundlicy im Gemüte 
eich von Gnad und Treu! 
* Wann 


— — — 
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Bann der Morgen blicket / 
Frů zu Dir ſich ſchirket / 
Mein betruͤbt Geſchrey / 
Wann die Nacht herzu ſich macht / 
Denk ich / daß ſo wohl geneiget / 
Du Dich mir erzeiget. 


—2* 

Dank wil ich Dir ſingen / 

Deinen Ruhm erklingen / 
Sonderlich jetzund / 

Das Du vol Erbarmen / 

Diefen Tag mich Armen 
Friſch Haft und gefund/ 

Für dem Tod und mancher Noth / 
As ein ſtarker Goss beſchuͤtzet / 
‘ Kräftig unterſtuͤtzet. | 


| = 
Daß ded Himmels wittern/ / 
Und der Wind Erſchuͤttern / 
Mich nicht Hat berſehrt; 
Daß durch Ungeläfe/_ / c 
Durch des Satans Tuͤke / 
ch nicht ward verzehrt. 
Hab ich heut und allezei / 
Di / D milder Hoxz von oben! 
Hoch dafür zu loben, 


A» 
ERR ! ich bite Hierneben/ 
olteſt mir vergeben ⸗ — 
D üj Mei⸗ 





Meine Wiſſethat / 
Laß / um Chriſti Willen / 
Dich / O Vatter! ſtillen⸗ 
Und erzeig Genad / 
Sehe nicht in das Gericht / 
Deines Sohnes Blutvergieffen] 
Laß auch mir erſprieſſen. 


J. 

Deine ſchayffe Ruthen / 

Feur und Waſſer⸗Fluten / 

Wende gnaͤdig ab / 
Laß mich ruhig ligen / 
Schlaffen nach benuͤgen / 
In dem Feder Grab. 

Auf daß ich ſtets uͤber mich / 
ehen moͤge mit dem Hertzen / 
Deines Liechtes Kertzen. 

6, 
reine Freud und Wonne / 


* 


SIERR / mein Liecht und Sonne! 
In der finftern Naht. 

Mein Hort und Srretter/ 

Fuͤr dem Ungluͤks⸗Wetter / 
Meine Hut und Wacht. 


Starker GOtt! in aller Noth / 


Was ich hab iſt Dir ergeben/ 
Seele / Leib und Leben. 
Pr 
Meine müden Hände/ 
Ich zu Dir jegt wende / 
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Eil / 


_ Dienſtags Abend⸗⸗Segen. Fr 
Eil / und ſchuͤtze mid). 
Laß mich nicht entſchlaffen / 
In den Suͤnden⸗Waffen / 
Dann ich trau auf Dich. 
Leibes Dlag / und Seelen Klag/ 
Und was irgend mir Ban fdyaden/ 
Thu bon mir in Önaden. 


8 u 
Wann dann morgen wiederr /⸗ 
Aus der Hoͤhe nider / | 
Scheint des Tages Liecht / 
Ach ! fo laß gefchehen/ 
Daß ich möge ſehen / 
Her! Dein Angeficht. 
"Bann die Zeit den Tag erneut/ 
Laß mid) wiederum erwachen. 
Kichten meine Sachen. 


9 

Bilt Du mich erwecken / 
Meine Zeit erſtrecken / 

Iſts zu Dir geftellt. 
Du kanſt meinem eben. 
Ferner Sriftung geben’ 

Bann ed Dir gefällt, | 
Drum an Dich) ergeb ich mich/ 

Deine Treu wird mich umfaßent 
Und mid) nicht verlaßen. 


D üij Cant; 
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Der XI. Geſang. 


Mittwochs Morgen-Segen/ = 
| Nach der Weife: 
Wie feelig — Mann ı ꝛc. 


Kernen boller GOtt / 
Du Heriſcher Zebaoth! 
Dem billich Ehr erweifet/ | 
Als feinen Schöpfer preifet | 
Der Hauf der Creaturen / 
Die Deiner Allmadht-Hand ” 
Gewohnt find nachzuſpuren / 
In ihrem Thun und Stand. | 


20 | 
Und diefen Heilgen Brauch / | 
Beharren täglich auch/ | 

Die Vögel. in den Lüften / 

Die ſich / aus ihren Gruͤften / 
» Morgen frü erfihiwingen/ 

Und / Deiner Vatter Guͤt / 

Aufs ſchoͤnſte froͤlich fingen/ 

Zum Dank ein — Lied. 





Drum wil auch ih jegund/ 
Eroͤfnen meinen Mund/ 
Dein Lob / HERR ! nicht Berktneien! 
Vielmehr Dir Dank bezeugen / 
Der 





Dein Huͤlff heut über mir/ 
Auch gnädig fonft erhalten, 
Bisher mich für und für, 


4 

Mein Hozz! ich bitte Dich / 
Durch Chriſtum inniglich! 

Der aus des Todes Banden / 

Iſt ſiegreich auferſtanden / 
Du wolleſt mich erloͤſen / 

Und nun auch dieſen Tag / 
Mir Helfen von dem Boͤſen / 

Von aller Klag und Plag. 


f- 
Erfreue Du mich heut / 
Mit Deiner Guͤtigkeit / 
Laß mich / nach Deinem Willen / 
Jetzt dieſen Tag erfüllen/ 
Auf dag ich im Gewiſſen / 
Sey von der Sünde rein} 
Die fonften abzubüffen 
Bär in der Höllen Pein. 


6, 
Gleich wie der milde Yau 
Sein neßet Feld und Au/ 
So laß auch Deine Guͤte / 
Erfriſchen mein Semi“ 
Und Deinen Seift mich en 
Auf Heilig echten Bahn ⸗ PR 
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Daß ich zu allen Zeiten’ 
Mich nehme Kecht thuns an. 


7* 
Laß Feine böfe Luſt / 
Sntzünden meine Bruft/ 
Die Seele zu befchtwehren/ 
Am Simmel zu gefähren; 
Auch mich Dein Hülff erfahren. 
Den Mund des Hertzens Pfort / 
Sür Fügen zu bewahren / - 
Zu reden waare Wort. 


8 

Laß nicht zur Laͤſterung / 
Gewehnen meine Zungl 

Auch nicht durch AfterKeden/ 

Den Nechſten ſchaͤndlich töden. 
D!:dag id) Eönte drücken 

Ein Schloß an meinem Mund / 
Und mich dardurdy entrücde / 

Aus mancher böfen Stund. 


| nn 

Ach Goꝛe! damit ihnicht/ - 
Mich ftürg in Dein Gericht 

So öfne mein Verſtaͤndnis / 

Gib mir der Sänd Erkentnis / 
Auf dag ich möge wandeln / 

Den Weg der Zauterfeit/7 
Und Ehriſt⸗ gebuͤhrlich handeln / - 
Auf heut und allezeit. 
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neun 


Tag mir bengefprungen/heut haſt behuͤtet mich: 
Mittwochs Abend⸗Segen. 


SEE! 


Wer SOtt das Gerz ergiebet / 1c; 






Der XII. Geſang. 


tl; 
N Vatter! Du mein £eben/ 
Goac Sohn! und Heilger Geiſt! 

Dem alles ift ergeben/ / 

Und alles Ehr erweift/ 
Danf fey Dir jegt gefungen: 
Daß Du fo gnddiglid) 
Den Zag mir beygeſprungen / 

Heut Haft behüter mich. 


2. 
Ab HEr ! derzeit aus Gnaden / 
Die Suͤnd und Wiſſethat / 
Mir armen Suͤnden⸗Maden / 
So Dich erzuͤrnet hat. 


Mittwochs Abend⸗Segen. 643 
Gedenk nicht / was geſchehen / 
Dardurch ich mich an Sir / 
Heut dieſen Tag berſehen / 
Mit grober Ungebuͤhr. 


3+ 
Laß mich es nicht entgelten / 
In nun fürhandner Nacht / 
Dek mich in Deinen Zelten / 
Halt fuͤr mich Hut und Wacht / 
MeinGsaz!Dirich befehle / 
In groſſer Zuberſicht / 
Mein Leben / Leib / und Seele /⸗/ 
Ach HERR! verlag mic) nicht. 


4. 
D einig Gottes Wefen! 
Sebenedeye mich) 
Gib fröliches Geneſen / 
Kom und erbarme Dich / 
Du milde Vatters Guͤte! 
Du ewig wahres Wort! 
Erfreu mich im Gemuͤte 
Sey mein Troſt / Schutz und Hort. 


* 

GOtt Vatter! mich regiere / 
GOtt Sohn! erquicke mich. 

Du Geiſt vol Kraft! mich rühre/ - 
Pol Glantz erleuchte mich/ 

Mein Schöpfer! mein Erföfer! 

Wein Zröfler! ſey mit mir / 

Be ein 


Mittwochs Abend⸗Segen. 
Kein HAuiff iſt nirgend gröffer 
Als die fich * bey Dir. 


Des HErꝛen Schu und Segen / 
Walt über mir jegund/ 

Sein Antlig meinen. Wegen / 
Leucht in der Abend:Stund/ 

Au daß ich Gnade finde; 

8 HErꝛen Angeficht 

Erhoͤht in mir: entzünde 

Das ädle Friedens Liecht. 


7 
Mit diefem Schug umgeben / 
Schlaff ich jetzt frölich ein/ 
Ob mir gleich widerſtreben / 
Die mir gehaͤſſig ſeyn / 
— koͤnnen mir nicht —* 
it ihrer Macht noch Liſt / 
Dieweil der GOtt der Gnaden / 
Mein — und Schug:-HEr: iſt. 


. Wie Ffraelö Sefipten/ 
Durch eine Wolken dort / 
Den Feinden aus Egypten / 
Entwiſcht zum ſichern Port / 
So wirft Du/ Gora!es ſchicken / 
Daß meine Feind an mich 
Nicht koͤnnen naͤher ruͤcken / 
Mich zwingen unter ſich. 





9. Und 


Donnerstags Senne 





Und / am legten Ende / 
Die Augen werden blind/ 
Die Ohren taub/ die Hände 
Sind lahm / die Sprad) zerrint/ 
Die Züffe nicht mehr — 
So laß den Feind Her GOtt! 
Nicht ſeine Macht erhoͤhen / 
Hilff mir aus Noth und Tod! 
——— 
Cant: "Jobs 25 — 
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Der XIII. Br 


Domerstags Morgen-Segen- 
Nach der Weife: 
O Sicherheit! du Peſt der Seelen ꝛc. 


E ij Hr 















E- 





&3 Donnerstags Morgen, Segen. 


I.» 
5%; JEſu Chriſt! Du Licht der Freuden! 
Das zwingt die dunkle Nacht zu ſcheiden / 
Des Todes Schatten heller macht; 
Dank / Ehr und Preis wil ic) Dir geben/ 
Der Du fo gnädig Leib und Leben / 
Mir Haft behuͤtet diefe Nacht. 
Daß mir das helle Tages Liecht / 
Jetzt wieder ſcheint ins Angeſicht. 


2. 
Mich haͤtte koͤnnen leicht berletzen / 
Der Nächte Grauen und Entfegen/ 
- Des Teufels Trug und Phantaſey / 
Sich Hätte koͤnnen Binterfchleichen/ 
Die Peftiteng und andre Seuchen / 
Jun groſſer Anzahl mancherley; 
Du aber Haft durch Deine Hands 
Das Böfe gnadig abgeivandt. 


3. 
Gleich wie ein Hirt bewacht fein Herde / 
Daß ihm kein Schaf berzucket werde⸗ 
So Haft Du auch gewacht fuͤr mich / 
Du biſt der Schild fuͤr mich geweſen / 
Daß meine Seele iſt geneſen / 
Du lieber GOtt! Haft Vaͤtterlich / 
Durch Deine groſſe Guͤtigkeit / 
Geſteuret allem Hertzenleid. 


4. 
Wie? fol ich nun des Danks bergeſſen / 
‚Mein GOtt! der Du fo ungemeſſen / 








Donnerstags Morgen-Segen. - 6% 
- Dein Wohlthun haft erzeigt an mir? 
Ich wil von Deiner Macht erzehlen/ 
Lind Deine Güte nicht verhelen/ 
So oft der Morgen leucht berfür. 
Du meine Zuflucht in der Noth. 
SPRein Huͤlff und mein getreuer HDtk: 


J. 
Du biſt der meine Seel erfreuet / 
Mein truͤbes Angeſicht erneuet / 

Daß es ſich wieder munter macht / 
Wohl an fo laß es dann geſchehen / 
Gleich wie jetzt von des Himmels Hoͤhen / 

Die guͤldne Sonne wieder lacht / 
Daß Deine Guͤte gegen mir / 

Brech alſo mit dem Tag herfuͤr. 


6. 
Der Du biſt in dem Menſchen Orden / — 
Ein zartes Kind gebohren worden / 5 
Bu meiner Seelen Seligfeit) | 
Ah! laß auch Deinen milden Segen * 
Wie einen fruchtbarn Morgen⸗Regen /⸗/ 
Für mich yn dieſen Tag bereit. 
Daß was mir noͤthig iſt und nutz / 
Ich Haben mög und Deinen Schuut. 


7? 

Dein Glantz mein duͤſtres Hertz entzüunde/ / 

Das Liecht für Finſternis ſich finde / 
Auf Dunkelheit des Tages Schein; 

Auf daß die rechten Seelen: Kergen/ / 

Der Morgenftern / in meinem Dergen/ ) 

Ri m 





»o Donnerstans Morgen⸗Segen. 

Mög allzeit hell und glängend feyn / 
Und ich erfange / durch Dein Wort / 
Die Leuchte zu des Lebens Port. 


8» 

Mein GOtt! zu jeder Morgentwache / 
Ich mir gewiſſe Hoffnung mache / 

Auf Deine groſſe en 
Ach! fo behuͤt mich Heut in Gnaden / 
Für allem. Libel und für Schaden/ | 

Sey Du mein Neil zur Truͤbſals Zeit 
Dein ftarker Arm mic) leit und führ/ 
Auf daß Kein Linfall mich beruͤhr. 


Ob manche Hitz mich draͤngt und moͤlet / 
Die Mittags⸗Sonne faſt entfeelet/ 


&o fep doc Du der Schirm für mich / 


Bedecke mich in Deiner Huͤtten / 
Bebuͤte mich auf meinen Sritten/ 
Treib alles Unglüf Hinter fich/ 
end alle Plagen von mir ab / 
Daß Seel und Leib Vergnuͤgung hab. 


— IO. 
Die böfe Geiſter in der Höllen/ 
Die Shader / ihre Rothgeſellen / 
Thu weg / ſteh wider ſie mir bey / 
Hingegen Gutes zu volbringen / 
Das fördre/ HERR ! und laß gelingen / 
Auf daß ich Dir acfallig fep. 
Ach! lehre Du und Dein Gebott. 


Zu meiden Suͤnde / Schand und Spott. 
— [Wr oo C . 


int 


' ⸗ 
— — — 


Donnerstags Abend: Segen. PH 
Cant: Job, Loͤhner. 


— HEHE BE 


Ei: Sohn undHeilger Seift! fen gelobt und 
Bafs: 


——— — 









— % — 
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nenz 


er mich heut durch ſei = ne Guͤt hat 





En a — — 


— = 


= — 


huͤt / mir Sein Huͤlff er ⸗ wiefen. 








Domstags Abend: Segen. 


Nach der Weile. 
HErꝛ! ich denk * jene Seit / ꝛc. 


ter Sohn und Heilger Sei! 
Sep gelobt und hochgepriefen/ 
Deflen Gnade reichlich * 
Wie fi) Stroͤm ergieſſen 


Pr 


Donnerstags Abend-Segen. 


73 


Der mich heut durd) feine Gut 
Sat behuͤt / 


a 
Mir Sein Hülff erwieſen. 


2 
Satans Pfeile/ die am Tag / 
In der Luft herum fich fchleichen/ 
Die vergifte Seuchen Plays | 
‘ nd ias fonft dergleichen/ 
Unber hoffter ſchneller Zody 
Ungluͤks⸗Noth / 
Duͤrft an mich nicht reichen. 


3+ 
Denn des Höchften Widerfland 
Hat es alles abgehalten/ 
HERR! vie mächtig ift Dein Handy 
Alles wohl zu fchalten? 
Himmel breit iſt Deine Treu 


e Du neu 
Taͤglich läffeft walten. 


4 
Meicher GHHzz von Gütigkeit! 
Sihe nicht an meine Sünden/ 
Die/ ach leider! ſich auch Heut 
- Dep mir laffen finden. 
Raͤche nicht/ O milder Hort! 
Merk und Wort/ 
Laß Die Straffen ſchwinden. 


* J 
Laß Dein Hertz Erbarmens bol / 
Nun nicht ——— derden/ 


Hilf 


Th 






Donnerstags Abend⸗Segen. 
Hilf / daß ich gefund und woht / 
Ohne viel Beſchwerden / 
Dieſe Nacht * bringe zu / 
Fu der Ruh / 
Ohne aa kg 


Alfo neig auch — Sinn / 
Daß ic) nimmermehr Dich haſſe⸗ 
Big das Leben faͤhret hin / 
Did) im Glauben fafle/ 
Für der re ru Schaar / 


Dich — ich nicht laſſe. 


Du biſt meines Lbens Liecht / 


Was ſol in mir Forcht erwecken? 
Du biſt meine Zuberſicht / 
Wider alles Schroͤcken / 
Deine Hand erhebet ſich / 
Daß ſie mich / 
Schirmen wil und decken. 


Fruͤh und Abends, SIERR mein Goaa? 
— ich meine Stimme hoͤren / 
Der Du pflegeſt in der Noth / 
Dich zu mir zu Eebren. 

Deine Seele traut uf Dich / 

Du wirft mich/ } 
Hülf und Heils gefvehren. 
0 9. Kö 
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9 
Kömts einmahl zur SterbendZeit/ 
Daß der Tod mid) legt darnider/ 
Laß mich willig ſeyn bereit/ 
Meine Leibes⸗Glieder. 
Zu ergeben in den Tod 
Biß Du Haar! 
Sie erweckeſt wieder. 
IO,. 
Unterdeßen teil jetzund 
Niemand feine Zeit Fan wiſſen / 
Wann die kurtze Lebens⸗Stund 
Endlich wird berflieſſen / 
Ep! fo Hilff/ dag ich mich ruͤſt / 
Als ein Chriſt - 
Allzeit wohl zu ſchlieſſen. 


PEEHEEHSHEHSHEFCHEEFEHTERHISRERTESCHERNSE 
Cant: | 2. 





E Hoc ‚geslobt ge be s ne: deyet / 
SD der mw zum Heil ge» weihet / 





Freytags Morgen-Segen. 


SEE Fee 


Bun ni — —— 1 ———— 


ſey GOtt der mein Schöpffer heiſt / 
Gott mein Troft der Heil » ge Geiſt. 


— — 


——— 












ou u — rt 


Pi Ssukund Helfer iſt / und uns allen 


————— 


7 
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. Er Ee 


pflegt zu = wasung noth zujeder 55 


Sense 


Der XV. Geſang⸗ 


Freytags Morgen⸗Segen. 
Nach der Weiſe: 
AEſu! ton / ſey eingebeten / ac. 
T, 


go gebenedeyet 
Sey GOtt! der mein Schöpffer heiſt / 
OoOtt / der mir zum Heil geweihet / 
GoOtt mein Troſt / der Heilge Geiſt. 
Der Geſundheit gibt und Leben / 
Der mein Schutz und Helffer iſt / 
Und uns allen pflegt zu geben / 
Was uns u zu jeder Friſt. 


Ach! wie Hat tere Erbarmen / 
In der abgewichnen Nacht / 

Seine Guͤt erzeigt mir Armen / 
Meine Seel und Leib bewacht? 





26 Freytags Morgen⸗Segen 
Er Hat mich geſund erhalten / 
Biß ich dieſen Tag erblickt / 
Satans Macht nicht laſſen walten / 
Daß fein Fallſtrik mich beruͤckt. 


3. | 
Vatter Himmels und der Erden! 
ZH Dein Kind ruff jetzt zu Di / 
Laß durch Chrifti Traur⸗Beſchwerden / 
Dieſen Tag auch / fuͤr und fuͤr / 
Mich in Deiner Hut volbringen / 
Innerlich und aͤuſſerlich / 
Laß mir Deinen Schutz gelingen / 
Daß kein Ubel ruͤhre mich / 


— Ho 
Sihe doch; mein arme Seele? 
Meinen Leib / vol Duͤrftigkeit / 
hin Deine Gnad ewpfehle / 
Diefen Tag und ällezeit. 
Mein beſchwertes Kummer⸗Leben⸗ 
Meine Sinnen / mein Verſtand / 
Iſt Dir alles gang ergeben / 
Zn Dein unberfärgte Hand. 


| Se 
Was ich denke / red und thue / 
Laß ich Dir befohlen feyn/ 
Wann ich arbeit oder ruhe / 
Wann ich ausgeh oder ein; 
Sitzen / Ligen / Steben / Geben? 
- Staub) Erkentnis / ag 
eiden 





Freytag Morgen: Segen; 79 
Leiden / ſterben / auferſtehen / 
Alles haft an Deiner Kraft. 


| 6. 
HERR / mein Gpaz! ed may geſchehen/ 
Bas Du felber wilt und weiſt / 
| 2a Du = mich verfeßen; * 
ann Dein Ehre wird geprei 
eine Seeligkeit etbauet / 
Bin id) allerdings bergnuͤgt. 


Wohl dem! der-auf Dich vertrauet / 


Stets in Gottes Forchten ligt. 


Srebeltwert und fötnere Sünden? 
Caß ja ferne-bon mir feyn/ 

Fehler aber / die ſich finden/ 

Wie bey Menſchen in gemein] 

Wolteſt Du fo hoch nicht rächeny 
od) mir fuͤrohin der Zeit/ 

Keine Gnade mehr verſprechen / 
FIERR! Dein Huͤlffe ſey nicht weit. 


8. 
HERR !zu Dir allein ich ſchreye / 
Der Der Erfi und Leute heiſt / 
Deine Sinade mic) erfreue/ 
Deine Hülff und Schus mir leiſt / 
Deine Hliffe/ weil fonft Eine; 
Deinen Schug / weil in der Notbf 
Niemand / der mit Huͤlff erfcheine/ 
Auſſer Dir / dem eingen Gpzz. 
9. Daß 





go Se an | 


Daß ich nun/ auf rechtem Pfade / 
Wandle / HERR! fo leite mich / 
“Das ich nicht in Sünden wade / 
| Gleich den Spöttern frebentlich 
Dflange Du felbft Zuft und Siebe) 
In mein Herg / nach Deinem Wort / 
Daß ich a und Nacht mid) übe/ 


Dir zu leben fort und fort. 
a A — 
Cant: — ah: 2. 
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Freytags Abend⸗Segen 
Der XVJ Geſang 
Freytags Abend⸗Segen. 
ach der Weiſe: 
Weinen JEſum laß ich nicht / ⁊ꝛc. 
I, 
O3: der Wunder thut allein/ 
Sey gelobet und gepriefen/ 
Eob ſol Seinem Namen fepn/ 
Der Sich herelich Hat erwieſen / 
Aller Welt Gezirk das fol 
Berden Seiner Ehre vol. 


2, 
Taͤglich wann das Morgen: Lieche/ 
Wieder pftegt herfuͤr * geben/ 








Wil ich hun nach meiner Pflicht / 


Gottes Ehrens£ob erhöhen. 
Zäglich auch ſol Ihm mein Mund 
Danken in der Abend:Stund. 


2, 
Er bat ſtets fein Ohr gericht/ 
Mic) zu hören/ wann ich fehreye/ 
Seine Hälff ermangelt nicht / 
Wann ich mein Gebet erneue / 
Meine Zuflucht in der Noth / 
Die mich drenget / it mei GOtt. 


Drum Hena.! dillich preiß ich Dich) 


Daß Du auch aus milden Gnaden 


Diefen Tag fo gnaͤdiglich / 
Mich behuͤtet Haft für Schaden/ * 
n 


FFreytags Abend⸗Segen· * 
Und das Ungeluͤk berwehrt / | 
Daß mid) feines Hat verheert. 


fe 
O! was fühl ich nicht für Freud 
Uber diefem im Gemuͤte? 
- Meine Seele preift allzeit/ | 
Gottes ungemeßne Guͤte - 
Und mein Mund fpricht ohne Hoͤt/ 
Unſtem GOtt 19 eiyig Chr! 


Aber HERR! id) bitte Dich / 
Straffe heut nicht meine Sünden. 
Sey nicht zornig gegen mich) 
Laß. mich ferner Gnade finden/ 
Nim̃ auch Heut in diefer Nacht, 
Samt den Meinen, mich in acht. 


7 

Herr! ſey Du der Schild für mich / 
Daß Fein Ubel mich beruͤhrr . 
Meine Seele traut auf Dich / F 
Deine Gnade mich regiere. 
Dir / HERR! ruff ich / Höchfler Gora? 
Du bollendeſt meine Noth. 


Du / Der Hüter Iſrael / | 
Schlaͤffeſt nicht / Du wirft mich leiten? 


Freue did) / D meine Seel! 


\ Er errettet mich vom Gleiten / 
Sein Wort it ein Helles Liecht/ 
ADaß mein Zug ſich Köffer nicht, - 

Su 9 Den 
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HERR !erbeb Dein Angeficht. 
Daß ich jegund fchlaff im Frieden / 
Mann Dein Aug auf mich gericht/ 
Ttotz den finftern Ungluͤks⸗ſchmieden / 
Dann Du HERR mein Gpzz allein/ 
Wirſt mein Heil und Huͤlffe ſeyn. 


Nun in Deines Namens Kraft / 
Wil ich mich zu Bette machen/ 
Schlaffe ihr müde Augen! fchlafft/ 
GOtt! Du wirft felbft für mich wachen/ 
Dann mid) wieder fvie erneut/ 
Werken in der Morgen: Zeit. 


DRK Ce 
— 


vet ER= SHE 


Bafs: _Dmaarer ver GOtt! HErr Zeba⸗ 


Bene — — nn na — — — —— — —— — — — — 


—— —— 


in dem nur lauter Se ben / aqus 


— Ten mn —— — — — — — — — — 


— — 


Ve U a Dame Emo 2 ren — — 


Sonnabends a an * 








Dank: hei mil id) wi = jet 





mein Ge⸗wmuͤt er ⸗ ben. 
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Der XVII — 
Sonnabends Morgen caen 


Nach der Weiſe: 
Ab GOtt * ar: I ic. 


Mahrer Spez! SIERR Zebaoth! 
In dem nur lauter Leben] 
— Bu / — ich zu Dir 
mein mus erheben. 
F iij 2, Dein 
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Dein Recht wit ich gehorfamlich 


In meinem Hergen ebren. 


| Dein waares Wort/ Dein Heil / mein Hort 


Sol man mid) rüßmen hören. 


Von Deiner Treu / wil ich ohn Scheu / 
In der Gemein erzehlen / 


— Ich wil und ſol / Dankſagens bol / 


— # 


Dein Wohlthun nicht verhelen. 


Wie koͤſtlich iſt un alter Frift / 


Sich in Dein Lob erſchwingen / 


Und Deine Gnad / HErriĩfruͤ und par 


Mit Dank und Ruhm beſingen. 


Drum preiß id) Dich hertzinniglich / 


Mit dankbarem Gemüte/ | 
Daß Du heut Wache mid) Haft bewacht / 
Beſchuͤtt durch Deine Guͤte. 


— 6, 
HEr GOtt! Der Du / bifl immerin / 


Genaͤdig allen denen / 
Die mit Begier verlangt nach Dir/ 
Nach Deinem Seil fich ſehnen. 


Tr 
Gebenedepyt ſey allezeit / 


Dein heilig groſſer Mame / 


Durch deſſen Gnad oft Rath und That / 
F Zu Schus und Dülff uns kame. 


3 8. Gebe⸗ 


| Sonnabends Morgen, Segen. r 


Gebenedeyt / hol Hernichkeit 
Sind alle Deine Werke! 
Die Du mit Luſt uns Menſchen thuſt / 
Durch Deine Gottes⸗Staͤrke. 


9⸗ 
OHERR! ich bitt / auch Heut. behut 
Mich armen Erden⸗Maden / 
‚Daß Satan niche / noch fein Gezucht / 
Die Welt / mir könne ſchaden. 


10. 
Wann fruͤ dad Liecht vom Morgen bricht 
Zu Dir / mein GOtt! ich wache / 
Fruͤ ruff ich Dir / und ſtelle fuͤr / 
Dem HErꝛen meine Sache. 


11. 
Was mir gebuͤhrt / werd Heut volfuͤhrt / 
Zu Deinem Lob und Ehren / 
Und daß zugleich / i Deinem Reich / 
Auch andre ſich bekehren. 


Hilff! daß ich nicht des Tages⸗Liecht 
Mißbrauche nur zur Suͤnde / 

And frebentlich / Dich wider mich 

. Bot Grim und Zorns entzuͤnde. | 


Sechs Stuͤck / Fi laßbon mir fera/ 





Die Du felbft pflege zu haſſen / 
Auch mich / weil Dir doch graut darfuͤr / 
Das fibend unterlagen. 
5 iiij 14.Der 
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14. 
Der Augen Liecht / zum Stoltz gericht / 
Drer falſchen Zungen Prachten/ 
Der Hände Wut / die frommes Blut / 
Nicht ſcheuen abzuſchlachten. 


| If. 
Ein Herb geräft/ mit Tuͤk und Liſt / 
Der Füffe Schaden-rennen/ 
Ein Zeug der fügt / und heimlich truͤgt / 
Und die / fo Brüder trennen. 


16. 
re ſolchen nun der Suͤnder Thun / 
Wollſt Du mich HeRR!bewahren / 
Dein Huͤlffe heut / und allezeit / 
Wir laſſen wiederfahren. 


17: 
Daß für und für gefalle Dir / 
Mein Thun und auch mein £eben/ 
ADurch JEſum Chriſt / dem alles ift 
Bas ich bermag / ergeben. 
—— ——— 


hin / der 


EHEFSEEE = 
 DieNa i 


Die Nacıt bricht ansder Tag 


‚sort Lob Daß ich heut wie⸗der binyaus 


nn nn — Han a mn a — Are — — 
“.. 2. 4 " 
——n 
- > — 
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es wir "miffen/ J Du 
mancher Nacht ent = riſſen. 5 








—r — — — — — — — — nn — — — — — — 


————— Dir / Lob 


—— 
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— — =, 


Weißheit Zier/ fo voller E undKlarheit. 





eu m — — — — — — — —— — — — — 


Der XVIII. Geſang. 


Sonnabends Abend⸗Segen. 
Nach der Weiſe: 
Mein Wallfahrt * vollendet hab / ꝛc. 





ID Nacht bricht an / derZagift hin / 
Sonnen Liecht wir miſſen. 

GOtt Lob! dag ich heut wicder bin / 

Aus mancher Noth entriſſen. 

Du hoͤchſter GOtt! Preis / £ob/ ſey Dir / 

cob Deiner Treu und Warheit! 

£ob Deiner Guͤt und Weißheit Zier / 

So boller lang und Klarheit. 


2» 
Ach HERR! lab Deine Guͤtigkeit 
Gleichwie Du angefangen/ 
Beſtaͤndig — allezeit / 
Vergnuge mein — 


Sonnabends Abend-Segn. gr 
Und laß mich andy in dieſer Nacht/ 
Mit Deinem Schug umbgeben/ 
Sanft ruhen / und durdy Deine Macht / 
In ſichern Huͤtten leben. 


3. 
O SDtt laß meine Zuberſicht / 

Seyn unter Deinem Schatten / 
Und für Gefahr des Ungluͤcks nicht / 
Wein Her durch Forcht ermatten/ 
Du HErr! Du biſt mein Gut / mein Theil 

Das ſich nicht laͤſt entwenden / 
Drum meine Hofnung / Huͤlff und Heil / 

Beſteht in Deinen Haͤnden. 


| Mi 
Hilff mir durch Deine Gnad und Treu / 
Daß Feine Forcht mich ruͤhre / 

Bas Srauen macht, entfernet fey/ 
Kein Nacht⸗Geiſt mich verführe/ 
Sep mir genädig / laß mich ſeyn / 
Erhöht auf Deinem Hügel/ 
Denn meine Seele windt fich ein/ 
In Deine Gnaden⸗Fluͤgel. 


Dich Han I Dich ſuch ich in der Noth / 
Mein Hand nach Dir ſich ſtrecket / 
Und laͤſt nicht ab / biß Du mein GOtt: 
Zur Huͤlffe wirſt erwecket / 
Denn keinen Troſt Hat meine Seel / 
Im Himmel und auf Erden / * 


92 Sonnabend Abend-Segen. 


As Dich / Du Hort in Iſtael! 
Du hilffſt mir aus Gefaͤhrden. 


F * * 
Dein Name koͤmt des Nachts mir fuͤr 
Wann ich vom Schlaff erwache / 
Von Deiner Guͤt und Treu ich mir | 
Andachts⸗Gedanken mache. | 
Ich danke Dir für Dein Gericht / 
Don Dir find meine Reden / 
Wann faſt für Angſt das Mers zerbricht 
Denn Du laͤſt mich nicht füden. 


MeinGOtt und eiland / Nacht und Tag / 
Ruff ich bon gantzem Hertzen. 
Und meine Sünden Noth Dir klag / 
Ach! heile meine Schmergen. 
u raͤche nicht die Miſſethat 
Darmit auch Diefe Wochen’ / 
Sein Here an Dir gefündigt hat / 
Und Dein Geſetz gebrochen. 


8. 
O HERR! Eırharmend:dollee Goas / 
Errette mich bom Boͤſen; 
Barmhertziger HErr Bebaoth! -..- 
Eil bald mich zuerloͤſen. 
Der Armen Helffer biſt ja Du / 
Drum wil ich froͤlich ſingen / 
Und auf dem Lager meiner Ruh / 
Ein Lob Lied Dir erklingen, n 
9, 





Von Leibl. Geiſil Irdiſch und Hirt. Licht. 93 


9. 
. Du macheft meine Lebens⸗Zeit 
Wie lauter Liecht und Moͤrgen / 
Mie nun die finfire Dunkelheit 
Der Mittag hält verborgen/ 
So wird auch mir zu jeder Frift/ 
Troſt und Erquickung geben/ 
Das Du GOtt meine Sonne bifl/ 
Im Tod und auch) im Leben. 


10, 
Wohlan / in Deine Vatter⸗Haͤnd 
Empfehl ich Leib und Seele / 
Sie zu bewahren biß ans End/ 
Auf dag Fein Leid mid) quäfe, 
Du/ HERR! Du haft erlöfet mich / 
Durch JEſu Ehrifti Leiden/ 
In Deinem Schug wil ruhen ich/ 
Und ſchlaff Hierauf mit Freuden. 
CREDELERAKTTITITTTTTITEÄTNE 
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De XIX. Gefang. 
Von dem Leiblichen und Winlichen / 
Irdiſchen und | Liecht. 


Nach 
Von GOtt oil ih a laſſen / ꝛc. 
1. GOtt 


96 Bon dem Leiblichen und Geiſtlichen / 


I, 
Bor Der Du laſſen werden / 
Und weißlich ausgebreit / 

Den Himmel und die Erden / 

Nach Deiner Guͤtigkeit / | 

Das Sonn-Mond-Sternen Zelt / 
Am blaucn Himmels Bogen | 
Auch Eünfttid) Haft gezogen 

Rings um die gange Welt. 


as 
Der Du mit Liecht erfüllet/ 
Was vor mit Dunkelheit 
ar aleichfam eingehüklet/ 
HDardurch der Unterſcheid 
Ward zwiſchen Tag und Nacht / 
Weil jenes glaͤntzt und funkelt / 
Und dieſe wird verdunkelt / 
Im finſtern zugebracht. 


3. 
Gelobet und geprieſen 
Sey Deine Guͤt und Treu! 
Die Du hieran bewieſen / 
Dem gantzen Welt ˖ Gebaͤu. 
Zugleich aueh jederman 
Die Helle Wunder Strahlen / 
Die Deine Weißheit mablen/ 
Entdeckt und dargethan. 


4.— 
Ad laß in meinem Hertzen / 
Durch Deinen GnadenWind// 
es 


Irdiſchen und Him̃liſchen Liecht.. 
= Staubens Liecht und Kergen 
Auch werden angezuͤndt / | 
Laß Deinen. Seit in mir 
Erleuchten mein Verſtaͤndnus / 
Und Dein und mein Erkentnus 
Vermehren — und für - 2 


Hilff/ dag ich allgeit wandle / u 
Wie ſichs — im Lecht / 
Und me llig handle / 
Fuͤr Deinem Angeſicht / 
aß mein Thun ingemein / 
u Deines Nahmens Preiſe / 
n allem Stud erweiſe 
—— Liechtes Scheim 


Und weil Dein Sohn auf Erden 
Iſt kommen / als das Liecht / 
Davon erleuchtet werden / 


Die Dich HERR ! Eennen nicht / 


(Wiewohl die Welt nicht wil 
Das helle Liecht erkennen / 
Im finſtern lieber rennen/ 


Zum — Höllen-Ziel J 


So laß auch mein Gemuͤte / 
Von dieſem Gnaden Schein⸗ 

O Vatter aller Guͤte! 

WMiit Liecht erfuͤllet | 


ar _ 


ig Vondem dabeund Beiflichen/t.Sieht: 
:. Auf daß mein Glaub inmir - 
Dem wahren Liecht nachgehe/ 
Dardurch ich ewig febe j 
‚Den Slang der Himmeld-Zier. 


* 8. | 
Laß Deinen Geiſt regieren / 
In meines Hergens-Schrein] 
Und meinen Lauf mich führen 
Don Sünden-Werken rein. 
Laß / als am Zage/ mich 
Nicht ficher feyn und ſchlaffen; 
Vielmeht des. Liechtes Waffen 
Anziehen heiliglich. 


EN 9 | 
Und mann Du mir befcheiden/ 
Creutz / Widerwerkigkeit / 
Und anders mehr zu leiden / 
dieſer duͤſtern Zeit; 
I o laß Dein Angeſicht / 
WMit feinen SGnaden-Blicken! 
Mich wiederum erquicken/ 
Mir geben Troſt und Liecht. 


10. 

Wann dann / nach Deinem Willen / 
Ich endlich / fol einmahl/ 

Des Lebens Ziel erfuͤllen / 
Und / durch das finftre Thal 
Des Todes / gehn dahin / 

Soo hilff / dag ich durchdringe / um 
n 


Zum Ausgang des Alten Jahrs. 
Und ſeelig mich erſchwinge 
Zun Liecht het Himmels Buͤhn. 


Auf daß ich boller Breuden, 
In Deiner Klarheit Zier/ 
Mich einig möge weiden / 
Und in dem Liecht bey Dir / 
Ohn alle Dunkelheit 
Mit aler Engel Thronen/ 
Beftändig feyn und wohnen / 
Vol Ehr und Herilichkeik. 
SEBSBSEBSBEBSBEEBTEBEBTEITBATBTETGT 
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pi 5 chen, 
Der XX. Geſang. 
Ein Dankfagungs-Lied / zum Aus⸗ 
‚gang des Alten Fahre, 
Mach eigner Weiſe. a 
| 2 1. Nun 





zum Ausgang des Alten FJahrs. "Tor 


As 5% 
Un ift das alte Jah) / 
Mit GOtt ſchier wieder garz 
Die Monat ſind verſtrichen; 
Es folgen algemai 
Die Zag und Stunden nach/ 
So iſt ed gang verbfichen. 
3. 
Auf! auf! mein Herg und Sinn / 
Schwing dich zum Himmel. Hin/ 
Laß und den Höchften preilen/ 
Der Seine Guͤtigkeit / 
In abgewichner Zeit / 
Bewaͤhrt in bielen Weiſen. 


J 3. | 
Daß unfer Liebes Land / 
n wohlbegluͤktem Stand/ 
5 Zm Frieden nody zu fehen/ 
Daß unfre Vatters Statt / 
Ihr altes Wohlſeyn hat / 
Das iſt von GOtt geſchehen. 


4. RT 
Daß Kir und Rahthaus ſteht / 
ie vor / ſo noch erhößt/ „.ı: 

Vom Ungluͤk unvberſehret / 
Das iſt nicht ungefeh 
Vom HERRR ruͤhrt ur DO 
Der allem Unfall wehtet. 
ER G ij 5. Daß 


ur 


', 1Q2 


. Ein Dankfagungs-Liedr 


5. 

Daß unſer Bißlein Brod / 
Und was ſonſt mehr iſt noth 
Zu dieſem armen Leben / 

ns nicht ermangelt hat / 
ce bat Sottes Gnad 
Huͤlff und Bedeyen geben. 
6. 
Daß keine Wafferflut/ / 

Noch ivilde Feuers Glut / 
Hat Daus und Hof berletzet / 
Auch das hat Goas verbüt/ 

Der fi) aus groffer Guͤt / 
Uns ibR er Schus geſetzet. 


Daß keine Kran heit⸗Noth 

Mir Bat gebracht den Tod / | 
Auch fonft nicht / Fönnen Kae 

An Leib / Ehr oder Out / 

Bu Bindern Freud und Muth / 
Das koͤm̃t — Gottes Gnaden. 


Wie ſol ich — jebund 
Nicht aufthun meinen Mund / 
Un Dir / O Gpzz! zu Ehten / 
Für Deine reiche Guͤt/ 
Aus dankbarem Gemuͤt / 
Ein en a — hoͤren? 


9 Gelo⸗ 


____ zumAüsgangdesAlten Jahre, 103 - 


% 

Selobet ſeyſt Du/ Goza! 

Du Herrfcher Zebaocht: 

Für. Deine milde Gaben / 
Die wir / im Alten Jahr / 
In nicht geringer Schaar / 

Von Dir empfangen haben. 
IO, 

28 Lob und Preiß ſey Dir / 
Vatter! für und fuͤr / 
Um alles was gefloffen/ 

Von Deiner milden Hand / 

Und ich / in meinem Stand / 
Auch habe wol genoſſen. - 


II, 
Zwar haben unfree Sind 
Es nicht um Dich verdient? / 
Die wir fo oft begangen? — 
Daß fo viel Gutes wir/ / 


Dgroffer Spsz!ven De 
Unaußgefegt empfangen. 


12, 
Doc Haft Du unfre Schuld. - 
Vertragen mit Gedul  . 

Und Gnade laffen walten? / 
Drum follen wir noch mehr ee 
Zu Deines Nabmens Ehr / 

Uns dankgefliſſen halten. 

| & ülf 13. Ach 


so4 Zum Ausgang bes Alten Fahre, 


13. 
Ach Hear! Du Hoͤchſter Hort! 
So laß dann aud) binfort 
Uns Deine Gnad empfinden / 
Und geh ja kuͤnftig nicht 
Mit uns erſt ins Gericht / 
Such nicht heim unſre Suͤnden. 


16. 
Loß / wie das Jahr berſchwindt / 
Alſo auch unſre Suͤnd | 
Und alle Straff entiverden/ / 
Mad) mit dem Neuen Jahr / 
Auch wieder offenbabr/ 
Daß noch ſey Gnad auf Erden. 


If. 
Laß unfer Hertz und Sinn/ 
Vom Boͤſen fuͤhrohin / 
Zum Guten ſeyn ergeben / 
Und / ohne falſchen Schein / 
Fuͤr Dir gefliſſen ſeyn / 
Der Tugend pndhivichen. — 
1 


So wird auch kuͤnftig wohl 
Das Jahr ſeyn Segen bol/ 
Und alles lieblich ſtehen / 
So wird auch ander weit 
Dein arme Chriſtenheit | 
Dein Ehren⸗Lob erhoͤhen. 


Ko. 
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Zum Beſchluß des Alten Jahts 
Der XXI. Geſang. 
Zum Beſchluß des Alten Jahr 


Nach der Weiſe 
Helfft mir Gottes Güte preiſen / ıc, 


I, Ä 
ID Jahr hat jegund fvieder 
Volendet feinen Zauf/ / 
Seht gleichſam fehlaffen wieder/ 
Haͤlt ſich nicht ferner auf; | 
Die Monat / 8 7 Wochen / 
1 me rent 1 ) “ ; 
Far {allerdings IE ma nd 
Und Haben fich berkrochen / 
Durch Gottes Guͤt und Treu. 


2. 
Gos ſey mit Dan? gepriefen/ 
Der Seine große Gnad 
Auch dieſes Jahr bewieſen / 
Und uns berholffen hat / 
Daß wir das End erlebet / 
Die fir in Forcht und Noch / 
So manchmahl find geſchwebet 
Faſt mitten in dem Tod, 


+ 
Ah Spar! Du Haft und laſſen 
Erfahren ſchwere Zeit/ | 
Und über alle maffen Be 
Gekraͤnkt mit Sorg und Leib. = 





30 Zi Beſchluß des Alten Fabid. ____ 
Es Haben Deine Plagen 
Ergriffen unfer Zand/ : 
Indem Du uns gefchlagen ” 
Mit Deiner ſtarken Hande 


u 
Die firenge Krieges Waffen / 
Die nichts als Ungeluͤk 
An alten Drten ſchaffen / 
Der Höllen MordGeſchik/ 
Die haben uns berüßret/ 
Und allen Wohlfarts · ſtand / 
Geraubet und entfuͤhret / 
Dem Teutſchen Vatterland. 


’ Se 
Es hat und auch gedräcket 
Die ſchwere Theurungs-Lafl/ 
Die Du ins Land geſchicket 
Damit beſtraffet haſt / 
Die manche ſchwere Suͤnden 
Die ſich bey jederman / 
Ach leider! laſſen end | 
. Daß mans nicht zehlen Fan. 


6. 
Ach! ja/ Her! unfre Suͤnden / 
Die haben es gemacht / 
Daß wir die Straff empfinden, 
Die über uns erfvacht/ 
Nach dem fir Deine Rechte 
 Selaffen aus der Acht / Pr 


Zum Beſchluß des Alten Jahrs. 109 
Haft Du uns Deine Knechte | 


In Angſt und R kcal gebracht. 


Doch haſt Du Au darneben 
Did, Vaͤtterlich —2 
Und uns an Leib und Leben 

Viel Gutthat noch erzeigt / 
In dem, Du haft gewehret / 
Dem bittern Krieges-Leid/ 
Und uns Dein Volk ernehret/ 
Bey diefer theuren Zeit. 


Du haft und a 

Apr Wort au fl, Dr 

Und folches laſſen walten/ | 
In unfrer Statt und. Fand. 

O Hoch ſchaͤtzbare Gaben! : 
8 dieſe bringt an ſich / 

Der kan fein Hertz wohl laben / 
In Freuden — 


Preiß ſey demnach — 

Dir unſerm HERRN und Gott / 
Mit Zreuden-bollen Zungen’ / 

Du Herrſcher Zebaoth! 
Der Du haſt abgewendet / 

So manchen: Trauer -Blik / 
Und Himmelab geſendet 

So manches Freuden · nn 


ı0, Ad 





116 .. Zum Befchluß des Alten Fahre 
*r I 
Ad) HERR !laß ferner fehen 
Dein freundliches Gemüt/ / 
Und uns auch wohl gefchehen/ 
Nach Deiner milden Gut / 
In diefem Neuen Jahre / 
Nim uns in Deine Hut/ 
ehr aller Kriegs - gefahre/ 
Schenk und. das Friedens- Gut⸗ 
II, 
Du twolleft ja nicht rächen - 
- Nach Deiner Strengigkeit / 
Lind umferem Verbrechen / Es 
Das ſchwere Sünden - Leid. 
Ach Bandle nach Genaden / 
Gedenk wir ſind nichts mehr / 
Als arme Suͤnden⸗Maden / 
Drum zuͤrne nicht ſo ſehr. 


12. 
Ah GHz! hoͤr unſer Flehen / 
Laß wieder dieſes Jahr / 
Mit Gluͤk und Wohlergehen / 
| Erfuͤllt feyn immerdar. 
So tollen wir mit Sreuden/ 
Mach fchuldiafter Gebühr) 
In Deinem Lob uns weiden/ 
Dich rühmen für und fuͤr. 
wi 
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Ein Neu⸗Jahr Lied, Ltg 


— — — — — 


tg — 


— — — —— —— — — wu EEE — u me zZ La 


keit / ” nd zu — Hanf be⸗reit. 


Der XXI. Geſang. 
Ein Neu⸗ Fahr Eid. 


Nach der Weife: = 
IEſu! meines — Leben / ꝛc. 


—— ör Goles Hausgenoſſen! 






Laſſt im Neuen Jahr jetzund / 

eil das Alte nun beſchloſſen / 
Uns erheben Hertz und Mund / 

Laſſt uns Gottes Lob erhoͤhen / 

Und für Seinem Antliztz jicheht 

As die Ihm nach Muͤglichkeit / 

Sind zu gen Danf bereit, 


206 und Dank ſey Dir geſungen / 
OGoOtt! der aͤndert Jahr und Zeit / 
Mein und aller Chriſten Zungen 
Dreifen. Deine Guͤtigkeit / 
9 


Der 


214. Ein Peu Fahr Lied. 
Der Dumieder uns begluͤcket / 
WVeil das Alte Jahr berrücket/ | 
And nunmehr ein Neues Jahr/ 
In der Welt / und ftelleft dar. 


J 32 an 
Lob und Dank / Du Kimmds- König! 
Allerhoͤchſter GHsz! ſey Dir/ 
Alm das Gute /das nicht wenig 
Koͤm̃t aus Deiner Guͤt herfuͤr / 
Der Du alles haſt geaebeiv 
Was zu unferm Leib und Leben / 
Einem jeden Noth und Nutz / 
Nahrung / Kleider / Schirm und Schuß. 


| 1. Ä 
Wie Du aber haft genommen) 
Don uns iveg das Alte Jahr / 
Und ein Neues Laffen kommen/ 
Deiner lieben Ehriflen- Schaan; 
Alſo wollſt Du in dem Neuen / 
Uns auch fuͤrohin erfreuen/ 
Und nach unſrer Duͤrftigkeit / 
Alles ordnen allezeit. 


$» 
HERR! gib einen neuen Segen/ 
Neues Heil und neues Gluͤk / 
Wie der- Himmel gibt, den Regen? 
Und die Sonne guͤldne Blik / 
Alfo laß aufs neu uns haben 
Deine milde Gnaden · Daben/ 






Und / 


Ein Neu⸗Jahr Lieb. rg 


Und / was Seel und Leib erfreut/ 


‚Nehmen mit Zufriedenheit. 


6. 

Thu hinweg / die alte Sünden/ 
Scchenk und einen neuen Geiſt / 
Daß wir neue Kraft empfinden/ 

Und ein jeder folge leifl/ 

Auf der Zugend-Babn zu wandeln? 
Und nach) Deinem Wort zu Bandeln/ 
Daß das Gute täglich neu / 
Und das Böfe ferren fey. 


7. 

Deines Wortes Liecht und Klarbeit 
Laß bey uns nicht untergehn’ 
Daß fir in der Einfalts- Warheit 

ie aufeinem Felfen ftebn. 
Mebre denen / die ſich rüften/ 
Zu vertilgen Deine Chriften/ 

Oder fonften gute Fehr 

Kindern wider Deine Ehr. 


8 , 

Die das hohe Zepter führen / 

Oder fonft mit Raht und That 
var Statf und Land regieren/ 
aß das Recht fein Ehre hat / 

Laß / als Götter diefer Erden/ 

Und die weiden Deine Herdenf 
Wohlbeſchuͤtzt durch Deine Hand 
Leben in bergnuͤgtem Stand. 

9 Iſt 


46 Ein Neu⸗Jahrs Lied. 
9 | | 
Iſt es möglich zu erbitten/ 
Laß das edle Friedens Gut 
Serner feyn in unfern Huͤtten / | 
Steur der grimmien Krieges Glut / 
Hindre die den Frieden haſſen / 
Und die Krieges Waffen faflen/ 
Segne / derer Angeſicht 
Rach dem Frieden ſieht gericht. 


10. 

Theurung / Peſt und andre Seuchen / 
Die erzehlen Deinen Grimm / 

Laß aus unfern Graͤntzen weichen / 
Daß man nicht die u 

Sören. muß in unfern Landen 

Wann Fein Helffer ift vorhanden’ / 
Daf des HErzen Hand fo ſchwer 
Sey geivefen um uns her. . 

| "11 — 

Die Du aber haſt beſchloſſen / | 
Und gewollt nach Deinem Raht / 

Weil ihr meinftes Ziel verflöffen/ 

Lind ſich ſchier geendet hat’ 

Daß fie / durd) des Todes Leiden / 

Aus dem Leben / follen ſcheiden / | 
Denen/ HERR! ſteh gnadig bey’ 
Schutz und Huf und Troſt berleih. 

12. Und 
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nn ng aller Dinge. 
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nD wann mir auch) iſt beftellet/ 

Diefes Jahr mein leßtes End / 
der / wann es Dir gefället/ 

Ach fo nim in Deine Hind/ / 
Yöchfter Gnzz! mein arme Seele /⸗ 
Bann fie laͤſſt des Leibes Möle/ 

Führe fie dem Himmel zu/ 
"In die felge Friedens: Ruß. 
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Dautſagungs ·ied⸗ ei 


für die Erſchaffung aller Dinge. 119 








Per XXIII. Geſang. 
ſtfagungs/ Lied / für Die Er⸗ 
ſchaffung aller Dinge. 


Nach der Weile: > 
‚dank Dir / lieber Erze / sc. 


I. 

or der alte Dinge? / 
Vermag von Ewigkeit / 

Dir ich jetzt —— 
Rein Hertz / daß Dir bereit / 
Dank / zu Lob und Ehren /⸗/ 
Ind aller Schuld Gebuͤhr / 
( Du pflegſt zu vermehren / 
yein Wohichun für und fuͤr. 

2 


Saft ia lagen werden 
Ind Herzlich zugericht / 
ı Himmel und die Erden/ Ä 
a6 Sonn und Menden Ziccht/ 
H üij Bi 





120 Dankſagungs ⸗Lied / 
Was ift und hat das Leben/ 


u 


gyos 


uo.fs 


Iſt Deiner Allmacht Werk / 
Von Dir wird ihm gegeben / 
Erhaltung / Kraft und Staͤrk / 


3. 
Don Deiner milden Guͤte / 
Und aus Barmhertzigkeit / 
= Dich — ! im Gemuͤte / 
ezwinget allezeit / 
Haſt Du den Kreis der Erden / 
Und woas ſie in ſich haͤlt / 
Des Menſchen laſſen werden / 
Zum Herrn ihn fuͤrgeſtellt. 


4. 
Auch mir Haft Du gegeben/ 
zu feyn Dein Sbenbild/ 
Die Seele / Leib und Leben / 
Und/ daß ic) bin erfülle/ 
Mit Willen und Erfentnu3. 
3a; Du beivahrft auch mir/ 
Die Sinnen und Verſtaͤndnus / 
Samt aller Zeibes Zier. 


. . 
Drum wil ſichs je geziemen / 
Daß ich zu aller Stund / 
Heog mein, Goaa! Dich fol ruͤhmen / 
Mit Hertzen und mit Mund. 
Hog& Gpxz! wie reich / wie praͤchtig / 
Iſt Deine Guͤt und Treu? * 


| 


Du fo Wundermaͤchtig / 
Rachft alle: Tage men: 


ec . . 
ich noch wie berſchloſſen / 
m Mutter Leibe war / 
ich ſchon da genoſſn 
ſein Wohlthun immerdar. 
FIZERRE Haft mic) ernehret / 
nd acht gehabt auf mich / 
ich Fam unberfeßret/ 
hd Tages⸗Liecht / durch Dich. 


7: 
Haft berhuͤt in Gnaden - 
aß ich nicht blind und lahm / 
»/ ſtum / und ſonſt mit Schaden / 
on Mutter⸗ Leibe kam. 
ich im Menſchen⸗Orden / 
ernunft hab und Verſtand / 
nicht ein Vieh bin worden / 
chafft Deine Gnaden Hand. 


8. A 
wer kan alles fagen/ a 
as GO an uns gethan? — 
Lob recht fuͤrzutrage /⸗/ 
: niemand / der es kan. 
kan ichs nicht erzehlen / 

ie Du es wuͤrdig biſt / — 
hs doch nicht berhelen / | 
» viel mir RE " 
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9 Ä 

Ja / HErr! ich wil Dich preifen/ 
Mit unvergeßnem Sinn. 

Und Dir ſtets Dank eriweifen/ / 
So lang ich leb und bin. 

Mein Drund fol täglich fingen / 
Von Deiner Zreundlichkeit/ 

Und Deinen Ruhm erklingen? / 
Heut und zu aller Zeit. 


10. 
Mit Dank wil ich Dich loben _ 
Der Du im Heiligthum / 
In Deiner Veſtung oben 
Beweiſeſt Deinen Ruhm. 
Dein Thun wil ich erhoͤhen / 
a eine —— 
as Athem aus⸗ / R 
Dir Halleluja (rc 


F | 
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24 Dankſagungs⸗Lied / für des HErn 
Der XXIV. Belang. 
DanffagungsLied / fürdes HErm 
Chriſu cheur gefchehene Erloͤſung. 

Nach der Weile : 
Auf! auf mein Hera / ıc. 
G8 JEſu Chriſt! des waaren Gottes Sohn / 
Des Vatters Glantz / Der herrſcht im Himmels 


hron. 
Erzeugt von GOtt / eh als die Welt geweſen / 
| So wunderbar / dergleichen nicht zulefen. 


Zs 
Dich bet ich any ich ehre / preife Dich / 
Sch danke Dir von Hergen inniglich / | 
„Für Deine wohlsund wunderteihe Thaten 
Darmit Du mich fo gnädig haft berathen. 


| 4 — 
In fonderlich ift Dir mein Dank bereit’ 
aß Du ein Menſch geboren in der Zeit/ 
Erlöfet haſt mich armen Erden⸗Maden / 
Don Sund und Tod / und allemSeelen Schadens 


| BR: 

Was nicht ne. Gold / Silber Geld noch Gut / 

Das hat gethan / Dein heiligstheures Blut / 
Dardurch Du mich entlaſtet meiner Buͤrde⸗ 
Ausbieb uGnad / ohn mein Verdienſt uũ Wuͤrde. 


F. 
Ach lieber HErr! wie groß iſt Deine Lieb / 
Indem Du biſt / an fondern Trieb/ 
An unfte Statt, in Tod und Sterben kommen / . 
Und unſre Schuld und Sund haſt hingenommen. 


6. 
Der liebt ʒwar ſehr / der ſtirbt für feinen Freund / 


- Qugber ftirbft/ für uns / da wir noch Feind Ai 
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ö— EEE EEE DEE DC ZIEH — PDS 
Ind andersnichts/als in der Suͤnder⸗Schaaren / 
Einfrecher Dauf, von GOttentfernet waren. 


| 7: 
Und fo Haft Du / durch Deinen bittern Tods / 
Pertilgt die Stmd/ und ung verföhnt mit GOtt / 
Bas rider ung zu Zeugnis ift ne | 
Daſi Du am Creutz gemãcht zu nicht un Schanden. 


Die Fuͤrſtenthum und die im Finfternis / | 
Sewaltig find haft Du ohn Schwerd und Spies / 
Der Macht beraubt/als mie ein Held zerfchlagen/ 
Und im Triumph, fie gleichfam fchau getragen, 


9. 
den Du auch erftanden dus dem Grab / 

ft Du dardurch die rechte Sieges⸗Gab / 
Uns Slaubigen den Himmel und Das Leben/ 
Gerechtigkeit und Seeligfeit gegeben. 


— IO, — 
D treuer Hort! fo laß dann fürehin 
Mir / der ich zwar ein armer Sünder bin / 
Gleichwohl zum Troft gedenen Deine Leiden / 
Und meine Seel in Deinem Hergen weiden. 


' 11, 
Lab mich ja mic. nicht leben / fondern Dir / 
Der Du vom Tod ins Leben drangſt herfür/ 
- Da von der Sind ic) nachmals auferftehe/ 
Und auf Der. Bahn der Tugend fleißig gehe 


12, 
Laß mich feun Dein / und leben unter Div/ 
In Heiligkeit Dir dienen für und für/ 
Dir’ Der Du jest gen Himmel bift a 
Und fißeft nun, wo Gottes Rechte ſtehet. 


Cantı 








Des fuͤr die Heiligung. 





E vom Datter und dem Soh⸗ne/ wie eine 


FA 






F che Quelle fleuft, "gefandt vom Himeis 
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AICLL- sh 
le Wolthar/diedumir,fo anädig Haft ertwiefen. 


Der XXV. Geſang. 
Dankſagung für die Heiligung. 
Nach der Weiſe: 
Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr / ꝛc. 
=’ werther Gottes Geiſt! 
Vom Vatter und dem Sohne / 
Wie eine reiche Quelle fleuſſt / 
Geſandt bom Himmels⸗Throne; 
30 ebre Dich / und danke Dir/ 
ir alle Wohlthat / die/ Du mir/ 
So gnaͤdig Haft erwieſen. 2.de, 








ns 2. 
Beſonders danf ich Dir jegund/ 
Daß Du mid) ‚aufgenommen / 


Duurchs Bad der Tauf / in Deinen Bundy 


s Und haft mich laffen kommen / 
Zu Deiner Glaubigen Gemein/ 


Auch ſelbſt in meine Seel hinein 


Dich pflegeſt m a 


Hiernechſt mein Hei! ruff — Dich any 
Dieſdweil aus eignen Kraͤften / 
* nicht an Chriſtum dlauben kan / 
MNMoch mid) mit ihm verheften; 
Du wolleſt Guͤt und Gnade bot 


Was / und an wen / ic) glauben fol. 


Mich felber — 


Fuͤhr mich auf rechtem Wege ber’ 
Der Warheit nachzugehen - 
Den Slauben in mir nehr und mehr / 
Und. gib mir zuherſtehen / 
Die Weißheit die Dein Wort enthaͤlt / 
Darinnen uns wird fuͤrgeſtell / 
Dem u zuzureiſen. | 


Laß meine Sipen heilig ſeyn / 
Dich froͤlich anrzubeten / 
Und mein Gewiſſen Suͤnden⸗rein / 
Getroſt für Dich zu tretten / 
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b mir des Glaubens Freudigkeit / 
d bilffimir in der Leidens⸗Zeit / 
Befländig Überdauren. 

| 6 


Der Du Gottes Finger bifl/ 
Schreib felbft in meine Seele/ / 
n HErrund Heiland JEſum Chriſt; 
Jein Zeugnis nicht verhele; 
3 mein Glaub ſtark gegründet fey/ 
rauf ich mich) berlaße frey/ 
116 eine veſte Mauren. 


7. 
nn ſich des Fleiſches Bloͤdigkeit / 
Ind Forcht in mir laͤſſt merken 
) mir mit Deinem Troſt bereit / 
lch Herr! Du kanſt mic) ſtaͤrken / 
wann der Satan mic) berklagt/ 
inn mein Gewiſſen ſchier verzagt / 
Rein Hertz zu frieden ſtellen. 


8- | 

bift das Heilge Gottes Pfand) 

50 und darauf gegeben/ 

wir erlöfl vom Sünden Stand/ 
jest in der &nade fchweben; 

jer mein Staub nicht wanken kan / 
ſich nimt Deiner Zufag an/ 

ro Satan und der Hoͤllen! 


9. 
nn fich mein Hertz zum beten richt/ 
50 wollſt Du HErr 2 berfeiben/ * 





430 _ Dankfagung für die Heiligung. 
Daß ich mit wahrer Zuberficht/ 
Mög / Abba! Vater! ſchreyen. 
Gib ohne Gall und. Bitterkeit 
Ein Here / das Trug und Falſchheit meidt/ 
Und Einfalts Sinnen träger. 


IO. 
O Täublein voller Freundlichkeit? 
Befehn an Jordans Fluten / | 
Du Flamme? die zur Pfingſt⸗Feſt⸗Zeit / 
In Neilgen Zeuer:-Bluten/ 
Zu den Apofteln fich gethan / 
Ach! züund in unfern Hertzen an / 
"as rechte Ziebe haͤget. 


11s 
Mach mich inwendig fchön und neu/ 

Durchs Wort / und deßen Zeichen? 
Auf dag ich neu gebohren fey/ 

Goss wiederum zu gleichen. 
Abgoͤtterey und Lügen wehr/ 
Srıthum und Ketzerey zerſtoͤr / 

Den Grund der Hoͤllen⸗Porten. 


12. 
Nim weg / was mein Gemüt befleckt/ 
Laß nicht in meinem Leibe / 
Die Suͤnde werden ausgeheckt; 
Du aber in mir bleibe / 
Und wohne kraͤftiglich in mir / 
In meinen Gliedern ſtets regier 
Leit mich zur Himmels Din 
antı 


raum für Die Erkentnus Chriflt, 13x 
Tob: Löhner. 
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den Unmuͤndigen entdecket / die nicht hoch er⸗ 


SEHR — 
He 


heben fich. 
Der XXVI. — 
Dankſagung fuͤr die Erkentnus Chriſti. 


Nach der Weiſe: 
Jammer bat mich gantz umgeben / c. 
1. Date 
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Is 4 

ZAatter Himmels und der Erden / 
HErr! mein EOtt / ich preiſe Oich / 

ß Du kund haft laſſen werden / 
Ind Dein Wort fo mildiglich / 
5 den Weiſen iſt berſtecket / 
ı Unmündigen entdecket / 
Re nicht hoch erheben ſich. 


2. 
ſo Bat ed Dir gefallen/ // 
zatter der Barmhertzigkeit! 
; den Albern ſolt erſchallen / 
Bas den Klugen nicht bedeut. 
nes Heilgen Worts Berftändnid/ 
3 in fich hat der Erfentnis - 
(le Vollenkommenheit. 


2. ” 
m fol ich Dich billich preifen/ - 
hr erzeigte folche Gnad / | 
/ mein GH! Dir Dank erfoeifen/ 
Me Tage frü und fpat/ 
Dein Himmel-breite Güte .. 
Hein freundliches Gemuͤte / 
Sonnenklar bezeuget bat. 


4. 
; im Heilgen Chriſten⸗Orden / 
z_. mich erzeugt / / 
durch ich zum Chriſten worden/ 
Ind das Liecht ſich zu mir neigt / 
| JijDa 


34 Dankfagung für die Erkentnus Chrifti. 
Das erfüllet iſt mit Klarheit/ 
Don dem Wort der Gottes Warheit/ 

Kat fi) Himmelab eräugt. 


5. 
Du / SOM! Haft es fo geſchicket / 
Rich errett von falſcher Lehr / 
Und in Chriſto Hoch begluͤcket / 
Daß ich haben ſol die Ehr. 
Und / durchs Wort / das mich geladen / 
Mitgenieſſen Deiner Gnaden / 
8 mich je erfreuet ſehr. 


6. 
Was des Geiſtes Segen heiſſet / 
Was des Himmels Güter ſind / 

Alles wie ein Strom ſich reiſſet / 

Mild / durch Chriſtum auf uns rinnt / 
Als durch den Du uns erwehlet / 
Und dem Himmel zugezehlet / 

Eh die Welt noch war gegruͤndt. 


Deinen bor berborgnen Willen / 
Haſt Du uns nun kund gemacht / 

Und denſelben zu erfuͤllen / | 
An den bellen Tag gebracht. 

Ehriftus bat ihn uns entdecket/ 

Und des Glaubens Ciecht erwecket / 
Nach bergangner finftern Pacht. 


| 8. 
Diefer ift durch den wir hören/ 
Wort zu unfter Seeligkeit/ / 





‚Hägungfürdie Erkentnuschtifli. 135 
d durch den wir freudig Fehren/ 

In des Glaubens Sicherheit] 

nn der Bahn berfeßrter Sünder/ 

f den Weg der Gottes. Kinder/ 

Da Du felbft/ GOtt! biſt nicht weit. 


% Ä 
nn bey JEſu iſt zu haben / 
Yeit/ und ſonſt an keinem Ort / 
ſus Name kan uns laben/ 
Fuͤhren zu dem Sternen Port / 
g / und Warheit und dad Leben / 
rd in JEſu uns gegeben / 
Eſus iſt die Himmels Pfort. 


10. 
ines Leibes Opffer⸗Gabe 
Drin Er Selbſt hat dargeſtellt / 
die allerreichſte Habe | 
Ind ein Ewigs Loͤſe⸗Geld / 
8/ ohn unſers Thuns vergnuͤgen / 
> Bezahlung Fan verfügen! 
sr die Suͤnd und Schuld der Welt. 


. II, 
e nun diefer Gnad erworben / 
Alſo Haft Du Ihn / O GOtt! 
‚Er war für ung geſtorben / 
Auferwecket bon dem Tod / 
d vo Deine Rechte ſtehet / 
er alle Macht erhoͤhet / . 
ld den HERREN Zebaoth. 

Zi a2 Run 


135 Dankſagung für Run Erhaltung. 


Run! ISZERR / diefen meinen Glauben / 
Laß beftändig ſeyn in mir / 

Daß ihn niemand möge rauben/ 
Laß ihn wachfen für und für. 

Dich / HERR! willen und erfennen/ 

Drag man wohl die/ Wurtzel nennen/ 
Jenes Lebens / das bey Dir. 


sesshosannunsuscenune 


Cant: 
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Du Koͤnig aller Ehren / Du HErr der 
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138 Dankſagung fuͤr des Leibes Erhaltung. 
| Der XX VII. Geſang. 
Dankſagung fuͤr des Leibes Erhaltung. 


| Dach der Weiſe: 
Don Gnade wil ic) fingen / ꝛc. 


I, 
ie König aller Ehren / 
! Du IIERR der gansen Welt! 
GHz: ! dem mit7 wie Biel? Choͤren / 
Im blauen Wolken⸗Zelt / 
Die Engel Geiſter ſingen / 
Mit heller Stim̃ erklingen / 
Und ruffen ohne Dör/ 
Goas / unferm Gozz ſey Chr} 


2» 
Ich preife Deine Güte / 
Ich rede allezeit/ 
Mit dankbarem Gemuͤte / 
Von Deiner Mildigkeit / 
Daß Du mich haſt ernehret / 
Mir Vaͤtterlich beſcheret / 
Was mir bon Jugend an / 
Biß jetzt / hat noth gethan. 


- 3+ 
Und es bat noch Fein Ende/ 
Dein übergroffe Treu / 
- * Denn Deine milden Hände 
Dezeugens täglich neu. 


kſagung für des Leibes Erhaltung. 139 
dem Du uns fo liebeft/ 

> alle Zage gibeſt / 

Bas unferm Leib ift noth / 
Fin Kleid und liebes Brod, 


4 . 

r find zwar nacket Eommen/ 
Ind dürftig in die Welt / 
Mutter Yeib/ entkommen / 
Ihn alles Gut und Geld / 

aber haſt mir geben / 
Nothdurft dieſem Leben / 
Yaß ich) geſtehe frey / 
)aß ichs nicht würdig ſey. 


— 
RR Goss! wie ſind fo prächtig 
Die Werke Deiner Haͤnd? 

‚! ja wie groß und mächtig 

Bas Du an uns bollendt? 

hts iſt daß Dir Fan gleichen/ 
r Ean die Zahl erreichen/ 

)er Wunder / die bon Dir/ 
Befchehen find an mir? 


6. 
h Fan man fie nicht zehlen / 
50 ziemt es fich auch nicht / 
ſelbe zu verbelen/ 
Bir find vielmehr verpflicht/ 
Rad: Welt zu beweiſen - 
e Du/ HErr! ſeyſt zu preifen/ ro 





‚ao Danffagung fürdesLeibes Erhaltung. 
Um Deine Süt und Treu / 
Biß feine Welt mehr ſey. 


7. 
Ach! laß auch ferner ſchweben 
Dein Hand / HERR! über mir) 
Gib meinem Leib und Leben 
Was noth ift dort und bier/ 
Du weiſt / wie manche Gaben / 
Wir hoͤchſt vonnoͤthen haben / 
Weil unfre Lebens⸗Zeit / 
Waͤhrt in der Sterblichkeit. 
8 


Doch ſolches zu erlange / 
Steht nicht in unfrer Macht / 
Von Dir muß man empfangen 
Wornach ein jeder tracht. 
Wann Deine Haͤnde ſtreuen / 
Soo wird die Ernd erfreuen/ 
Du bift es / Der da gibt / 
Und ſaͤttigſt / wer Dich liebt. 


9 

Laß aber auch darneben / 

Den Mißbrauch ferne ſeyn / 
Uns nicht als Schwelger leben / 

Auch nicht des Hertzens Schrein / 

Mit Nahrungs⸗Sorgen fuͤllen / 
Nicht thun des Mammons⸗ 

Der Hertz und Sinnen leit / 

Zur Ungerechtigkeit. 

PR 19. Die 
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IO, | 
ie Mutter aller Sünden/ 
Den Geitz / des Teufels Braut/ 
3 nicht die Seel entzünden / 
Denn diß bergifte Kraut) / 
:biert viel Jammer⸗Schmertzen / 
erfuͤhrt die Chriſten⸗Hertzen / 
Daß von der Glaubens Bahn / 
Bie kommen Höllen: an? 

II, 


Vatter aller Guͤte! 

Laß einig und allein / 

e Sorgen im Gemuͤte 

Auf Dich gerichtet ſeyn / 

ß unſer Augen ſchauen / 

it feſtem Zubertrauenf 

In aller Angſt und Noth / 

Auf Dich / mildreicher GOtt. 
I2, 

ann Deine Hände fügen 

Die alle: Zages-Koft/ 

) laß uns mit bergnuͤgen / 

Und allzeit feyn getrofl. 

inn die gottfelig leben/ 

d fich zu frieden geben/ 

Die haben ewiglich 

Bewinns genug für ſich. 
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Canto Solo. D. . 
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ns in mir iſt gob s finge, und 
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Dank⸗ eier 


—— 


neigt / und Vatter li, erz zeigt. 


re = 


Der XXVII —A 
Dank⸗Lied / für fo mancherley 
Wohlthaten Gottes. 
Rach der Weiſe: 
Von _ wil ꝛc. 


ar meine Sec) und lobe - - 
Den HErren / welcher De 
Sp mand)e Fiebes:Probe/ 
- — Bom Himmel ſtellet für. 
Mas in mir ift/ Lobfinge/ 
> Und Gottes Ruhm erflinge/ 
Der fid) fo wohl geneigt 
md — erzeigt. 





Was alle Menſden haben / 
— Ruͤhrt nur allein von Gora⸗ 
Don Gottes milden Gaben / 
Hat ſeder / was ihm noth // 
| Dur 








„_ für fo mancherfen Wohlthaten Gotte 
Durc) Fhn iſt uns gegebeny 

Die Seele/ Leib und Leben/ 

Und Er beiwaßret auch / 
Des Lebens Odems⸗Hauch. 


” wo x 
Da fir empfangen worden / 
ormirt Er die Geſtalt / 
Dach) unferm Kinder» Drden/- _ 
Macht Er und groß und alt; 
Er ſchaffet und befchehret; 
erforget: und ernehret; 
Sein Engel müffen feyn / 
Die Hüter der Gemein. 


“ 4 | 
Er ſchaſſet in dem £ande/ - 
Die Adle Friedens: Freud7 
Er gibt / mit milder Hande/ 
Der Erden Fruchtbarkeit/ 
In Roth / in Krieges⸗Schrecken / 
Laͤfft Er ung nirgend ſtecken/ 
Er birgt ung/ wie ein Held / 
In Seinem Schutz⸗Gejelt. 


— 
Er iſt der uns eiquicket / 
In aller Krankheits⸗Noth / 
Und wann uns gar beruͤcket 
Der letzte Feind / der Tod / 
So troͤſt Er unfre Seelen/ 
>. Daß fie nichts werde mälın/ 





01,777 


148; Dank⸗Lied / 
7 Weit fie in Gottes Hand 
Im Ruhr und Friedens: Stand. 


6. 
&p! er fol dann nicht fingen/ 
es —— —* Bus? 
trachten fürzubringen- 
Das Lob / das Gottes iſt / 
Kom̃t laſſt uns Dank erweiſen / 
Dem HErrn / und Ihn preiſen / 
Nach unfrer Chriſten⸗Pflicht 
Auf unſrem Angeſicht. 


Ein jeder muß bekennen . 
Daß er zu wenig fey/ 
Und &923 barmbergig nennen / 
Von groſſer Guͤt und Treu. 
Dann daß Er ſich bezeuget / 
So mild / ſo wohl geneiget / 
£igt nur an Seiner Gunft / 
Nicht an der Menfchen Kunſt. 


2 
Doch wer mag HOF erweiſen / 
Die rechte Schuldigkeit ? 
Wer kan genugfam preifen/ 
Bos Er uns allezeit/ 
Laͤſſt Gutes twiederfähren/ 
In unfern Lebens Fahren? 
- Sein Wohlthun das fo viel/ 
Hat weder Maß noch Ziel - 
| 9. Dog 


fuͤr fo mancherley Wohlthaten Gottes. 147 


| 9% 
Doch Ean es nicht geſchehen / 
Wie Du es wuͤrdig biſt / J 
So wirſt Du nicht verſchmaͤhen / 
D Goas! was muͤglich if, 
Aqch wil Dein Lob erklingen/ 
Bon Deinem Namen fingens . 
Und ruffen fort und fort; 
Selobt ſey Goaa mein Hort! 


IO, 
2aß kuͤnftig nur erfprieffen 
Deas Gute / das Du mir 

So mild gibſt zu genieffen/ 
Daß ich es für und fuͤr / 
Zu Deinen Heilgen Ehren / 
Bedacht ſey anzukehren / 
Und meine Seeligkeit 
Zu fördern allezeit. 


F II. 
Laß Dir mein Leib und Lebens 
Und was ich um und an / 
Bu dienſten ſeyn ergeben/ 
übe mich auf rechter Bahn / 
Schuͤtz mich für Sind und Schandeny 
Und für des Satans Banden/ 
Das Chriſtus ſey in mir 
Und ich durch Ihn in Dir, 


18 Von der Söttühen Barmberigfeit 


Kömts dann einmah sum Sterben/ 

So laß mich in Gedult/ 
Ein feckges End erverben/ 

Yale mich in Deiner Huld / 

Daß ich durch Todes Feiden/ 
Gelange zu den Srenden/ 

Im Himmel / da id) Dich 

Wil preifen efviglich. 

BE RN Se ELITE LIEF 

Cant: xX ni. 
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B Dir herk- in — nig lich; mit Heilgen Ans 


Ne 
— F S u 
Ba nein Se = 


Der XXIX, Befang: 
Von der Göttlichen Barmhertzigteit. 


Nach der Weiſe: 
Hoͤr / liebe Seel / ıc. 


I, 
ERR unfer GHzz ! wir loben Dich / 
EN Dich groffer Gpnzz! wir preiſen / 
Wir danken Dir berg:inniglich ; 
Ä Mit Heilgen Andachts⸗Weiſen. 


Dam Dein erzeigte — 
Die freylich ungemeſſen/ 
Reitzt / ja bezwingt uns allezeit / 
Dein Lob nicht zuvergeſſen. 





2.Rumabl 





10 Bons. Diigenssarmbersigkeit.- 
VOTE 
mahl weil auch der Engel⸗Heer / 
Sum alle Himmels⸗Schaaren / | 
Befliſſen find zu Deiner Ehr ⸗/ 
Und Deinen Ruhm bewahren. 


4 

Dergleichen auch bemüßet ſeyn / 
Daß Dein Lob werd erhoͤhet / 

Die Glieder Deiner Kirch⸗Gemein / 
Als weit der Erd⸗Kreis gehet. 


—. JF 

Mit denen laß nun auch jetzund / 
Mein Andacht Dir gefallen / 

Das Lob / das meine Zung und Mund/ 
Dir froͤlich laſt erſchallen. 


Mein Hert / O Goez! iſt Dir bereit / 

Das ſich in Dir erfreuet / 

Zu ruͤhmen Deine Goͤtigkeit / 
So taͤglich ſich erneuet. 


7 

Denn da wir gleichfam waren todt / 
In Suͤnden hin geſtrecket / 

Haft Du und / lieber HErr und GOtt! 
Samt Chrifto auferwecket. 


8. — | 

Du Baft den Reichthum Deiner Gnad / 
Aufs berzlichft/ ung erzeigeV / 

Der tieffer ald des Meeres Pfabl : 
Zu keinem Ziel fih neigee 


u “ab 


nn, 
j 


DA 


Ri 


®. 


— Von der Goͤtillchen Barmhertagkeit. ins 


O Abgrund der Varmhertigkeit? 
Wer kan ſie doch erzehlen? 

Die Du auch denen haſt bereit / 
Die Buß auf Suͤnde wehlen. 


10. 
So groß als Du OOtt ſelber biſt / 
Im Himmel und auf Erden / 
So groß auch Dein Erbarmung iſt / 
Die nicht kan groͤſſer werden. 


11. 
Gleichwie ein Hirt fein Heerde weidt / 
So thut der HERR uns Armen; 
Er if. gefliffen allezeit/ 
Sid) unfer zu erbarmen: - 


I2, 
"Ya; wie ein Vatter hält Er ſich / 
And meint mit allen Treuen/ 
Die ſich in Demut zuͤchtiglich _ - 
Als Kinder für Ihm ſcheun. 
I2, | ” 
Wo iſt ein GOtt / wie Du GOtt bil? 
Der Miſſethat und Suͤnden / 
Vergiebet / und genaͤdig iſt / 
Die ſich zu Ihm nur finden. 


Der Seinen Zorn nicht ewig. Bäftk 
Läffe wieder Huld empfinden. 


And wo das Meer am tiefſten faͤllt / 
Dahin wirft unſre Sünden, 


Kmi15. Nun 





Nun * eine. Gonigkeit 
alle Maſſen/ 
um die Du Gpzz zu aller Zeit) / 
Uns Haft erfahren laſen. | 


Die bon der Belt. ber iſt und war, 
Und etvig nidje aufhoͤret / 
Die fol von nun an kmmerdar / ii 


Bey und fepn — 


Wir wollen Deine Sir nnd Treu 
‚Si r unfte Kinder bringen] 

Und daß der Han barmhertzig 
Dep Kindes rg fingen. 


Wohlan / laß aud) infonderbeit/ 
TIERR! mein Gebet berfangen/ 
Und ne bey Dir Barmdergigkeitz 
Durch JEſum Chriſt / erlangen. 
IKOKORDOKRRORDIRORIKON RO IOIGOIRLITOIONNE 
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Far «f Iymlsutsy Vrs Loyriptiiu)en A irchen ng; | uff 
Der XXX, Geſang. 


Dankſagung / für die Erhaltung des 
Seiftlichen Weinbergs Gottes / fo da iſt 
die Chriſtliche Kirche. | 
Dad) der Weile: 
TER ! Du mein liebftes Leben! ıc. 


= 1. 

Ottes Weinberg iſt gepflantzet / 
RN Daß Er ädle Früchte bring’ 
Und mit einem Zaun umfchanget 

Daß den Feinden nicht geling; 
Alles/ was darzu gehoͤret / 

Daß der Bau auf gutem Land / 

Allzeit grüne mit Beſtand | 
Unzerwuͤhlet / unzerſtoͤret 

Wohl befeuchtet / reich bergnuͤgt / 

Goas vom Himmel Selber fügt. 


Ne A e —7— 


2» 

GOttes Weinberg / ift auf Erden 

Seine Kirche/ die Er wil/ 
Daß fie folt erhalten werden) 

Biß die Melt erreicht ihr Ziel/ 
Die Er felber Bat gegründet/ ; 
„Und. erhalten durch Sein Wort; 
Ra 

ug bey Ihm un e 

Wann der Satan voller Lit 
Wider fie entruͤſtet iſt. .& 
' | | 3 ' 


—R 





F 


146 


Dankfagung/ 
- 
Er der gute Gozz berleihet 


> &einer Kirchen Seinen Geiſt / 


Der mit Seiner Kraft erfreuet/ 


„* 
— 


Und getreuen Beyſtand leiſt 
Denen / die nicht widerſtreben /⸗ 
Die Ihm willig thun die Ehr / 
Hoͤren Seine Wort und Lehr/ 


Auch denſelben glauben geben / 


Und mit aller Freudigkeit 
Ihm zu dienen ſind bereit. 


4. 

Der auch in der Himmeld-Höbe 
Sihet ſolche Leute aus/ 

Die/ damit Sein Wort beſtehe / 

. Züchtig find in Seinem Haus] / 


Und mit lehren / tröften/ flraffenz 


Seiner Kirchen ſtehen füry / 

Die mit Heiliger Begier = 
Ihm fo manchen Mugen ſchaffen - 

Daß ihr andertrautes Pfund 

Bringet Bucher alle Stund. - 


fo 
D der großen Gottes Güte! . - 
Wohl dem / der fie recht erkennt / 
Und/ mit Heiligem Gemuͤte / 
Ihm den Dane darfür benennt/ * 
Auf! und laſſet und befleiffen/ 
Die wir find berſamlet hier / 


z für Erhaltung der Chriftlichen Kirchen. 277 





Ihm zu leiften die Gebuͤhr / 


| Laſſt uns Seinen Rahmen preifen/ 


Sr Bat aud) andiefem Ort, / 
Seinen Weinberg / Kirch und Wort. 
6. u 


Hohgelobet ¶Hochgeptieſen⸗ 


Sey der HERR der Herrlichkeit! 


Der an und die Gnad erfviefen/ 


Hat bißßer auf diefe Zeit/ 


z J Seine Kirch auch hier erhalten / * 


Und befeucht mit Himmel⸗Thau 
Seinen aͤdlen Weinbergs Bau. 
SGpzz Du wolleſt ferner walten 
Mit verlangtem GnadenSchein 
Liber dieſe Kirch Gemein. 


| 7* 

SIERR gib! Geiſt und Kraft zum lehren/ 

Denen / die bier tbun Dein Amt / 
Segne die auch / die fie hören/ 

ach fie feelig allefamt / 

Laß uns werden edle Reben / 

Zn in der Gnaden Zeit/ 

Haß wir vol vergnuͤgter Freud / 


In dem ewig ſeelgem Leben / 


Nehmen 1na6 wir jeßt geſucht / 
Himmel⸗ſuͤſſe Weinbeer⸗Frucht. 


Cant: 





8 Won der Zukunft Chriſti ns Bi 





Canto Solo, 


GL. 
ab - 
et —— 
I  Komt: ihr Gottes lie : be Ehriften! 
Und zum Feſtuns hei - lig ruͤſten / 


Bafso Cont: 









E laf » fet ung zu > fammen ſtehn / ) 
die Advent: ‚Zeit us bes gehn. S 





Chrifins/der da Fom men) fols Föme Heil 


SE 


Don der Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 179: 








— KXXL. Pr - 
Don der Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 


Nach des Weiſe Herrn Riſten DankLiedes: 
Froͤlich iſt mein Hertz im HErren / x 


I, 
Sta ihr Gottes liebe Ehriften! 
Zaffet uns zufammen ſtehn / 
Und zum Feſt uns Heilig ruͤſten / 
Die Advent- Zeit zu begehn. 
Ehriftus/ der da kommen fol/ 
Koͤm̃t Heil- a0 - und Segen-bof. 


Chriſtus Eonat / den Goss berſprochen / 
Daß / durch Ihn / des Satans Liſt 
Nicht fol bleiben ungeroshen/ 
‚Der der Stangen; £retter if. 
Abrams Saamen/ Jacobs Stern? 
Das Sohn / ein HErr der Herm. 


3. Chri⸗ 





460 _ Bon der Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 


3+ 
Chriſtus kom̃t / den borgedeutet/ 
Was im Alten Teſtament / 
In den Opffern ward bereitet; 
Jener Buſch / der nicht verbrennt; 
aa Bock / der umgebracht/ 
= Mard an Iſaks Statt geſchlacht. 


4 
Chriſtus kom̃t von dem gefehrichen 
Die Propheten in gemein/ 
Bon Ghz felbeft angetrieben/ 
- Daß Er wuͤrd ein König ſeyn / 
Deſſen Herzfchafft weit und breit 
Waͤhren folt in Ewigkeit. 


5. 
Chriſtus kom̃t / den zu empfangen 
Piel gehoffet und geharꝛt / 
Und, mit ſehnlichem Verlangen / 
Seinen Tag zu ſehn gewart / 
De Iſraels Zuverficht / 
nd der Heiden Troſt und Licht, 


6. 

Chriſtus koͤm̃t und wird gebohren / 
VWVon der Mutter ohne Mann / 
Daß Er ſuche / was verlohren / 

Und auffeelger Himmelsd-Babn 

_ Heilig wieder ſtelle dar / 
Was durch Suͤnd entfernet war. 
— — 7. Chri⸗ 





Vonder Zufunft Chriſti ins Fieifh, rer 





7. 
Chriſtus kom̃t / und wird auf Erden 
Saft den aͤrmſten Bettlern gleicy/ 
Daß wir ewig follen werden! / 
An den Himmels Gätern/ reich. 
Er wird nidrig/ als ein Knecht / 
Und wie Gottes Stam- Geſchlecht. 


8 
Chriſtus Eomt / und wirderfunden 
Unter das Geſetz gethan; 
Bir von diefem Joch entbunden 
Steben auf der Frepbeit - Bahn / 
Nunmehr ift der Fluch vorbey / 
Und wir vom Geſetze frey. 


9 
Ep fo ſey dann willen⸗kommen : 
Trauter JEſu! Der Du haſt 
Deinen Weg zu uns genommen] / 
Sep wilkommen Adler Gaſt! 
Der Du voller Segen biſt / 
Liebfter JEſu! fey gegrüft. 


10. 
Ach! wie ſollen wir fuͤr Freuden / 
Uss erzeigen gegen Dir / 
Was / O JEſu! Troſt der Heiden / 
Thun wir Dir zu Dank darfuͤr ẽ 
Machet Thuͤr und Thore weit / 
JEſus koͤm̃t mit Heil bekleidt. 


8 11. Hoch⸗ 


362 2 Monder Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 
II, 
Hochgelobet / Hochgepriefen! 

Seiſt Du / JEſu / Wunder Kind! 
Der Du Deine Lieb erwieſen / 
Und zu heilen unfre Suͤnd / 

Als der Auserleſne Held / 

Biſt erſchienen in der Welt. 


12, 


Aber Eom auch eingetretfen/ 
Kebr in unfern Hergen ein/ 
Freuden · JEſu! ſey gebetten/ 
“gab und Deine Herberg ſeyn. 
Uns verlange / HERR / nach Dir⸗ 
Kom/ erfülle die Begier. 
13, 
O! wie ſeelig find die Seelen / 
JEſu! allerbeſter Schatz/ 
Die Du pflegeſt zu erwehlen / 
Nim̃ſt in ihnen Raum und Platz. 
Ro Du bift / iſt Liecht und Freud / 
Himmel / Leben / Seeligkeit. 


— 14. 
SH kom Du Himmels⸗Sonne / 
Kom̃ / mach unfre Hergen liecht/ 
Mach Du Seelen - Freud und Wonne! 
Froͤlich unſer Angeficht / 
Kom / bring füfle Lebens- Koft/ 
Seeligkeit und Himmels - Troſt. " 
\ — 


Danffagungs-Lied/fürdie Geburt Chriſti. 167 
Canto Solo. pP. 9. 
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164 Dankſagungs⸗vied / 
Der XXXII. Geſang. 
Dankſagungs⸗Lied / fuͤr die Geburt und 
Menſchwerdung Chriſti. 
Nach der Weiſe: 
Dom Himmel kam der / ic. 


I. 
SE Ber / ihr Chriſten in gemein! 
Laßt uns im HErrn frölich ſeyn / 
Gebohren iſt das Heil der Welt / 
Immanuel / der Wunder-Held. 


2 
Der ann ven GOft verheißen hat - 
Der große HEr in Davids Statt / 
Der König auf dem Gnaden⸗Thron / 
Und eingeborne GOttes Sohn. 


73 
Der Friede-Fürft / des elle Reis / 
Des Vatters Glantz und Ehren:Preis/ 
Der Heiden Troſt / der Frommen Schild! 
Des waaren BOttes Ebenbild. 


4. 

Don dem die Vaͤtter propfegept/ 
Auf den der Gnaden - Stubf gedeut/ 
Auf den viel Könge felbft geharzt / 
Und der Propheten Schaar gewart. 


J. 
Der iſt von OOtt / der Welt geſchickt / 
Daß alles Volk durch Ihn erquickt / 
Solt / aus dem niedern Erden-Thal / 
Ihm folgen in des Himmels- Sad. ö 
% u 








___ fürbieeburtChrifli.____ 165 
—— 


u Bethlehem in Davids Statt / 
ft Er / nach GOttes weiſem Raht / 
Fin Kind gebohren / gleich wie wir / 
Joch ohne Suͤnden · Ungebuͤhr. 


72. 
die ſich noch hielt im Jungfer Stand / 
Yat niemals keinen Mann erkannt / 
Maria / dieſes Kind gebahr / 
zum Troſt der gantzen Menfchen- Schaar. 


g. 
Wie ſolches durch des Engels Mund 
Den Hirten ward im Felde Fund / 
Ind durch der Engel Freuden · Klang 
Bewaͤhrt mit.einem Zobgefang. 


9. | 
O Freud demnach / O Wenn und Freud! 
Sreu Dich / du gantze Chriſtenheit / 
Denn / dir zu gutem / dieſes Kind 
Sich in Der Mutter Schoß befindt. 


IO. 
Fr wird bon GOtt zu und geſandt / 
Daß wir durch Ihn zu GOtt gewandt / 
Von Suͤnden wuͤrden loß gemacht / 
Und zur Gerechtigkeit gebracht. 


II, 
Er Eoint auf Erden in der Zeit / 
Daß wir mit Ihm zur Ewigkeit | 
Belangten frölich aus der- Welt / 
In OOttes —— Wohn · Gezehlt. 
| iij 12. 








166 Dankſagungs ⸗ Lied / fuͤr die Geburt Chrifti. 


| I2 
Er koͤm̃t bol Armut / ohne Zier/ 


Auf daß durch Ihn wir reich darfuͤr / 


Mit Engelſchmuck und Heiligkeit 
Waarhaftig würden uͤberkleidt. 


13 
Er wird den Hirten offenbabr | 


I, 


Der fonft gering geachten Schaar / 
Daß niemand fürchten ſol ob Er 
Für GOtt zu fehlecht und niedrig wär: 


I4. 
Ei! nun fo laßt uns froͤlich ſeyn / 
Und mie den Engel · Geifterlein 


: Dem neugebornen Dabids Reis " 


Erklingen Hohen Dank und Preis. 
I 


$. | 
Gelobet feift Du IJEſu EHrifl! 
Der Du ein Menfch gebohren bift / 
Zu unferm Zroft / zu unfrer Freud / 
Und aller Menſchen Seeligkeit. 


16, 
Gelobet ſeiſt Du / daß Du Dich / 
Aus großer Liebe gegen mich / 
Genidrigt haft /.und als ein Knecht 
Gebohren worden arm und ſchlecht. 


17. 
Ach hilff / daß dieſes Werck auch mir 
- Nutzen diene für und fuͤr / 
aß ich des Himmels wehrt geacht] 
Werd an der Seelen seich gemach — 
| 18. 


Ben der Samt et 167. 


Ach mein Hergliches PEfuleint © | | 
Rom auch in meines Herkend- Schreint 7 
Kind laß darinnen alle Zeit | 

Dir eine Rudflatt ig bereits ° - 


Was Mein OR alt in ſich haͤlt - 
CD Wohlmir / wann es Dir gefaͤllt) 
Sol alles Dir zu eigen ſeyn / 
Kom JEſu? nimm die Herberg ein. 

j 20, 
Kom JEſu? in mein Hertzens Haus 
Kom̃ /und weich nimmermehr daraus / 
Dann / wo Du biſt / iſt Troſt und Freud / 
Da Leben / Heil und Seeligkeit. 


AAaEesneBaBeBaÄaBERERBeaBeBäÄB 


Canto Solo, 
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GOtt fen ‚gelobt und hochgepreifli/ 
 BafsoCont: 





269g Bon der Geburt des HErrn JEſu. 


—— 


Der uns ſo rund ermoeifl/ 
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der uns fee Suͤnden Schaͤden heilt. 
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Bon der Geburt des HErrn JEſu. 
Der XXXIII. Geſang. 


169 


Von der Geburt des HErrn JEſu. 
N Weiſe: 


ach der 


vom immel hoch /1c 


I: 
93222 fen gelobt und hochgepreißt / 
Der uns fo große Gnad erfveißt/ 
Da feinen Sohn uns mitgetheilt/ 
er unfre Sünden- Schäden heilt. 


Gelobet feift Du / FEſu CHriſt! 
Der Du ein Menſch gebohren biſt / 





Ein Menſch / der andern Menſchen gleich / 


Und doch an Himmels · Gütern reich. 


3+ 
Gelobet feift Du / HErr und Hort/ 
* Den / das lang wg Wort 
Des Himmel- Vatters / iſt erfüllt/ 
Und unfer Herg nunmehr geftifle. 


4, 
Denn da wir füngen hiebebor 
Mit aller Heilgen Vaͤtter Chor / 
Ach / daß die Hülff aus Zion kaͤm! 
Und Jacobs Laſt ein Ende nahm! 


Ach! daß Du doch de immels- Dach | 


gerri und Dich) nach und nad) 


erfuͤgteſt / durch der Wolken Bahn / 
m 5 
6. 


Zu unfe hibern Erden Plan. * 


Ca u 


170 Don der Seburtdes HErrn JEſu 


6. 
So ſtehen wir getroft ſetzund / 
Und freuen ung mit Hertz und Mund / 
Und rufen mit der Ingel- Heer / 
GOtt in der Höhe fep die Chr. . 


Es iſt erſchienen GOttes Gnad / 

— — 
er Zweig a e bringet Fru 

GOtt hat Sein liebes Volk befucht 


| 8: 
Es iſt gebohren GOttes Sohn 
Der große Koͤnig in Zion / 
Der * Troſt / Immanuel / 
Fuͤr Dem erzittern Tod und Hoͤll. 


9» 
“est fehen wir / daß immerdar / 
Beſtaͤndig fey gewiß und ioaar 
De Hrn Wort / was Sr verſpricht / 
Das bleibt / und fehlet ewig nicht. 


10. 
Drum meine Seele! freue dich / 
Gedenk wie alles wunderlich 
Sich ſchicken muß / was GOtt berheißt / 
Dardurch Sr Seine Treu bewweißt. 


II, 
Nun hat ed ferner Feine Noth/ 
Mit Dir/tvas koͤnnen Hoͤll und Tod 
Dir ſchaden? Demnah JEſus CHriſt 
Der Menſchen Heiland worden iſt. ..Er 


Den 


Von der Beburtdes HErrn IEſu. 177 


12. 
Er als ein Menſch ward uͤberal a 


Verſucht in diefem Srden- a 
Auf daß Er aud) zu aller 
Uns huͤlff in up —* 


Er ward ein Menſch ung Menſchen gleich / 
Damit wir / in dem Himmelreich / 

Ihm wieder aͤhnlich / in gemein / 

Und GOttes — moͤgten ſeyn. 


Biſt Du num jegund arm und ſchwach / 
Erduldeſt manches Ungemach / 

Schau her auf JEſum / Der gibt dir 
Kraft / un alle Freud dasfür, 


De alle Himmels- Ceeligkeit 

Iſt Dir durch Chriſium zubereit / 

Die GOtt uns allen hat verſehn / 

Eh noch der Welt zn var gefchehn. 


’ 


Preiß demnad) / &hr und —* / HErr Ehriſ 


Sey Dir zu all und jeder | 
ZeS Dis haft unfer Fleiſch und Blut 
Did) — uns zu gut. 


Ad): hilff / daß köir die t eure Gunſt 2 
30 h Ri | 


eichen Deiner Liebes⸗Brunſt 
Mit Heilger Andacht Zuft und Freud 
— in der Chriſtenheit. 


18. Und 


72° Heilige Meihnachtstich, / 


| 1g. 
Und wie Du unferttvegen 

ern tollen fepn ein a 
So hilff auch) / daß wir mit Begier 
est heben unfer Herg zu Dir, 


19. 
Daß unſer Hofnung / Wunſch und Sinn 
Sic) ſehne zu der Sternen- Buͤhn / 
Und unſer ganger Lebens- Lauf 
Beftändig ziele Himmels auf. 
EEE SE Te A TIL 


"“Canto Solo. — 
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E Seit munter lie » ben Ehriften! u diefer 
Komt laſſet uns nun rüſten / zur frohen 
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Heiliges Weihnacht ⸗lied / 
Der XXXIV. Geſang. 


Deligs Meihnacht-Lied / voridum 


geiftlichen Kindlein beſchehren. 
Nach der Weile: 


Yon Gnade = ich fingen / ic, 


ER Fit munter tieben Chriſten! 
IE. Zudiefer heilgen Zeit/ - - 
Koffit laffet uns uns rüften/ 

Zur frohen Weißnachts- Freud. 
Uns iſt ein Kind geboßren / | 
Kin Sohn uns auserkohren / 
Sin Kind / den Menfchen gleich / 
Und GOtt im ER e 


O Runder / die foir wiſſen / 
Daß ſie noch Jungfrau iſt / 
Hat Mutter werden muͤſſen / 
Gebiert den —— Chriſt. 
O Bethlehem! wir koͤnnen F 
Dich mehr / als gluͤkhaft nennen / 
Weil GOttes Soßn in Dir 
ein Menſch ſo thut herfuͤr. 


O Freude / große Freude: 
Wilkommen Himmels · Fuͤrſt - 

Auf unſrer duͤrren Heide / 
Die Du befeuchten wirſt / 





Mit 


Kon dem gäiftfihen Kindlein beſchehren. IR 
Mit Deinem guldnen Regen/ 
Der voller Gnad und Sesgen/ 

Damit er ſich ergeußt / 

Auf uns hernieder fleußt. 


4. 
Wohlauf / ihr Chriſten Herzen? 
Koffit her und ſchauet an/ 
(Wir reden / ohne Scherzen) 
Was durch die Himmels- Bahn / 
Wir doch für reiche Gaben / 
Dom 3Tfu - Kindlein Haben. 
Zu! frölich! trett herbey / 
Schaut an/ vie mild es fey. 


s 
Das Kleid mit Heil umgeben / 
Der Rok der Seeligkeit / 
Der Engel Freud und Leben / 
Sind gleichfam unfre Beut. 
O Neichthum !dem nichts gleicher / 
Dem Gold und Silber weicyet / 
O Schäze / derer Pracht / 
Die Perlen / unvertty macht. 
6 


Bir haben zu empfangen 

Die maare Himmels- Koſt / 
Es mögen andre prangen 

Mit Zucker:fügem Moft; 
Die Frucht im Paradeie 
Die uns nun wird zur Speife/ 


176 Heiliges TBeihnacht-Lieb sc. 
Zu ſtillen unfer Zeid 
Hat mehrer Lieblichkeit. 


7, F 
GoOtt lebt mit uns berſoͤhnet / 
Das zarte JEſulein / 
Mit Frieden uns befrönet / - 
Das mag ja iroͤſtlich ſeyn; 
Das mag uns ja vergnügen / | 
Wann wir fonft forditfam liegen / 
Und foͤrchten manche Noch / 
Ja; gar die Hoͤll und Tod, 
— 
Drum jauchzet nur mit Freuden / 
Ihr Chriſten überal/ 
Stellt ab das bange Leiden / 
Stim̃t an den Jubel Schall. 
Sprecht: Lob ſey Dir geſungen! 
Der Du zu ung gedrungen / 
Vom hoben Himmels- Zelt/: 
In diefe niedre Welt. | 


9 

Lob ſey Div Prinz der Ehren / 

Du Fleines Wiegen - Kind / 
Yon dem wir Wunder Hören/ 

Und reich, begabet find. | 
Hab Dank für Deine Gaben / 
Die wir empfangen baben / 

Du Ehr und Danf fep Dir : 

n Sivigfeit / darfuͤr. 
Can- 


Andachts ⸗Lied / von der ondu 


"re Solo. 


— MEER 
Den Er Gnade ließe finden/ und in 
_Bafso Contin: 
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Abraham / 
Feten — } hat Er ihm RER 
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#7 Andachts-Lied/ 


— HEERES 












ja es foltein wig Recht, eyn Dem 





Der XXXV. Geſang. 
Andachts⸗ —— .—n und 


Kachd nm 
Wachet aufı emwacr.he Bible 1% 


a, Sich tolte SO verbinden 

Mit dem Frommen Abraham / 

Den Cr or dieße finden / 

J Und in Seinen Schutz ihn nahm / * 





von der geift-undleiblihen-Befthneidung. 179 
Hat Er ibm bedingt zum Zeichen / 
Und darbon folt er nicht weichen / 
3a es folt ein ewig Recht / 


Sepn dem ganzen Stam̃⸗Geſchlecht. 


2+ 
Sr famt allen Haus- en/ 
Was / don ihnen männlid) war / 
Knecht und Kinder eingefchloffen / 
Und der Nachwelt ganze Schat / 
Muſten ungetveigert leiden?‘ /⸗/ 
Ihre Borbaut zu befchneiden: 
Ber nicht war der Vorhaut los / 
Bar nicht GOttes Bund · Genos. 


2» 
Und das muſten alle Knaben/ / 

Aus des Abrahams Gebluͤt / 

Alfo bald zum Zeichen haben / 

Bann fie durch des Höchften Guͤt / 
In die Welt bey Zeben kommen / 
Und acht Zage zugenommen / 
Daß des Tages Schein 

Muſte zur Beſchneidung ſeyn. 


4. 
Da nun JEſus nach dem Willen 
Seines Batters / mit der Zeit / 
Das Geſetz auch zu erfüllen 
Kam in dieſe Sterblichkeit / 
ſt Er eben dieſes leiden / 
Er ließe ſich | | 


x 
— 


Weil 
en 





139 Andachts⸗Lied / 
Weil Sr auch entſproſſen kam 
Als ein Zweig von Abraham. 


Y 
Nun ir aber / ſeit erſchienen / 
GoOttes Hohe Freundlichkeit / 
Nicht mehr dem Geſetze dienen / 
Sondern find des Jochs befreyt / 
Aſo die an IEſum glaͤuben /⸗ 
Und in Seiner Lehre bleiben / 
Seind forthin / durch Chriſtum / nicht 
Zur Beſchneidung mehr berpflicht, 
| > ' 


Seit der traute JEſus kommen / 

Der den Neuen Bund gemacht / 
Uns das Alte hingenommen / 

Uns zur Kindſchaft hat gebracht. 
Sind wir in dem Chriſten⸗· Orden. 
Einer wie der ander worden / 

Da gilt jegund Fein Geſchlecht / 

Borhaut -.noc) Beſchneidungs · Recht. 


7: 

Unterdeſſen aber müflen / 

Die da EHriften wollen feyn? 
Geiſtlich feyn dahin befliffen/ 

Ihre Slieder in gemein) i 
GoOtt zu Ehren zu befehneiden / 
Boͤſe Luft und Laſter meiden / 

Lind don allem Sünden- Wuſt 

Rein behalten ihre Bruſt. 

8. Frei⸗ 


vonder geift- und leibl. Beſchneidung· rer 


g. 
Freilich muͤſſen wir ein jeder / 
Heilig / unbefleckt und rein / 
Und deßwegen unſre Glieder . _ 
Durch den Geift deſchatten ſeyn. 
Welche geiſtlich unbefchnitten / 
Werden nicht von OOtt gelitfen/ 
Haben aud) an Seinem: Heil / - 
Keine Hofnung/ Erb / noch Theil. 


9 
Wilt du demnach GOtt gefallen / 
So beſchneide / lieber Chriſt! 
Deine Seel und Hertz fuͤr allen / 
Dämpffe deine böfe Luͤſt / 
Haß und Zorn und Mordbeginnen/ 
SBöfe Brunft / und Zügen- Sinnen / 
Und was mehr das Hertz erfüllt / 
Daher nichts dei Arges quillt. 


IO% 
Deiner frechen Augen Keder 
Muͤſſen auch befchnitten ſeyn / 
‚ Und nicht ſehen hin und wieder 
Nach der Freuden, Schönheit Schein / 
Deine Dhren muft du Fehren / 
Bas fich ziemet anzuhören / 
Nicht zum Lügner neigen hin / 
| Diver zu der Bublerin. 
/ 7 Fo 
u 4 Ei ——— 
eine en / und den . 
" — M ii Da 








wg2 Andachts⸗Lied / vonder Befchneibung. - 


Guren diaht und Dälfe lift’ / 
— = 6 


Daß ſie Laͤſterreden meiden 
GOttes Ehre machen Fund; 

Deine Füße follen geben 

Auf der ädlen Tugend Höhen; 
Deine Hand auch allezeit 
Uben die Serechtigfeit. 


Wohl dem / der auf ſolche Weiſe 


Sich beſchneidet ſeinem Gott / 


glicacht dad Böfey hält mit Zieiße 


GOttes Heiliges Gebott. 
Dieſer hat des Glaubens wegen / 
Gleich dem Abraham / den Segen? 
Und gehoͤrt mit allem Recht 
In des Abrahams Geſchlecht. 


Be 13. 
Ej! fo laßt und dann bequemen’: 


Laßt und diß Befchneidungs- Werk 
Unberhindert für uns neßmen/. 

Durch des Geiſtes Kraft und Staͤrk / 
Es ertöde jaeinjeder 


‚Seine Freble Sünden- Glieder / 


Und ergebe ſich bereit / 

SDtt zum Dienſt in Heiligkeit. 

J I 
TERR/Du treuer Gpzz!berleihe / 

Daß Dein heilig werther SGeift / 
Uns mit Seiner Kraft erfreue / 


Unſre 


ts⸗Lied / von dem erfreul Nahmen JChrige 
Infre Glieder zu befchjneiden/ / 
Sind und Lafler zu vermeiden / 

Daß aud) unfer Erb und Speilf 

Se in Deinem Bund und Heil. 
re ee 
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JEſu! Du mein Leben / Dem Teer mich er: 
SEfu! meine Sonnes meine Freud und 





[so Contin: 


EHE jahr 
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‚ben, JE⸗ſu meine Lufl/ 
zonne / Lab⸗ 9— meiner Bruſt. 
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* See⸗len König! Zucker / Milch und Hoͤnig. 











Der XXXVI. Geſang. | 
Andachts⸗ Sieb / ang — * 


* der Weiſe: 
JEſu! on Freude / :c, 


Eſu! Du tel Leben! 

Dem ich mich 
— meinezuf! _ ie” 
JEſu 


n dem erfreulichen Nahmen ICſu. igp 
Eſu meine Sonne! | 

teine Freud und Wonne! 

Labſal meiner Bruft! 

teine Bier und Liebs-Begier! 
&futmeiner Seelen König! 
Zucker / Milch und Hoͤnig: 


Ay wie fo prächtigt 

ie fo groß und mächtig / 
JEſu! iſt Dein Nahm? 
was für Vergnuͤgen 

n mir — — ? 
JEſu! G am! 

er Welt Macht / Chr und Geld / 
15 dem Rahmen JEſu weichen / 
Ran fid) dem * gleichen. 


ſus iſt der Deifter / ERS 
m Die Sngek- Seifter | 
en —— ſtehn / 

r Cherubinnen 
Seraphinnen 
zum Prei 
zeſtimmt zu JEſu E 
im viel * — * * 


ſus iſt der RWeehme 
bon oben Fame / 
den der Himmels Bott/ 





186 


Andachts-Fied/ 
Als er dort geflogen! / 
Don dern Sternen - Bogen / 
Mitgebracht bon GOtt 
Der bedeut die Seeligkeit! 
Die uns JEſus mitgetheilet / 
Der die Sünde heilet, 


— ——— | 


en der Weibed-Saame 
Bringet an den: Tag / 
z der Hoͤllen Schanden? 
u des Todes Banden / 
Zu des Zeuffeld Plag. 


Es zerfchmeiſt / Der JEſus heißt / 


Abe Drache des alten Drachen/ 
Samt dem Höllen Rachen. 


6. - 
Eſu müffen feben _ 
mut bol 'ergeben / 
Was die Erden bie/ 
Was der Himmel träget / 
Was der Abgrund Häges / 
Aller deren Knie 
SRuffen fich gehorfamlich / - 5 
In dem Rahmen JEſu / beugen / 
Und Ihm Ehr erzeigen. 


Wann die Seinde ſtuͤrmen / 
Niemand kan beſchirmen / 
Mienfehen find kein nus / 


ji 


‚on Dem erfreulihen Nahmen IEſu. 197 
IEſus hilffet Eriegen/ 
IJEſfus laͤſſet ſiegen / 

Er ift Schirm und Schuß / 
IEſus Dam ift wie ein Damm/ 
ie ein Schloß/ für allen Feinden / 

Allen feinen Freunden. 


8 
Sfus Nahm iſt allen / 

ie zu Fuß Ihm fallen/ 
Ihrer Seelen Liecht / 

Die betruͤbet gehen / 

Die verlaſſen ſtehen / 
Denen Troſt gebricht / 

Her nicht Raht noch Huͤlffe hat / 

JEſus ſuͤſſer Nahm erquicket / 
Was fuͤr Laſt uns druͤcket. 


Die der Suͤndrn Schmertzen 
Fühlen in dem Herzen / 
Sind fuͤr Trauren matt / 

Wann ſie JEſum faſſen / 
Wird Er ſie nicht laſſen / 
Er hat Troſtes ſatt / | 
* Chriſt der Heyland iſt / 
er md armen Suͤnden-Maden 
Wendet unfern Schaden. 
10. | 
ki werther Dahme 
let Blind und Lahme; 
Ale Krankheits Noth / 





ugd Andachts-Lied/ von ben Nahmen JEſu. 


Auch die ſchwerſte Seuchen 
Muͤſſen JEſu weichen ⸗ 
a auch felbft der Tod: 
u Kraft hat Lebens Saft / 
Eſus Nahme Fan die Schwachen 
Stark und kraͤftig machen. 


11. 


Drum iſt meine Freude / 
Meines Herzens Weide / 

Meines Lebens Koſt / | 
Meiner Eippen Wonne / | . 
Meiner Augen Sonne / 

Meiner Seelen Troſt / 

GOttes Lam̃ / mein Bräutigam) 
JyYſus / der in allen zum 
Alles wo wohl Fan machen. 


12. 


Bann ich JEſum Babe /, 
Die fo wertbe Gabe / 
JIEſum Davids Reis / 
Was Pan — — 
Ferner abgewin 
Lieb und —5* ı Dreise 
Fe! Du ſolt immerzu —/ 
Seyn / — mein Hertz Re 
Einig mein Verlangen 





Andachts-Lied/ von dem Kriplein Chriſti. ⸗ 





Canto Solo, 
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Komt und laßet und mit Freuden zu des 


Balso Contin: 
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BethlemsHütten gehn / das verlangtekiecht 





190 Andachts ⸗Lied / von der geiſt. Wallfahrt 





Tr Be ER, —— — 


m? 









blicket / un? fer Herk und Seel erquicket 


Der XXXVILG 


Andachts⸗Lied / von der geiflichen Wall 
fahrt ns * —— Chriſti. 


Hilf HErꝛr Senn 10 — ꝛc. 


u und (affet und mit Freuden / 
des Bethlems Hütten gehn; 
‚ Das ver ngte Liecht der ge 
Leuchtet aus des Himmels Höhn / 
Und Sein Stang /den wir erblicket / 
Unſer Hera und Seel erquicket. 


2. JE⸗ 


nach dem Kriplein Chri 191 


JEſus in dem renden Orden / 
Dorten in des Dabids Statt / 
Iſt ein Kind gebohren worden / 
en des großen Vatters Rabe 7 
Eſus unſer Seelen Retter / 
berbeißne a Tretter. 


* laßt uns * nicht ſaͤumen / 
Laßt und alle Hindernuͤs / 
Eilend aus dem Wege räumen! / 
Laßt uns richten unfre Fuͤß / 
N e Frölich treten / 
— 









JEſu König aller oeiden! 
ZU Fürften inder Welt! 
I die Engel voller Freuden / 
Dienen in des Himmels⸗Zelt. 
hat dem ſich zu den Füllen 
e Völker legen muͤſſen. 


Joſu SOttes € J 
Deines Vatters benbild! 

— — Außerforne! 
— in Knechts Geſtalt verhuͤllt! 
7— * A und Bones | 


! 


6. 3% u 


F 


792 Andachts ⸗lied / von der geiftl. Wallfahrt 





6. 
JEſu! laß Dich nicht berdrieſſen / 
Daß wir kommen hier fuͤr Dir / 
Deine Wiegen zu begrüffen / 
Und / mit freudiger Begier / 
Dich des Höchften Sohn verlangen 
Unterthaͤnig zu empfangen. | 


7: 
Sey wilkommen Sreund der Seelen! 
Sey wilkommen Himmels Kind! 
Deſſen Hoheit zu erzehlen / 
Wir noch viel zu wenig ſind / 
Sey wilkommen Himmels Schluͤſſer! 
Hoͤllen⸗Brecher / Suͤnden⸗Buͤſſer! 


8. . 
Jezund ift nicht mehr b en/. 
Was der Cherub bor FeWacht// 
Fa; die wir borbin berſtoſſen / 
Durch der Sünden große Macht / 


Sind num wiederum befcheiden / 
In das Paradeis der Freuden. 


Ey! wer fol fich dann nicht freuen/ 
JEſu! wann Er dich erblickt / 






Wer fol nicht für Freuden ſchreyen / 


Der-von Dir ſo hoch beglückt ? 
—28 ſey gegruͤßet / 
Eſu! tauſendmahl gekuͤßet. 
10. Ja⸗ 





nach dem Kriplein Ehriſti. 153 
—— 10. 
Ja; wer fol nicht auch zu Ehren / 
Unſerm JEſu / dieſer Zei/ 
Alle DRüb und Fleiß ankehren / 
Und von Herzen feyn bereit / 
Bon dem .beflen/ das wir haben / 
ine Krippen zu begaben? 


4 11. 
Ey! ſo laß Dir dann belieben / 
Mim̃ / O ſu! willig hin / 
Was ſelbſt himmliſch angetrieben / 
Datreicht unſer Andachts⸗Sinn / 
Laß Dir ja nicht ſeyn zugegen / 
Bas wir für Dir nidertegen, 


12, 
Nim̃ / leicht des Goldes Klarheit / 
Ja s mehr als Goldes Bier / 
Unge faͤrbte Glaubens Warheit / 
Der durd) milde Liebe: Gebühr / 
. Seinen Glanz viel ſchoͤner weiſet / 
Als der Perſer Reichtum gleißet. 





120 
Slim / was wie der Weihrauch tüget/ 
Zu dem heilgen Opfſer · Gut / 
Das Gebet / das für Dir liget / 
—J ——— Pe 
E es u! Dich ber en 
Zu beehren Deine Wiegen. * 
* N 14. Ni = 





14. 
Nim̃ auch unfrer Herzen Myrrhen / 
Da durch Buß das Fleiſch fich zwingt / 
ann die Sünd es wil berivirren / 
Daß es Geiftes Früchte bringt; 
Nim̃ es / als ein Liebes⸗Zeichen / 
Das wir Dir zu handen reichen, 


IT, 

Nim̃ſt Du JEſu! diefe Gaben 
Gnaden⸗willig bon und an/ 

Die wir bringen / wie wirs haben / 
‚Dir in Demut unterthan / 

So fol / nach den beften Weifen/ 

Alles Deine Güte preifen. 


RK 0ROR IRAK DIIGFRDEOTICON ORG NODIEORO 
Canto Solo, Paßions» Lieder, 
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1.96, Paßions⸗Geſang / | s h 
Der XXXVIII. Geſang. 


Paßions ⸗Geſang / vom Trauren des 
Henn eu im arten. * 

j Nach der Weife: | 
Schwing dich auf zu deinem GOtt I x- 


I, 
Ay Sr ift Der/. Der feine Noth 
N  Nier fo fehnlich Elager ? 
Für Betruͤbnus / bis zum Tod / 
In dem Herzen / zaget? 
Ads! biſt Ou es / JEſu! nicht? 
Meiner Seelen Wonne! 
Meines Herzens Zuverſicht / 
Meines Lebens Sonne» 


2 
Ja; ach! freilich / Du biſt Der / 
Den ich fehe fteben/ _ 
Wo man geht von Salem ber / 
Auf des Oelbergs Höhen 
Voller Angſt und Bangigkeit / 
WVoller Wual und Schmerzen? 
Die mit hoͤchſtem Trauer Leid / 
Haͤuffen ſich im Herzen. 


8» ) 
ber warum Eränfft Du Dich? 
Seele meiner Seelen! 
Was pflegt / alſo jaͤmmerlich / 
Deinen Geiſt zu quaͤlen? 
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5 Vom Trauren des H. IJEſu im Garten. 


Daß des Hoͤchſten Eiffer Glut 
Uns nicht ſol *— 


guͤrebin wann 3 der Tod 
Naget in dem Herzen / 

Und in lezter Sterbens⸗RNoth / 
Mehren wil die Schmerzen / 

So bat JEſu Traurigkeit / 
Fur uns uͤberwunden / 

Und in unſerm Kummer⸗Leid / 
Reichen * erfunden. 


Doch weil / * fremder Schuld / 
JEſus / voller Zagen / 

An dem Oelberg hat erduldt / 
Solche Seelen Plagen / 

Sp! fo laſt uns. nun wen Zeit 
Für der Sünde hüten / 

Daß fie nicht in Ewigkeit 1 
Im Getiſſen wuͤten. 


Kraͤnkt die Sünde Den ſo ſeht / 
Der ſie nicht begangen / 

O wie wuͤrde fie bielmehr/ 
Die fie haͤlt gefangen / 

Uns / bermehren Qual und Pein / 
Und uns Zaghaft machen/ 

Wann 5 ie in * Seelen Schrein 


End ich wurd erwa 
rn 10. Orum 








apagions-gied,vonder Jünger Sicherheit. r' 


LO, 
Drum ihr Sünden gute Nacht! 
Die ich nun berlafle/ 
Meines JEſu Trauren macht / 
Daß ich euch jezt Bafle. 
JEſu hilff / wann ich forthin 
Deiner Angft gedenke / 
Daß ich meines Herzens Sinn 
Staͤts zum Guten lenke. 
—— 
—— Solo. | . 9. 
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Werag: un nn — a u — 


Der XXXIX. Geſang. 


Paßiong:Lied / von der Anger ſchlaf⸗ 


Mehtiger 5* eit. 
SSErꝛ IEſu —— mens ——— Liecht/c. 
Bi rr JEſu G hriſt mein hoͤchſtes Gut / 
Deinem Muht / 


hat ſich doch in 
Durch Deiner Juͤnger Sicherheit / 
Bein Deine Traurigkeit: 
‚ Dein 


—— un. “281 


Dein Herz leide Dudl und —* Noth / 
Die Seele traurt bis in den 

Die Angſt macht Dit fo ban nei heis / 
Daß Dein Leib run Blut für Schweis. 


Sie aber in den Schlaf betliebt / 
Sind Deiner wegen unbetruͤbt / 
Ercgeben ſich der ſanften Ruby 
Und ſchlieſſen ihre ze zu 


Um ihrer willen crankſt Du Dich / 
Sie unbekuͤmmert legen ſich / 
re ficher / gleichſam ſchier / 
Als ob ſie nichts u thun mit Dir. 


—N⸗ 


Ach —— ſo seen in gemein / 
Dir Menſchen / durch und durch / zu ſeyn. 
Wir * n oftmal in Gefahr / 
Und nehmen es ſelten — 





Hingegen was der Seelen Roth / 
Da liegen wir als ob wir todt / 
‚Und fAylaffen oft mit rohem Sinn/ 
Ohn alle Sorg und er . "ya! 


‚ao Paßions⸗ Lied / von der Juͤnger Sicherheit. 


8. 
Ach! freilich find ivir folche Leut / 
Erſoffen in der Eitelkeit; | 

\. Und was das noͤthigſt iſt / dahin / 

Steht und gar wenig unfer Sim. 


N 9% 
Dieweit Du aber mein HErr EBrift! 
Ein Heiland voller Sanftmuth bift / 
Der unfre Schwachheit gem verträgt / 
Und und nicht gar Darnieder ſchlaͤgt. 


IO. 
Wohlan ermunter unſern Geiſt / 
Daß er zu. dem / was himmliſch heiſt / 
Erreget werd und unſer Hertz—⸗/ 
Sich beſſer ſchicke Himmelwaͤrts. 


II. 
Der Teuffel / Dein und unſer Feind / 
Uns ſtets nur. zu berderben meint / 
Und nim̃t um nichts fo ſehr ſich an / 
Als deſſen / was uns ſchaden kan. 


12. 

Er haͤlt ſich wachſam fir und fuͤr / 
Tracht / daß er keine Zeit berlier / 
Aufß daß er uns den Weg berleg / 

Und an dem Himmel hindern mög. 


13. 
Ach HErr! ſo lehre Du uns denn / 
Daß ſolches unſer Herz erkenn / 
Und ſich nicht minder nehm in acht / 
Als jener und zum Nachtheil wacht. y 
? 14. Ja; 


— 


Waßions⸗Lied / von des Judæ Berrätherey, Er. 


14. 

a ; du mein Herz / und du mein Sinn! 
Wach auf und denke ſtets dahin / 
— Wie du des Feindes Liſt und sid -E 
Entgehſt / und allem Lingekück. 


I 5» 
- Es wache wider dic) der Feind / 
| So wacht doch für dic, auch der Freundy 
- Dein JEſus / der bey fpater Nacht/ 
Am Oeleberge bet und wacht. 
16» 
Drum bet auch du mit Ihm allzeit/ 
Und (eb in fleter Wachfamkeit / 
So wirft du jezt und immerdar / 
Befichert bleiben für Gefahr. 


LEER EETERRERPERPERRFEREUFR 
Canto Solo, D. 9. 
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_ von des Judæ Verraͤtherey. — — 





Der XXXX. Geſang. 
v — — Judæ 


J = — 
— — Schmerzen sc. 





gymi was — Herzen / 
Mein Her JEſu! bild ich mir / 

Deines Herzens Kummer- Sch merzen / 
Deiner Seelen Unmuht für! 

Den / da Judas ſich bey Nacht / 

ie den Suͤndern aufgemacht / 
Und am Delberg eingefunden / 
Du / mein — Rempfundens , 


ach! Dein Juͤnger der en / 
Der — eh, 
Und in mehr fen 





Was du tägl I 
Bgtich Sof zeigen * 


2 Pahiönsgiedr "2 


und gehoͤrt / 


at geſehen 
si A * — / vom Geiz bethoͤrt / 


Lieffert Dich als ein Verraͤther / 
In die Hand der Ubelthaͤter. 


2» 
Ja; der alle Treu vergeſſen / 
Und verkauffet Gott / um Gold / 
Iſt ſo teufliſch und vermeſſen / 
Da er mit den Haͤſchern trollt / 
Wil für Freund erkennet ſeyn / 
Darf auch unter gutem Schein / 


wer 


Dich / ans falſchem Herzen / grüffen/ | 


Und / mit. feinem Munde / kuͤſſen. 


| 4 
O der Falſchheit! O der Luͤgen! 
Was der Faͤnger Loß bedeut / 
Sol / O JEſu Dich betruͤgen / 
Ducrch berlarfte Freundlichkeit / 
‚Daß Du meinen folt / es ſey / 
Lauter Redlichkeit und Treu / 
. ihr rohe Judas Sinnen! 
Was ift das für Miordbeginnen: . 


⸗ 


S. 
Doch fo pflegt es zu ergehen/ 
Gute Wort aus falfcyer Gunſt / 
Oft auf mancher Zungen ſtehen / 
Nach verfluchter Judas⸗Kunſt. 
Bann der Mund ſich ſtellet Freund / 
„SR das Herz doch Spinnen-feind/ 


zT Trach 





bvon des Jude Werraͤtherey 
Trachtet nur / durch füfle Re 
ſicherer zu toͤden. 


Deſto 


6. 
Weh euch aber falfche Herzen! 

Die ihr voller Trug und Liſt / 
Dflegt durch gute Wort zu fcherzen/ 
Seit mit Schalfheit ausgerüft. 

Die ihr Zucker habt im Mund/ 
Und doch Gift im Herzen Grund. 
Ihr des Judas Zunftsgenoffen 

Seit von Judas ber entfproffen. 


7, 
Eler falſches Zügen Dichten / 
Eurer Lippen Zrügerep/ 
Mird der GOtt der Waͤrheit richten / 
Und fuͤr eure Heucheley / 
Den Verdienſt zu ſeiner Zeit / 
Zahlen nad) Berechtigkeit/ 
Und im Himmel und auf Srden/ 
Euch zu Schanden laſſen werden. 


! 8 
Wohl Hingegen die ihr uͤbet / 

Alte Treu und Redlichkeit / 
Die ihr Eeine Falſchheit lieber / 

Noch auf Fudas Wegen feis! 
Wohl euch! deren überein | 
Pfleget Herz und Mund zu fern / 

SOtt wird Derz und Mund erfreuen? 
Dort und Gier euch benedepen. . 30 | 
9% 3% 


n > 
4 








Yat wolleſt mich regieren / 
Daß ich nichts / als lauter Treu / 
Laß in Wort und Werfen ſpuͤren / 
Und kein Falſch nicht in mir ſey. 
un bey welchen ſich befinde] 
as fic tal gefinnet find / 


Dies HErr! wollſt Du bon mir weifen/ 
Mic) aus ihre Zend entreiſſen. 


Wann ich aber ja 7 leben / 
Unter falſchen Leuten hier / 
Wolſt Du mir Genade geben / 
Mein Hr Zu! dag ich mir 
Bilde Dich zum Beifpiel ein / 
- Meine Tröftung laſſe ſeyn / 






Daß,des Fudas falfches 
Du auch felbſt haft duld üffen; 
TR A — 





==: wird 2 Deine — 
Die Du biß⸗ her geraus me Zeit / mit 


Bafso Cont: 


Ser 


JEſu 


Ar der Juͤnger des HErrn Chu Flucht. 











⸗ſu ſtets vermeh ⸗ret / 
* hoͤch⸗ fer - geleh z ret / 
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DerXXXXI.Geſang. 


Lied / von der. amten Juͤ — 
Ren Hera JE ge 3 na | 





Nach der Weife: 
Wann mein fürbandenift /⁊c. 


Mm wird doch Deine Zraurigkeit/ 
HEn JEſul ſtets vermehret? 

Die Du bisher geraume Zeit / 

x... Mit hoͤchſter Treu gelehret / 

Ach! Deine Junge ringemein - 

Da ijzt die gröfle Noch wil ſeyn / 

—Sind von Dir Abel: 


Die Juͤnger / Die r ch bor verpflicht / 
Dich nimmer zu verlaſſen / 

Auch mitten indem Tode nicht / 
Die ſelbſt ſich wolten haſſen / 


Juͤnger des Herm JEſu Flucht. 211 
Viel lieber als von ihrem HErꝛn / 
Bon dir/ HErr JOſu / geben fern / 

Die lauffen ihre Straſſen. 


2» 

Sie fehen Deiner Feinde Schaar / 

Und Dich in ihren Stricken / 
Daher ſie foͤrchten der Gefahr / 

Die ſie auch moͤgte druͤcken / 
Drum eilen ſie und fliehen fort / 
Auf das ſie ſicher in dem Port 

Nichts ſol verungeluͤcken. 


4. 
Ihr liebe Juͤnger / wie? daß ihr 
So furchtſam euch erweiſet / 
Und einer dort / der ander hier / 
Durch ſchnelle Flucht entreiffet? 
Heiſt das? mit JEſu unberzagt / 
Zum Tode gehen / wie ihr ſagt / 
Und eurem HErrn berheiſſet? 


% 
Allein fo gebt es in der Welt / 
Das iſt die Weis auf Erden: 

So gibt ein jeder Fetſen⸗Geld / 
Und wil nur flugs entiwerden / 
Mo man Gefahr merkt hinter ſich / 
Da eilt / und wil man foͤrderlich 
Entgehen den Beichiverden. 


6. 
Die Freundfihaft fey/ fo gros als wil/ 
13. ann ſich Gefahr laͤßt ſehen / 





212 Paßion⸗vied / von der Jünger Flucht. 
- &o bat fie bald ihr End und Fiel / 
So J es leicht geſchehen / Mn. 
Daß alle Freundfchaft heißt bolbracht / 
So fagt man Freunden gute Nacht / 
Und ſucht ſich auszudrehen. 


7.. 

Diß aber zeigt nichts anders an / 
Als daß man nie bon Herzen / 

Mit Lieb einander zugethan / = 
Haͤlt Freundfchaft nur für Scherzen / 

Die waare Freundfchaft bat Beftand/ 

Und wird durd) flete Treu erfant/ 
Im Wohlftand und im Schmerzen. 


8. 

Wann gute Wort und glatter Mund 
Volkommen koͤnten machen 

Den angetrettnen Freundſchafts Bund; 
Wann lieblich ſehn und lachen / 

Nicht mebrmahls wären falſch erdacht / 

So waͤr es freilich leicht gemacht / 
Mit Liebs⸗ und Freundſchafts⸗Sachen. 


9. 

Nun aber muß die Freundſchaft ſich 

Durch Wort und Werk erzeigen/ 

Und allzeit treu beftändiglich 

Zu fteter Liebe neigen. | 
Drum ift auch der Fein rechter Freund / 

Der / wann das Ungeluͤk erſcheint / 
Sich laͤſſt zu rͤcke beugen. 
u 10,980} 
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) HDtE! regiere Du mein Herz / 
Daß ich nicht nur mit Worten / 

Die Freundfchaft preiß und anderfverts] 
Zu mablen / wann fich dorten 

rräugnen wilder Ungluͤks⸗Stern / 

Jen Freund verlaß und gehe fern / 
Von meinen ur Conforten. 


Infonderbeit / HE JEſu CEbriſt! 

Laß mich durch Creuz und Leiden / 
Banns auch noch fo gefährlich iſt / 
Von Deinem Wort nicht fcheiden/ 
aß mich Dein. fepn in Lieb und Leid / 
(uf daß ich auch in Ewigkeit / 

Bey Dir fep voller Freuden. 


erg 


anto Solo. 
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Der XXXXII. Gcang: 


Daßlons-Lied / von des HErm JEſu 
Fuͤrſtand für dem Geiſtlichen Gericht. 
Nach der Weiſe: 
Auf meinen. —— LK... 


SR, Augen diechter I 
Dr Was fledet ihr allhier ? 
Seht YSfum wie Er er 
Wie Sram Delberg 
Vol Schmad und jr —* 
In Seiner — Banden? 


Ad. wie fe ons 
Zum Dabenpriett Bin 


Te großem Wuͤten bringen / 
Und grimmig in Ihn we 






Seht, 


216 PakiondLied / von des HErrn IEſu 


Seht / wie fie Ihn verklagen / 
Und Zügen u Ihn fagen? ? 


Seht / was der Sifermut 
Des Kobenpriefters tut? 
Der innerlich ergrimmet/ 
Pol Haß und u glimmet / 
Dot aͤuſerlich fich ftellet 
Wie der / der 108 gefäln 


Er redet IEſum· an / | 
Sag / haſt Du das getban/ 
a6 diefe bier bezeugen? 
; Und auf erfolgtes Schweigen . " 
| Droht er Ihm mit Beſchweren / 
Die Warheit u bewähren. 


Doch da er Warheit hoͤrt / 
Stellt er ſich als —** 
Der GOttes Sohn zu preiſen / 
Du GOttes Fäftrer beiffen/ / 
aber auch bon der Erden / 
Verdam̃t / vertiget werden. 


O Unbefonnenßeit! 
ind Ungerechtigkeit! 
Dem Feine Schuld zu geben / 
Dr Khudig auf das Leben / 
durd) der Warheit reden / 
Veſchließt man Ihn zu toͤden. 


__ Fürfian für Dem Geiflichen Sericht,_2ry 


A 8 
Doch merke / licher Chrift! 
a5 bier gefchehen iſt / 
Und JEſus underfchuldet / 
Bon Menfchen hat erduldet / 
\ Das hätt auf dich wohl mögen 
SGDtt felbft mit Rechte legen. 


* 
Du ſolteſt mit der Zeit / 

Nach Recht und Sillichkeit / 

Fuͤr das Gericht dich ſtellen / 
Da EOtt wird Urtheil fällen / 
Und zu der Hoͤllen Flammen 
Das Suͤnder Heer berdammen. 


IO. 

Da wär e8 Dann nicht Noth / 
Zu warten / als für GOtt / 

Auf: Kläger; dein Gewiſſen / 

Wird dich verklagen müflen / 

Und das wird ur bezeugen / 

Was du gern wilt berſchweigen. 

D db na 





a y 
1. 


II, 
Allein / weil JEſus Chriſt 
Borbin geſtanden iſt / 
Selbſt für und im Gerichte / 
Hat Er gemacht zunichte/ - 
Die Kläger und die Zeugen/ 
Die GOtt bon und enfneigen. 
120 
Nun wird hinfort uns. nicht 
Verdammen das Gericht / 
Weil Chriſtus hat berſuͤhnet / 
Was Straffen wir berdienet/ / 
Naun find wir GOttes Kinder / 
Micht mehr berdaimte Sünder. 


13 
Mann JEſus mit der Zeit 
Komein der Herzlichkeit/ / | 
Und richten wird auf Erden / 
O wohl / wohl uns! wir werben 
Mit Freudigkeit hingehen? / 


14. 
Hilf JEſu / treuer Hort! 
Daß wir an unferm Ort / 
Den Dank nicht unterlaſſen; 
Auch dieſen Troſt ſiets faſſen / 
Bas Du auf Dich) genommen/ 
Das wird aufund nicht kommen. 


w 


‚arg Bon JEſu Fuͤrſtand für dem Geiſtl. Gericht. 


Canto 


Paßãons · ied / von ———— 21 


ie But 











Ser 
— Kom̃t her ihr Chriſten! ſehet any 


Wie fehr —. Ge fer 
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der wird in ſolche Serchtgejagt/ daß | 


ee 





von Petri Fal und Auferfichen. 
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r / da man von zn ſagt / nichts wil von 
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DerXXXXIII. * 
a —— Bam — und 


ur * —7— 
O —*— — dein Suͤnde groß ic 


mt her / ibr Chriſten! ſehet an / 
Wie Petrus einen Fall gethan / 
Und nehmet wol zu Herzen / 

Wie ſtehn wir Menſchen in Gefaht / 
Und wie der boͤſe Feind ſo gar 
Nicht ſey gewohnt zu herzen ? 
Ach! Petrus welcher zugeſagt / 
m er mis Chriſto unberzagt / 
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. 





Paßions ⸗Lied / 
Zum Tode wolle gehen / 
Der wird in ſolche Furcht gejagt / 
Daß er / da man bon Chriſto ſagt / 
Nichts wil von Ihm gefteben. 


2. 
Da Chriſtus in der erſten Nacht / 
Zum Hohenprieſter / ward gebracht / 
Gleich als ein Ubelthaͤter / 
Steht Petrus bey der Knechte Schaar / 
Denkt nicht das ihn nehm jemand war / 
Der irgend ſein Verraͤther; 


Bald aber da er wird erkennt / 


Sein Herz vonForcht und Schrecken breũt 
Daß er es hoch bezeuget / | 
Er wiſſe nicht / wer JCſus ſey . 

Ja / er darf ſchweren ohne Scheu / 

Er ſey Ihm nichts geneiget. 


2. 
O Peter! wie iſt das gemeint ? 
Daß deine Bunge den verneint? 
Der dich bisher gelehret / 
Und zum Apoftel Hat gemacht / 
Iſt dig nach deinem Wort / volbracht? 
Das man bon dir geböret. | 
O JEſu! was für Qualund Pein 
Muß wiederum entflanden feyn/ 
In Deiner Seel und Herzen. 
Der mit Dir gehn wolt in den Tod / 
Verlaͤugnet Dich aus Furcht der Noth / 
Das bringt ja freilich Schmerzen, J 
En 


om Petri Fall und Auferftehen. : 224 


| ” u 

doch fo find wir uͤberal / | 

r fürchten weder Bley noch Sta 

50 lang wir Feines ſehen / 

bald uns aber die Gefahr 

ginnt zu werden offenbar / 

So ift es fihon gefcheßen. 2 

iſt uns JEſus nicht befannt/ / 

machen JEſu Strict und Band / 

Yas wir Ihn nirgend Eennen; 
toiffen wir nicht was man faat / 

nn man bon JEſu redt und fragt / 

Ind wil uns Ehriften nennen. 


f. 
in weil Petrus nad) der That / 
bald der Hahn gekrehet Katz 
Ind JEſus ihm gezeiget . 
Augen Seiner Freundlichkeit / 
: Buße wieder ward geleit / 
)aß er fein Derz geneiget/ / 
Reu und Leid / und bitterlich 
veint / fo fol ein jeder ſich / 
ur waaren Buße ſchicken: 
t / gleich wie Petrus / Sünde thut / 
auch / wie er / die Threnen Flut 
Sich wiederum erquicken. 


6, 
ſey die Sünde wie fie wil / 
ſeyen / wenig oder biel / 
Wer 


224 Paßions⸗Lied / 
Wer ſich zur Buße — 
Und wann ihn GOttes Gnade ruͤhrt / 
Sich wieder den / der ihn regiert / 
Nicht frebentlich entpoͤret / 
Noch wiederſtrebt dem Heilgen Geiſt / 
Vielmehr gehorſam folge leiſt / 
Dem werden ſie ig 
Das Mittel unfrer Seeligkeit 
Iſt durch die Buſſe zubereit / 
Uns armen Sünden: IXaden« 


7. 
O JEſu! Der Du gnädiglid) 
Den Petrum angefehn / der Dich 
Perläugnet und verſchworen / 
Und feine Thraͤnen Baft erkennt / 
Daß Du ihm wieder zugewendt / 
Was er zubor verlohren / 
Die Gnade der Gerechtigkeit; 
Ach! hilff / daß wir auch allezeit 
Zu waarer Buß uns finden / 
Und Deiner Gnade nehmen waar / 
Die ſich macht herzlich) offenbar/ / 
Durch Warnung für den Sünden. 


9— 
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ınto Solo, 
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von dem frühen Kath wider XCfum: 2a 
Der AXX XIV. Gefang. 
Paßiong-Lied / von dem frühen Rath 
wider JEſum. 


Nach der Weiſe: 
Ich dank Dir lieber Ente / ꝛc. 
I, 
& far nod) kaum bergangen - 
Die dunkel⸗braune Nacht / 

Der Sonnen güldne Wangen 

Nicht völlig aufgewacht / 
Daß wiederum mit Hauffen/ 

Die Feind-gefinnte Schaar f 


Des Morgens koͤmt gelauffen 
Zum Hobenpriefter dar. 


2, 
O ihr berboßte £eute! 
Wie eilet ihr fo frü? 
Gleich wie / nach einer Beute/ 
Der Fäger voller Müh / 
Am Morgen ift gefliffen/ 
Ch fid) das Wild vergeht / 
Daß er ed möge ſchieſſen / 
Wanns noch im Felde flehr. 








- 


Gefangen gingebraht? , 
singe * 


228 Poaßions⸗Lied / 
Hat etwa eur Gewiſſen 
Sein Unſchuld euch gelehrt? 
Daß ibr nicht ruhen müffen/ 
Bis ihr dad Werk verivehrt. 


4. 
Ach nein’ ihr ganzes Sinnen 
dichts anders wehlt und dicht / 
Als tie (: Mord⸗begimnen 
Werd hurtig ausgericht. 
Das zwingt ſie aufzuſtehen 
Von ihrer Lagerſtatt / 
Eh noch der Berge Hoͤhen 
Die Sonn erſtiegen hat. 


So machen es die Sünder / 
Fruͤ find fie reg und wach / 
zu fegen GOttes Kinder 
In geid und Ungemad); 
Ta; was ſie fürgenommen / 
Muß alles frü und bald / 
Zu feinem Stande kommen / 
Ohn langes Aufenthalt. 


6. 
Wie ſuͤß der Schlaf mag werden / 
Wie kurz die ſtille Nacht / 
So wird doch / ohn Beſchwerden / 
Der Schlaf nur halb volbracht / 
Wann man nur darf nach Willen / 
Die fuͤrgeſezte That / 





„__ vonder frühen Kath rider ICfum. _ 249 


ter Zeit erfüllen / 
3 ie mar efiffen dat 


7. 
Hingegen GOtt zu Ehren / 
d/Wwas zur Tugendpflicht / 

Und Recht thun / fol gehören/ 

Ya eilet niemand nicht / 
Da hat man viel zu ſchafſen / 

Und zaudert immer zu/ 
Da teil man länger fchlaffen / 
Und pflegen feiner Kuh. 





Nun Her: bon Dem wir haben/ 
So manche Guͤtigkeit / 
So manche gute Gaben / 
„Dein Huͤiff halt uns bereit / 
Daß wir uns munter machen / 
Und hurtig ſeyn aufs Out / 
Wir ſchlaffen oder wachen / 
Entzuͤnd die Andachts⸗Glut. 2 
"9 iij 10. Laß — 


330 Paßions⸗Lied / = Des Heim Fe _ | 


£aß uns am — Morgen / 
Auf nichts ſeyn mehr bedacht / 
Für nichts fo emſig ſorgen / 
Wanns wieder kom̃t zur Nacht / 
As / wie wir Dir zu Ehren / 
Volſtrecken unfre Zeit / 
Und Deinen Ruhm vermehren’. 
Mit aller Ile Billigkeit. 
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3 PVasionsLied/vonbes HErrn IEſu 


Der XXXXV. Gefang, 


ions⸗Lied / von des Hrn TE 
Er: uͤrſtand gi dem — — * u 


Nach der | 
HErꝛ wie lang * vergeffen mein) ıc. 


Srzaerichfter JEſu Ehrifl/ J 
So muſt Du nun erleiden / 
Daß Dich / Der Du vol — biſt / 
Urtheilen auch die Heiden? 
Die Juden haben Dich verdamt / 
Nun muſt Du auch das Weltlich Amt / 
Zu Deinem Richter haben. | 


Ah GOtt! bon einem Richter Ort/ 
Wirſt Du geführt / zum andern / 
Vom Hohenpriefter / muſt Du fort / 
Hin zum Pilatus wandern / 
Du haſt zwar nichts nicht misgethan / 
Doch klagen Dich / als ſchuldig / an / 
Die mit zum * traten. 


Gluͤkſeelig wird oͤnſt der genennt / 
Iſts auch wohl recht zu heiſſen / 

Den niemand im Gerichte kennt / 
Der ſich pflegt zu befleiſſen / 

Daß er bewahre feinen Pfad / 

Und huͤtet ſich für Frebelthat / 
Geht auf der Tugend Wegen. 2 

4 Ou 


Fürftand fürdem Weltlichen Gericht. 233 


4. 
Du aber / JEſu / Du bit Der/ 
Der allzeit/ obne Wandel 
Geweſen Schuld-und Sünden-leer/ 
od) muf Du in den Handel 
Der Sünder eingeflochten ſtehn / 
Und für die Richter- Bänfe gehn / 
Gleichwie die Sünder pflegen. 


f. | 
Diß nun/D Seele / halt dir für/ 
Zu deinem Heil und Frommen / 
Mas JEſus thut / muß alles Dir / 
u deinem beften kommen / 

‚ Beil Er mit Unrecht wird verklagt / 

Wirſt Du der Schulden [08 gefagt / 
Lind des Gerichts befreyet. 


6. 
ZJao / wie Er Juͤden / über ſich / 

Und Heiden laͤſſet richten / 

So / liebe Seele / troͤſte dich / 
Daß Er nun koͤnne ſchlichten 

Der Menſchen Sachen in gemein / 

Nun magſt du / wer du wolleſt ſeyn / 

Sein Huͤlff iſt dir gedeyet. 


Er iſt den Richteen fuͤrgeſtellt / 
Aus Yüden / und aus Heiden/ 
Beil Er / zum Heiland! EOtt gefaͤllt / 
Der felbft Ihn hat ze 
v 





Daß 


‚234 


Von JEſu Fuͤrſtand Für dem weltl Gericht. 
Daß Er die Juͤden / und zugleich 
Die Heiden ſot zum Himmelreich / 


Hinfuͤhro ſeelig bringen. 


% 
Drum wann du denkeft / lieber Chriſt! 
Daß wir bon Heiden kamen / 
Und daß du nicht gebohren biſt / 

Don Jacobs Stam und Saamen/ 
So wiſſe doch / und glaub allzeit/ 
Durch JEſum / wird Die Seeligkeit / 
Dir dermaleinſt gelingen. 


% | | 
[> Fa heller Jacobs Stern! 


er Menſchen Liecht und Sonne! 
Der Du uns allen herzlich) gern / 

Des Himmels Zreud und Wonne / 
Die / durch Sein Unſchuld / uns bereit/ 
Mittheilen wilt in. Ewigkeit / | 

Dach. Deines Vatters Willen. 


10. 


Ach pflanz in uns den Glauben faͤſt / 


\: Daß wir der Schuld entbloͤßet / 


Die alle Welt erfuͤllen 


GOtt nun:verfößnet find aufs.beft/ 
Und bom Gericht erlöfet/ 

Dein Heit ift ein: gemeines Heil / 

Berordnet z der Menfchen Theil / 


Canto 
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An Daß ben Debian ꝛc. 
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| See er für Pilato fhrept/ - 
Laß: Barrabam uns leben / 
ag Meörder Barrabam gib los / 





2238 Pabions· ed / vom Fuͤrzug und Freylaſſung 


2. 4 
——— Du / Den niemand kan 
Mit Warheit uͤberzeihen / 
Daß Du haſt irgend misgethan / 

Ja pflegteſt Dich zu freuen / u 
ann gut3 zu thun der Ort und Zeit 
Dir Gaben die Gelegenheit / 

Muſt ſolche Schmach ertragen’ / 
Daß man den Moͤrder frey begehrt / 
Hingegen Dich / zum Tod / erklaͤrt / 
Und an das Ereuz heiſſt ſchlagen. 


2. 

Der Moͤrder der nichts mehr geliebt / 
Als Mord und Blut vergieſſen/ 

Der nichts als Todſchlag hat geübt / 
Auf Rauben war befliffen / 

Der Feuer / Schwerd / das Ereuz und Tod / 

Verdient bey Menſchen / und bey GOtt / 
Der fol erhalten werden; 

Der / wider deſſen Mörder Handy / 

Schon längft das blut⸗beſpruͤzte Land 
Schreit Rache / bon der Erden. 


4. 

O Volk! daß man / dor kurzer Zeit / 
Ja / gar vor wenig Tagen / 

Mit oͤffentlich⸗bezeugter Freud / 
Hoͤrt gluͤk⸗begierig ſagen: 

Ju! Hoſianna! GOtt verleih . 

Daß lauter Gluͤk und Seegen fep/ 





des Moͤrders des Moͤrders Barrabz für Chriſto 
# Zu unfers Königs Seiten. 
8 Bat dich nun fo ſchnell gewendt e 
Daß du das Creuz Ihm zu akennt / 
Sein Leben ei beftreiten. 


O Schand! O Vobheit! der bisher 
Dir oft zu ſtatten kommen / 
Als ein getreuer Prediger / 
Sich deiner angenommen / 
d 





Wem fol ich * vergleichen? | 


Dig aber ifl der Brauch der Welt / 
Bald iſt ſie wohl geneiget / 

Bald iſt die Lieb / im weiten Feld / 
Und Haß aus Lieb erzeuget / 

Bald ehrt ſie einen / bald hernach / 

Stift fie ihm lauter Ungemach; 
Und der ihr guts ertveifet / 

Hat oft nicht groͤſſern Dank dafür / 

Als / daß er wird verfolgt von ihr / 
Mit Elend ri 


Ja; wer der Schr ergeben iſt / 
— herfuͤr gezogen ⸗ 


440 Vom dFuczug des MErdsBarrabe fürChrifte, 


Als wer mit Gottesforcht geruͤſt / 
Denn / wie fie felbft gewogen / 
Der Suͤnd und Ungerechtigkeit: 
So liebet fie auch allezeit 
Die ſich ihr rw. ftellen / 
Wer aber Chriſti Freund erſcheint / 
Den ift fie forf und fort gemeint / 
Zu flürzen und zu fällen. 


8. 
"Allein es gilt gleich eben biel / 
Die Welt mag thun und laſſen / 
Nachdem fie freylich felber wil / 
Mag lieben / oder Baffen;: 





Wie Chriſtus gleichtwol war der Sohn ° 
Des Vatters in dem Himmels⸗Thron / 


Und Barrabas ein Suͤnder: 
So iſt die Welt ein Suͤnden⸗ Stall / 
Sie Frommen aber / voller Qual / 
\ Sind gleichwohl GOttes Kinder. 


T 9. 
O JEſu! Der Du den Gebraudy / 
Welt Haft ſelbſt erfahren / 
dif, dag wann und dergleichen auch / 
ie freble Sündersfchaaren/ -. 
In ihrem Hoch verbofltem Grim 
Erzeigen voller Ungeſtuͤmn - - 
Mir Dein Exempel feben; 
Was uns die Welt nun mache fürfeid / 
Sey noch viel Ärger bor der Zeit / 
Auch Dir / HErr / ſelbſt geſchehen. 
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Canto Solo. . 9. 
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| Der XXXXVIL Geſang. 
Paffions, Lied / von des HErm JEſu 
; Geiſſelung. 


Nach der Weiſe: 
Jammer bat mic) ganz umgeben / c⸗ 


I, 
ID °" wen ſeh ich für mir fliehen? 
Ach was für ein Jammer⸗Bild? 

ie mann irgend von den Höhen 

Komt ein fruͤ geiagtes Wild / 
Das die Hunde fo zerriffen / 

- Daß es muß fein Blut vergieflen / 
Wie ein Born mit Waffer quillt. 


2e | 

Wach ich oder ift entſchlaſſen / 
Meiner Augen helles Licht? 
Ach ich werde mid) vergaffen? 
Etwa irret mein Geſicht? 
Traͤumt 


von des HErrn JEſu Geiſſelung. 243 
Traͤumt mir? oder iſts geſchehen? 

Ja; ich habe recht geſehen / 

Ibſus iſts / ich fehle nicht. 


—X 3+ 
JEſu! ach!l was fol ich fagen? 
Ah Du meiner Seelen Freud! 
Ich entfege mid) zu fragen / 
Was für eine Grauſamkeit 
Dich fo babe zugerichtet / 
Deine Schönheit fo zeruichtet? 
Ad) ich bin bol Herzenleid. 
\ 4. 
Ach! woher dann iſt es kommen / 
Daß du ſo beſpruͤzt mit Blut? 
Biſt Du etwa durch geſchwommen 
Bo ein Fluß mie rother Flut? 
Ah! wer hat dich fo gefchunden? . 
Woher Fommen diefe Wunden? 
JEſu! Du mein Höchfkes Gut! 


Haben Pflüger Beinen Rücken 
Mit dem Tifen umgewendt? 
Daß er in fo vielen Stücken 
Furchenieife ſcheint zertrennt ? 
Ach der Srim der fredjen Heiden 
er: Dich fo unbefcheiden / 
)aß Dein ganzer Leib gefchändk 


6. 
Ihre 57 Geiſſel Ruthen / 
Die ſie brauchen wider Dich / — 


344 


Paßions⸗dLied / 
Machen Deine Glieder bluten / 
Ihrer Peitſchen lange Strich / 
Haben Deinen Leib zerſchnitten / 
Daß er muß das Blut verſchuͤtten / 
Und nun ſehen jaͤmmerlich. 


. 

Knechte ſonſt gegeiſſelt werden / 
Knechte / die leibeigen ſeyn / 

Du der HErr der Herm auf Erden 
£eideft eben folche Pein / 

=. * * F * un, ; 
uft Du gleich fo fer empfinden’ 
Der Du gan bon Sünden rein. 


| | 8. 
Aber ſolches Schmerzen-2eiden/ - 
‚Solche Fammer:bolle Roth / 
Haͤtteſt Du zwar Fönnen meiden / _ 
Wanñ Du Dich / mein HErrund GOtt! 
JEſu! haͤtteſt wollen ſchaͤmen / 
Meine Schmach auf Dich zu nehmen / 
Seine Schuld / und Straff / und Tod. 


9. | 

Beil Du aber wolteſt büffen / 

Seiner Sünden Ungebühr/ 
Und mir geben zu geniefen 

Was Du wohlgethan dafür, 

Du alſo / was mit Rechte / 

ol geſchehn dem Argften Knechte / 

Uben laſſen auhan Dir _. 

w | 10, Nun⸗ 
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10. 
Kunmehr haſt Du ausgeſuͤhnet / 
Was ich Sünder mißgethan / 
Du haſt durch Dich ſelbſt verdienet / 
Daß ich ohne falſchen Wahn / 
ng wieder fteh in Gnaden - 
Uer Schuld und Straff entladen / 
Auf der ſichern Himmels⸗Bahn. 


Ach verleihe mir dameben/ 
Daß ich) aller Tugend vol / 
Mich befleiß in meinem Leben 
Stäts zu wandeln’ wie ich fol/ / 
Daß ic) Sind und Lafter fliehe / 
Von dem Böfen mid) entziehe / 
Und nun lebe recht und wohl. 


12. 
Laß mich denken alle Suͤnden / 
Die ich wieder thu aufs neu / | 
abi nocgmahte bug fg 
F ich nochm a ſey⸗/ 
Deiner Pein und Deiner Leiden / 
Gleich als haͤtt ich mit den Heiden / 
Di zu geilen. Feine Scheu. 


De ich demnach jene haſſe / 
| Die fo übel Dich gefaͤhrt / 
i) Bilih fürohin auch Laffe/ 
N. „Beromich / als Dich) ehwen: | 
Neue Sind und Miffethaten 2 


Die _ 





246 Mapiöndtied, > 
ir zur Plag und mir gerathen/ 
Drachen mich ber‘ A Mi 


Drum/fo bilff daß ie mit Freuden / 
Deinem Willen lebe nach 
Alles Boͤſes laß mich meiden / 
Zu berhuͤten Straff und Rach / 
! damit ic) nicht auf Erden / 
ög ein Knecht der Sünden werden / 
Wohl! fo fördre Du die Sach. 
— —— 
Canto Solo, 
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dexx XXXVIH. Geſang. 
Paßions⸗Lied / von des HErrn JEſu 
— 
er Weiſe 
HE ee * wear Menſch / ie 


ne a Yu! oaarer Menfch und GOtt! 
AchlwiebielSchmerzen / Augſt undSpott / 

Wacht Dir der Krieges⸗Knechte Schaar? 

* Bl a riet: PO war, | 
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2438 Pakionsfid/ 


| = 

‚Du Böchfter Herrſcher aller Herrn! = 

Du groffer König nah) und fern/ 

Du wirft geſtoͤckt mit Schmach und Pein / 
Dem alles folte dienfibar fepn. | 


3+ 
Du Weifefter bon groffem Rath / 
-Du Mächtigfler bon Kraft und That / 
Du wirſt verhoͤhnet und berlacht / 
Und / wie ein halber Thor / geacht. 


Ein ——— das Kleid / 
„In dem Du / HErr der Derzlichkeit/ 
sem Volke wurdeft fürgeftellt / 
Das Dir/ zum Tod / ein Urtheil faͤllt. 


Dein Scepter iſt ein Veichtes Mohr / 

Daß man Dir fehläget um das Ohr; 

Mit Dornen / wird Dein Haar und Haubt / 
An flatt der Königs» Kron umlaubt. 


6. 

Sie fiehn/ und neigen ſich / Für Dir / 
Mit hoͤchſt⸗berfluchter Ungebuͤhr / 
Und was ſie thun / muß ingemein / 
Zu Deinem Schimpf und Schande ſeyn. 

5 , 7. 
Ach GOtt ! wer iſt der ſagen kan? 
Was ſie / fuͤr Drangſal / Dir gethan/ 
Kein Knecht / Fein Sclab wird fo bernicht / 
Als Du biſt worden zugericht. W 
RR \ * 8 er 
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u ET SEI Verſpottung. "249 


8. 
Wecer bat doch je gehört einmal/ 
Daß man / mit folcher Pein und Qual, 
1 au jemand fo verwundt wie Dich/ 
it Stachel» Dornen jämmerlich ? 


Wol aber mir! durch Deine Schmach / 
ii  Undbiel erlittnes Ungemach / 

Bin ich / HErr JEſu! quit und frey / 

Von aller Teufels Tyranney. 


a ein frebler Sünden» Knedht/ 
Gun ln —— 
rleiden follen und Streich 

Im Sonnen lofen Höllemeich, 


iI. 
Jezt aber / weil Du meine Plag/ 
Und was zu leiden/ auf mir lag/ 
; An meiner flatt / getragen haſt / 
So bin ic) frey / von folcher Laſt. 


I2 

Nun wird das Ehren-bolle Kleid 
Mir werden / in Gerechtigkeit ; 
Die unberfvelkte Lebens Kron / 
Iſt mit bereit im Himmels» Thron. 

| 13. 
Dein Stab und Stecken werden mich / 
Bewahren nun und ewiglich. 
Fa; Du / und aller Engel-Heer 
Bird mir beiveifen Gnad und Chr; 
| n | Dh 14: Hin 


‚2,0 __RVondes Herm JEſu Verſpottung. 


14. 
Hinfuͤro hat Dein Leid ein End / 
And mir ift nunmehr zugeiwendt/ 
Mit Dir / ohn alles Ziel der Zeit/ 
Die höchft evergnügte Seeligkeit. 


If. 

Ab HErr! ach JEſu! Dank und Preis 
Sey Dir / nach allerbefter Weis. 
Aus aller meiner Macht und Kraft / 
Um / was du Gutes mir gefchafft. 

16. 
Hilff / daß ich / allzeit Andachts⸗bol 
Bey mir.bedenke/ recht und wohl / 
Wie faur ed Dir. / HErr! worden ſey / 
Biß Du mich machteft Sünden : frep. 


‚ 17. 
Ya ; (aß auch mich hinfort der Zeit] 
Nicht mehr /zur Ungerechtigkeit / 
Mein Herz ergeben; fondern Dir / 
Her JEſu! dienen für und für- 


18: 
Was Heilig / Löblich und was gut / 
Das pflang/ in meine Seel und Muth / 
Auf dag Dein Leiden / Straff und Pein/ 
An mir/ auch mögen fruchtbar ſeyn. 


j 
3 * 
* 
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2 Solo. 
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Seele! ſchau / was fich begiebet/fchau doch 
JEſus / Der Dich herzlich liebet / wird ges 
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re 


nunmehr ift der Tod benennt/ und Das 








| DerXXXXIX. Belang. 
Paßilons⸗Lied von der Ausfuͤhrun 
? ß JEſu zu Seinem — ng 
Dach der Weife: 
IEſu! Der Du meine Seele / ec. 


l, 
Eele! ſchau / was ſich begibet / 
Schau doch Deinen JEſum an / 
ZGuus / der Dich herzlich liebet / 
V Wird geführt/ zum Selen dien 
— uns 





ya ee | 


ne u 1 


sonder Ausführung FZEfuzu Seinem Tode, 252 
"Nunmehr ift der Stab gebrochen / / 


Und das Urtheil ausgefprochen/ 
Nunmehr iſt der Tod benennt) 
‚ Und das Creuz Ihm zu erkennt. - 


2» 
Darum muß Er durch die Gaſſen / 
» Dunmehr ivandern. aus der Statt / 
Und das Creutzholtz auf ſich faſſen / 
Das Er nicht berdienet | 


; D!mit was für Lingeberden/ 
. Bird / der Himmel und die Erden/ 


Kat und Hält in feiner Macht / 
In den bittern Zod gebracht.  - 


IEſus / GOtter Außerkorner / 


Bird zur Statt hinaus geführt/ 
GOttes Sohn und eingeborner/ 
Dem / von GOttes Macht gebührf/ 


: Daß Er fol das Scepter führen/ 


Sein Volk Iſtael regieren/ 
Der Ach! der muß Leidens fatt/ 
Sterben für der Salems Statt; 


4. 

&r der HEr: der Ewigkeiten / | 
Welcher fie durch Seine Hand/ 
Hat geführt /bor langen Zeiten/ / 
In das Segensbolle Land / ) 
Wird nun /mit Gewalt verſtoſſen / 
Und / don Salem / ausgefhloflen/ / 


Daß 


254. Paßions⸗died / ER 
Daß er muß vol Schmach und Pein/ 
Lands und Lebens raumig feyn. - 


S+ | 
Aber was für Rus und Frommen / 
Seele! rührt daher auf dich / | 
as Haft du darfür befommen/ / 

4 Zu genicffen ewiglich? | 
Er der Salems Statt muß meiden} | 
Führet uns Sein Volk /mit Sreuden/ | 

In des Himmels: Salem:Statt/ 
Da OOtt felbft die Wohnung Hat. 


6. | 
Kir / die wegen unfrer Sünden/ 
Nirgend /weder Fug nod) Recht / 
Zu dem Himmel kunten finden / 
Ja; wir arme Suͤnden⸗Knecht / 
Haͤtten von des Himmels Enden / 
Zu der Hoͤllen muͤſſen wenden / 
Und von GOttes Statt / verbannt / 
Mit den Todten ſeyn herwandt. 


Tr 
Nunmehr aber find wir kommen / 
Zu der Himmels Bürgerfchaft/ 
Seit daß JEſus iſt genommen/ / 
Mit den Sünden bingerafft/ 
Nun er Salem bat berlaffen/ 
Sehen wir mit Ihm die Straffen/ 
Die gerad / zu GOtt führe Gin/ 
Zu der Engel Zion Büßn.: » ... 
8, Jesund 


sonder Außfuͤhrung JEſu zu Seinem Tode, 255 


— 


i . 


um 
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/ 
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"8 | 
Jezund find wir Bürger worden / 
In dem hochgelobten Land. 
In der Außerwehlten Orden / 
Da kein Leid noch Tod bekant / 


Jezt iſt GOtt mit und verſuͤhnet / 


Und der Himmel uns berdienet. 
O wohl uns!nun find wir frey / 
Von des Satans Tyranney. 


| | 9. 
Bann Binfüro unfre Seinde/ 
Uns verſtoſſen aus der Welt / 


j Haben wir dod) GOtt zum Freunde / 


Der und in dem Himmels: Zelt 
Unter Seine Hausgenoffeny 


: Hat begriffen und befchloffen/ 


Lind von nun an immerdar 
Zehlt / zu Seiner Bärgerfchaar, 


Io, 
JEſu! Dir fey Danf gefungen/ 
Der Du boller Hohn und Spott/ / 
Wurdeſt / aus der Statt gedrungen \ 
Und uns haſt geführt/ zu GOtt. 


- Dun wir Deine Mit-Conforten/ 
Innerhalb der Engel⸗Pforten / 


Geben wir Dir / ohne Hoͤr / 
Hohen Dank / und Preis / und Ehr. 


Can- 


246 Paßions⸗Lied / 
Canto Solo. — 





ESo muß ich Jeſn ! feshen/ mit hochbe; 
Mas Dir für deid gefchehen/ wie Deine 
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Der L. Gefang. 

Paßions⸗Lied A u der Creutzigung 
| 9 


Naach der Weiſe: 
O Lam̃ u unfehuldig /sc. 


O —* ch / Zen! ! feßen/ 
Mit hochbetruͤbtem Herzen/ 
Was Dir fuͤr Leid geſchehen / 

Wie Deine Pein und Schmerzen / 
Noch weiter zugenommen / 
Da Du / zwar uns zum frommen / 
Zuͤm Berge BR kommen? 


N reiffen Deine Neider 
Die Feinde die Dich pfagen/ 
nn AR —— Kleider/ 
e DU Halt angetragen / 











258 


Paßions⸗Lied / 
Dir von dem Halſe nider / 


And bloͤſſen Deine Glieder / 


Jezund zum drittenmal / wider. 


u * 
Bald werden Deine Haͤnde / 


Und Füffe durchgegraben; 
Dann an ded Greußed Bände 
Daran fie Dich erhaben / 


-- Ri Naͤgeln angefchlagen/ 


Das Du dafelbfl/ mit Klagen 
Muſt folgende alfo vertragen. 


Ä 4. 
Ach! wer fan Deine Leiden 
Her JEſu! allerzehlen? 


| Darmit die Juͤd⸗und Heiden/ 


Biß in den Tod Dich quaͤlen. 
Den fie mit Dorner-Spizen/ 
Und Seiffeln tödlich rizen/ | 
Der muß/am Creutze / nun ſizen. 


Allein Diß mat die Liebe / 


Daß was Du nicht verſchuldet / 
Durch ihre ſtarke Triebe / | 
Doch gleichwol haſt verduldet / 
Die Lieb hat Dich bezwungen / 
Und an dad Creutz / gedrungen/ 
Biß Du den Wuͤrger verſchlungen. 
6 


So (Gau nun/ meine Seele! 
Den Der am-Ereng.erhößetz 








von der Creutzigung Ehrifti. 25% 
zn Seiner Wunden Höle/ | 
Nichts mehr als Liebe ſtehet / 
Das Blut/das fich ergoflen/ 
Ind mild bon Thm gefloffen/ 
Iſt von der J entſproſſen. 


Das hat Er dir dedeutet / 
Da Er am Creutze / haͤnget / 
Die Arm haͤlt ausgebreitet / 
Dieweil die Lieb Ihn drenget / 
Daß Er in Seinen Armen / 
Aus hertzlichem Erbarmen/ 
Dich wolle ur erfvarmen. 


So ſeyt dann * u frieden/ 
Mein Herz und meine Sinnen! 


+ Run find wir ungefchieden/ 


Don GOttes Himmels Zinnen/ 
Durch Chriſti Creutz⸗ befchtwerden/ en 
Bir hoffen nach) der Erden / 

Des Himmels eben zu werden. 


Die Er mit Hand und Füffen/ 
Iſt faͤſt am Ereuß erhaben/ 
So da. Er uns auch wiflen/ 
I cr ind 2. faͤſt —— 
nd Ihm ins Herz gefchrieben 
48: ng * uͤben / 
faͤſte zu lieben. ” 
Ri Wohl⸗ 





260 . Magiong-Lied/ 


— — — — 


Wohlan! fo ſeit nun wieder 
In JEſu Lieb ontzundet / 
Ihr .. Leibes aan 
nd was /an mir/ Tl: .. 
Der Seine Liebe preifet/ 
Biß in den Tod /ertveifel? 
Zur wieder: ‚Bee mich reiſſet. 


O! Der Du dug Dein Leiden / 
Mich) aller Pein entnommen/ 

Und zu den Himmels» Freuden / | 
Nun laͤſſeſt feelig kommen / 

O JEſu! Zeib und Leben / 

Lind was ich mehr darneben / 

Dieibt nun Dir alles ergeben. 


Snapanusansnenbannnbe 


Canto Solo, 
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| Der LI. Geſang. | 
Paßions⸗Lied / von Chriſti Berfpottung 
a. am Creutz. 
a Nach der Weile: 
Da JEſus an dem Creuge /:c. | 


I, 
| SI: IEſus fchon geereutzigt war / 


ar Doch die Marter noch nicht gar) 
Die Er hat müffen leiden. 
Noch hoͤhnt Ihn Seiner Feinde Schaar / 


Die Juden / und die Heiden. 


| 2 
-Dietveil Er hat vertraut auf GOtt / 
So fpricyt zu Ihm der Sünder Rott / 
Er fol Sid) helffen laffen. | 
Und jegt in Seiner Angft und Noth / 
Zu GO Sein Hofnung faflen. 
Ä 3. Weil 


.. 
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111% 


3. 
Weil GOtt Sein Vatter ſolle ſeyn / 
Sol Er / in Seiner Todes Pein / 
Getroſt darauf gedenken / | 
Und in Sein Batter» Herz hinein⸗ 
Eich / wie die Kinder/fenten. 


4 
Dieweil Sr andern/ bor der Zeit? / 
Geholffen / durch Barmderzigkeit/ . 
So fol Er auch) dergleichen / 
Jezt thun / in Seinem eignen Zeidf‘ 
Ihm felber Huͤlſſe reichen. 


f+ 
Sie fprechen voller Spott und Hohn / 
Er folle / weil Er GOttes Sohn / 
Dom Ereuz bernider fleigen/ 
Und als ein HErr im Himmels⸗Thron / 
Jetzund die Probe zeugen. 


Ja ;der-mit Ihm in gleicher Noth / 


Bart / an dem Creuz / auf feinen Tod / 
Verhoͤhnt Ihn auch / mit Worten / 
Hilff Dir / und uns / biſt Qu bon GOtt/ 

pricht er / bon dieſen Orten. 


7: 
So denke nun /mein Herzibey Dim 
Wie traurig diß kam JEſu fürs 
Der alle Dein bertragen/ 
u: 3738 — vn ſchier ⸗ 
R iiij 3. Das 


a Papondkikr. 


Das Gute / daß 5 hat gethan / 

Fuͤhrt man / zum Spott / mit Lachen an / 
Und laͤſtert Sein Vertrauen / 

Ab GOtt! es laͤſſet jederman 
Sein Untreu merklich ſchauen. 


DIE nemlich Hut die rohe Welt / 

Die wenig / bom Vertrauen / haͤlt / 
Das ſteht / in GOtt / ergeben / 

Wer feinen Sinn / auf GOtt / geſtellt / 
Muß in Verachtung leben. 


Io, 
Allein ver als ein rechter Chriſt / 
Von Herzen / GOtt verpflichtet ifl/ 
Laͤſſt keinen Spott ſich hindern / 
Sein Hofrung wird / zu keiner Friſt / 
Der Laͤſtrer koͤnnen mindern. 


1 I 
. Bann andre ſich / auf Geld und Gut) 
Auf ihre Stärk/auf ſtolzen Muth / 
Auf Menfchen-Gunf berläffen/ 
So pflegt ein waares Ehriften: Blue 
Diß alles nur zu haflen. 
I2. 
Wohl dem / der GOtt von Herzen ftaut/ 
Er Bat viel füfter angebaut / 
Als / wer/ auf Selfen grad 
Ber auf des Hoͤchſten Hülfe ſchaut / 
Gelwiſſe Rettung findet. - --- 
* 13. Drum 


Ven Ehriffi Verſpottung am Creut us 


I4 1 
— — 


Wich ſeelig zu erfreuen. 


| R 13+ 
Drum meine Seeltergib du dich / 
Auf deinen GOtt beſtaͤndiglich / 
Laß andre deiner ſpotten. 
GoOit treibet alle hinder ſch 
Die / wider Ihn / ſich rotten. 


e Schmach mir kraͤnket meinen Shm/ 
Die ic) muß darum fragen) / | 





Beil ich Dein treuer Jünger bin, / ie 


So laß mich nicht verzagen. 
If, — — 
Wie Du haſt Deine Zuberſicht / 
Zu Deinem Vatter / ſtaͤts gericht / 
So laß auch mich nicht wanken; 
Ob man bier Hohn darüber ſpricht / 
Kalt mich/ in Slaubens Schranken *: 
16. RR 
95 Dein Exempel mir allzeit/ 
In allem meinem Kummerleid / 
Zu ſoſchem Troſt gedeyen / 
Daß ich es hab / in Ewigkeit / 


+ 


4 ww 
ar u 





Paßions⸗Lied / von den fieben == 


CantoSolo. 
= == 


Mei: ‚ne Seele! nim zu Hertzen / 
Vol ⸗ler bittern Todtes Schmertzen / 
Baſso Contin: 
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wie Dein trauter FEſus fteht/ ? 
an dem Creuhes ⸗Baum erhoͤht / r GSihe! 
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B En — re / Fr 
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Der LII. a 


Paßions⸗Lied / von den z. Wortendes 
HErꝛn Asyl am Creutz. 


JIEſu! De D hun Seele / itc. 


en Ei u Sen — 

J ein trauter e 
Voller bittern Todes S 

An dem Creutzes — ei, 


















268 Paßions⸗vLied / von den ſieben Worten 


Sihe! pie Sein Mund verbleichet / 
Und Sein Lebens - Geiſt entiweichel 
öre / was Er troͤſtlich Ipricht/ 
h Sein — Herz zerbricht. 


Vatter! ſpricht Sr bot Erbarmen/ 
Gehe hier nicht ins Gericht / 
Raͤche nicht an dieſen Armen / 
| Das fie thun / und wiſſens nicht / 

Seele! dich zu unterweiſen / 
—Das du ſolleſt dich befleiffen/- 
2.» Deinen Feinden durc) duty 
2. Bu berzeißen 4 Sam. 


Seiner Mutter / mit Beivegen? 
Stellet Er rm — 
| Saure tfpricht Er / hier 
- Deinen Sohn / den laß N di dig, - — 
Seele! dich mit Trofted; Blicken 
In der Creutz · Angſt su erquicken / 
 . Bann du aller Huͤlff entbloͤſt / 
- Sofey —— dich troͤſt. 


Da der Schaͤcher GBnaden gierig 
3 3 en —5* ſeyn / 

t ihm us Huͤlf gewieri 
Seinet Troftes Freuden - — 
Seele! daß du ſolt erkennen / 
IEſus ſey das Heil zu nennen / 
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Aller / die noch in der Zeit / 
Suchen Bug und Seeligkeit. 





ERufie 
—“ du moͤgteſt wiſſen / 
Bann auch wir uns leiden muͤſſen / 

Es ſey in der groͤſten Noth / 

SOtt doch gieichtwohl unſer GOtt. 


6 
IJEſus voller Herzens⸗ graͤnn 
Zeiget Seine Bangigkeit / 
Laͤßet Seinen Durſt vernehmen / 
Den Er Schmerz · empfindlich leidt. 
Seele! daß Er dich wil lehren] 
Du / und die Ihm angehoͤren / 
Senyen bon dem Durſt befrept / 
Wo die Hoͤlle Feuer ſpeyt. 


7. 

JEſus / gleichſam voller Freuden / 
Rufft getroſt / es iſt bolbracht. 
Was Ihm nemlich GOtt zu leiden > 

Von der Welt her zugedacht. 
Seele dich gewiß zu. machen / 
Daß auch deine Zeidens-Sachen 
Seelig werden ausgemacht / 
Endlich heißen wohl a” 





270. Von den 7. Worten Chriſtiam Creut. 


8. 
JEſus / an des Lebens Ende / 
Schreyet nochmal uͤberlaut / 
In des Himmels · Vatters Hände 
ı Hab Ich meinen Geiſt bertraut / 
Seele! Daß du ſolt betrachte / 
Wann das Leben wil verſchmachten / 
Deine Seele / deinem GOtt / 
Zu befehlen vor dem Tod. 


9% 
« Ep fo nimm es dann zu Herzen / 
Meine Seele! troͤſte dich / 
Deines IEſu Todes⸗Schmerzen / 
Lerne von Ihm heilſamlich / 
Wie du glauben / hoſſen / lieben / 
Beten und Geduld ſolt üben. 
Endlich GHOtt ergeben auch/ 
Deinen lezten Lebens · Hauch. 


10. | 
JEſu! Dir ſey Dank gefungen/ 
Unbefleftes GOttes kam! 
Der Du haft für mich gerungen/ 
Und daß feine en - Flam̃ 
Eiig mir nicht folle fchaden/ 
Reine Schuld auf Dich) geladen. 
Laß mid) Deiner Leidens-Pein 
Allzeit unbergeflen ſeyn. 5 


“ Can- 
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-  Bonben ThränenChriffiamCreug. 272 
Der LIII. Befang. 


Andachts⸗ Lied / von den Thränen 
| * Chriſti am Creutz. b 
Nach der Weiſe: | 

\  "Ebriflus Der uns feelig macht / ꝛtc. 


⸗ ls 

⸗ Eſu! warum weinſt Du doch 

s An des Ereuges Höhen ? 
Laͤſſt Du Dir das Marterr Bloch 

So zu Herzen geben? 

Dder Fränfet Dich die Schmach? 

r Schmerzen Deine Wunden⸗ 

- Klagſt Du / daß des Lebens - Bach 

\ Gleichſam ift herſchwunden ? 


2+ 
Ad) ! e3 weinet JEſus nicht 
Seiner felbeft wegen. : 
j Jeſus heilges — — 
Geußt den Thraͤnen · Regen / 
Weil / O Seele! ſich an dit 
So biel ſchwere Suͤnden / 
So viel £after-Luft- Begier 
Haͤuffig laſſen finden: _ 


Beil du deinen Sinden- Wuſt 
’ Bey dir nicht. verflucheft/ 
Anden kafemiudeh: 5, 

en Zaflern ; | 
N ®& Ach! 


274 Andachts .ied / 
1 fo wallet IEſus Herz / 
Daß ſichs muß — 
Und der überhäufte Schmerz 
Thraͤnen laffen flieflen. 


4. 

Wie? mein Liebſter Seclen- Freund! 
Starker Schlangen - Zrefter! 

Haft Du mich fo fehr beweint 
IEfa! mein Erretter! 

Zeuchſt Du meine Sünden 
Alfo tief su Sinnen/ 

Daß / don Deiner Wangen- Zier⸗ 
Thraͤnen⸗ Fluten rinnen? 


Ä 5» 

Mun fo Hab dann gute Nacht / 
Alles Lafter-Leben! 

Dem ich mic mit Unbedacht 
Mehrmals hatt ergeben. 

Ich Fan IEſum / meine Freud/ 
Nicht mehr weinen ſehen. 

Ach! daß ſolches vor der Zeit 
Wer auch nie geſchehen! 


6. 
JEſu! weine nur nicht mehr? 
Retter meiner Seelen! 
IEſu! Deſſen Ruhm und Ehr 
Ich wil ſtaͤts erzehlen. 
$%fu Ich mil ſeyn bedacht⸗ 
Gutes zu erſezen/ 
Und Dich / Den ich weinend macht / A 
Anderſt zu ergezen. 7. 





von den Thränen Sa am Creutz. 275 


| Di bift / aus dcr Zhränen- Leid / 
Allerdings entnommen / 
">. Und zur — Herꝛlichkeit 
Froͤlich uͤberkommen. 

Deine firenge Zähren- Flut 

. Hat ſich ganz berzehret/ / 
Unmuht iſt in $reuden- Muhr 

| Sieg- beglückt berfehret. 


Eines nochmahl bite ic) Dich / 
Laß erhoͤret werden / | 
JTrauter JEſu! zihe mi r 
— Diir nach / bon der Erden. J— 
Hilff mir aus dem Trauer ˖ Ort / 
Laß mich dort in Freuden 
An dem ſichern Dimmels- Port/ 


Edtuwig mit Dir weiden. | : 
— 2—2 
Canto Solo. D. 9. 


en —— — 2 — — —— — 
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276 Andachts⸗Lied / 
2** 
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ei güteth 


Senne, der Morgenftern/ Der HErr der 





von des HErrn JEſu tödlichen Ableiben. 277 
Der TIV.Geſang. 
Andachts⸗ * 4 Don des Hrn JEſu 


leiben. 
es der re 
Ach GOtt un Ar lıc. 


I! Her: udGHK! liſt JEſus todte 
Des Himmels Blanz; und Sonne / 

Der air ern der HErr der Herin/ 
Der Menſchen Sreub und Wonhne. 


D m YO Zraurigkeit/ 
GOtt don GEOtt / gezeuget / 
F — Lebens Hort / iſt hingemordt / 
Und hat das — geneiget. 


Des Creuzʒes Pain muſt endlich ſeyn / 
Die Foͤrderung zum erg 
Nach vieler Noth / verbleibt der Tod 
Die beft und lezte Habe. 
O ze Shrift? Der Du ia bifl/ 
mmel Vatters Zierde/ 


0 in denn her / daß Du fo fihivehe 
Zrägft gar ge Zodes Burde ? + 


| Anbeginn der Himmels⸗Buhn 

— Dee GSOtt iſt tod 
Wie Dein lehret. 

— o Y” 6 Allein 














278 Mondes HErrn JEſu toͤdtlichem Ableiben, 


6. 
Allein das macht / Du biſt aefchlacht/ 
Zum Opfer / für die Suͤnden / 
Das anderft nicht wird zugericht/ 
Es muß den Tod empfinden. 


7. | 
Du bift das Lam̃ / das von uns nahm / 
Die Laſt / die ung gedrüdet/ / 
Dein zartes Blut / die rothe Flut / 
Hat unſer Herz erquicket. 


| 8: 
Nunmehr find wir/O GOtt mit Dir/ 
Durch Deinen Sohn berfühnet/ 
Sein Todeösfeid bringt Lebens: Freud/ 
Gnad und Huld verdienet. 


Es mag binfort der Hoͤllen⸗Pfort / 
Uns trachten einzuſchlingen / 
Das Himmelreich / muß JEſu Leich / 
Uns nun zu wegen bringen. 
10. 
Jezt find wir frey der Tyranney / 
Die Satanas geuͤbet / 
Welil in den Tod /der waare GOtt 
Sich Selbſt fuͤr uns ergibet. 


Muß ich einmahl / des Tobez⸗Qual / 
— * ee, 

| Abdruͤcken voller Zreuben, z > 
. ⸗ 42, 
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12» 
Dein Tod Herr Chrift ! mein geben iſt / 
Kohl dem ders recht bedenket/ 
And allzeit ſich / verlaͤſſt auf Oich / 
Mann Sorg und Forcht ihn kraͤnket. 


13 
O JEſu! Du / mein Troſt und Ruh / 
Ich danke Dir von Herzen / 
Daß Du erduldt / zwar unverſchuldt / 
Des Todes bittre Schmerzen. 


1 
Dein Tod und Pein / fol forthin ſeyn / 
Der Troft / in meinem Leiden. | 
Und nach der Zeit / in Ewigkeit / 
Die Urſach aller Freuden. 


THE 
Canto Solo, p. 9. 
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Ferne man — 


Der LV. Geſang. 
Andachts⸗Lied / von der Begraͤbnus des 
HErꝛn JEſu. 


Nach der Weiſe: 
Wenn mein Stündlein fuͤrhanden iſt / ꝛc. 


1. 
Chau / Seele! dein HErr JEſus C 
Iſt nun im —— * hrin 
Der Selbſt ein HEr: des Lebens iſt / 
Iſt fo zermartere worden/ 
Daß — — —— 
Haͤngt an dem Creutze blaß und 
Geſondert bon dem Leben. ch 


2, 
Drum gehet Zofeph ohne Schen/ 
Macht mit Pilatus Willen/ 
Den Leichnam bon dem Ereuge fren/ 
Und if dahin befliſſen / 
dh 








203 Anbahtdiebr - >. 
Daß er die lezte Dienft- Gebühr / | 
Den ihm die Liebe hielte fuͤr / J 

Moͤg unſerm JEſu geben. 


3° 
So koͤm̃t aud) Nicodemus dar / 
Mit feinen Salb Geſchirren / 
Und bringet ädle Balſam -Wahr / 

Von Aloen und Myrrhen / 
Um JEſum vor der Grabes⸗fahrt / 
Nach Juͤdiſcher Gewonheits Art / 

Mit Salben zu belangen. | 


j 4 J 
O Fromme Männer ! weiche ſich 

So eiferig befleiffen/' 
Und Dir / O JEſu! williglich 

Im Tode noch erweiſen / 
Wie durch des Geiſtes Andachts · Trieb / 





Ihr Herz Dir mit getreuer Lieb 
Im Leben angehangen. 


5. 
In Joſephs Garten iſt ein Grab / 
In dem kein Menſch gelegen / 
Das tritt er ſelbeſt willig ab/ | 
Don feines JEfu wegen. 

Den legen fie dafelbft hinein / 

Lind walzen darfür einen. Stein... 
Die Holezu bewahren. . 


—— 
So wwird nun JEſus nach dem Tod / 
Ins Grab h —* WDaß 
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Daß Er / nach uͤberſtandner Noth / 
- Da gleichfam werd ergezet / 
Und / für die ſchwere Sebens- Lafl/ 
Hab / in der Hillen Erden-Rafl/ - 
Den Wechſel zu erfahren. 


Du aber / Seele rote hierbey / 
Weil Chriſtus wird begraben / 
Daß Er gewiß geſtorben fep/ — 
Grundfaͤſten Glauben haben / 
Und Seines Todes Nuzbarkeit / 
Dir Troſt⸗ begierig allezeit / 
In das Gedaͤchtnus faſſen. 


g. 

So auch gedenke / wie Er ward 
Verborgen in die Erden / 

So find mit Ihm zugleich verſcharrt / 

DOer Suͤnden Laſt⸗Beſchwerden / 

Die ſolt du —— forthin / 

Mit Willen /in dein Herz und Sinn/ 
Kraft deiner Tauf⸗Pflicht Laffen. 


* 
Ja; gleich wie Chriſtus in die Kluft 
Der Erden ward geſchicket / 
So bat Er deine Grabes⸗Gruſt 
Seheiligt und begluͤcket / 
Daß es nicht mehr ein. Todten-Schrein: 
. Dein Schlaf - Gemach fol Fünftig ſeyn 
Da du folk ruhig liegen. 
ha" 10. O wohl 


3.7 Andachts⸗Lied / 


N Io. , 
D wohl mir demnad) 7 JEſu / wohl: 
Nun Fan ich einft mit Freuden / 
ann ich / nach Deinem Willen / fol} 
Aus diefem Leben ſcheiden / 
Der Tod mid) in dad Grab berbveiſt / 
Das jeʒt / nach Dir / mein R Bett heiſſt / 
Zu meinem Troſt · bergnuͤgen. 
er 
Canto Solo, 


Des Se nz 


Aufmeik ne Seel / erſchwingẽ Dich 
Dann GOtt hat gnaͤdig ange ⸗ blickt / 


— 
— n⸗ge berkinnig s —— / brund 
und vol Er; barmungfi —T Ben 3 zu 


— 


Se 





Baſo Contin: 
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Bon dem Nutzen des Leidens Chriſti. 297 
Der LVI. Geſang. 
dachts⸗Lied / von dem Nu 

Andac Leidens Chriſti. indes 


Dach ber Weiſe: u 
O Menfch ! bewein / sc 


ws 
— meine Seel / erſchwinge dich / 
Lobſinge GOtt herzinniglich / 
Und mein Geiſt ſey vol Freuden; 
Dann Gott hat gnaͤdig angeblickt / 
Und vol Erbarmung —* geſchickt / 
Zu wenden unſer Leiden. 
Er hat durch Seine ſtarke Hand 
Uns aus der Feinde Strik und Band/ 
Mit Macht Gerausgeriffen/ 
Daß wir vom Teuffel / Suͤnd und Tod] 
Urnd von der ſchweren Hoͤllen ·Noth / 
Uns nunmehr ledig wiſſen. 


2. 
a freilich / JEſu? haſt Du 
ee, und genädiglich u. 
Uns Deine Hülff erzeiget/ 
Du Haft Dich felber nicht betracht/ 
* daß nur GOtt uns ward gemacht 
um Freund / und wohlgeneiget. 
Der Höllen: Jäger meinte ſchier 
Er hätte wie sin wildes Thier / 






 AnbahtstiV - > -- 
— — Uns ſchon im Garn und Stricken] / 
Du aber haft Dich dargeſtellt / 
+ : Lind ihn den Jäger ſelbſt gefällt / 
Mit allen feinen Tuͤcken. 


3+ 

Wie eine Huͤndin wird gejagt/ / 
Wann es mit frühen Morgen tagt / 

So hatten dic) umgeben  - 
Die Hoͤllen⸗Hunde / welche dich / 
Gezerꝛt / geriſſen jaͤmmerlich / 

Ja / gar geraubt das Leben. 
Daß alles Dein Gebein zertrennt/ / 

Und Deine Kraft war als berbrennt / 

Das Herz / wie Wachs zerlaſſen / 
‚Die Zunge klebt am Gaumen an / 
Du mufteft auf. der Todes⸗Bahn / 
i Als Staub ſeyn aufder Gaſſen. 


| | 4 

Denn Du / O JEſu! Her: und GOtt! 

Wirſt / durch der frebeln Suͤnder⸗Ro 
Gefangen angenommen/ 

And dann geſtellet für Gericht / 

Da / Du berſpeyet und vernicht / | 
In Hohn und Spott bift kommen / 

Dein Haubt empfinde der Dörner Stich/ 

2° nd Deinen Leib der Geiſſel Strich/ 
Im Blute gleichſam baden / 
Das Urtheil muß zum Tode ſeyn / 
Das Creutz wird Dir / O ſchwere Pein! 
Zu leiden aufgeladen, m. 








vondem Nutzen des Leidens Ehrifti. _289 


F. 
Nun SIEr:! wie? ſollen wir darfuͤr/ 
Nicht groſſen Dank bekennen Oir? 
Dich ruͤhmen / loben / preiſen? 
Du biſt der HErr; wir / boͤſe Knecht; 
Und Du biſt heilig und gerecht; 
Wir aber Sünder heiffen/ 
Noch trägeft Du der Sünder Schuld/ 
Und hatt die ſchwere Straff erduldt / 
Daß wir nun Frieden haben / 
Wir haben Hoͤll und Tod verdient; 
Du aber / Du / haſt uns verfühnt/ 
Und unfre Schuld begraben. - 


| 6. 
So lobe / Zion! Deinen GOtt / 
Den groffen Herrſcher Zebaoth / 
Der ſeine Liebe preiſet / 
Und durch den Tod den Chriſtus hat / 
Vol Schmach erduldt / an unſer Statt / 
Der ganzen Welt beweiſet. 
O meine Seele! denk daran / 
Was IEſus Chriſtus hat gethan / 
Der fuͤr uns iſt geſtorben; 
Bir ſtekten in der Höllen-Glut; 
Sr aber hat uns durch Sein Blut/ 
Das Himmelreich erworben. 


7. 
Selobet demnach ſey bon mir / 
Dein Nam / Her Se ! für und a 


Pr _ 


290. Dankſagung 
Selobt und hochgeehret / 
Fuͤr Deine Truͤbſal / Angſt und Noth / 
Fuͤr Deine Marter / Creutz und Tod / 
Dardurch Du Haft zerflöret/ 
Des Zeuffeld und des Todes⸗Macht / 
Vnd wieder an das Liecht gebracht 
Das ewig feelge Zeben. 
Korthin wird Dein erlittne Pein/ 
Mit lauter Kraft im Leben ſeyn / 
Und Zroft im Sterben geben. 


8 | 
Fit nur / daß Deiner Liebe Trieb 
n ung erwecke Gegen» Zieb/ 
Und svir nicht felbft uns haſſen / 
Laß uns nicht bringen auf die Bahn / 
Die Sünde / die Du abgerhan/ 
Vielmehr dad Gute faffen. 
..... $aß uns verbunden ſeyn mit Dir? 
AUnd ferner weder dort noch hier 
Nichts nicht’ don Dir uns fcheiben! 
Daß dein Srlößung / durch Dein Blut⸗ 
Uns komme ſeeliglich zu gut 
In eipgen Himmels⸗Freuden. 
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_ waarer Menſch und Son 
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mich durch Tod / 5 durch Deine 


— == = — 


E chmor⸗ 








29% . Dankfagung 
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— — — — — 


Schmertzeẽ / von der ſchweren Suͤnden⸗Laſt / aus der 
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Ei ne 


Hoͤl⸗ In = Machen’ Dich ſo ſehr be⸗ 
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muͤhet haſt / frey und log zu machen. 
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für dag Leiden Chrifti. a 
Der LVIL Gefang. 
Dankfagung für das Leiden Chriſti. 


Nach der Weile: , 
Chriſtus Der uns ſeelig / ec. 


I, 
B, ! waarer Menſch und GOtt! 






Dir dank id) von Herzen/ 
Daß Du mich /durdh Deinen Tod / 
Und durch Deine Schmerzen’ 
Bon der ſchweren Sünden: Lafl/ 
Aus der Hoͤllen Rachen / 
Dich fo ſehr bemuͤhet haſt / 
Frey und los zu machen. 


2» j 
SE was für ſchwere Pein/ 
a8 für groffe Zeidev 
Die nicht zuerzehlen fun) 
Die das Herz zerfchneiden; 
Was für Marteri Angft und Noth / 
Ras für tieffe Wunden? _.. ” 
Bas für einen bittern Tod 
Haſt Du nicht empfunden ? 


Die 





:294 Dankſagung 
Die durch ihre milde Flut / 
STDiilgen unfre Sünden / 
Das Des Vatters Eifer⸗ Glut 
Sich nicht kan entzuͤnden. 


4. 
Wenn ich denke / wie erhizt / 
An des Oehlberas Hoͤhen / 
Du für Aengſten Blut geſchwizt; 
Die Du Bitt und Fiehen / 
Deinem Vatter ſtellteſi dar/ 
‚Als ein Opfer⸗Gabe / 
Und / wie Deiner Jünger Schaar 
Did) verlaffen babe. > 


' — 

Wie Du in der Juden Hand 

Willig Dich ergeben / eo 
Die Dich binden boller Schand - 

Klagen auf Dein Leben/ Ä 
Stellen Dich den Richtern fürs / 
HMoͤhnen / und berfppen 
Deiner Tauben⸗Augen ⸗Zier / 

Und bol Hochmuth ſchreyen. 


6. 

Ey ſo denk ich auch darbey / 

Meiner Miſſethaten / 
Daher ſolches Übel ſey 

Über ‚Dich gerathen; ” 
Unfer Ungerechtigkeit * 

Schlaͤgt Dir ſolche Wunden / u 

. N 


‘N 
Pr 
Er 





für das Leiden Ehrifti. 297 
Linfer ſchweres Sündensteid/ 
Haſt Du fo empfunden. 


7, 

Wir find Urſach; ach! ja wir / 
Deiner Geiſſel Leiden / 

Daß die ſcharffe Doͤrne / Dir / 
Dein Haubt fo zerſchneiden / 

Das Du alſo zugericht / 
Wie ein Wurm muſt werden / 

Gleicheſt keinem Menſchen nicht / 
Auf der ganzen Erden. 


| 8: 
Mer war fo Verachtung vol: 
.. Ber fo voller Schmerzens 
Auch der Heid erkennt es wohl / 

Ziehet fichs zu Herzen. 
Gebet ! welch ein Menſch ift Der? 
Spricht er faft mit Klagen/ 

t! wie Er gebt daher / 

ller Schmach und Plagen. 


9. 

Der Du keine Suͤnde nicht 
Jemahls haſt begangen / 
Wirſt mit zweyen hingericht / 

Die als Moͤrder / hangen / 
An dem hohen Erenzes Aſt 
Und muft alfo werden/ 
Unter. unfrer Suͤnden⸗ Laſt / 
Als ein Fluch auf Si 
| 10 


Hand 


296 Dankfagung für das Leideu Chriſti. 


10. | 
Hand und Züffe jaaͤmmerlich 
Werden Dir durchgraben/ 
Sad und Eſſig muͤſſen Dich 
In dem fterben laben. 
Biß zur legte gar Dein Geiſt / 
1 etrübte Seele / 
Mit Geſchrey und Thraͤnen / reiſt / 
Aus der Leibes⸗Hoͤle. 


II, 
Solt nun dig nicht ingemein/ 
Sroffe Liebe Heiffen/ 
Und wer folt nicht dankbar feyn/ 
Dich HErr JEſu! preifen? 
Dich / Der Du uns Hülff ertheilt / 
Und ver Schuld entbunden/ 
Unfre Krankheit Haft 5 
Durch Dein eigne Wunden. 


12. 
JEſu! Lob und Dank ſey Dir / 
Fuͤr Dein heilges Leiden / 
Und fuͤr alles das Du mir 
Haſt zum Troſt beſcheiden. 
Hilf mir / und laß Deine * 
Deinen Tod und Sterben/ 
An mir nicht verlohren feyn/ 
Wende mein Werderben. 


I 2» 
Gib / dag ich mit Dankbarkeit/ 
Soolcher Deiner Schmerʒen / 
“ms Einge⸗ 





Von der Auferſtehnng Chriſti. 297 
| —* mich jederzeit / | 
Deren troͤſt im Herzen. 
Laß die böfen Luͤſt in mir/ 
Sich nicht mehr entzuͤnden / 
Und forthin mich fuͤr und fuͤr / 
Huͤten fuͤr den Suͤnden. 


14. — 

Tugend aber pflanz in mich / 
Daß ich) mich befleiffe/ 

Wie mein ganzes Leben ſich / 
Dir zur Folg eriveife/ 

Daß ich im Gewiſſen rein/ 
Suͤnd und Unrecht meide/ 

Auch die unberfchuldte Pein/ 
Mit Geduld erleide. 


— ———— 
Canto Solo. | p. 9. 





Bette 
Freue Dich / Du Thriſien Seele, 
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Von der Auferſtehung Chrifti. 
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g00 Vonder Auferftehung Ehrifti. 
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Freuden / wieder fuͤr / durch ver⸗ 





















| Der LVIII. Geſang. 
Bon der Auferſtehung Khriſti. 


Nach der Weiſe: 
Igſu Du mein liebſtes Leben / e 


1. 
a dich / du Chriſten Seele! 
| YEfus/ der vor Eurzer Zeit / 
In des finftern Grabes Hoͤle / 
Lag in tiefſter Nidrigkeit / 
FE fus / unſer Liecht und Sonne/ 
Seines Vatters Hlanz und Zien 


— 





Von ber Auferſtehung Chrifli. ges 
Und der Engel Luſt⸗Begierd / 
Aller Menſchen Sreud'und Wonne / 
Bricht / mit Freuden / wieder für/ 
"Durch verfchloffne Grabes Thür. 


| * 
O! der uͤbergroſſen Freuden! 
ZJẽEſus ſteht / don Todten / auf/ 
Der den Tod hat muͤſſen leiden / 

Nach volendtem Erden⸗Cauf / 
Daß Er uns / vom Tod und Sterben / 
In der Hoͤllen machte frey / 

Und durch Seine Lieb und Treu / 

Von dem ewigen Verderben / 

Uns erloͤſt / daß wir hinfort 

Cebten / an der Engel Dirt. 


— 
Wie uns nun Sein Tod gegeben / 
Freyheit von des Todes Pein / 
Alſo ſollen / durch Sein Leben / 
Wir auch nun beſeelet ſeyn / 
Neu im Geiſt / daß wir / der Suͤnden 
Unps entziehen / und allzeit 
Leben / in Gerechtigkeit / 
Biß der Tag ſich einſt wird finden / 
Da wir ſeelig / aus dem Tod / 
In das Leben gehn zu EOtt. 


— * 

Unterdeſſen / weil wir wiſſen / 
Dasß / der Todt geweſen iſt / 4 
ne 
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Mon der Auferfichung Chriſti. 
Nunmehr / aus dem Tod / entriffen/ 
Lebt hinfort / zu jeder Friſt / 
Dürffen wir getroft mit Sreuden/ 
Bann uns Noth und Zod ficht an/ 
Da Fein Menſch nicht helffen Fany 
Uns in fichrer Hoffnung weiden _ 
Er fey/ Der / durch Seine Kraft / 
Uns gewiſſe Huͤlffe fchafft. 


y 
Er wird / auffer allem Zweiffel / 


Unſern Feinden ingemein / 


Suͤnd / und Hoͤlle / Tod und Teufel / 


Stark genug und maͤchtig ſeyn / 
Daß fie uns nicht uͤbermoͤgen / 
a in ie Fr et | 
eigen feine und Heil. 
Seine Gnade wird Er hägen/ 
Uber un / in diefer Zeit/ 
Und / in fpater Ewigkeit / 


6 = 
In; HErr JEſu! laß auf Erden / 


UUns Dir ſtets befohlen ſeyn / 


Hilff uns / von den Suͤnd⸗Beſchwerden / 
Steh) bey und / in Todes⸗Pein / 

Laß uns Dir ſtaͤts faͤſt vertrauen / 
Weil wir leben / in der Welt / 
Biß wir / in dem Himmel⸗Zelt / 

Aus dem Tod erweckt / Dich ſchauen / 
Und ohn ferner Todes⸗Qual / 
Bey Dir ſeyn / im Oimmels⸗Saal 

an- 


Mondes HErrn Chriſti een. 303. 
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der kehrt mit Palmen Draht, 





Der LIX. Geſang. 


Freuden⸗Lied / von des HErm JEſu 
Chriſti — von den 


— I, = — 
gehida mein liebſtes Leben! it. 
u 


1. Loft 





I. 
m uns ein Triumph - Liedfingen/ 


} JEſus EHriftus GOttes Sohn / 
Nach dem bittern Todes- ringen / 
Tragt den Sieges - Preis darbon. 
Der mit ſchweren Seflel-Banden 
Ward verſtricket und ertödt/ 
An dem Creuges- Baum erhoͤht / 
Iſt nun bon dem Tod erflanden / 
Lind / nad Blut bethränten Schlacht 
Wiederkehrt mit Palmen -Prachk. 


R ve 
. Den die Juͤden / voller Büten? 


E 


Lieſſen / für des Grabes Thuͤr / 
Durch das Krieges⸗Volk / verhuͤten / 
Daß Er nimmer kaͤm herfuͤr / 
FR / gleich wie Er hat berſprochen / 
Da Er biß am dritten Tag / 
In des Grabes Veſtung lag / 


Alg ein Siegs- HErꝛ durchgebrochen / 


Ungeacht der Waͤchter Schaar 
Die im Schlaff erſofſen war. 


2 
Da die Morgenroͤthe lachte / 


= Und die Sonn in guldnem Pracht 


Sich zum Ausgang ſertig machte / 
Nach der dunkel⸗ſchwarzen Nacht / 


RAfft zugleich die Gnaden ˖ Sonne / 
Aus dem tieffen Erden · Schlund / 
—— * r 


Ihren 


Chriſti Auferſtehung von den Todten. 307 
Ihren Roſen⸗gleichen Mund 
Sehen mit bergnuͤgter Wonne / 
Weil auch völlig durchgebracht 
Die betruͤbte Todes - Drache. 


4. 
Wie den Blig am Himmels-Bogen 
Niemand nicht verhindern Fan; 
ie die Krenge Waſſer Bogen ’ 
Keiffen durch Die Meeres ⸗Bahn; 
Alſo Eunt im Bauch der Erden/ - 
‚ Zıoz des Teuffels Eprannep! 
Und der Menfchen Buüberey! - 
JEſus nicht gehalten werden. 
Wie der Blig durchs Wolken⸗Dach / 
Bricht Er durd) das Grab- Gemach. 
| Se, | 
Sagt / ihr Frauen ! die ihr gehet/ - 
In der frühften Zaged: Zeitz 
Wo des HErꝛn Grab erhoͤhet / 
Mit getroſter Freudigkeit / 
Sagt / wen habt ihr da gefunden? 
JEſum in dem Grabe nicht; 
Zweyer Engel Angeſicht / 
e in weiſſen Kleidern ſtunden / 
Sagend / Er ſey nicht mehr todt / 
Sondern auferweekt von GOtt. 


6. | 
Magdalena / und ihr Juͤnger! 
‚ „Die Ihr ſuchet mit N 
F ul 2 207 GE u Sn 





308 Freuden·bied / von des DErmFChe 
IEſum in dem Todten · Zwinger / 
JEſum unſre LebensZier / 
Sgoget / habt ihr Ihn geſehen / 
Wie Er todt lag und geftreckt? 
Mit den Leinen zugedeckt? 
Kein. Es if vielmehr geſchehen / 
Daß Er lebend trat herfür / 
, Sic) bezeugend Euch. uud Ihr. 


u 7 
Ey fo bleibt nunmehr Fein Zweiſſel / 
JEſus febet wiederuͤm. 
Trotz dem Tode! trotz dem Teuffel! 
Trotz der ganzen Hoͤllen Grim! 
Er / Der vormals ſierben muͤſſen / 
Ward im Trinken bon dem Bach / 
An dem Wege matt und ſchwach; 
Iſt nun.aus der Angſt geriſſen / 
Und hebt jezund wie zuvor / 
©ieg- begluͤckt das Haubt empor. 


8. 
Mun fo bringt denn boller Freuden / 
Palmen und Oliven dar/ 
Chriſius / nach des Todes Leiden/ 
Iſt mit Siegs - Pracht offenbahe, 
Jauchzet / ruffet Stüf Fein jeder / 
Tragt dem Sieges -Prinzen für 
Lob- gefüllte Zorbeer - Zier. 
Bininget /finget füfle Lieder/ zu 
2 fü ! Dir fep ohne Hör/ | 
wig Preis und Dank und Ehr! = 


. « 
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Canto Solo, N = P: & 


Laſſet uns dem Henn 
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Freude über der Auferſtehung Cqriſti. 
Der LX. Geſang. 


Freude über der Auferſtehung CKhriſti. 


Nach der Weiſe: 
IEſu! Du mein liebſtes Leben / c. 


Eu; 
Affet und dem Herzen fingen/ 
Unferm groffen Wunder⸗GOtt / 
Und ein neues Lied erklingen/ 
. SOME dem Herfcher Zebaoth / 

Der mit Seiner Rechten fieget/ 
Und durch Seine ftarfe Macht / 
Seine Feind Hat umgebracht/ 

Alles Höllen- Heer nun liget / 
Sleiihfam in des Todes⸗Staub / 
Iſt des Uberwinders Raub. 


2. 
Freylich Funte Dir nicht wehren/ 
Auch der Dod den Sieg/ HErꝛ Chriſil 
Dein Tod ſchaffet / daß wir Hören / 
‚Daß der Tod verſchlungen iſt / 
Jetzund trotzen wir Die Feinde/ 
Tod und Hoͤlle! ſprechen wir / 
Wo iſt eure Sieges⸗Zier? 
Aber GOtt / dem Menſchen Freunde / 
Sey gedankt / der Rath und That 
Und den Sieg verliehen Hat, 


| 2 
D wie Hat doch voller Freuden 
Sid der Hoͤllen Heer erzeigt/ 
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Da’ Du fterbend im Berfcheiden/ 
IGCſul haſt das Haubt geneigt/ 
Nun / weil Du das Haube zerfchöllet / 
Wird es um uns ingemein/ 
Meinten fie / gefcheben ſeyn; 
Da doch fie dardurd) gefäller/ 
In die allergröfle Not 
Sind gebracht / durch) Deinen Tod, 


4. 
Dann / da Du fo manches Leiden/ 
Haft erduldt / und manche Pein/ 
Daß es aud) den duͤſtern Heiden / 
Daucht Erbarmungs⸗ werth zu feyn; 
Biſt Du endlich zwar geſtorben / 
Und uns Menſchen allen gleich / 
Worden eine Todten⸗Leich / 
Aber aleichtwohl unberdorben / 
Aus der finſtern Todes⸗Nacht / 
Wieder an das Liecht gebracht. 


— — F. 
Wie der Phoͤnix in der Flammen / 
Stirbt / und wiederum herfür/ 
Aus der Aſchen waͤchſt zufammen/ 
So ergieng es auch mit Dir; 
Daß Du’ aus des Todes⸗Banden / 
Wieder aufgericht das Haͤubt 
Und eh noch das Fleiſch zerſtaͤubt / 
Zu dem Leben biſt erſtanden / 
u dem Leben / das nunmehr/ 
y Dir waͤhret ohne FÖr. 





a14__ Freude über ber Auferfichung Chriſti 


us 6. 
Nemlich weil Du / durch Dein Sterben, 
Trauter JEſu! haſt vermeint / 
Ganzen Sieg uns zu erwerben / 
Wider Dein und unfre Feind; 
En! fo muſt es ja gefihehen/ 
Und fid) auf das Todes⸗Leid / 
.“ . Binden neue Febens- Freud. 
Auch Haft Du nicht müffen fehen/ 
Die Ierivefung / weil durch Dich/ 
Unſer Fleiſch lebt ewiglich. 


Te ß ’ 
Alſo / weil Du biſt geſtorben 
Doch auch wieder auferweckt; 
Haſt Du uns den Troſt erworben / 
Daß / wann uns hinfort erfchrscht 
Linfee Suͤnde / wir doch wiſſen / 
Es hab jezt nicht ferner Noth / 
Weil Du uns / durch Deinen Toby 
Aus der Sind heraus getiflen/ ⸗ 
Dann auch die Gerechtigkeit / 
Durch Dein Auferſtehn erneut. 
8. 
Ey! demnach Du Uberwinder 
Lohre Preis und Dank ſey Die/ 
IEſu! unſers Heils Erfinder / 
Billich klingen / fingen wir / 
| ü Don 


“ — \ . 


Non dem Sieg in unfren Huͤtten / 
Wann wir ſtehn in Deinem Haus 
Und für Dir gehn ein und aus / 

Daß der Sieg/ den Du erſtritten / 

Sool in unſers Herzen: Schrein/ 
Ewig unbergeſſen feyn. 


JEſu! laß mich allezeit / 


Wann die Sund hinfort mich kraͤnken/ 


| An Dein Auferfiehn gedenken / 


— — 


Mir zum Zroft der Seeligkeit / 


Wann die Creutzes⸗Laſt mid) drüchet/ 


Stell Dein Auferſtehen mir 
Als ein ſchoͤnes Fuͤrbild für/ * 

Daß ich wieder werd erquicket / 
Wann ich denke / nad) der Laſt / 
Gibſt Du mir auch Ruh und Raſt. 


10, > 
a; wann fchier Die Stund obhanden/ - 
a Hoc)gelobter Lebens : Fürfl! 


Dag Du-mich des Todes Banden/ 


Algemach ergeben wirſt / 


Laß mir diefen Troſt noch werden / 


Weil Du lebeſt nach dem Tod / 
Hab es auch mit mir nicht Noth; 


Sondern ich werd aus der Erden / 


dlich wieder gehn herfuͤr / 
| Kind dan eivig fepn bp Die 


Can- 
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ner Herzlichkeit, 


Der LXI. Geſang. 
Von des HErrn JEſu Himmelfahrt. 


— — Mach der Weiſe: 
0 dank Dir — nr Ic. 


Ort her vn allen Enden / 
Ihr Gottes Völker: Schaar / 
Zrolocket mit den Haͤnden / 
Und jauch get immerdar/ 
VBetrachtet ICſu Siegen / 
Der nach dem Todes⸗Leid / 
Iſt Himmelan geſtiegen / 1F 
Zu Seiner Herrlichkeeitt. 


Den vormahl aͤbr fielen 
Der freveln Feinde Roct / 
Ihr Muͤthlein abzukuͤhlen / 
Und kroͤnten Ihn mit Spott z- 
Der iſt nun durchgedrungen / 
Und hat ſich von dem Tha 
‚De Erden aufgeſchwungen =.” 
Su GOttes Ehren Saal. nahe = 
5 Nach⸗ 








W 


Nachdem Sr Sat gebogen 


Der Starken ihre Macht/ / 
Die Fürften auögezogen/ 
Den Sieg darbon gebracht / 
Den Satan felbfl bezwungen / 
Der Held von Iſrael / 
Und allerdings verfchfungen 
Die Suͤnde / Tod und Hoͤll. 


4 
Er hat ſich nun erhoben/ 
Zur rechten GOttes Hand / 
Bo Ihn die Engel loben/ 
Im böchften Ehren- Stand/ 
Und alle Cherubinen / 
Mit Freuden für und für/ 
Ihm ungehindert dienen/ / 
: Zn Seiner Himmel: Zier. 


f+ 

So kommet dann und hoͤret / 
Was euch fuͤr Seeligkeit / 

Ihr / die ihr JEſum ehret / 
Durch Ihñ iſt zubereit / 

Ihr Seine Reichsgenoßen! 

Nehmt war das große Heil / 

Das daher kom̃t gefloßen / 


Wird euch nunmeht zu theil. 


* 
Es mögen Jesund pochen / 
od Teufel Hoͤll und Fein 


N 
2 





220 Von des HErrn JEſu Himmelfahrt: 


Ihr Hochmuht iſt zerbrochen / 
Wir Haben mim dad Feld. 

Der Sieg ift Chriſtus worden - 
Und alfo auch das Reich / F 

Daß Er mit unferm Orden 
Hinfuͤhro theilt zugleich. 


7. BR 
Nun iſt die Thür der Snadben 
Nicht ferner zugethan / 
Der Zorn iſt abgeladen / 
Der uns die freye Bahn 
Zum Himmel hat verwehret; 
Bir ruffen nun zu OOtt;: 
So ift Er/ Der uns hoͤret / 
In aller unfrer Noth. 


8 . | F 
Wann füͤhrohin auf Erden 
Uns kraͤnket mancher Schmerz/ 
Uns faſt zu Hort wil werden/ / 
Was gleichſam nagt das Herz; 
Iſt unſer Troſt ⸗· Vergnuͤge / 
Daß JEſus anderweit / 
m Simmel werde fügen/ 
Ruh und Zufriedenheit. 


9 ; 

Und wann wir auch gleich ſterben / 
So foͤrchten wir dod) nicht] 

Durch Sterben das Verderben = 
Beil Zus uns berfpriht/ / 





WVon des HErrn IEſu Himmelfahrt. 321 
Bir follen dahin Eommeny 
Woſelbſt Er zubörhin 
Iſt Herzlich aufgenommen’ 

Zur feelgen Himmels; Bhhn. . 


Denn / wie Er aufgefahren/ 

So wird Er mit der Zeit / 

Sich wieder offenbaßren/- 
In Kraft und Herzlichkeit; 

Ind dann uns mit ſich führen / _  __ 
zur Himmels: Bürger: Schaar/ 

Die nimmer wird berühren 
Angft/ Truͤbſahl noch Geſahr. 


Drum weg / was Irdiſch heiſſet / 
Was mit der Wandel-Zeit/ 

Gleich wie ein Kleid verſchleuſſet; 
Wohl dem! der fich bereit/ 

Und nad dem Himmel trachtet/ / 
Wo Fefus lebt und ift/ 

Die Welt nicht liebe und achtet / 

Die nur das Eitle kuͤßt. 


ob ſey hierauf gefungen/ 

Dir JEſu Hort und Held/ 

Gleich wie Du durchgedrungenf 
Den Würger Haft gefällt. 

So laß auch uns gelingen/ 
Zeuch uns Dir ſeelig nach / 
aß wir mit Dir durchdringen / 
Sum hohen Sternen · ‚Dadı. 


Canto 
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Doſt aus des HErrn IEſu Himmelfahrt. 327 
Der LXII. Geſang. 


Troſt aus des Der Aral u Him̃elfahrt. 
Nun lob mein Seel den Alrıen / x. 
I, 
Rolocke meine Seele! 





Der aus der Grabes⸗Hoͤle / 
Erſtanden ift mit Sieges⸗Beut / 
Erſchwinget ſich jezt wieder / 
Zum hohen Wolken Sahl / 
Von dannen Er hernieder 
Kam in das Erden⸗Thal / 
Der bor den Tod erlitten/ 
Und. mandyes Schmerzen⸗Leid / 
Komt Dimmel:an gefchritten/ 
Mit groffer Herrlichkeit. 


AN 

Dein JEſus wird erhoͤhet / 

Mit Preis und Ehren ausgeziert / 
Wo GHrtes Mechte ſtehet / 

Nun hat Er Seinen Lauf bolfuͤhrt / 
Der bor nicht hatt! auf Erden / 

Ein Raͤumlein / da Sein Haubt / 
Mogt hingeleget werden / 

it ſanfter Ruh uͤmlaubt; 

Hat jezt Gewalt bekommen / 

Zu herrſchen alle Welt / 
Nach dem Ihn aufgenommen / 

Das ſchoͤne Himmels » Zeit, | 


Der 


Und jauchze GOtt mit Froͤlichkeit / 


326 Troftausdes HEcm JEſu Himmelfahrt. 


2+ 

Der bor ein Knecht geweſen / | 

Bird Seiner Demut jezt ergezt / 
O ſeeliges Geneſen! 

Zum Fuͤrſten hat Ihn GOtt geſezt. 
So freue dich im HErren /· 

Mein Seelichen in mir/ 
Es herifchet nah und ferren/ / 

Dein JEſus über dir. 
O JEſu! liebftes Leben ! 

Wie fol ich meine Freud? 
An Zag genugfam geben? 

O füfle Lieblichkeik. 


4. 
D daß doch meine Glieder / 
Und alle meine Aederlein/ 
£eibe hin 2. wieder - * 
ur moͤgten lauter Zungen 
Auf daß ich konte fagen/ j 
Wie fehr mein Herz erfreut/ 
‚. Mund mas für Luſt⸗ Behogen/ 
aan That — 
ann JEſu ezt fe 
Dos ſich Dein Leid in Freud / 
Und Deine Schmach verdrehe/ 
Bu Ehr und Herzlichkeit. 


Und wie Pönt ich voch Laffen/ 
Mich zu erfreuen Über Dir? Er 






Teoſt aus des HErrn JEſu Himmelfahrt. 327 
Ich weiß ja beſter maflen/ 
Haß alles ziviſchen Dir und mir / 
Zu gleichem Theil jezt ſtehet / 
Dein Ehr iſt eigen mein/ 
Dein: Hoheit mich erhoͤhet / 
Dein Gianz mein Liecht und Schein; 
Gleich wie Du dir hingegen/ | 
Rein Fleiſch und mein Gebein 
Erwehlt haft / beyzulegen / 
Und laͤſſt dein eigen ſeyn. 
6. 


arm mich die Sünden quaͤlen / 
Denk ich / das IEſus Chriſt / 
Der Retter meiner Seelen / 
Zur Rechten GOttes iſt. 
7 
Es mag zum: Sterben kommen / 
Mit allen Freuden fahr ich hin/ 
So werd ich aufgenommen/ 
Wir Chriſto zu der — 


323 Troſt aus des HErrn JEſu Himmelfahrt; 
Gr bat es ja berfprochen: “ 
Wo Er iſt / fol ich ſeyn/ 

Und diß trift unzerbrochen / 
ewiß und eipig ein. a 
Drum/ wann ih bon der Erden . 
WMuß ſcheiden / durch den Zody 
Werd ich mit Chriſto fverden/ 
Ein Mitgenoß bey GOtt. 


* | 8 ’ Pr 

Du aber [aß berbleiben ⸗ 

D JEſu! diefen Troft in mir; 
Laß mic) ja nichts nicht treiben / J 
Bon ſolcher Hofnung gegen Dir; 

ie Du boran gegangen/ 

Die hohe Wolken + Bahnz 
So werd ichs. auch erlangen/ 

Und fölgen Himmelsan. _ 
Da wird ſichs Höllig geben/ 


Daß alles mir bereit/ Fi 
Bas Dein iſt / Himmel/ Leben / 
Fried / Freud und Seeligkeit. 
— ERS, 
De 
“  Can- 
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fuͤr die Sendung des Heiligen Geiſtes. 234 


Der LXIII. Geſang. 


Dankſagung / für die Sendung des 


| Heiligen Seiftes. 
Nach der Weiſe: 
JEſu! Der Du meine Seele / ꝛc. 


I, 

Eſu! Der Du haft berfprochen/ 

Mitzutheiten Deinen Geiſt / 
Und daffelbig / unzerbrochen / 

‚Deinen Fängern haft geleiſt; 
Als die Du mit folchen Gaben, 
—r — Be 

aß fie mögten tuͤchtig ſeyn / 
Fuͤrzuſtehen der Gemein. 








20 
Ich bin ganz erfuͤllt mit Freuden / 
Fe 


” 
>. * 


Du Dein Verheiſſungs⸗Wort / 
So vor Deinem Trauer Leiden / 
JEſu ?trauter HErr und Hort: 
Ward aus Deinem Mund erhoͤret / 
Alſo kraͤftig haft bewaͤhret / 
Und den Geiſt den werthen Gaſt / 
Himmel⸗ ab geſendet haſt. | 


— 

Alſo hat die That bezen 
Daß auch im Erh br @tand 

Jezt Dein Herz noch ſey geneiger/ 
Deinen Juͤngern wohl — 





Be 


34 


* 


Danffagung/ 


Daß Du fie mit Schug umfaflen/ 


Und nicht Waͤpſen wollen Iaffen/ 


Weil Du ein fo-theures Pfand / 


Ihnen gibft aus. milder Hand. 


4 5 
Ja / Du haft Ihn nicht gegeben/ . 
Deinen Füngern nur alleim/ 


Vielen Saufenden darneben/ 


Machſt Du dig Geſchenk gemein 

Die zum Seelgen Chriſten⸗Orden / 

Sind / durch fie/ bekehret worden / 
Daß ſie ihre Zuberſicht | 
Slaubens-bol auf Dich gericht. 


. fr 
Srevlich Haft Du ausgegoſſen / 
Wie den Regen / Deinen Geiſt / 
Der mit Gaben reich geflofien/ / 
Mie ein Strom mit Waſſer fleuſſt / 


Wie die flarke Winde braufen/ 


Sihet man zertheilte Zungen,  - 


Haſt Du mir dergleichen Saufen/ 
Ihn gefandt / daß Er ung ſol / 
Aller Tugend machen vol.  .. 


Feuer muſt um 36 ſich finden/ / 


Weil Sr durch der Liebe Glut / 
Solt erwaͤrmen und entzuͤnden / 
Unſre Herzen Sinn und Muth. 
Wo Er kraͤftig durchgedrungen / 


Die 


für die Sendung des Heiligen Geiſtes. 333 
Die Er dann / ald GOttes Geiſt / 
GDrt zu loben unterweifl, 


| * 
Dun fo preife meine Seele! 
Deinen JEſum allezeit/ 
Und mit hohem Dank erzehle / 
Seine groſſe Guͤtigkeit / 
Der Sein Wort / das Er berheiſſet / 
Treulich in ber Zhat beweiſet / 
Und vom Vaͤtter Hat geleiſt / 
Die Berbeiflung von dem Geiſt. 


8. 
Hochgelobet / Hochgepriefen! 
Sey der HEr: / Der aus Zion/ 
Sich fo freundlich hat erwieſen / 
Und durch Chriſtum Seinen Sohn / 
Seine Slaubigen erquicket/ 
Durch den Geiſt / den Er gefchicket/ 
Daß Er folte der Gemein / 
Hoͤchſt⸗bergnuͤgter Tröfter ſeyn. 


9. 
Wie Du aber jener Zeiten / 
Deinen Chriſten dieſen Gaſt / 
Sie zu lehren und zu leiten / 
JEſu! mitgetheilet haſt; 
Alſo laß auch jezund flieſſen / 
Und ſich in mein Herz ergieſſen / 
Dieſes milden Regens⸗Saft / 
"Daß ich fühle feine Kraft, 
— 10 In 


ga4 Dantiagungfiedie Sendung des. Sieg 


10, 
In der. Hige mancher Leiden - 
Laß mir wehen diefen Wind / 
Daß ich werd erquicht mit Freuden⸗ 
Und dann wieder Zroft empfind ; 
HErr! laß Ihn mein Herz beivegen/ 
Und die Liebs⸗Glut da erregen/ 
Dasß in Lieb ich allezeit/ . 
GOtt und Menſchen fey bereit; : 
II, | 
Laß Ihn meine Zungen rüßren? 
"Bu bekennen —* Dein Wort / 
Meine Reden laß mich fuͤhren / 
Und beharren fort und fort / 
Von den groſſen EOttes Thaten / 
Ja; laß Deinen Geiſt mir rathen / 
Daß Er anfang und volfuͤhr / 
Alles gutes Werk in mir. ? 


I2. 

Endlich / wann aus meinem Runde 
Keine Rede mehr wil fort/ 

Laß Ihn / in der legten Stunde/ / 
Bey dem Vatter / noch ein Wort / 

mich reden; dann mit Freuden / 

elig mich bon hinnen fcheiden/ / 

Da ich Dich / nach diefer Zeit / 
Loben wilin Emigfee 


J * ng 
* 
— Canto 
4 * I 4 * 
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Canto Solo. 
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Ermunter dichmeinbld > der der Geifly 
Gelobt fen Gott / und hochge⸗ * 
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Der LXIV. Befang. 


ank⸗Lied / für die Sendun des 
| ® ll Seitleb. B 


Allein Bor: * der Ash fey Ehr / ꝛc. 


Rmunter Dich / mein bloͤder Geiſft / 
zu GOttes Lob und Ehren/ 
Gelobt ſey GOtt / und hochgepreißt! 

So laß dich froͤlich hören. Se: 













fürdie Sendung des Heiligen Geiſtes. 3 

Gelobt ſey GOtt / Der Dimmelsab 

Geſandt hat Seines Geiſtes Gab / 
Aus fauter Gnad und Guͤte. 


; 2» X 
O Gnadenreiches Pfingſt Geſchenk! 
Darmit uns GEOtt berehret / 
Der Seiner Zuſag eingeden 
Den Pfingft- Gaſi hat beſchehret / 
Der abhilfft unſrer Duͤrftigkeit / 
UUnd alle Wohlzufrie denheit 
Uns ſchaffet im Gemuͤte. 


Diß iſt der Geiſt / den JEſus hat 
Bezeugt der Juͤnger Schaaren / 
Daß Er werd ihnen GOttes Raht 
Noch ferner offenbahren / 
Und alles / was man wiſſen fol/ 
Sie unterweiſen recht und wohl / 
WVon CEOtt und EOttes Willen. 


* 
Von dieſem Geiſt erlernen wir / 
Wir bor⸗verhaßte Suͤnder / 
— ſtehn am der Gnaden · Thuͤr / 
Als nunmehr GOttes Kinder / 
Und haben dieſe Freudigkeit / 
Was wir OOtt bitten dieſer Zeit / 
Das wird Er uns erfuͤllen. 


| TEEN, 

* wir betruͤbt und ue ſeyn / 

Der Welt ung leiden 
Der Belt Verfolg g / — 


zz3 Dank ⸗Lied / 
Spricht Er uns Troſi ins Herz hinein / 
Erquicket ung mit Freuden/ F 
Daß / nady dem Leiden diefer Zeit/ 
Ben GOtt des Himmels Seeligkei 
Uns ewig fol gedeyen. h 


6. 
Bann unfer Herz die Frebel- Zuft/ 
Dom Guten ab wil führen/ | 
er diefer Seifl dem Suͤnden⸗Wuſt. 
nd wer fich laͤſſt regieren/ 
Daß Er dem Böfen widerfirebt/ 
Nach Seiner Untertweifung lebt/ 
Den wird ed nicht gereuen. 


7. 
Ja es wird lauter Tugend - Frucht 
Sich zeigen im Gemuͤte / 

Die Liebe / Freundlichkeit / und Zucht / 
Freud / Fried / Geduld und Guͤte / 
Staub / Sanfemut / Demut Maͤſſigkeit 
Die werden fi) / zu aller Zeit/ 
Wo dieſer Geiſt iſt / finden. 


x 8 
Wol demnach meine Seele ! dir/ 
Weil dieſe Himmels - Habe/ 
Der Geiſt der Heilgen Liebs - Begier) 
Durch) GOttes milde Gabe / 
Auch dir in Chriſto iſt geſchenkt / 
Der dich zur Warheit führe und lenkt / 
Und wehrt der Luſt der Suͤnden. 
— | 9: 


für bie Sendung des Heiligen Geiſtes. 339 : 
9% 
So laß nun diefen wehrten Gaſt / 
Bey dir zu wohnen finden/ 
&o wird dann Feine Luft noch Laſt 
Did) Fönnen uͤberwinden. 
Gib ihm dein Herz zu eigen ein/ 
So wird es alles heilig ſeyn / 
Mit Tugend⸗ Schmutk geziexet. 


Du aber / JEſu! ſey gepreißt / 
Fur ſolches Gnaden · fließen/ 

Das Du haſt wollen Deinen Geiſt 
Auch über mid)-erdießen/ 

Daß mir die mohlgebahnte Bahn 

Durch Ihn aud) werde fund gethan/ 
Die zu dem Himmel ſuͤhret. 

Ach gib Genade / daß ich mich 
Nicht etwa widerſetze / 

Und das Gexwiſſen frebentlich 
Durch Sünden-thun verletze. 

Laß mich zur Folge ſeyn bereit/ 

Und wo Dein Geift mich führe und leit / 
Ihm zu Gehorfam leben. 


Ja; Heilger Geiſt! Du GOttes Glut 
Erleuchte meine Sinnen / 
Troͤft / hoͤchſter Troͤſter / Herz und Muht / 
Wann Freud und Muht zerrinnen. 
Du Heft der Warheit! lehre mich / 
Wie ich im Glauben ſeeliglich 
Der Tugend nah fol ſtreben. Can; 


340 Von GOtt / und der H. DreyEinigkeit. 
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#42. Von SHDtt/und der H. Drey Einigkeit. 
TWas man von GOtt eud) ſagt und lehrt / 

Und als nur im Gelaͤchter hoͤrt / 
Bon GHDttes Hüte ruͤhmen. 


20 
Schaut an den Himmel und fein Heer / 
Woher find diefe Eommen? 
Wo hat die Erde? wo das Meer 
Den Urfprung hergenemmen ? 
Wer / Bat der Zeiten Uhrgewicht 
So Funft : beftändig eingericht ? 
Wer bat das Liecht erfunden? 


3. 

Von twem iſt erfilich bergeftamt 
Der erſte Menfch auf Erden? 

Und wer hat heiſſen ingeſam̃t / 
Was webt und lebet / werden? 

Diß alles hat ja ingemein 

Nicht koͤnnen bon ſich ſelber ſeyn / 
Nicht koͤnnen ſelbſt ſich zeugen. 


| 4 
So muß dann ja was hoͤhers ſeyn / 
n dem fie find entſproſſen/ 
Aus deßen Urſprung ingemein 
Iſt alles hergefloffen. 
"Der alles fveißlich ausgedacht / 
Auch alles herzlich ausgemacht/ 
Nach feinem Rath und Willen. 


f+ 
Die nun der ſolches alles thut / 
Iſt eben / den iwir preifen/- 
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Und den wir von dem Woͤrtlein gut/ 
GOtt unfern HErzen Beiffen. 
Der ift die Quell/ aus welcher fließt/ 
Was allenthalben lebt und ift/ 

Ym Himmel und auf Erden. 


| 6. 
Wie demnach aus dem Werk erhellt 
Des Mieifters Kunft und Wiffen ; 
So alle Werke diefer Welt / 
Auch Zeugnuß geben müflen/ 
Don GOtt / Der fiesgefchaffen hat / 
Das Er ſey groß bon Kath und That / 
Don Weißheit / Kraft und Stärke, 


7. 
So ziemt ſich nun / daß wir die Sach 
Auch mit Bedacht erwegen / 
Und ihrem hohen Inhalt nach / 
Soorgfaͤltig überlegen/ 
Wie wir daher berbunden ſind / 
Mit Eifer gegen OOtt entzuͤndt / 
Uns gaͤnzlich Ihm zu laſſen. 


8: 
Wir müffen denken / daß Er fey 
Gerecht / und für Ihm leben/ 
Daß wis nicht ohne Forcht und Schen 
Ihm irgend. widerfireben; 
Auch weil Er boller Guͤtigkeit 
Ihn herzlich lieben allezeit / 
Auf Seine Warheit trauen. u 
Dü 9, Wie⸗ 
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9. 
Wiewohl wir aber mehrers nicht 
Als einen GOtt bekennen; 
GO wohnt in einem ſolchen Liecht 
Das fich nicht laͤßet trennen / 
Ya; GOttes Bollentommenheig 
ft aus der Unzertheilbarkeit 
Fuͤrnemlich zu bewähren. 


Doc) weil die Schrift noch ferner weißt, 
Daß auch in diefem Einen 

Drepfind / der Batter/ Sohn und Geiſt / 
Die alle dort erfcheinen/ 

Da JEſus / von Johannes Hand / 

Sich laͤſſet an des Ufers Rand / 
Zn Jordans Fluten tauſſen. 


So iſt je billich / daß auch wir 
Der Warbeit Glauben geben) 

Und dem GOtt freudig für uud für 
Zu Dienfl und Ehren leben/ 

Der unfer aller Batter Heiffe/ 

Und durd) den Sohn im Heilgen Geifl/ 
Pflegt alles wohl zu machen, 


Gelobt fey dann und hochgepreiſt / 
GOtt Vatter ſamt dem Sohne / 
Gelobt ſey auch der Heilge Geift 
Im Himmels Ehren⸗Throne/ 
Gelobet ſey zu aller Friſt / A 
Der Heilig / Heilig /Neilig / iſt. 
Sprecht ae Chriſten Ainen! 


Andachts⸗bLied / vonden Heiligen Sue, fs 
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| Der LXVL Geſang. 
Andachts⸗Lied / von den Heiligen 
‚Engeln. i 
Nach der Weife: e 
Wer in dem Schirm des Höchften / ꝛc. 


1, 
SR Herz erfreuet ſich in mir/ 
x Mein OOtt / wann ic) gedenke/ 
Bann id) aus Ehriftlicyer Begier 
1. Die Sinnen in mich lenke / 
Wann ich. der Engel Wolf betracht/ 
Und fehe/ daß Du fie gemacht / 


2.2. Mus Sterblichen zum baͤſten. 


7 


2. 
Nie wunder herzlich find fie doch / 
Nach ihrem Stand und Weſen? 
Ihr Ame ift unbergleichlich hoch / 
Darzu Du fie erleſen; rn 


348 


Andachts-Lied/ 
Kein Feuer Fan fo ſchoͤn und rein/ 
Als diefe Fürften » Söhne feyn/ 
In Deiner Himmels-Beften. 


3 
Zu Seiftern haſt Du fie gemacht / 
Lind angethan mit Kräften/ 
Die nimmer müffig / Tag und Nacht / 
on Heiligen eihäften. | 
Sie ftehn für Deinem Angeſicht / 
In einem unbeflekten Liecht / 
Und wiſſen Deinen. Willen. 


Sie lieben / loben / ruͤhmen Dich / 


Sie ſingen Oir zu Choͤren / 
Ihr Will iſt unberaͤnderlich / 

Dich / Hoͤchſter! zu beebrem. 
Sie ſind ohn Unterlaß bereit / 
Was Du befihleſt / allezeit 

Gehorſam zu erfuͤllen. 


f+ 
Und weiſ Du fie verordnet haſt / 
Auch uns zu Dienft und Nutzen / 

Daß fie ftets ſolten feyn gefaßt/ 

Uns Menfchen zu beſchuͤtzen / 
Für Suͤnden / Schanden und Gefahr) 
Auf allen Wegen immerdar/ 

m Leben / wie im Sterben. 


So find fie diefes Auch bedacht / | 
Aufs baft ins Werk zu ſtellen / 





von den Heiligen Engeln. 349 
Und halten demnach) Hut und Wacht / 
Daß uns nicht möge fällen 
Der Zeuffel/ ihr und unfer Feind/ 
Und iver es fonften tuͤckiſch meint / 
Zu unſerem Verderben. 


7. 
Sie bieten allen denen Trutz / 
Die und ohn Urſach haſſen / 
Sie nehmen uns in ihren Schutz / 
Daheim und auf der Straſſen. 
Sie legen fich um unfer Haus / 
Und breiten ihre Fittig aus / 
Für Ungluͤk uns zu decten. 


; 8. 

Bann wir auf unfern Wegen find/ 
Die und zu gehn gebühren/ 

Der. Engel Heer fid) zu uns findt/ 
Die nnfern Fuß regieren/ _ 

Daß der nicht gleite / noch ein Stein 

Ihm Tonften mög ein Anſtoß ſeyn / 
Gefahr uns zu erwecken. 


9%. | 
Hann wir gefündigf / und durch Buß 
Uns wiederum befehren / 
In Demut fallen GOtt zu Fuß / 
Und Gnad don Ihm begehren / 
So ſind die Engel / die zugleich 
Sich freuen in dem Himmelreich / 
Und SHrtes Ehr ausbreiten. 
Zu 19. Wann 


350 » AndadtesLied/ vonder H. Engeln. 


Io, Ä 1 
ann feir auch endlich/ nach dem Rath / 
Und GHttes gutem: Willen  . 
Das Ziel zu leben / das. Er Hat 
Uns ſelbſt beflimt / erfüllen/ 
So ift der ſtarken Engel Hauf / 
Die unfre Seele Himmekauf/ / 
Zur GOttes⸗Statt / begleiten. 


\: II, 
Lob demnach / Ehr und Dank ſey GOtt! 
Dem groffen Engel⸗Meiſter / 
Dem Herrſcher über Zebaoth/ | 
Der diefe Helden - Geiſter 
u Himmels- Bötten hat gemacht / 
d unter ihrem Schus.und Wacht 
ns taͤglich haͤgt und träͤget. 


12. 
Ach Herr! hilff / dag wir allezeit 
DODiß Leben alfo fuͤhren / 
Auf dag der Engel Schug- Geleit 
Bir nimmermebr verlieren. 
Ja; HErr! laß Deiner Engel Schaar 
Zum Schirm und Schutz ung immerdar 
Seyn gnaͤdig beygeleget. 
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352. Apdachts · died / am Geburis⸗Dage. 
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Andachts⸗died / am Geburts⸗Tage. 272 
Der LXV Il, Geſang. 


Andachts- Lied / am Geburts⸗Tage. 
Nach ſeiner eigenen Weiſe: 


Rmunter / meine Seele! 
Dich in des Leibes⸗Hoͤle / 
u fingen deinem GOtt / 
Dem HEren Zebaoth/ 
Der fich ſo wol geneigt, 
Mach Vatters Art und Weifen/ 
Die billich Hoch zu preifen/ 
Sat gegen dir erzeigt. 


Nicht nur Hat Er gegeben 
Heut jährig dir das Leben / 
Und an das Liecht der Wet 
Dich offenbar geftellt/ 
Da du den erften Grus 
Der Mutter Haft empfangen/ 
Die dich geſchwind umfangen/ 
Mit einem Liebes: Kup. 


3: 
Sr bat dir auch befcheret/ 
Und mildiglich vermehret / 
Was dich ſeither der Zeit 
Beruͤhrt fuͤr Duͤrftigkeit / 
Dein liebes Bißlein Brod/ 
Und was noch mehr zur Fülle/ 
Und zu des Leibes⸗Huͤlle / 
Geweſen nuz und not. 2 





4. Et 





2954 Andachts⸗Lied am Geburts⸗Tage. 


4. 

Er auch Hat in Genaden 
SGewendet manchen Schaden/ 
Und mandies Ungeläf 

&enöthiget zu ruk / 

Sr Hat der Engel- Wacht 
Kings um dich ber geſtellet / 
Damit dich nicht gefdllet 

Des Satans Liſt und Macht. 


5. 
Drum / Seele! ſolt du fingen/ 
Mit frohem Schall erklingen / 
Des Hoͤchſten Guͤt und Treu / 
So taͤglich friſch und neu / 
Und du / mein ſchwacher Mund / 
Laß ja nicht unterwegen / 
Sein Lob zu uͤberlegen / 
In dieſer Morgen( Tages / Abend) Stund. 


HErꝛr GOtt! nun ſey geprieſen! 
Um das / was mir erwieſen 
Hat Deine Hürigkeit/ 
In meiner Zcbens - Zeit. 
Her GOtt ! Dich lobe ich? 
HErꝛ GOtt! Dir wil ich ſagen / 
Mr hartem Woblbehagen/ 
Her GOtt / / id) lobe Dich. 


7. 
Ach Gott / leſch aus die Suͤnden / 
Die ſich an mir befinden/ | 
Die ich fo oft gethan/ | 
Uno felbft nicht wiſſen Fan. Thu 


Andachts⸗ Lied / am Geburts⸗ Tage. 55 
Thu weg Dein Angeſicht / 
s kan für Deinen Augen / 
Das Boͤſe doch nicht taugen / 
Drum ſtell fie nicht ans Liecht. 


8. 
Laß Deinen Geiſt mich leiten / 
Zum Guten ol bereiten/ 
Auf daß id) fürohin/ 
a —35 — a 
uf heilger Zugend - Bahn 
In Deiner Forcht und Liebe / 
Den Weg zu gehn mich uͤbe / 
Der fuͤhret Himmel⸗an. 


EZ 
Laß auch forthin mir werden / 
So fang ic) leb auf Erden - 
Bas Du / O lieber GOtt / 
Selbſt weiſt / das mir iſt noth 
SBGib Kleider / Speis / und Trank / 
Laß Deine Bruͤnnlein flieſſen/ 
Und deren mic) genieflen/ 
Zu Deinem Lob und Dant. 


Kans ſeyn / gib ferner Kraͤfte / 

gu thun mein Amts- Geſchaͤfte / 
‚Und einen $reuden- Mut; 
Der alles willig thut / 

Bas zum Beruf gehoͤrt / 
Daß ic) nicht werd erfunden/ 
Als haͤtt ich Zeit und Stunden/ 

In Müffiggang verzehrt. ’ 





‚TU BRBRBREER.... —— 


Iſt aber ſchon berfloffen/ 

Has Du mir haft befchloflen/ 
a diefer Sterblichkeit/ 
Das Ziel der Lebens⸗Zeit? 

Sol etwa diefes Fahr 
Mein leztes ſeyn auf Erden/ 
Und id) erfordert werden / 

Zum Ort der Todten⸗Schaar? 


HE! wie es Dir gefället/ 

Dir Hab ichs Heimgeftellet/ / 
Es ſey nun/ wann es wil / 
Wann Du wilt / iſt mein Ziel. 

Der erſte —— — 
Mus gleichſam ſich ſchon ſchicken / 
Den lezten anzublicken / 

Er folge / wann er mag. 
—A 


Canto Solo. C. W. 
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Komt mit hei⸗lig (hönen Weifen 
GOtt in Seine Hoͤ⸗he preifen/ 


Baſso Contin: 
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Der LX VIII, Befang. 


Andachts⸗Lied / von der Aufficht Gottes 
auf Seine Chriſtliche Kirche auf Erden. 
Liebſte See 1oß rt finden / ıc. 


KOM mit heilig ſchoͤnen Weiſen / 
Laſſet uns / gleich wie man ſol / 
GOtt in Seiner Höhe preifen, 
Komt / ihr Chriften! Andacht ⸗vol / 
Ruͤhmt / mit heiligem Gewuͤte 
Unſers GOttes Gnad und Goͤte / 
Die Er uns vol Herrlichkeit 
All und jede Tag erneut. 


Er hat ſelber uns Jegeben / 
Was wir haben um und an / 
Unſre Seele / Leib und Leben / 
Was man nur erdenken kan / 
Speis und Kleider / die wir haben/ 
Alles find des Höchften Gaben. 
Unſers Lebens Stärf und Kraft Pr 
SHrtes milde Güte ſchaft. 3. Dies 











. 


‘ 
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Und des Slaubens⸗Liecht erwecken / 
| | 3 iiij 


Weil Gott nicht geringe Gnad / 
Alfo über, uns laͤſſt walten? i 
Unveraͤndert frü und ſpat: 
Hoͤher aber iſt zu achten / A 
nd vol Demut zu betrachten ⸗/ 
Das ſch GOit ſo ſehr bemuͤht / 
ie Er ung zum Himmel zieht: 


4. kin 
Da durch Suͤnd uns war verſchloſſen 
GoOttes Gnad / des Himmels: Thür/ 
Kat Sein Sohn Sein Blut vergoſſen / 
tnd ung tieder bracht herfuͤr / 
Das ung niemand Funte geben 
Das verfagte Himmel⸗Leben; 
Das wir aus der Suͤnden⸗Noth 
Sind erlöft / und‘ von dem Tod: 
.7 — 
Und damit wir ſolches *53 Es 
Uns zu tröften in Dem Leid / 
Laͤfſt Er ung bißher —— | 
Seines Toortegii e Weid / 
Da Er ſich fo mild’ erweiſet / 
Daß Er unfre Seele ſpeiſet / 
Mehr als wann es Fiſch und Brod 
Regnet / in ber Hungers, Moth. 


Seine Diener / die und wenden 
Su dem frohen Himmels⸗Port 
legt Er Schaaren ⸗weis zu ſenden / 
Die uns ſagen Seine Wort // 
Die uns Seine Gnad entdecken ⸗/— 


on der Aufficht Gottes / e Tara: 
Dieſes iſt nun hoch zuhalten / | 


2 





369 Betrachtung des Worts Gottes, 
Damit unfre Seeligfeit 
Werd in Ehrifto zubereit. 


7. 
O der reichen Himmels⸗Gnaden! 
Deren wir Doch ja nicht werth / 
Ja; mir arme Sünden-maden 
Heiflen SOttes Kirchen. Heerdy 
Unfers GOttes liebe Kinder, 
Da mir ſchwer⸗beladne Sünder, 
Hören , — wir mit der Zeit 
Erben ſeyn der Seeligkeit. 


8. 
Lob und Preiß und Dank und Ehre, 

Sen dem dreymal Heilgen HHtt! 
Wer ift/ dem es mehr gehöre, 

Als dem Herafcher Zebaoth ? 
Der fD gnädig mit ung handelt, 
Und Sein Antliz niemals wandelt, 

allelujah ! Lob und Ehr 
ey GOtt ewig ohne Hör! 


BERSBEEEETSERBESTTFETTESTTETTEBLEERB 


Canto Solo. D. &. 
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Der LXIX. Geſang. 
Betrachtung des Wort! GOttes. 
ach der Weiſe: 
Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr sic. 
| J Fe LE, / ; 
$) Seele ! welche Seelickeit/ 
Iſt dir alhier auf Erben - 
. Bon deinem Schöpfer zubereit / | 
Wann Er dir kund laͤſſt werben/ — 
Den fuͤſſen Himmels⸗Nectars⸗Saft / 
Sein Wort / das lauter Labungs⸗Kraft 
Und Leben mit ſich fuͤhret? 
SGleichwie ein Schaͤflein ſich ergezt / 
Am Klee auf grüner Heiden/ 2*8 
Wenn ſich fein Hirt daſelbſten far; . : 
Und lafft es frölich meiden; | 
So auch dein Wort zu aller Zeit / — 
Viel tauſend Wohlzufriedenheitz 
O GHttkin mir gebieret. Nabe 


Denn/’mwas ich ſuche / find ich dort, u 
Was mir noth iſt zu haben / Das 


— 





Betrachtung des Worts Gottes. 

as zeiget ſich in Deinem Wort / 

Dein Wort / das Fan mich laben / 

Dein aͤdles Wort begreift in ſich / 

2848 tröftet und erfreuet mich/ * 
Im Sterben und | im Leben, 


Aus Deinem Hönigfüffen Wort / 
Lern ich Dich ſelbſt erfennen/ 

Auch JEſum lern ih meinen Hort / 
Und Lebens; Heil zu nennen. 

Ja; diefes Abort zeigt mir den Geiſt / 

Das PMand des Erbs/ das Du verheiſt / 
Uns Stadien ju geben. ' 


Henn Sünde, Teuffeh / HÖR und Tod / 
Mich wollen faft erſchrecken / 

© fan Dein IBort in ſolcher Noth/ 
Gewiſſen Troft erwecken 

Beil Chriftus hat dem Tod ein Siftz 

Der Hoͤllen Seuch und Peſt geſtift - 
Den Teuffel uͤberwunden. 


Wenn mir die Melt viel růbſalmacht/ 
Ich muß im Kummer leben / 

Verfolgung — mich Tag und Nacht / 
Gefahr hat mich umgeben / 

Es findt fich Srandbuitii ja der od; * 

So hab in Deinem Wort / HErr Eon 

Ich nochmahl Voft gefunden. 


Dein Wort ift meines Lebens⸗Liech - 
. „Das lehrt mich, richtig gehen 3 
Um bey den frevel -Simdern nicht 
Auf ihren Pfad-zu ſtehen _ 

Den or er meiner Serie on 





Ein Lob⸗Lied Gottes’ x. 


Es iſt das Holz / im Paradeis/ 
Und lauter aft des Lebens. 


ie folte nun nicht fort und fort/ 
De eine Freude heiffen ? 
Ach r2! erhalte mir en Wort 
es ja niemand reifen, 
Aus Innern meined Herzens Schrein/ 
Ohn — Wortes 7 und Schein / 
alles Thun vergebe ne. 


i tube meine Rede Tag und Nacht / 
Mein Denken und mein Sinnen / 
nz Dein Wort täglich feyn bedachtz 

Und nichts fo lieb gewinnen, 
Als dieſe Deine Suͤſſigkeit / 
Es fol in allem Trauer⸗Leid / 
Mein Troſt Dein ort verbleiben, 


Komt endlich gar der Tod herbeys 
Laß JEſus Wort mich hören/ 
Daß Er mein Auferftehung feys 
Und denn / mit Freuden Fehren/ 
Aus dieſer Welt / dieweil Er ſpricht / 
Daß dieſe nimmer ſterben nicht / 





Die nur an Ihn faͤſt glaͤuben. 
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466 Ein Lob⸗vied Sottes/i 
Der LXX. Geſang. 


Ein Lob⸗Lied GOttes / der Höher zu prei⸗ 
ſen / als wir ausſprechen koͤnnen. 
Nach der Weiſe: 
—Naun laßt uns GOtt dem SErꝛen / ⁊c. 
DM der Du groß und maͤchtig / 
>> Sin König hoch und prächtige 
Dem nichts ift zu vergleichen, 
Weil Div muß alles weichen, 


Dein Hoheit zu erferinen/ 
Das Lob recht zubenennen/ 
Das Dir gebührt auf Erden 
Kan niemand fähig werden, 


3. 
Wer iſt der ung doch lehre? 
Weil mir / zu Deiner. Ehre/ 
Geſchaffen / wie mir muͤſſen / 
Recht ſeyn darzu beflieſſen. 


4. 
Daß Dein Lob werd erklungen / 
Schaffſt Du der Menſchen Zungen / 
Doch koͤnnen fie nicht ſagen / 
Wie es gnug fuͤrzutragen. 


3° . 
Du lafit des Leibes Glieder / 
Sic) regen hin und wieder/ 
Die follen wir regieren, 
Zu Deinem Dienfte rühren. 
Wie fehr wir aber wollen, 
Dirr leiften/ was wir folleny / 
So fünnen mir / nad) Pflichteny 
Doch folches nicht verrichten. D 
7. ol 





| —— — 237° 
Die Engel/und die Thronen / 
Die in dem Himmel wohnen / 
Durch ihr Exempel weiſen / 
Daß Du ſehr hoch m preiſen. 


Doch ihnen gleich u "werden, 
Das kan nicht ſeyn auf Erden / 
— höher fie es treiben, 

e mehr wir ſerren bleiben. 


SUR, aber. das Vergnoͤg en / 

t zu —3 — 

So wird fuͤr Dir doch tuͤgen / 
Wann mir thun / nach Vermuͤgen. 


So ſchwing dich meine Seele ! 
Und GoOttes Lob erzehle/ / 

So an du es Fanft Jagen/ 

So viel ſichs fürsiäf tragen. 


Gelobt und hochgepreifet, 

Sen GO! Der ftärs ermeifet/ 
Durch Seine Wort und Werke / 
Wie groß Er fey von Stärke, 


Er hat ung Leib und debe n / 
Und anders mehr gegeben / 
Auch 30 t Er fuͤr Gefahren / 
Staͤts ſolches zu ed 


< rettet unſre S 

Das fie durch Sünden» Qudlen / 
und Kir bes miglich verderben / 
Und So ſterben. | 


268 Fin Lob⸗Lied Gottes / 36; 


14. 

Er handelt im Gemuͤte / 
Nach rechter Vatters⸗Guͤte 
Laͤſſt Seine Gnade walten, 
Und ewig bey ung halten. 


id. 
er fol Dann nicht befennen/ | 
Und Dich / GOtt! herzlich nennen? 
Iſt doch in allen Landen/ 
Dein Herzlichkeit vorhanden. 


In, 
Ich mil dich demnach preifeny 
Und nach den beften Weiſen / 
So vicl ich Fan erzwingen / 
Mich in Dein Lob erfchtwingen. 


17: 
So laß Dir nun gefallen, 
Was ich Dir laß erfchallen/ 
Was Dir auf meiner Zungen/ 
Zu Lobe wird gefungen. 


18s 
Doch / was in Diefem Leben / 
Nicht muͤglich iſt zu geben / 
Das hilff ung jener Zeiten / 
Volkommener bereiten. 


19. | 
Laß ung bald felig werden / 
Verſetzet von der Erden / 
Und in des Himmels Hoͤhen / 
Für Deinem Throne ftehen. * 


20. 
So wollen / mit den Choͤren 
Der Engel / wir vermehren 
Dein Lob, und Deinen Namen 
‚ Unendlich preifen. Amen! 
6 —;· 


we Bersene- 
ven d / 


Andaͤchtig Seelen⸗ 
Weid. 


2 — — Zehen Bebot Gottes. 
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Die Heiligen Zehen Gebot Gottes. 
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Der 1. Geſang. 
Die Heiligen Zehen Gebott Gottes. 


Wach der Weile: 
Der Du bift — in Einigkeit / ꝛc. 


Sy auf/ ö Seele! as dir GOtt 
Hat fuͤrgeſchrieben ie Gebott / 
Die folt du wiſſen nicht allein / 
Vielmehr zu ae auch willig ſeyn. 


30 /fpricht Er / /ver Ich vor der Zeitz 
eweſen bin von Ewigkeit / 
bin der einig waare GOtt / 

ein HErr / und — Zebaoth. 


Ich bins / Der alles hat gemacht/ 
Und der auch. did) ans Liecht gebracht / 
er y 9 9— au 5 allein/ 
nd keinem fonft erge n eyn. 
A 4 Mir 





4 Die Heiligen gehen Gebot Gottes; 


— — nn 


| — 4. 
Wir ſolt du niemand ziehen fuͤr / 


— Ehre thun / wie Mir / 


Zu Mir fol deine Zuverſicht / 


gzZorcht / Lieb und Andacht ſeyn gericht. 


j» 
"Mein Dahme fol dir x ſeyn / 
IN 


Drum ſchau / und mad) Ihn nicht gemein/ 
Durch Fluchen / Schweren / Zauberey/ 


Dein Mund vol Lobs und Danken fep. 


a RE 
, Den Sabbat auch nim wohl in acht / 
Gedenk / daß OOtt ihn felbft gemacht / 


— 


Derhalben hoͤr Sein Wort und Lehr / 
Und ſuch für allem Gottes Ehr. 


Diernechſt bergiß Doch gleichwohl wicht / 
Das du dem Nechſten auch verpflicht / 


Zu lieben ihn / wie ſelbeſt dich / 
Von ganzem Herzen inniglich. 


8. 
Darum ihr Kinder / denkt daran / 
Was euch die Eltern guts gethan / 


Und liebt und ehret ſie dafuͤr / 
Thut ihnen wohl / nad): Kinds ⸗ Gebuͤhr. 


So wohl ihr Untern:in, emein / 


Solt / euren Obern/ willig ſeyn / 


zu leiſten alle Lieb und Sreur 
Ohn falfchen Schein und BL. 


20, 





Die Heiligen Zehen Gebot Gott _ dr 


: 10, 
Am £eib und Leben file zu ° :° 
Und niemand Leid nod) Schaden thu / 
Such an den Feinden feine Rach / 
Jag allezeit dem Frieden nach. - 


II. 
Bewahr dein Ehr und Eheſtands⸗Pflicht / 
Thu wider Zucht und Keuſchheit nicht / 
Sowol au die Gelegenheit 
Zur Unzucht allenthalben meid. 


12 Zu 
Du folt nicht rauben fremdes Gut / 
Ras aber dein iſt / halt in Hut; 
Doch laß auch deine milde Hand / 
Vom Armen/ nicht ſeyn abgewandt. 
ar Lügen deinen Mund beivahr/ 

Die Heimlichkeit nicht. offenbahr/. 
Was waar iſt / rede / doch /daß du: 
Des Nechſten Fehler deckeſt zu. 


14. u i 
Den böfen Lüften gib nicht raum / 
einFleiſch und Blut Halt ſtark im Zaum / 
es Nechſten Haus reiß nicht zu dir/ 
Sein Weib / Geſind ihm nicht verführ. 


I fs 
Diß iſt / was GOtt befohlen hat -: 
Dem ſolt du folgen in der That / 
Und denken / mas bon HOtt darbey / 
Gedrohet und verheiſſen ſey. 
Al 16, Er 
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Die Heiligen Zehen Gebot Gottes. 
16 
Er droht su ſtraffen in gemein/ 
Die Fhme widerfpenftig ſeyn; 
Verheiſſt Belohnung hier und dort/ 
Dem/ der gehorchet Seinem Work, 


17. 
Wilt du nun ungeftraffet feyn/ 
So halte dich bon Sünden rein/ 
Wilt dus belohnet feyn von GOtt / 


So halte fleiffig ſeyn Schott. 


18. 
Kanſt du zur Vollenkommenheit / 
Jezt nicht gelangen dieſer Zeit / 
So thue doch / mas muͤglich hier/ 
Daß nicht die Sünde herrſch in dir. 


I. 
HENBDL! gib DumirKraftundStärk/ 
Und förder alles gutes Werk / 

Daß ic) bon ganzer Seelen Dir 
Gehorſam teifte für und für. 


20. | 
Und wenns aus Schlwachheit ja gefchehn/ 
Daß id) ed irgend wo berſehn / 
So denk / daß Dein Geſchoͤpf ich biny 
O HErꝛ! wirf mich nicht von Dir Bin. 


— 


Can- 





B- 
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Der Ehriftliche Apoſtoliſche Glaub. 
Canto: Solo. ®. €, W. 


se EB a * 


= her / die ; euch | 





Ten be ; ten ’ nem / den 


— 


— iiij Glau⸗ 





Der Chriſtliche Apoftolifche Glaub. 


— Salzen 


— unſer Herz erfuͤllt / und 


— — = 
EEE 


E- ton er für Troſt und = quillt. 


eig 


Der ll, Geſang. 
Der Shriftliche — 5* Glaub. 


art unſer Som —— aller Herren / ꝛc. 


So her / der I co laſſet Chriſten nennen / 

Laſſt uns mit Mund und Herzen frey bekennen / 
Den Gilaubens Grund / der unſer Herz erfüllt, 
Ind was Daher für Troſt und Hoffnung — 
2. Ich 



















Der Chriſtliche Apoftolifche Staub. ” 


Ze r 
ch glaub an GOtt / ſo freylich ſpricht ein jeber ; 
n einen GOtt / dem alles iſt zu wide — 
Was Götter heifft ; der Vatters Nahmen trägt, 
Der felbit die Eid und Himmel hat erregt. 


3» 
Das ift der HErr / Der mir den Leib und Leben / 
Vernunft  Qerftand / und alles hat gegeben; 
Der mich erhält/ Der alle Nothdurft gibt, 
ende ab Gefahr / und alles was betruͤht. 


| 4. 
Ich glaub und ſtell auch alles mein Vertrauen / 
o ſprechen wir / Die wir auf JEſum ſchauen/ 
Auf JEſum Chriſt / Der Gottes lieber Sohn / 
Und. unſer HErr / der waare Einaden- Thron. 


| % 
ch glaube / daß Er fen das Heil erkohren / | 
in Aungfer Kind / durch Gortes Kraft gebohren, 
Der mir zu guf erlitten Schand und Spots .. 
Und endlich gar den bitten Erenkes-Tod. 


6. 
Der Höllen: ab den Teuffel zu befiegen, 
And Himmel :auf Triumph ⸗vol ift geſtiegen - 
Sit jezund dort im hoͤchſten = tand. 
Herifcht und regiert zu Gottes Rechter Hand. 


Bon dannen Er ib nf wieder Fommen/ 

Und Richter feyn / der Bofen und der Frommen / 
Ja alles Volks / der Menfehen ın gemei / 
Sie moͤgen gleich tobt oder lebend feyn. 


| | 8- je 
Das ift der HErr / Der ung die mir geſtorben / 
Sm Sündenthum hat wieden erworben. ER 


"Mit newer Kraft Des Lebens: überFleibt. 


B 


so Der Epriftliche Apoftolifche Glaub. 
Und theur erfauftimicht. zwar durch Geld und Gut / 
Ach was fol diß? durch Sein ſelbſt theures Blut. 


9 

Daß wir hinfort Sein eigen follen heiffen, 

Und Ihm zu Dienft ung Lebens⸗lang befleiffen/ 

In Seinem Reich / ald Seine treue Knecht / 
nſchuldig / from / gottſeelig und gerecht. 


10. 
Ich glaube auch mit allen Chriſt⸗verliebten / 
An den / Der iſt ein Troͤſter der Betruͤbten / 
Des Hoͤchſten Kraft / den Heilig werthen Geiſt / 
on dem die Lieb in unfre Herzen ſieuſſt. 


IE, 

Der ift das Liecht / in dem wir Chriftum kennen / 
Und den / durch Ihn / wir unfern HErrn nennenz 
Der uns das Wort des Lebens offenbahrt / 
Den Glauben auch bekraͤfftigt und bewahrt. 


12. 
glaube / daß GOtt Seine Kirch auf Erden 
ird nimmermehr zu ſchanden laſſen werden / 
Die Chriſtus hat geheiligt durch Sein Blut / 
Und ſtaͤts erhaͤlt in Seinem Schuß und Hut. 
| 13. 
20 glaube/ daß noch jezt / in dieſem Leben / 
ie Suͤnden⸗Schuld ung wird von Gott vergeben / 
Wer nach der Tauf ſich wieder hat verfündt/ 
Bey GOit / durch Buß auch wieder Gnade findt. 


| 14. 
Ich glaube, daß / die in der Erden ſchlaffen / 

urch Chriſtum / wañ es GOtt wird Punftig ſchaffen / 
Der Todes⸗Laſt ſich werben ſehn befreyt / 


ss. 


Das Heilige Vatter Unſe. 11 
If. 

2 glaub und hoff ein ewig ſeelges Leben / 

Das GOtt wird mir und allen Frommen geben / 
Das Leben / das in Gottes Sternen-Saal 
Erfüllet ift mit Freuden ohne Zahl. 

16, 

Das ift der Glaub / den alle Die befennen, 

Die ohne Falfch ſich Ehrifti Jünger nennen, 

- Der diefen hat und halt biß in den Tod / 
Selangt dardurd) * Een bey GOtt. 


Hilff lieber Hera! dag ic auch diefen Glauben / 
Mir nimmermehr laß aus dem Herzen rauben / 
Erhalte mich Darinnen unverwendt / 
Und gib mir dann des Glaubens feelges End. 


—D 
Canto Solo. D. 9. 
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Das Heilige Vatter Unſer. 
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— wir uns preiſen / 
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Das Heilige Datter Unfer: * 


eee 
—— mit dẽ Mund u. von gantzẽ — 
sn A — 
Der 111. Geſang. 
Das Heilige Vatter Unſer. 





Nach — Weiſe: 


N I Atter ! Der "Du oben an 
AWohneſt aufdem Wolfen- Plan / 
Deffen Kinder wir zu Beiffen/ 

Bir uns billich feelig preifen > 
Hoͤre gnaͤdig / was jezund / 
Vvir Dich bitten mit dem Mund 
VUnd von ganzem Herzens- Grund. 


Syeilig if Dein FZahm / und werth 
Daß Er werde hochgeehrt / 
Solche Ehr Ihm zu vergnuͤgen / 
Staͤrke Du uns das Vermuͤgen/ 
Aber Suͤnd und falfihe Lehr 
Als zu eg ee | 
Hindre eur herwehr. 
3.Cchefe __ 
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Das Heilige Matter Unfer: 


3 — 
Schaſſe / daß Dein Gnadenreich 
Zu uns kom̃; und dort zugleich 
Hilff auch / daß wir einſt mit Freuden 
Uns in jenem ſeelig weiden. 
Mider Satans Trug und Liſt / 
Deßen Reich im finftern ifl/ 
Halte Deine Hand geruͤſt. 


4+ 
Wie die Engel für und für 
Haben ihre Zuft-Begier / 
Deinen Heilig guten Willen’ 
In dem Himmel / zu erfüllen; 
So laß uns auch allezeit 
Hier auf Erden ſeyn bereit / 
ir zur Folg in Lieb und Leid. 


jo 
Unſer täglic) liebes Brod / 
Und was ſonſten nutz und noth / 
Zu erſtrecken dieſes Leben / 

Jolleſt Du auch heut und geben/ 
Daß durch unfre Muͤh und Zleiß/ 
Nicht ermangle Tranf und Speiß/ 
Die wir brauchen Dir zum Preiß. 


| 6. 
Zrage mit und auch Geduld / 
Wegen unfrer Suͤnden ˖ Schulb _ 
Laß uns Gnade fuͤr Dir ſinden / 
Und vergib uns alle Suͤnden / — 
„s / 


Das Heilige Batter unfer. 
Uns / die wir den Zorn und Rach / 
n des Mechften böfer Sady/ 
uch von Herzen laffen nach. 


7. 
Weil der Satan ift bedacht/ 
ie er uns durch Lift und Macht / 
In Berfuchung möge bringen/ 
Ach! fo lag ihm nicht gelingen. 
Wende Du des Zeindes Spiel | 
Daß er weit geführt vom Ziel 
Nicht erlange / was er oil. 


8. 
Endlich laß und/ durch den Tod/ 
Sepn erlöft aus aller Noth / 
Nim̃ an unferm lezten Ende 
Unfre Seel in Deine Hände/ 
Bring fie aller Qual befreyt / 
on dem düftern Erden⸗Leid / 
Zu des Himmels Seeligkeit. 


| S 
Diß / O Vatter !. bitten Dich / 
Wir / als Kinder / inniglich / 

Du wirſt es zu Ohren faſſen / 
Und nicht unerhoͤret laſſen. 
Denn das Reich / die Kraft allein / 

Samt der Herꝛlichkeit / iſt Dein; 
Drum wirds nicht vergebens ſeyn. 
I | 


| = 
Amen?! ja; wir werden fehn/ 
Bas swir bitten / wird gefchehn/ 


15 
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16 Andachts⸗Lied 7 
—FB wird uns / in JEſu zn 
Onddiglich erhoͤren. Amen! 
Amen !-ja / es fehlet nicht / 
Unſte Glaubens Zuberſicht / 
Daß OOtt ſelbeſt Amen ſpricht. 


—A EEE 
Canto Solo. P. . 
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Himmels Koͤnig ſey geprieſen / Vatter 
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* genommen inder Zauf; und mich 
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SE Der IV, Befang. | 
Andachts ⸗ Lied / von der Heiligen Tauff. 


Nach der Weiſe: 
GOtt Der Du den Rloß der Erden / ec. 


I, 
N König fey geprielen/ 
Vatter der Barmherzigkeit! 
Der Du mir die Gnad ertpichen/ 
In der Jugend meiner Zeit / a 


von der Heiligen Tauff. I 
Das Du mid) zur Kindfchaft auf 
Saft genommen in der Zauf; 
Und mich, geiſtlich neu geboßren/ 
Das ich nicht fol fepn verlohren. 


2. 
O der groffen Gottes Gnade! 
EO der milden Sütigkeit! _ 

Die / in diefem WVaffer-Bade/_ ⸗ 
Mein HErr JEſus mir bereit. 

in / der und tauffen heiſſt / 
uf den Vatter / Sohn und Geiſt / 
Macht / daß wir dardurch auf Erden 
Gottes Himmel- Kinder werden. 


D der twunderbahren Sachen ! 
Die in Sünden waren todt/ 

Kan das Zauff: Bad - Waſſer machen 
Wieder neu- belebt in GOtt. 

Wunder nicht / D Naeman! 

Daß des "Yordans- Waſſer Ban 
Von des heifern Außaz-&Schaden 
Dich gefund und fauber baden. 


| 4 

Zwar dad Waſſer / das wir fühlen/ 
Sat die Kräfte freplich nicht/ 

Unfre Sünden abzufpülen ; | 
‚An dem Wort /das JEſus fpricht/ 

Die gefamte IBunder Kraft 

Diefes Gun Bertet a. 





Andachts ⸗Lied / 


Doch / daß ohne Waſſer · gieſſen 
enieſſen. 


Solche niemand mag g 


5. * 
Ey derhalben / meine Seele! 

Stelle dieſes Werk dir fuͤr / 
Denke dankbar / und erzehle / 

Was fuͤr Wohlthat GOtt an dir / 
"in der Tauffe / han / 
Wie Er dir den Himmels · Plan / 

Seinem Kind und. Erbgenoffen 

Angelmweit dat aufgefchloffen. 


6. 
Fuͤrohin Ban mir nicht ſchaden 


Stunde / Teuffel / Hoͤll und Tod / 
Ich bin nun ein Kind der Gnaden / 
Wohlgewollt bey meinem GOtt. 
Er hat mit mir Seinen Bund / 
Drum / was Sein getreuer Mund 
Mir im Tauff⸗Bad hat verſprochen / 
Bleibt wohl ewig unzerbrochen. 


7. 
Eben aber derowegen / 
Meine Seele! ſol auch Dir 
Dieſer Gnaden -Waſſer Regen 
Anlaß geben fuͤr und fuͤr / 


Daß du deinen Lebens⸗Lauf / 


Nach dem Bunde deiner Tauf / 
Solleſt mit Vernunft regieren 
Als ein Chriſt gebuͤhrlich fuͤhren. 


von der Hetligen Tauff. 3 


8. | 

Du haſt Ehriftum angezogen’ 

In der Zauffe / Der für dich / 
Hurch die Lieb hierzu bewogen / 

In den Zod ergeben Sich / 
Darum folt du auch forthin 
Chriſto ähnlich deinen Sinn/ 

Bon dem Sünden-tbun entziehen? 
Gott zu leben ſich bemühen. 


| 9. 

Du bift in dem Ehriften- Drden/ 

As ein angenchme Braut/ 
Chriſto felbft bermaͤhlet worden / 

Er iſt dir / du Ihm bertraut / 
Durch das Waſſer⸗Bad im Wort. 
Darum ſolt du Ihm hinfort 

Zum Gehorſam ſeyn ergeben / 


Und / nach Seinem Willen / leben. 


10. 
Du muſt fuͤhrohin die Suͤnden / 
Seit der alte Menſch iſt todt / 
Nicht mehr laſſen bey dir finden; 

Als ein neuer Menſch / nad) SOM/ 
Jezt und Fünftig allezeit / 
Wandeln in Gerechtigkeit / 

Grim̃ und gm und Lügen haflen/ 

Und dich flets der Liebe laſſen. 


II. 
Du muſt deines Leibes⸗Glieder / 
Die nun Hort gewidmet ſind / 


uij 


Nicht 





23 Gebet⸗Lied / 
Nicht dem Satan eignen wieder / 
Du muſt als ein Gottes Kind / 
Sanft -und Demut allezeit 
Uben und Barmhertzigkeit / 
Zucht und Keuſchheit dich befleiffen/ 
Und durdy Wort und Werk eriveifen. 
I2, 
Ach; ja wohl mein GOtt / berleihe / 
Daß ich / als ein waarer Chriſt / 
Mich des Guten flets erfreue; 
Und was böß und fündlid) iſt / 
Flieh und meide / was id) Fan. 
Führe mid) auf ebner Bahn ⸗ 
Laß mich meinen Zaufs Bund halten / 
Biß ich werd im Tod erkalten. 


A  E - - -E- 
— Solo. A. mM. X 


— * 
Se 
Aus — GOtt / ruff ich 
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7 Gebet die, 
| Der V. zu. | 
Gebet » Lied, um gnddige Bergebung der 
— 
Aus der Tieffen ruffe kb /:c. 


I. 
u der Tieffen Hr: und GOtt / 
uff ich Dir in meiner Noth / 
Thue freundlicd) Dich Herfür/ 
Neig Dein gnädig Ohr zu mir. 


2» 
Aus der Zieffen ftell ich Dir 
Meines Herzens Sehnen für; 
Ach! erhöre mein Geſchrey / 
Mich mit Deiner Gnad erfreu, 


Aus: der Zieffen- indie Hoͤh / 

3% Dir / HErs entgegen geh / 
ch! erhebe Dich / mein GOtt! 

Kom̃ zu mir auch in der Noth. 


Aus dem tieffen Suͤnden Pfuhl / 
Ruff ich zu dem Gnaden ak 
Vatter! ſchau ich bin Dein Kind / 
Ad) bergib mir meine Sund. 


f: 

Aus der tieffen Höllen» Nacht / 
Ruff ich in der Morgens Wacht/ 
Z des Himmels Guͤtigkeit / 
aß ic) finde Troſt im Leid. 


° 





6. Aus 


um gyaͤdige Vergebung der Sindn. 25 


6. 
Aus der tieffen Sorgen- Zaft | 
Ruff ich / HErr / und ſuche Raſt / 
Meine Sünden find die Laſt / 
JEſu Wunden meine Raſt. 


7+ 
Aus der tieffen Herzen’ Qual/ 
Ruff ich nach) dem Gnaden - Mahl 
Das / mein JEſu / ſelbſt durch Dich / 
Du bereitet haſt fuͤr mich. | 


8. 
Aus ver Zieffen / krank und wund / 
Ruff ich / HErr mach mich geſund / 
Was fein Kraut Fein Pflaſter thut / 
Heilet JEſus / durch Sein Blut. 


9% 
Aus der Zieffen ſchwingt mein Herz 
Sich bot Slauben Dimmeltwerts/ 
Da mein YEfus mid) bertritt/ 
Seinen Vatter für mich bitt. 


Aus der Zieffen fein Gehör 


- - Mit Berlangen wartet fehr/ 


Biß Du fagfl / daß mein Gef 
Nicht umfonft geweſen ſey. ag; 


Aus der Tieffen mit Begier 
Strek ic) meine Hand herfuͤr / 
u ⸗ reſt mich. 
ui Bu 12 A085 





25 _ Um — Sünden. 


Au. der Tieffen worſch ich mir / 
IEſu! bald zu ſeyn bey Dir / 

Beil doch ſonſten / außer Dich / 

Nichts iſt / das erfrenet mid). 


Aus der Zieffen eu ich auf; 
Wenn ich meinen Yebens: Lauf 
&nden und befchlicften fol / 

Thu Here! au Seelen: wohl. 


Aus der tieffen Grabes Gruft 
Niemand mehr dem andern rufft / 
Aber ruffe mit der Zeit 

Mir daraus zur nu Freud, 


: Aus der Tieffen fen gepreift/ 
Datter / Sohn und Heilger Sei 
Jezt auf Erden / biß es dort 
Ewig währt am Himmels - Port. - 
338 a 


Canto Solo. 
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8 Unm Vergebung der Sünden. 
Der VI. Geſang. 


Um Vergebung der Suͤnden. 
Nach der Weiſe: 
Ach GOtt und HErꝛ! 


1. 
—X groſſer GOtt! HErꝛr Zebaoth! 
ch klage Dir mit Schmerzen / 
Daß ich bißher gehäufft ſehr ſchwer 
Die Suͤnd in meinem Herzen. 


2. 
Was Urrecht iſt / haͤtt / als ein Chriſt / 
Ich billich ſollen haſſen / 
Und allezeit / nach Moͤglichkeit / 
Das Gute thun und faſſen. 


| * 
Allein die Suͤnd hat mich entzuͤndt / 
Und meinen Pfad erſchlichen / 
Dardurch id) bin vom guten bin 

Zum Böfen abgewichen. 


4 
So hab ich nun / durch Suͤnden. Thun / 
Darmit ich mich beflecket / 
ar und GOtt! die HÖN und Tod / 
ur Straff auf mid) erwecket. 


5. 
Diß klag ich Dir jezund alhier 
Mit waarer Serzens -Meue/ 
Und wende mich / demuͤtiglich / 
Zu Deiner groſſen Treue. 


Um Vergebung ber Sünden, 29 


6. 
Ad) zürne nicht / laß dad Gericht 
Nicht über mic) ergehen / 
Dieweil ich ja nicht koͤnt allda 
In Ewigkeit beſtehen. 


Wann Du mit * die Rechts⸗Gebuͤhr 
Gedaͤchteſt auszuͤfuͤhren / 

So müft ich ſchlecht / als ungerecht / 
Was himmiiſch iſt verlieren. 


Drum ſuch ich Raht / und bitt um Gnad / 
Ad) GHDtt laß dieſe blicken / 

Genad allein / kan mich der Pein 
Und Hoͤllen · Straf entruͤcken. 


9. 
Laß Dein Geficht / HErr! ſeyn gericht 
Auf JEſum / der geſtorben / 
Und / durch Sein Blut / das Him̃els⸗Gut 
Mir wieder hat erworben. 


I O. 

An Den halt ich mich faͤſtiglich / 
Mit ſicherm Zuvertrauen / 
Den halt ich mir beſtaͤndig fuͤr / 

Im Glauben zu beſchauen. 


II. 
Woblan fo laß / den Zorn und Haß 
D PVatter! wieder flillen/ 
Erzeig Geduld / Genad und Huld / 
Um JEſu Chriſti Willen. * 
12, 


Um Vergebung der Sünden. 
ve | 
Laß / HF und Hort! das Freuden Wort 
Für meine Ohren fommen; 
Getroſt mein Kind! denn deine Suͤnd / 
Hat GOtt bon dir genommen. 
» 


13. 
O Himmels- Boft! O Lebens: Zroft! 
Was Fan mir füßer werden? 
Als daß ic) frey und ledig fep/ 
Bon Sünd und Straff- Sefährden. 


14. Ä 
Birft Du nun mic) / genädiglich/ 
In diefem Stück erhören/ 
So fol forthin mein Herz und Sinny 
Und ganzes Ich Dich ehren. 


Is. 
Ich wil hinfort/nach Deinem Wort / 
Mich fleißigen zu leben / 
Und allezeit / nach Muͤglichkeit / 
Dem Boͤſen widerſtreben. 
16. 


Ya wohl; gib Du mir Gnad hierzu / 


Und laß es ſo volbringen / 


Wie ich es mir ſetz jezund fuͤr / 


Hilff HErr! iaß wohl gelingen. 


Can- 


Buß⸗und Beicht⸗Lied. 21 


Canto Solo. 
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Der VIL Geſang. 
Buß⸗ und Beichts Lied. 


Nach der Weiſe: 
® HErꝛe GOtt — mich / tc⸗ 


8 h GOtt! 1 Arie nun daran/ 
Wie mandje Sünden ich gethany 
Lind leider ! oft getrieben/ 

Bas Dir nicht Fan an 





24 Buß⸗und Beicht⸗Lied. 

Ich habe freylich oft volbracht / 
Ras mich Dir ganz zu wider macht / 

Dem Srebel var ergeben/ 

Mein ganz geführtes Leben / 
Jezt wacht mir das. Gewiſſen auf/ 
Das zeigt mir / wie ein groffer Hauf 
Der Straff und wohlverdienten Pein/ 
Mir albereit beſchloſſen ſeyn / 

Die ich darfuͤr ſol tragen. 

2 


Die in der Tauf geleiſte Pflicht 
— Hab ich nicht treulich ausgericht / 
Ich bin / an manchen Orten / 
Mit frebelhaften Worten / 
Mit Ungeduld / mit Sunden- Luſt / 
Mit Haß / Neid / und dergleichen Wuß 
—Auch gar mit böfen Thaten 
J um ſchweren Fall gerathen? 

- Die Zeit der Fugend gienge bin/ 
Nicht allezeit nad) Deinem Sinn/ 
Ach ! ja/ was mein verkehrter Wahn 
Erweblte / das hab ich gefhan/ 

Und feinen Scheu getragen. 


3 
Ich ſolte ſtaͤts in meinem Mut / 
Faur trachten nach dem Himmels· Gut / 
Allein das Erden wallen 
Hat mir oft mehr.gefallen/ 
Es fotte meine Luſt und Freud 
Zum beten ſtehen allezeit / 





| Buß⸗und Beiht-Lied, 35 
So war mir mein Verlangen 
Mit Eitelkeit gefangen. | 
Du folteft meine Hofnung ſeyn / 
So fällt mir oft nichts minder ein/ 
Mein Leib / den id) betäuben fol 
Iſt aller Sünd - und Schanden bol/ 
Das Herz ift uͤberwunden. 


7 | 
n Summa/ meine Deck und Kleid 
fi lauter Ungerechtigkeit / 
Wie faule Waſſer flieflen/ / 
Sid) mit Geſtank / Wee i 
So bin ich auch / O GOtt! } für Diry 
3c finde ſelbſt wichts Guts an mir/ 
Ich weiß nicht zu ergründen | 
Die Zieffe meiner Sünden. 
Diet Tröpflein Waſſers find im Meer / 
Viel gröffer iſt der Suͤnden⸗Heer / 
Die mich zu ihrem Knecht gemacht / 
Und denen ich / ſo Tag als —* 
Bißher gedienet habe. 


| e. | 
Wie Fan es nun wol anderft fepn/ 
Als daß ich auch die Straf und Pein 
Micht werde Fönnen meiden? | 
Wer Ban fie aber leiden ? 
Bann mir/ was meine Miſſethat 
Mit Fug und Recht verdienet hat / 
Solt über Halſe kommen, | 
So würd id Bingenommeny 





36 ° 


Buß⸗und Beicht⸗Lied. 


11nd in dem finfiern Hoͤllen⸗ Loch 


Das unerhörte Teufel: Joch 

Mit einem Zetter + Mord- Geſchrey 

So lang biß GDtt nicht ewig ſey / 
Mol Zammer müflen tragen. 


Drum aber / lieber Mrr und GOtt! 

Weil ich die Schmerʒẽ / Schmach u. Spot 
"Bern wolte nicht empfinde 
So laß ich mich jezt finden/ 

Und trage Reu und Leid darfuͤt / 

Daß ich ſo oft und.biel/ bon mir 


Das Unrecht laſſen ſehen / 


Für Dir / mein GOtti geſchehen. 
aß ich nur immer das geliebt / 


Was mich ſo heßlich (chwarz und mil 


Verſtellet zu. des Teuffels Bild/ 
Zum: Höllen- Brand mich machet. 


Ach GOtt! fih nicht auf meine Suͤnd / 
Schau vielmehr JEſum an Dein Kind/ 
Laß mich / durd) Ihn / erwerben / 
Die Fleyheit vom Verderben / 
Thu was du wilt / hau / ſchneid und brenn/ 
Und eine Straf mir zuerkenn! 
Belege mid) mit Plagenv 
Die Menfchen können tragen/ 
Nur fchone meiner nad) der Zeit / 


Verſioß mich nicht zur Hoͤllen · Zi 





Buß und Beiht-Lied. 
Mann nur die Straf die cwig woͤhrt / 
Mich an der * pe 
& bin ich ſchon zufrieden. 


8» 
Es ift mit fäfter Zuberficht 
Mein Glaub auf JEſum Ehrift gericht / 
Der Sich zum Tod ergeben/ 
Daß id) mögt einig leben/ 
Ben halt id) Dir derhalben für/ 
Daß Er mir werbe Gnad bey Dir. 
D HErꝛ! ſchau an Scin Leiden! 
Dardurd) mir ja befcheiden 
Vergebung und Gerechtigkeit/ 
Die unzerflörte Himmels - Freud / 
Kein beßer Mittel weiß ic) nicht/ 
Du haft mirs felber zugericht/ 
Drum wil ic) darbey bleiben. 


% 
Damit ich aber aud) forthin 
Mich geb auf einen rechten Sinny 

Kin neues Leben führe / 

Und das mit Zugend ziere / 
"© gib / daß mir Dein guter Geiſt 
Getreue Hülff und Beyſtand leiſt / 

Und Deinen Heilgen Willen 

Mich treibe zu erfuͤllen / — 
Ach Herr! ohn Seine Huͤlff und Gnad 
Wird all mein Thun zur Miſſethat / 
Drum hilff / daß Er nicht von mir weich⸗ 

C ijij Mach 





- Dank⸗Lied / 
| Mac; mich durch Ihn an Glauben reich 


Und allen guten Werken. 


10. 

So twerd ich dann / nach diefer Zeit/ 
Dir dienen in Gerechtigkeit/ 

Nach Deinem Wohlgefallen/ 

Auf Deinen Wegen wallen/ 
z ;fo werd ich) mit allem Fleiß 

ir auch bezahlen Dank und Preis] 

Mit folchen Opffer - Saben/ 

Die Du verlangft zu haben. 
O OoOtt! Du Hort in Ffrael! 
Erzeia Dich anädig meiner Seel / 
Auf dag fie voller Freud und Wonn 
Zu Deinen Thoren in Zion 

Kom in das Himmel-Feben. 
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CantoSolo, | 





Bafso Contin: ie © 
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nach empfangener Abſolution. 29 
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für Dei: ‚ne milde Bnaden/ 
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Du der ſchweren Ehe mich -_ Ä 
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Der VIII Geſang. 
Dank⸗ Ei | * empfangener 


—— 
Allein Bor in 2 00 | fey Ehr / ıc. 


river und Lob/fep Dir / O GOtt! 
Fur Deine milde Gnaden / 

Der Du der fchiveren Stunden Noth 
Mich wiederum entladen ' Lind 


nach empfangener Abfolution: 41 





Und was ich, Linmuth-vol begehrt/ 


Aus reicher Güte haft gewährt 
Mir armen Sünden sMaden. 


Ze ij? 
Ah GOtt! mein Herz var fehr betruͤbt / 
Don wegen meiner Sünden/ 
Die ich fo manchesmahl berübt/ / 
Mo folt id) Troͤſtung finden? 
Dein Zorn Fam oft und oft mir für/ 
Und kein Vermoͤgen war bey mir/ 
Die Glut zu übertoinden. 


3» 
Bo folt ich Zuflucht nehmen hin/ 
Dich Höchfter! zu verfühnen? 
Mit Gaben darf der Dienfchen Sinn 
Sid) Feines Wegs erkuͤhnen / 
So dwuſt ich ſonſt auch keinen Raht / 
Für meine Suͤnd und Miffethat/ 
Erlaffung zu berdichen. 


4. 
Dein Wort hat endlich mir gezeigt? 
Wohin ich folte kehren/ 
Wann ich Dich wolte wohl geneige/ 
"Und freundfich reden hören/ 
a fand ich Troſt in meinem Leid / 
ie ich mich durch Bußfertigkeit 
Der Sünden fol erivehren. 


\ . fo. — 
Drum hab ich gleichſam ohne Sche 
Die Laſt / Die mich 2 ru * 
v MU. 





— 


42 


Und feiner Suͤnd Erlaſſun 


Dank;Lied/ 


Mit ungefärbter Sünden New. 


Dir in der Beicht entdecket.  . 

ch fprach : ich wil bekennen frey/ 
Daß ich ein armer Sünder ſey / 

Den fein Gewiſſen ſchrecket. 


6. 
bat um Gnad / und nicht ums 
Ir haſt Du mir — BR 


Weit Ehriflus der Gerechte Knecht / 


Am Creutz hat laffen flieffen/ 
Der Gnaden · Strom / Sein Heilges Blut] 
Auf daß ich dieſer Wunder⸗Flut 

Solt ewiglich genieflen. 


Du gabſt / durch Deines Dieners Mund / 

Die Antwort mir zu leben /⸗/ 

Geh hin mein Kind! (O felge Stund!) 
Die Suͤnd iſt dir vergeben / 

ar tilge deine Miſſethat / 
6 fol nun lauter Himmels Gnad/. 
Auf dir / und um dich ſchweben. 


| 8. N 

O Freuden Pott! O Lebens: Wort! 

‚ Dun Fan ich ficher hoffen / 

Ich habe /zu dem Himmels⸗Port / 
Die rechte Bahn getroffen. | 

Denn wer fich weiß in Gottes Gnad / 





hat . 
Dem ſteht der Himmel ofen. 
| * % Drum 


nad) einpfangener Abſolution. 43 


9. 

_ Drum /meine Seele ! freue dich / 

\ Du bifl mit GOtt verglichen / 
Der Sünden: Handfchrift ändert ſich . 
GOtt hat die Schuld durchſtrichen. 
Wohl dir ! nun hat es Feine Moth/ / 

Heil Der borbin erzuͤrnte GOtt 

Bon Seinem Grim̃ gewichen. 


Lob Ehr und Dank / ſey Dir darfür/ 
O Batter aller Güte! 
Mein ſchwacher Mund lobfinget Dir / 
Aus froͤlichem Gemuͤte / 
Dein Lob ſol ſtaͤts darinnen ſeyn / 
So lang die Lebens⸗Geiſterlein 
Sich regen im Gebluͤte. 


Laß mir nur Fünfeig Deinen Geiſt / 
Der mich zum Guten fuͤhre / 
Gib auch / daß ich Ihm Folge leiſt / 
Und meinen Wandel ziere/ 
Durch Tugend und Gottſeeligkeit / 
Daß id) nicht wieder anderweit 
Dein Huld und. Gunſt verliere, 


Laß mich als ein geherfem Kind/ 
Nach Deinem Willenleben/ / 
Und allzeit EHriftlich ſeyn geſinnt / 
Dem Guten nach⸗zuſtreben ⸗/ 
Auf daß ich auch den Gnaden⸗Lohn 
Bring endlich dort einmal darvon / 
“Den Du wirſt ewig geben. Can⸗ 


44 Andachte-Fied, | 
Canto Solo, ©. €. W. 
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Merk Seele! was du dir haft fuͤr⸗ge⸗ 
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Der LX. Geſang. 


Andachts⸗Lied / von den Heiligen 
Abendmal des HErm. 
Nach der Weile: 
DreyEinigkeit der Gonven waarerSpiegel / ic 


= Seele! mas du die haft fuͤrgenommen / 
Du = sum Ti: — u kom̃en / 
h nun zu / und halte dich gefaſſt - 
du fenft ein wuͤrdig lieber Gaſt. Dig 
& 























4 Andachts⸗died / 


2. 
Denn wer ſich wil zu dieſem Gaſtmal machen / 
Muß wohl zuvor erwegen ſeine Sachen / 
‚Und lernen recht zu halten Unterſcheid / | 
Was uns der HErr durch Diefes Werk bedeut, 


3» 
Wer reürdig ſich zu Diefem Gaſtmal ſchicket / 
Der wird dardurch an ya Seel erquicket / 
Wer aber iſt ein Gaſt / und wuͤrdig nicht / 
Der iſſt und trinckt ihm ſeiber das Gericht. 


4. 
Wilt du nun hier was heilſames gewinnen / 
So magſt du dich / D Seele! wohl befinnen/ 
er diefes Werk geftift / und was Darbey _ 
Des Stifters Will und Wohlgefallen fen. 


F 
Dein JEſus ſelbſt / als Er jegt ſolt erfuͤllen /⸗ 
AmCreutzes⸗Baum des Himmel· Vatters 
24 Er vorher / in. Seiner lezten Nacht / 
Dis Himmel⸗Mahl * Sterblichen gemaͤcht. 


O groſſe Lieb! O wunderreiche Guͤte! 

Die JEſus uns / aus willigem Gemuͤte / 
Etzeiget hat / da es an Dem jezt war / | 
Daß Er ſich fehon wuſt aufferft in Sefahr. 


7 | 

Er nahm das Brod mit Seinen Heilgen Fingern’ 

Danffagt und brachs / und gab es Seinen Juͤngern / 

Und ſprach: nemt hin und eſſt von dieſem Brod / 
Das IR mein Leib / der ftir euch leidt den Tod, 


So nahm Er auch Den Seid / und rach zu ihnen / 
Das iſt mein Blut / Das fol euch F en 
m 





von dem H. Abendmal des HErn. 
So oft ihr trinft / daß ihr gedenkt darbeh / 
Daß es zum Heil für euch vergoſſen ſey. 


9. | 

So merk nun wohl / D Seele! Der Sein Lebeny 

Für dich am Ereuß hat in den Tod gegeben / 
Sibt dir zur Speis und grantı (2 werthes Guth 
Im Abendmahl Sein eigen Fleiſch und Blut. 


10. 
O ſelge Speis! die allen Hunger ſtillet / 
O Labungs Trank! daher Das Leben quillet / 
Wer darvon wird getraͤnket und geſpeiſt / 
Das Leben dort in Ewigkeit geneuſſt. 


II, Ä — 
Wohl demnach dir / wohl dir / D liebe Seele! 
Wann du erwigſt / in deines Leibes Hoͤle / R 

Den groflen Ochak den dir Dein JEſus reicht 
Dem aller Welt ihr Reichtum nirgend gleicht. 


I2, 
O wohl auch dir / wann du nicht wirſt vergeffen/ 
So oft du koͤmſt von diefem Brod zu eſſen/ 
Wie IEſus hat / für deine Stunden - Schuldy 
So fchwere Noth / fo herben Tod crduldt. 


I 2. 
Und wer folt auch ſich nicht Darfür befleiffen/ 
Lob Ehr und Danf dem Stifter zu erweifen/ 
Der felbft dem Tod ift worden Belt und Gift/ 
Und diefes Werk zum Denkmal hat geftift. 


14. 

R ; wer fol nicht dardurch fich laſſen bringen / 
es Fleifihes- Luft mit Eiffer zu bezwingen / 
Dem Sünden - Thun bebergt zu wiederftehn/ 
Und für und für der Tugend Xorg zu Sn 

15.00 





So leg nun ab/mas dih/ O Seele! druͤcket / 
Und kom̃e dann wo JEſus dich erquicket / 
Mit Seinem Fleiſch / und theurvergoßnen Blut / 
Dardurch Er hat gerilgt der Hoͤllen⸗Glut. 


O JEſu! hilff / und (aß er ia auf Erden 
Sezt einen Saft an Deinem Tifche werden 
Der würdig fen / biß ich nach Diefer Zeit 
Das Mahl mit dir halt in der Emigfeit. 
EN IK OR IK IKK OTTO IR IK DIT OS III DIS ISO TIRO RICHT 
Canto Solo. G. €. 
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Fe Liecht und en x, D De 


. w” HDankfagungs-Ried, am Abend des Tages / 
Der X, Ge and. 
—— —* Art Abend des 
/ daran man des Mor 
Conmnuniciret. * 
Nach der Weiſe: 
HZelfft mir mit Freuden fingen / ecꝰ 


4J. 
es Si JEſu poller Güte! | 
| Des Hoͤchſien Vatters Kind! 
SBarmberzig im Gemuͤte / 
Dem Vatter gleich gefinnt/ 
Der tieff - berfchuldten Sünder . 
Ilroſt / Labſal / Freud und Wonn; 
Und aller Menſchen Kinder 
Heil Leben / Liecht und Sonn. 


2. 
Es hat ſich Deine Liebe 
Fichte nur in dem eraͤugt / 
Daß Du / aus fonderm Triebe⸗ 
Dein Hilf und Haft erzeigt/ 
Und Deinen Leib und Zeben/ 
Nach Gottes Wunder · Raht / 
Selhſt in den Tod gegeben / 
Fuͤr unfre Miſſethat. 


De * de Seräciends 

tet folcher Treu 

Und durch ein Liebs- Vermächtnis 
| Verſichert uns aufs neu / da 


daran man des Morgens communkeicet; + 


as Du uns dort ertorben/ 

Als Du bift / der Gerecht / 
Am Treuzes- Baum geflorben/ 

Du HEr / für Deine Knecht 


E 
Ad ! ja; Dein Leib gegeben 
Fur uns in Tod und 
Dein Blut der Wunder Reben / 
ug / durch das Brod und Wein / 
Im Nachtmal uns verpfandet | 
Ban Sie / D Lebens- Hort! 
Uns werden sang 


7 
Nun die Snaden-Zeichen/ | 
Diß Denkmal Deiner Treu / 
Haft Du auch laſſen reichen / \ 
\ AS heut der Tag ward neu / 
Mir armen Sunden-Maden/ /⸗ 
D JEſu! GdDttes Lan! 
Zum Zengnus Deiner Gnaden/ 
Mein Schag und Bräutigam. 


— 6. 

Dein Leib fuͤr mich geſtorben; 
Dein Roſenfarbes Blut / 
Dardurch Du mir erworben / 

Das ewig Himmels · Gut / 


Die find mir heut gedeyet / 
Zu kuͤſſer Seclen- * 


⸗ 


or T 
> * . 


ga-. Dankſagungs · Lied am Abend des Taget / 


Dardurch mein Herz ſich freuet / 
Erflullt mit heilgem Troſt. | 


O Bunder - Bohe Güte! 
O JEſu! wie fehl ich / 
Aus dankbarem Gemuͤte / 
er erheben Dich? 
Wie fol ich) Dirs verfehulden? 
Daß Du mich jezt nicht haſt / 
Verſchmaͤhet zu erdulden / 
O Heiland! Deinen Gaſt. 


8. 
Ich / den fo manche Suͤnden 
Banz ungeſtalt gemacht / 
Ward / mich zu Dir zu finden/ 
che unwehrt doch geacht / 
Und / O des groſſen Gutes! 
Durch Heilges Brod und Wein / 
Deins waaren Leibs und Blutes 
Theilhaftig mit zu ſeyn. 
J % 
Ey; demnach meine Seele! 
Wohl auf / ermuntre dich / | 
Sep froͤlich und erzehle / 





Mit Loben / dankbarlich / 
Was JEſus dir erwieſen / 

Was Er dir Guts gethan / 
Und ſey darfür befliſſen / 
Zu gehn auf Seiner Bahn. 


’ J 
— ey 
"ee us 


10. £ob 





daran lud scommuniciret. = 


£ob fep Dir / in der Gira: 
Du König JE Er 
Dein Lob foln che aufbören/ 

ah Seine he mein — redend iſt / 
Füuͤr Dei be Ghabeny 
Die Du H mob geneigt. 
Mein Erankes Herz zu laben/ 

Mir diefen “ erzeigt, 


bin ich oh erauichet 1. 
Run hab ic) neue Kraft/ 





un ich (eb ra 
D Ju Eat Ei in Die 


Hilf nur Du mein Erlöfer/ 
Daß ja / in = Brufl/ 
Sich immer * un unge 
Sind alle 
Daß ich das en — 
Meid allen Laſter · Sa 
Und ſtaͤts mich ruͤſt und der 
Zum Himmel - Sreuden - Mahl. 





DÜü  - Can 






Gebet⸗kied / vor dem Eſſen. 


tet 


Wir heben 


Balso Contin: 








me 
unfer * 





PH unbe Himmels - 3 s nn - 
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en TESTS 


und X hier * * ⸗lem 


see = 


Gehet;Lied, vor dem Eſſen. 


== Er: 
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Lauf HErrſGOtt! fuͤr Dir zu 4 hen. 


ee F- 


Wend Du zu — er 





—— * Bitt ums nicht. 


Vz En 


SER _ — en nn — 


ang un“ 


46 Sebet⸗kled / vor dem Eſſen. 


Der XI, Belang. | 
" Gchers£io ’ vor dem nik. 


An Deinem Der Tan blass (But / c. 
Ir heben unfer Augen auf! 
Bud Whhen / 


Deinen Himmels⸗ 
——. Dir u Reben. 
rn r zu fließen. 
end Du zu und Dein re cht / 
Verweiger ur Bitt uns nicht. 


Du In Der alles g' eifch ernehrt / 
Mit Speis und Trank erfuͤllet / 
Der alle Nothdurft uns beſchert / 
Und unſern ange ſtillet / 
Drum kommen wir auch jegt a Ohr 
Und tragen unfre . Dh 


Bir fprechen Dich! als Vatter any 
Deer / was Er wird gebetten/ 
Den Kindern nicht berfagen kan / 
Wann fie vol Demut tretten/ 
Und ruffen ; Abba ! Vatter / /bör/ 
Und was uus - und noth / befcher. 


So {aß nun Deine Patter- Hand 
„Auch ung jezt offen flehen/ 
Die allenthalben ift bekandt / 
Und niemand leer laͤſſt gehen / * 
3. 


Gebet⸗ Lied / vor dem Eſſen. m 
35; was man nicht entbehren Fan/ 
Und nim Dich — Nothdurft an. 


Wir bitten Dich — um Trank und Speis / 
Die wir doch muͤſſen haben / 
Und niemand zu erlangen eis, 
Ohn Deine milde Gaben/ 
Dann Du HEr: gibft/ fo ſam̃len wir / 
Und fättigen ung für und für. 


Doc wie Du fotehe Speis und Trank 
Uns freplich zu laͤſſt flieffen / 

So bilff / daß wir es aud) mit Dan? 
Empfangen und genieflen/ 

Laß uns erkennen / wer Der ſey / 

Der uns erzeiget * Treu, 


r auch zu eſſe 
— ee dankt es der | 
Dem ders ihm zugemeflen; 
Uns Menfchen aber ziemt darfür 
Zu leiften unfre Dant- Gebühr. 


So fülle demnach uns jezund / 
Her: GOtt! mit Deinem oBiffeny 
Und laß ihn dann in unferm Mund / 
Uns Segen-bol erfprieffen/ | 
Dabvon ſich unfer ara nf e 
Erſattig / und.bey — Ken 
A m ; 











gs: Dank ſagungs · died / nach dem Efen | 


9. 
Anbey laß aber auch; Dein Wort 
Uns an der Seele laben/ 
Damit wir alfo / bie und dort / 
Dicht irgend Mangel haben/ 
Wann wir fatt werden /und zugleich 
Sind an der Seelen · Guͤtern reich. 
RR ö- 
Canto Solo. G. €. W. 


— — ET 
RN 
Wir haben nunver ⸗zeh⸗ ret / 


BafsoContie: 
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Der XI. Gefang. 
Danefagunge > Eid / nach dem Eſſen. 


der Weiſe: 
Nun lafft * So dem ꝓerm · 


IR: haben — hret / 
Bas EOtt uns hat beſcheret / 
Nah Seinem guten Willen / 
Den ungen mit zu ſtillen. 
2. War 








60 Dentfagungt Eid, nad hen SIT 





Bas Er und sugemeffen/ 

Zu trinken und zu eflen/ 
Das haben wir genommen/ 
GOtt laß es mo u bekommen! 


‚808 Inun ſey art 
— a u 
au 
gene frölich Haft seränlet, 


Bir rühmen Deine Guͤte / 
Mit dankbarem Gemuͤte / 
Denn daher iſts entſproſſen / 
Was wir jezund — 


Wanns ohne Deine Gaben / 
Was koͤnten wir doch haben? 
Wer wird und Mittel geben/ 
Zu friften unfer Sehen, 


Das Brod/ das Sick, / die Fiſche / 
Die man uns trägt zu Tiſche / 
8 find ja ſolche Sachen / 
wir nicht — machen. 


Wer gibt den Salt den Reban / 
Die gute Weine geben? 
Bon wannen find zu haben/ 
Das ſonſt für Trankuns laben? 
8. 


Dankſaqungs⸗Lied / nach dem Eſſen. 6x 


Bir möflen fe geflefen/ 
Der HEr: der Himmels⸗Hoͤhen / 
Der feanet Thier und Erden / 
Daß fie fo fruchtbar werden. 


9. 
Da kommen ber die Garben / 
Daß wir nicht muͤſſen darben / 
Das Kuch und Keller prachten / 
Mit manchem Trank und Trachten. 


10. 
Wer ſol demnach nicht ſagen / 
Mit groſſem Wohlbehagen / 
Daß Du / Henn GOtt / don oben 
Seyſt billich hoch zu loben? 
1 


So ſey Dir mm gefungen/ 
Bi: / Dank / mit unfern Zungen/ 
u 








r alle Deine Gaben / 
wir empfangen haben. 


12, 
zu nur / HErr / und berleiße/ 

aß und die Speis gedeye/ 
Als Deinen lieben Gaͤſten / 
Zu unfers Leibes Beſten. 


13. 
Laß es Kraft / Stark und Leben 
a unfre Glieder geben/ 

u’ bey gutem Weſen / 
Wir bleiben Wohl genefen. + 
2 14. Und 


62 Dankſagungs · Lied / nah dem Eſſen 


14. 
Und weil man auch der Armen 
Sich billich ſol erbarmen / 
So laß uns / nad) dım Eſſen / 
Auch ihrer nicht vergeſſen. 


If jo» 
Daß wir bon unfrer Habe/ 
Mit einer Licbed- Gabe/ 
Dir / ODtt / zu Darf und Ehren / 
Sie moͤglichſt beifien nebren. e 


Und wie Du int * allen / 
Nach Deinem Wohlgefallen/ 
a anädig zugemeflen/ 

u trinken und zu eflen/ 


17. 
So laß uns ferner bauen / 
Aus Chriſtlichem Vertrauen / 
Auf Deine milde Guͤte / 
Mit froͤlichem Gemuͤte. 


18. 
Du werdeſt ferner geben/ 
Bas noth ift unferm Leben / 
Biß wir / nach Deinem Ißillen/ 
Des Lebens Ziel —— 


Alsdenn laß * vol Zreuden/ 

um Mahl das Dort befcheiten/ 
Himmel/ mit den Frommen / 
* Eſum Chriſtum / toumen 








suför ⸗ 
X«c b 


ne 


wiſſen zum Freunde / wañ jetzund ſie unter 
6 6 





roft-Fied,fürdieChleute.____% 
Der XIII. Belang. 
Troſt⸗ Lied / für die Ehleute. 
| Nach der Weiſe: 
Wie ſeelig iſt d ann / sc. 


N Fe iſt Be 
Das Ehverlobte Par / 
Die ihrer Heyraths⸗Sachen / 
Mit OOtt / den Anfang machen. 
Die OEOtt zuförderft wiſſen 
Zum Freunde / wann jezund 
Sie unter ſich beſchließen 
Den Heilgen Liebes Bund. 


Gluͤkſeelig iſt der Mann / 

Der fo das Werk greifft an/ 
Gott wird darzu berleihen / 
Viel ann ned gedeven. 

Ein foldyes Ehweib geben/ 
Mit welcher allezeit 

Erfreulich ſey zu leben/ 

Im Lieb und auch im Leib. 


. 3» 

Gluͤkſeelig iſt das Weib / 
Das ihren Tugend⸗Leib / 

Zum Ehrerpflichten Leben / 

Nicht ohne GOtt / ergeben. 
GoOtt wird in Liebe neigen 

Des Mannes Herz zu ihr / 
Und alle Gnad erzeigen] 

Zu dem / was ſie nim̃t für. 


___ Droſl⸗bied / für die Ehleute. 


— — 


4 | 
So wird dam alles Heil 
Ynd Gluͤk / an allem Theil / 
br beyder Haus erfüllen/ 
Nach ihrem Wunſch und Willen / 
Go0tt ivird fie uͤberſchuͤtten / 
Mit bieler Segen⸗Freud / 
Und thun / von ihren Huͤtten / 


Die Laſt der Traurigkeit. 


Die frobe:KRinder- Zufls 


Ott ergeugen/ 
Gleich ſchoͤnen Oelbaums⸗Zweigen / 
Die als ein werther Saamen / 
Und friſches Tugend⸗ Reis / 
Erhoͤhen Stam̃ und Namen / 
Der Eltern Aut und Preis. 


Vermehrtes Nahrungs⸗Gut / 
Veranuͤgter Freuden-Muth / 
Geſunde Lebens - Jahre / 
Bereifte Neſtors Haare / 
Und was man ſonſt / auf Erden / 
Haͤlt irgend lieb und werth / 
Wird ihnen reichlich werden / 
Wie es ihr Herz begehrt. 


7. 

Stellt aber Creutz und Leiden / 

Das man nicht ſtets bermeiden / 
Noch 


Droſt⸗Lied / Fhe die Ehleute. 175 
Noch Fan entübrigt fepn/ 
Sich je zu weiln ein; 
GHtt wird ſchon Huͤlff erteilen 
Sein Hand ift mit in Spiel/ 
Er ſchlaͤgt / und wil auch heilen / 
Zu rechter * und akt 


Drunm feelig ift fürksar 
Das Ehxverlobte Paar / 
Die ihrer Heyrahts⸗Sachen / 
Mit GOtt / den Anfang machen. 
Es wird auf ihren Wegen 
Sich finden überal] 
Gluͤk / Wohlfahrt / Heil und Segen / 
Mit reichen Uberſchwal. | 


a er EI 


Ser — ⸗—— 2 


SZ 





= "sk > du im Eh:verpflichten 
Und Selbft / * Deine Segen⸗ 


Baſso Contin: bei 
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Fr EN VHt mich ange « blicter/ 
Hand haft der ; geftalt begluͤcket / 
6 





zum — en — — — — — — — — — — 


daß meines Leibes Fruchtbarkeit / die 





einer mit —— geſegneten Ehfrauen. c 
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Dir XIV, Fig 
Gehet⸗Lied / einer von GOtt nit Leibes⸗ 
Frucht geſegneten Ehfrauen. 


Ich ruff zu Din, Ben SEN Chriſt! c. 


Er Du im & „verpflichten Stand/ 
Her: GOtt! mich angeblicket/ 
Und Selbft/ durch Deine Segen: Hand/ 

Haſt a ar 5 





Gebet⸗Lied / 
| Daß meines Leibes Fruchtbarkeit/ 


Die ſich / durch Dich / eräuger/ 
Mir bezeuget / 
Du GOtt! mein Hofnungs Freud! 
Seyſt Deiner Magd geneiget. 


nn 
Wohl ; Lieber HErr! dieweil es Dir 
Hat alfo wohlgefallen/ 
So dank ich herzlich Dir darfuͤr; 
Mein Mund fol frölid) ſchallen / 
Von Deines Namens Preissund Ehr / 
Auch fol mein Herz ſich neigeny 
u bezeugen / 
Daß ich je mehr und mehr 
Dein Lob laß aufwärts fleigen. 


Jezt iſt num meine Bitt an Dich / 


—V. 


an 


O HEr:! durd) Deine Guͤte /⸗ 
Gleich wie Du haft gefegnet 
So eben auch bebüte - 
Die Frucht in meines Leibes 
Auf daß fie ohne 
In Genaden/ 
Manns rechte Zeit wird ſeyn / 
Mit Freuden werd entladen. 


ä IB; 
Laß mir nicht fommen ind Geſicht / 
as Ungeftalt erwecket / 





—“9 


| Auch fonften nichts begegnen nicht / 


Darbon ich werd erſchrecket / 





einer mit Leibesfrucht gefegneten Ehfrauen. 21 
Ach! laß ja Menſchlich ſeyn gebildt/ 
Das Kindlein / das jezt liget / 
Und ſich ſchmieget / 
Auch ſich / nach dem du wilt / 
Mit allem Halt hergnuͤget. 


J. 
Und wann es endiich iſt an dem / 
Daß Div HErr! wirſt erkennen / 
Die Zeit ſey der Geburt bequem / 
Die Schmerzen mid) berennen/ 
So hilff / daß ich geduldig fep/ 
Lind / was nicht zu vermeiden / 
Mich zu leiden/ 
Ergeb / und thu hierbey / 
Was meinem Amt befcheiden. 


6. 
Wann ich dann Kraftlos werden wil / 
Wollſt Du mir Stärke geben/ 
Daß ich das Kindlein/ bey dem Ziel/ 
Nicht Binder an dem Leben / 
Ach! liebfter GOtt! ich bitte Dich / 
Du wolleſt mein Begehren 
Mir gewaͤhren / 
Und mir genädiglich 
Verhelffen im Gebaͤhren 


7. 
Und wann ich dann durd) Deine Gnad / 
Hab endlich überwunden/ 
Die Frucht das freye Leben hat; 
O hoͤchſt verlangte Stunden? 


2 einer mit Leibesfeucht gefegneten Ehfrauen, 
diefe Wohlthat nocy an mir) / 
— Kind Gnade finden / 
Und hon Suͤnden 
Gereiniget / mit Dir 


8 
So dann auch Deine Mildigkeit 
Dem Kindlein wolt auf Erden 
Vergoͤnnen / daß es mit der Zeit 
ONE nme 
r2! fo la men 
Ge Glauben / Hoffen / Lieben / 
erden 1 welche Du 
n en € 
* Wilt haben ſtaͤts getrieben. 


9 
ür ſolche Wohlthat ingemein/ 
⸗ en ich. / fo lang * Leben 





Bey mir berharꝛt / Dir dankbar ſeyn / 
Dir Preis und Ehre geben. 
Ich wil Dir dienen allezeit/ 
Wein Kind auch, untertveifen/ 
Did) zu preifen/ 








nn tn — — — — 


Canto Bar P. %. 











7 - Miegen-Lied. 
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(ehicket/wag Dich hier und BE ea 


ee 
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Der XV. Befang, 
Wiege: Led. 
Nach — Weiſe: 


| — mein Kind ich Mil dir PR 
| Bon geheimen Bunder- Dingen’ 
Non der aroffn — Guͤte / 
Der ſo freundlich im Gemuͤte / 
Daß Er dir * Himmel ſchicket / 
= ne dich Hier und dort begluͤcket. — 














— — “ 


_ Wiegen⸗Lied. 


2. 
Was du haſt / den Leib / das Leben / 
Alles hat Er dir — J 
Daß du biſt ein Menſch gebohren/ 
Daß du Augen hoſt / und Ohren / 
Alle Deines Leibes Glieder / 
Die du regeſt hin und wieder. 


20 
Daß du / in dem Menfchen- Drden/ 
Nicht ein Greul und Scheufahl worden/ 
Oder fonft von Lingeftalten; 
Daß du nicht muft bloß erfalten/ 
Daß man dic) in Windeln häger/ 
In ein fanftes Bettlein leget. 


4 
Daß du deine Nohtdurft Haben/ 
Did) mit Speis und Trank kanſt laben / 
Daß Fein Mangel wird gefpühret/ 
Und Fein Linfall did) berühret/ 
Diefes alles und giebet / 
GOtt / Der dich ſo bruͤnſtig liebet. 


| ’£ 
2% der Tod und fein Geſelle / 
elbſt der Teuffel / und die Hoͤlle / 
‚Keine Madjt an dir nicht finden/ - 
Beil Du ohne Schuld der Sünden/ 
Das hat JEſus dir ertvorben/ 
Der für dich und mic) geſtorben. 
— | 6. 3% 4 


es & | 
zus Der fo manche Wunden / 
hläg und Striemen bat empfunden ; 
Eſus / Der von Juͤd und Heiden 
o biel Truͤbſahl muſt erleiden ; 
Der erböhet von der Erden) / 
Muſt ein Fluch geachtet werden. 


7. 
Dieſer JEſus hat aus Triebe 
Seiner ungemeinen Liebe / 
Dich von aller Noth entbunden / 
Dir die Seeligkeit erfunden / 
Und an Statt des Fluchs / den Segen / 
Ewig dir gebracht zu wegen. 


| g. | 
Demnach bift du. jege genefen/ 
Gottes Kind und Erb erlefen/ 
Deffen du berfichert worden / 
Da du in dem Chriſten⸗Orden / 
Durch das Zaufbad eingenommen/ 
Himmels · Freyheit Haft bekommen, 


9.— 
Wolten dich nun kuͤnftig faͤllen 
Tod und Teuffel / ſamt der Hoͤllen / 
rotz! daß dir ſolt jemand ſchaden / 
u biſt ja ein Kind der Gnaden - 
GH dein Batter wird vol lachen/ 
Sie zu Spott und Schanden machen. 


Sr wird Beinen Engeln fagen/ 
Daß fie Sorge für Did) tragen / Und 





Troſt⸗Lied / einer Herrsittibten Perfon. 

Und für aller Feinde Schaaren 

Geiſt⸗ und leiblich dich bewahren / 
Wie ſie dann / dich zu bewachen / 
Niemal keinen Anfland machen. 


Endlich aber toirds gefchehen/ 

Wann dein leztes Ziel derfehen/ 

Gebe GOtt nad) fpaten Zeiten/ 

Daß Sie werden dich begleiten/ 

Und /auf Gottes Himmel- Wagen/ 
In ihr Freuden- Wohn— Haus tragen. 


Ey ſo ſchlaff dann na Vergnuͤgen / 

Schlaff mein Kind und bleibe ligen/ 

Schlaff in * _ 

der Zag den Aben 

SIE ge nr Nacht den M habe 

Schlaff und rub in Gottes Nahmen / 

Schlaff mein Kind im Frieden. Amen! 
TER TPEETTTTTT BIS I 2. 
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Klag⸗und ar Lied / 
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einer verwittibten Perfon. 79; 





Der XVI. Geſang. 


Klag⸗ und Troſt⸗Lied / einer verwit⸗ 
tibten Perſon. 
Nach der Weiſe: 
Es lebt kein Kg auf Erdenisc. 


Ch Her: ! ‚Der Du berheiffen/ 
Hu wolleſt Dich erweifen/ 
Den Zröfter in der Noth / 
Troͤſt jezt aud) mein Gemuͤte 
Durch Deine groſſe Güte/ 
HErr Du getreuer GOtt! 


I in Zrauten Eommen/ 
Du haft weggenommen / 
Bas mir das Liebfte war / 
Für dem mir nichts auf Erden 
Hat liebers Fönnen werden / 
In Freud und in Gefahr. 





3. Mein 


g6 Klag ⸗ und Troft;Fied/ 


Mein anders Ich mein Leben / 
Dem ich / das mir gegeben] 

Das Herz / zum ſichern Pfand / 
Mein Liecht / mein Augenweide / 
Im Trauren meine Freude / 

Mein Troſt im Di 


Ah GOtt! laß Dich erbarmen / 
Schick Deinen Troſt mir Armen/ 
Ich bin ja fehr betrübt/ 
Nun mus id) t lich klagen / 
u unit der Tod eittragen/ 


Die Fmichy ie Jich gelict 





| 5. 
me wohn ich ——— 
Und meiden in der 
Mas ich nicht * laſſen / 


(O Tod ! ich muß dich ba 
Fuͤr alles 3— gr m 





Sein Biel / nach 
Rach Gottes klugem Rah. 


7. 





eimner verwittibten Perſon. 113 


7 
Rom HErꝛen iſt es kommen / 
Der HErr hats hingenommen 
Sebenedept ſey GOtt! 
Auf den wil ich bertrauen / 
Mit faͤſter Hoffnung bauen / 
Er blei® HErr Sebaoth. 


8. 
3a ; Hr: ! Dich wil ich faffeny 
Lind mid) auf Dich berlaſſen / 
"In meiner Einſamkeit / 
Du wirſts / mit meinen Sachen/ 
Wohl wiffen recht zu machen/ 
Auch in dem Kummer⸗Leid. 


a 9 
Dein Hand Hat mich derlezet/ 


"I. 


In Trauer⸗Leid gefeget/ 
Wohlan / ic) zweifle nicht / 
Sie wird auch Huͤlff ertheilen / 
Mich gnaͤdig wieder heilen / 
Wie mir Dein Wort verſpricht. 
10. 
Haſt Du / am fruͤhen Morgen / 
Dein Angeſicht berborgen; 
Wirſt Du vor Abend⸗Zeit / 
Es wieder laſſen blicken / 
Mein muͤdes Herz erquicden/ | 
Nach Deiner Sürigkeit. 
3 11.30 


9 Troft:Lied, einer verwittibten Perfon. 


- I Is 
Indeſſen laß beftändig 
Mich bleiben unabwendig / 
Bey Chriſtlicher Geduld/ 
Laß mich nicht widerſtreben / 
Und Dir dann Urſach geben? 
Zu indern Deine Huld. 


12, 
Lind weil es doc) auf Erden / 
Nicht m". > — 
ren ⸗Haubt |. rg; 

Meint dug. rom su hin⸗ 
Sp ſey / HErr / Du mein Pfleger/ 
Dein Antliß nicht verweger / 

Da ic) jezt einfam bin. 


13. 
Bann aber jener Zeiten / 
Das Reich der Oeeligkeiten 
Wird werden: offenbahr/ 
Die Erde wird zum Leben 
Die Leichen wieder geben/ 
Und was geflorben war. 


14, 
Dann wit ich mich mit Freuden 
Im Himmel wieder weiden / 
Mit meinem andern Ich / 
Da wil ich mich ergetzen 
Und den Verluſt erſetzen / 
Bey Dir / OOtt / ewiglich. 


Klag⸗Lied / einerbetrübfen Wittib. ga 


Canto Solo. P. 5. 
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— Ad GOt Du haf er⸗ eige ein 
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84 Flag-Lied/ | 
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| Der XVII. Geſang. 
Klag ⸗Lied / einer beträbten Wittib. 
| Mac) der Weiſe: 
herzlich thut mich verlangen /2c, 
I, 
E65 SD! Du Haft erzeiger 
ES Sn hartes 25 
Und mich fo ſehr gebeugt / 
Daß ich vergehe ſchier / Ze 


einer betrübten Wittib. 85 


ch bin fo voller Schmerzen/ 
aß ichs nicht fagen mag/ 
Es ift/ in meinem Herzen/ 
Nur lauter Ach und Kg 
2. * 
Ach meines Lebens Sonne / 
Mein Dat men @dap/mein Zub 
= ı Freud nn ee Tr 


— mein Vertreter 

Fe in der Noth / 
Schug:Her: und Erretter/ 

ee befter u ift todt. 


Jezt bin ich freplich worden 
Ein Weib / das vol Verdruß / 

Im Wittwen Kummer · Orden / 
Ihr Leid beklagen muß. 

Nun muß ich traurig Ber 
Mit Unmuht ang 

Und gleichſam Troſtlos * 
Auf meiner rg Bahn. 


Bann andre rötlich lachen / 
Von gutem Muht ergoͤzt / 
Muß ich mich ferne machen/ 
In Beh und Angſt gefezt ; 
Wann jezund andre haben / 
Der ihnen rathen kan / 
36 











© 





meiner an. 


fe 

Nun werd ich müffen leben/ 

Mie die im tieffen Meer/ 
Und mitten gleichfam ſchweben / 

Im wilden Wellen · Heer / 
Der Truͤbſals · Winde rafen/ 

Der Unglüds- Wetter · Grim̃ / 
Wird aller Enden blafen/ 

Auf mic) mit Ungeſtuͤm̃. 


& Mad /⸗ 
So if forehin ı begraben/ 
Der fich nimt 





In meiner Traurigkeit, 


Auf Dich) wil ic) bertrauen/ | 
30 eis Dein An wird fdayeny 
| ug wir 17, 

Auf mid) auch immerzu/ 

Und wo die Noth mich drücket/ 
Mir ordnen Huͤlff ımd Raht / 

Auch / der Gefahr entruͤcket / 

Belvahren meinen Pfad. u 


| ine Wimn. 9 

Ja; Du / SO! wirſt erweiſen / 
Das Du der Schud für mich / 

Du wirft mich trän n/ fpeifen/ 
Ex ragen vaͤtterlich 

re / wirft nicht ſchaͤmen / 
iſſen jezt mein Mann/ 
Rn Schug mid) nehmen/ 

—— auf und an. 


Laß Deinen Seift nur ruͤhren / 
Mein Der /in meinem Leid / 
“7 br Ay, 8 fuͤ ren / 


Ein —— Leben / 

Das bringt der * Frucht / 
Der Gottesfurcht ergeben 

In Keufi beit ı Ehr und Zucht. 


Bewahre meine Sinnen’ 
Zür geiler Zufl » Begier/ 
Das fie nicht lieb gewinnen / 
Was reizt zur Ungebuͤhr / 
Laß meine Luſt mich haben / 
An Dir / mein HErr und Hort! 
Und meine Seele laben / 
Dein Heilig cheures Wort. 


Wann meine Sof mich druͤcket / = 
Mein Ereug wird täglich neu / F 











Klag⸗Lied / 
ESey Du] Der mich erquicket/ 
Und mir Geduld berleih / 
Daß ich nicht wiederſtrebe⸗ 
Dem klugen Himmels⸗Raht / 
Und dem mic) gern ergebe/ - 
Das OOtt geſchicket hat. 


12, 
n dann die Zeit wird kommen / 
a6 ich / nach) diefem Leid, 
Auch werde hingenommen) 
Aus diefer Sterblichkeit/ 
So laß mid) frölich ſcheiden / 
Und ſeelig fahren hin / 
Wo jezt mein Mann mit Freuden 
Sich hält / zur Himmels-Büßn; 


ie 
CantoSolo, _ BR, 2: WR. 


SEHE 


GOtt! der Du dem Igäyfen-Drden 
“De s nen auch die Wittwen worden / 
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| einer Wittib mit Kindern. 
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Dich zum Vater haft erklärt / 1 
Deisne Freundlichkeit bewaͤhrt. 
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daß Dufienicht wolleſt laſſen; ſondern 
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90 Klag⸗dLied / 





. Der XVIII. Geſang. 
Klopp / einer Wittib mit Rindern, 


Nach der Weiſe:! 
Jen! kom̃ / er eingebetten sc, 


| gg! Der Du dem Waͤpſen· Orden / 
Did zum Vatter haſt erklaͤrt / 
Denen auch) / die Wittwen werden / 
Deine Freundlichkeit bewaͤhrt / 
Daß Du fie nicht wolleſt laſſen; 
Sondern als ein ſtarker GOtt / 
Sie mit Deinem Schutz umfaſſen / 
Und Sie er aus der Neth; 


34 + ımd Die Du mie gegeben/ 
_ Meine Kinder / mäflen jezt/ 
Zn dem Siends - Stande ieben / 
Da man oft bol Aengften fchtoigt. 
Beil 








einer Wittib mit Kindern, gr 


- Beil/ nad) Deinem Raht und Willen / 


Unſer Vatter /unfer Haubt 
Das Natur-Recht muſt erfuͤllen / 
Bon dem Tod hintveg-geraubt, . 


3+ 
Ad ein ſchweres Ereugess Leiden! 
Das Du und haft zugeſchickt / 
Dardurch unfre Hofnungd- Freuden 
Merklich nider find gedrückt/ 
Heil der mich und fie ernehret / 
Nunmehr in der Erden - Kiuft/ 
Fon den Würmern wird verzchret/ 
In der finftern Leichen - Gruft. 


Mer wird kunftig fich bemüben/ 

WMein Bertheidiger zu feyn ? 
Meine Kinder zu erziehen ? 

Und fo manchen ſchweren Stein/ 
Der die Wittwen pflegt zu drücken/ 
——— 

geneigt beyſeits zu ruͤcken? 

Wittwen ſind nicht biel geacht. 

F · 

Aber HErr! was ſol ih fagen? - 
Meine Hofnung flieht zu Dir / 
! Der Du mic) haft 





| . . Mag-dted/ | 
Sende Deine Hülff hernider/ 
Und mir wieder freundlich ſey. 
6. 
Dir allein til ich bertrauen/ 
HEn ! ich weiß Du forgft Für mich / 
Unke Augen» Lieder ſchauen ⸗ 


Du wirft alles weißlich machen . 
Du: wirft Mann und Vatter ſeyn / 
Sachen / 





Retleſt 


8 
Drum ich nochmahl Dir befehle/ 
Mich / und Die mit mir betrübt. 
Deine Treu 7 HErr! nicht verhele / 
Deinem Volke / dad Dich liebt/ 
Du erkenneſt unſre Schmerzen/ 
Sp fo fihaffe dann auch Raht / 





einer Wittih mit Rindern, 33 
% 
Boͤſe Leute / die fich freuen / 

In des Nechften LUingelüff 

Und / an einem Menſchen / ſcheuen / 
Auszulaſſen ihre Tuͤk / 

Laß bon mir und bon den Meinen 
Fern und abgeſondert ſeyn / | 

Laß uns gute Leut erfcheinen!?‘ 
Die nicht lieben falfchen Schein. 


10, 
Unterdeſſen pflang darneben/ / 
Uns Geduld und Demut ein/ 
Das wir Dir niche widerſtreben / 
Sondern unberdroffen ſeyn / 
a3 uns widerfährt zu leiden/ 
Beil dod) wiſſend / daß Fein Chrifly 
Dre Leiden / zu den Freuden 
Einzugehn / verordnet iſt. 
. il. 
Seinen Kindern gieb auch Gnabde / 
Das fie folgen guter Zucht, 
Nicht gehn auf dem Lafler- Pfade) 
Bringen lauter Jugend · Frucht. 
Laß fie dergeflalt erziben/ V 
Daß das Gluͤk hier dieſer Zeit 
Ihnen moͤg auf Erden bluͤhen / 
Dann auch dort die Seeligkeit. 





* 


Can- 


94 Klag-⸗und Troſt⸗Lied / 
a, * Pp. . 

| so! wie iſi ee — 
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‘ manches Elend trift uns doch? — 


—— 


eines verlaffenen Waͤyſen. 9 
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= a mit feiner Di ai 
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| Der XIX, Geſang. 
Klag⸗ und Troſt⸗ eines  verlaffenen 

























| Vatter Hafer im —— 


Ch SO! wie iſt es / in der za 
Mit, allen Sterblichen beſtellt / 

Wie manches Elend trift uns doch® 
Wie manches ſchweres —— * 
Beruͤ 








Ur | 


6 Klag⸗und Trofbtiedr / 
— Werbdkt und unterdrückt und faſi/ 
Mitt feiner übergroffen, Laſte 
2+ 
Ich Babe nicht biel Jahr auf mir) -- 
Sand empfind ich dort und hier 
o manches Ereuges - Leiden - Pein/ 
Der ich nicht Ban entübrigt ſeyn / 
Daß ich wohl billich fagen mag/ 
Kin jeder Zag bat feine Plag. 


3* 
Es hat mich Deine ſtarke Hand 
Geſetzet in den Wäpfen- Stand/ 
In einen foldyen Stand / dem ja 
Sind hundert taufend Truͤbſal nah/ 
Ach Wänfen! mas find das für Leut? 
Arm und verlaffen allezeit. 


4. 
er nimt fih armer Waͤyſen an? 
Es fliebet fie faft jederman/ 

Uind ſcheinet gleichfam / weil ihr Haube 
GOtt ſelbſt hat ihnen weggeraubt / 
Als ſeyen ſie darzu geſtellt / 

Daß alles Ungluͤck auf ſie faͤllt. 


* 
Doch nein; ob ſie ſchon Waͤyſen ſind / 
Zu denen manches Creutz ſich findt / 
vSo iſt doch auch zu aller Zeit / 
Der Wänfen Hofnung / Troſt und Freud / 
Daß GDtt / ver feine Liebe preift/ 
Selbft der Berwäpften Vatter beift 


cctihes verlaſenen Waͤſen 


6, 
Ein Watter / der die Kinder ſpeiſt / 
Und feine milde Güserweift/ 
wi. Ein Vatter / deſſen guter Will 
Austheilt den Kindern Huͤll und Fuͤll / 
Und deſſen Herzens· Lieb und Ireu 
Iſt alle Tag und Morgen neu. 


7: 
Wann jederman Die Waͤyſen drücht/ 
MEr / der HErr / Der fie erquickt / 
Wann niemand ihrer ſich nim̃t anf 
Iſt Er doch ihnen beygethan /⸗/ 
Er ſorgt fur fies Er 3— Raht/ 
Wo Raht und That ein Eude Hat, 


8: 
Drum lieber GOtt kbefeht ich mich / 
In Deinen Schus gehorſamlich / 

Weil Du mein Vatter heiſſt und biſt / 
Dir mehr / als wohl geholffen iſt / 

Es trage ſich / was wolle / zu / 


. . Mein. Hort und NHelffer bift ia Du 


9 
Bin ich ſchon in dem Waͤyſen⸗Stand / 
Hab ich doch Deine Vatter⸗Hand/ 
‘Daran halt ich mich ſteif und faͤſt / 
Dann die hilffe mir auch auf das beſt / 
‘ Und laͤſſt mich nicht. zu Grunde gehn/ 
Noch troſtlos und verlaſſen ſtehn. 
G 10. Ja / 


aa Ring Sy eins nerahenen The 


Ja / — in bihe Zuberſicht 

Schaͤtz ich mich keinen Waͤyſen nicht / 
Weil Du / mein GOtt / in Werk erdweiſt / 
\.: Daß Du ein rechter — fepfs 

Du geoffer GOtt von Guͤtigkeit / 
Bejammerſt — — Waͤhſen Lepd. 


Vu / als ein Worker) haſt gedacht / 
An Eſther / daß fie ward gemacht 
Zur Fuͤrſten Braut und Koͤnigin / 
Die andy ein Waͤys geweſt vorhin / 
Und nachmals / voller Herrlichkeit / 
Bedienet haben Land und Leut. 
12. 

Maria / die man ſeelig preiſt / 
Und nun des Hrn ter heifft / 
— auch ein Waͤps / doch blicket ihr 

Go groſſe Gottes Gnad herfur / 
Daß "fe / zum Zroft.der Bölker Schaar / 
Des Hoͤchſten . zur Welt gebahr. 


Ach GOtt! Du — 
an fotcher groffen Guͤtigkeit / 
Der Wäpfen Vatter und.ihr Hort / 
“. Hitffft ihnen allenthalben fort / 
Verſchaffſt / mas ihnen noth nug/ 
Um biſt ige Schirm / ihr Schild u. — 
14 


MorgensFieb/ auf der Reife: Yg; 
14. 
Derhalben hoff auch ich auf Dich/ - - - 
Und zweiffle nicht / Ou werdeſt mich 
Erhalten in dem Rummer⸗Stand / 
Und Deine treue milde Hand / 
Mirr laſſen / als ein Vatter thut / 
Darreichen / was mir nuz und gut. 


Si nur / daß ich auchttvie Dein Kind] 
ih im Gehorſam zu Dir find/ 

Im Blauben gänzlich Dir vertrau/ 

Und nur auf. Dich mein Hofnung bau/ 
Auch meinen Wandel / wie ich fol 
Chriſt⸗loͤblich fuͤhre recht und wol. 


16, 
flanz in mein gl des Geiſtes⸗Frucht / 
ie Furcht des Herzen / keuſche Zucht / 
Damit ich durch der Tugend⸗Bahn / 
Mich ſchwing und dringe Himmel⸗an / 
So bleibſt Du Vatter / ich Dein Kind/ 
Wann Erd und Himmel nicht mehr ſind. 


————— DIR 
Canto Solo. 


— 


— — — WR 


Es hat fihnunver ‚tob ren Die 
Der Tag wird neu ge: boh -ven/ und 


Bafso Cont: 








Log | Morgen Lied, u ee 





Morgen ⸗Lied / auf der Reiſe. 101 
Der XX. Geſang. 


Morgen⸗Lied / auf der Reiſe. 
Nach der Weiſe: | 
Aus meines Herzens Brunde / ꝛc. 


I» 
SE° hat ſich nun berlohren 
Die finfter-trübe Racht / 
Der Tag wird neu gebohren / 
Und wieder hell gemacht: 
GoOtt fen £ob/ Dank und Preis / 
Der Setbit und Hat bewachet / 
WMit Seinem Schuß bedachet/ - 
Auf diefer unfrer Reis. 
2. | 
Jezt geben wir nun wieder / 
Aus dieſem Herberg ⸗Ort / 
Und ſchwingen unſte Glieder / 
Durch Berg und Thaͤler fort. 
Damit wir / nach und nach / 
Zu fernerm Ziele kommen / 
Das wir uns fuͤrgenommen / 
Und sichten unfre Sach. 


3» 
O Vatter aller Gnaden! | 
Behuͤt heut dieſen Zaal 
Uns für Gefahr und Schaden/ 
Fuͤr aller King und Plag/ 
& ij Hilff / 





A 02 Morgen -Lied/ aufber Meife. 
Hiillff // dag wir wohlbegläft/ 
Don einem Ort zum andern / 
Geſund und ſicher wandern ⸗/ 
u Feiner Noth verfirift. 


versende * 
Der Du auf ſeinen Wegen 
Den Abraham regiert/ n 
Und ihn mit Gluͤk und Segen > 
Haft Hin und Ger geführt; , 
Den Iſak / fracl/ | 
Dam ihrer Bahn geleitet/ 
amit Fa nicht gegleitet/ 
listen ge 


Be auf der Straffen) 
Den Mofe 40. Jahr / i 
Ohn Hüte nie gelaffen/ - 
In keinerley Gefahr; 

-_ Und dann mit flarker Hand 

Den Zofua umfeget/ 

Daß er kam unberleget/ 

“In das ae‘ Land. 


Thu nun auch ML. dergleichen / 
Laß heut und allezeit 
Dein 2 von uns nicht weichen / 
Dein Engel uns geleit/ 
In Deinem Schuß und Huf * 
J * — ergeben 8. 


In) 


‘) 





Morgemdied / auf der Reiſe. 
Die Seele / Leib und Leben / 
Samt äller * und Gut. 


zu ab Gefaͤhrlihteiten / 
at er und zu Land / 
Behuͤt für böfen 3 

Fuͤr ungetreuer Hand / 

Für allem ingemein/ 4 
Was denen / die da reifen/ 
Wie dieſes auch mag heiffen/ 

Pflegt — zu ſeyn. 


Und wann des Abends wieder 
Die Dagreis iſt verricht / 
Die Sonne legt ſich nider / 
Verbirgt ihr Angeſicht / 
So laß dann anderweit 


J Ling wieder Herberg baben/ 


Bu Pie Inäbe däriene: ben/ 
In Ruauh und cheit. 


Du wolleſt SCH auch fallen, 


Ya Deinen Schirm und Schut / 


J wir Kun elaſſen / 
Du ihr ſiarker Truz / 
File fie in Deiner Haud/ 
-- Behr allem Ungeluͤcke / 
J— Arges ſie beſtricke / 
Kein Suͤnd · Tod· Hoͤllen · Band. 


107 | 
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— — 


So fal ſich dann dar Dar gegen 
Dein Lob / Her: / — 
“= unfrer Zungen regen/ 
Auch unfre Danfbarkfeit/ 
Des Morgens werden kund / 
Wann ſich die Sonn entdecket / 
Und wann ſie ſich herſtecket / 
Zur ſpaten Abend- Stund. 
ee Camosole. it. 7) 








Canto Solo . IM, 2. 
— A * 
— SH * — 

Komt her und jaſſt ung fi ingenñ / laſſt 


est da wit ſchier ung er 


Bafso Contin: 





—* fre Stim erklingen: u Gottes Lob und NZ) J 
berg / und vollenden / heut unſre Tages Reis 


=: Bee 
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Der / Bi: blickt der Abend Be 





Dr XXL Geſang. 
Abend⸗ Geſang / auf der Safe 


Nah ri Weiſe. 


Eon her und laſſt uns fingen 
Faffe unfre Stim erklingen ' 
Zu Gottes Lob und Preis/ 

33 da wir ſchier uns wenden 
“ Herberg / und bolenden/ 
ae unfre Zaged- "Reit, 


LS 


108. Abend⸗SGeſang/ auf ber Reiſe 
ẽs fährt die Sonne nieder/ 


Drum blickt der Abend wieder, 


28 = 

D Höchfter ! fep geyrieſe /⸗ 

Bedrad heut erwieſen J 

Dein Himmel⸗breite Guͤt/ 4 

„Und uns / auf unfern Wege. __ _ 

Begleit mit Deinem Syn - 7; 
Sur Unfall Haft behuͤt; | 

Daß foir jegund mit Freuden 
Die Sonne fehen ſcheidn. 


3* En. - 
Wie leichtlich haͤt uns Eönnen - : 3 + 
Ein Ungelücd berennen/ ' $ 
Auf unfrer- Reiſe · Bah : .- A 
Wie mancherley Beſchwerden / 
Tryͤblahlen / und Gefaͤhrde⸗/ = 
| Die niemand twiffen Eany * 
Bebor wir ſie empfinden — 
Uns koͤnnen überwinden. 


4 u. 
Es Hätte’ Fönnen kommen / e* 
Daß hätten hingenommen/ 
‚Die Rauber unfer Gut/- 
Es haͤtten Fönnen paffen : 
Die Mörder / und. umfaffen/ 
Vergieſſen unfer Blut. 
Und anders mehr dergleichen 
Uns Eönnen leicht erfchleichen. j 
is $. Ea 


«DB 





Abend⸗Geſang / auf der Reiſe „197 


Dardurch wir ſind entladen ⸗/· 


& 


Es hätt in öden &eldern/ 
In dikgebuͤſchten Wäldern 
Der wilden Thiere Grim̃ / 
Die wir nicht zwingen moͤgen / 
Uns koͤnnen niderlegen / 
Mit groſſer Ungeſtuͤm̃; 
Auch ſonſt ein Unfall werden / 
Mit Wagen und mit Pferden. 
6 


Daß wir num find entworden 
Dem Mauben und dem Miorden/ 
Ind was für andre Noth - 
Uns hätte koͤnnen ſchaden / 
Das haft Du / HErr! in Gnaden 
Vermittelt / unfer GO! : 
Du / HErr / haſt ausgeſtrecket 
Dein Hand / und uns bedecket. 


7. | 

Du haft uns laflen wandern): 
Don einem Ort zum andern/ 
- Du felbft Haft uns geführt. 
Die Roffe / famt dem Wagen / 
Haft gleichfam Du getragen/ 

Durch eigne Hand regiert/ : 
Lind alfo unfre Straffen 
Uns ficher fahren laſſen. 


Sür folche Deine Snaden/ 


— 


08 


Abend: Sefang/ aufder Reife. 


So mancher Forcht und Noth / 


Dir wir jezt billid) danken / 

In unfers Herzens Schranken/ 
Her / Du getreuer GOtt! 
Dich ruͤhmen / Herz und Zungen/ 

Preis/ Dank fey Dir gefungen! 


| % 

Doch weil wir jezt nicht ſehen / 
Bas ferner noch geſcheden / 

Und uns begegnen mag / 
Wann wir uns nun verfügen 
Zur Herberg / und dann liegen/ 

Und warten auf den Tag. 
Was in der Nacht für Sorgen 
Noch: weiter find verborgen. 


' 10. 

So laß uns Deine Guͤte / 
O Vatter im Gemuͤte! 

Auch ſpuͤren dieſe Nacht / 
Daß unfer Leib und Leben 
Sep Deinem Schuß ergeben/ 

Halt Du fetbft Hut und Wacht / 
Daß niemand ung verlegen | 
Noch könn in Ungluͤk ſetzen. 


IL, ni 
Komt dann des Morgen wieder 
So laß auch unfte Sieden! * 


Mit Kraͤften ſeyn erneut / 
F Daß dieſe nicht gemindert / 


Eu. .* 


Und 


Einer zu Waſſer reifenden Perſon. 1E9: 
Und wir dann ungebindert/. 
Zu rechter Tages Zeit/ 
Uns froͤlich wieder ſchicken / 
Mit reifen fortzuruͤcken. 
12. 
Du wollſt auch beſter maſſen 
Dir ſeyn befohlen laſſen / 
Die unfrigen zu Haus / 
Und fie fame uns behüten/ 
Sur allem Ungluͤks Wuͤten / 
7 Bo fie gehn ein und aus: 
Dann wieder mit Vergnoͤgen 
Uns einft zufammen fügen. 


BEER EEE TER 


am. 2. 
— 


Canto Solo, 


m an — nm a mem 


— et pe 


HER GOtt dem Himmel, Erd und 
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ee Reine ee — — — 


Deinem Willen in bereit. 


nn 


rn geifenden Perſen. 111 

Der XX 11. Befang. | 

Einer zu. Meer oder auf dem Waſſer 
* reiſenden Perſon. 


Nach der Weiſe: 
Sey wohl gemuth / laß Trauren feynrac. 


I, 
Fr: GOtt! dem Himmel/Erd und Meer / 
Und aller Creaturen Heer 
Gehorchen muß und allezeit 
Zu Deinem Willen ſtehn bereit; 


2. — 
Der Du dem Binden ruffft herfuͤr / 
Und wann ed dann gefile Dirn / 
Sie underhindert treibeft fort / 
Und wieder heiſſt an ihren Ort. 


8 
Der Dun den Waſſern in der Flut 
Gebiete / daß fie ihren Muth / 
Und ihrer ſtolzen Wellen Schaum 
Beſaͤnftigt halten in dem Zaum. 


Fr 
Wir find jezt.auf der Meeres- Bahn/ 

Das niemand nicht bezwingen Fan/ 

Ohn Dich / wann es mit Ungeſtuͤ / 
Etzeiget feinen Born und Grim̃. * 


ſ. | 

Drum bitten wir Dich / lieber HErr - 

Sey ja bon uns jeßund nicht ferr/ 2 

Thu Deine: Hand von uns nicht ab/ 

Daß uns die Tieffe nicht begrab. 
1 


4 
1 


Bi 
6. Es 


112 Einer zu Meer oder auf dem Waſſer 


6. 
Es ift Fein Menſch doch fa beherzt/ 
Der / warın dad Meer fo tuͤckiſch ſcherzt / 
Nicht finchen laſſe feinen Much / 
Erzieexe für der Wellen But: ° 


— 
Oenn da iſt gonʒ Bein Unterſcheid / 
Die Tieffe fragt nicht was fuͤr Leut 
m Schiffe find / und wen man fuͤhrt / | 
em etwa Ehr und Forcht gebührt, N: 


8. 
Die See / ob ihr ſchon wird gedroht / 
Wird nicht gelinder; Noth und Tod 
Richt fie in ihrem Eiſſer an/ 
Trotz dem / der fie beftraffen kan! 


9. 
Wil man berſchlingen ihre Flut / 
Wil mans vertrocknen durch die Glut / 
Bil man ihr hindern ihren Lauf / 
Wo fängt man an? wo hört man auf? 


10. 
Drum lieber GOtt! fo wende Du 
Uns Deine Gnaden Augen zu/ 
Halt über uns Dein Hut und Handy 
Die find des Meeres Feſſel⸗Band. 


II, ; 
La nicht Die Wind / aus ihret Kluft / 
Bemeiſtern Wolken / See / und Luft / 
Durch Deine Gnaden · Segenivart..  : 





12. In 


reifenden Perfon. 113 
12. Ä | 
In Deinen Schug und Liebes: Hut) 
Ergeben wir und / Schif und Gut / 
Hilff Du / als felbft der Steuermann/ 
Uns ſicher durch der Zluten- Bahn. 


13: 

Das Ungluͤk / das oft wunderlich / 
z Land und Waſſer findet ſich / 2 
as wende gnaͤdig Du beyſeit / * 
Sewahr uns / HErr! für allem Leid. 


1 
Gib undicht in der Rauber Hand / 
Das Schif auch nicht in Feuers · Brand / 
Laß uns nicht ſtranden / oder gar / 
Durd) Schifbruch kommen in Gefahr. 


27 
Doch fen Dir alles heimgeſtellt / 
Mad) Du es / wie ed Dir gefällt 5 
Witt Da / fo hilff und froͤlich ſort / 
Geſund und ſicher in den Port. 


10. 
Haft Du was anders dann berfehn/ 
So mag Dein Billy HE! auch geſchehn / 
Schicks / wie Du wilt / zu jeder Friſt / 
Pur wie ed gut und feelig iſt. 


| 17. 
So tollen wir mit allem Fleis / 
Erhoͤhen Deines Nahmens Preis / 
Jezt hier in dieſer Wandel· Beit/ m 
Und dort in fläter Ewigkeit. 9 = 


9 8 
J 








114 Reiſe⸗Lied / 
Canto Solo. 4. IM. 
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petit 


daß uns bißher Fein Sa s ⸗ de) = 





— 
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TeE 1 





Der XXIII. Geſang. 
Reife: Lied / wann man auf der 
————— begriffen. 


Ich dank Di (ieber Enꝛe re 


Murgt ge heimwarts 
Die fürgehabten Auf! 
ufl.m.. 





116 - Meifediedy / 
— Auf! Auf ! es fing ein jeder 
Dem Hoͤchſten Lob und Preisy 
Der uns durch Seine Gnade / 
So ſicher — efuͤhrt / 
Daß uns bißher kein Schade / 
Kein Ungluͤt hat beruͤhrt. 


2, 
Sob fey Dir / HErr! geſungen! 
Demnah Du Deine Handy 
Haſt über ung erſchwungen / 
Und gnaͤdig abgewandt / 
Bas etiva hätte koͤnnen 
Uns treffen für Gefahr/ 
Und unbermuht berennen/ 
Wie eine Krieges⸗Schar. 


2» 
Ber Ean und mag erreichen 
Der Lingelüfe Zahl? 
Die auf der Reis erfchleicgen: 
Uns Eunten taufendmahl ? 
Die in der Thaͤler Gruͤnden / 
Und wo es Berg gebt auf/ 
Sich mogten um uns finden / / 
MWitt gleichſam vollem Lauf. 


4 
Es hätten Fönnen legen 
Die Menfchen loſe Strich/ 
„nd wider ung erregen 
Ein heimlich Ungeluͤk / 1; 





wann man auf der Heimreiſe begriffen. 14 
Jaz oͤffentlich ſich mache // 
An unſer ar und Gut / 
Und / wie die wilden Drachen / 
Verzehren unſer Blut. 





f 
Die Thiere zu gefchiweigen/ 
Die auch vol Ungeſtuͤm̃ / 
Als die nicht Fönnen beugen 
Den angebornen Grim/ / 
Die Wanderd-Leut oft ſezen / = 
In Angft und groffe Noht / 
Ja mehrmahl fie verlegen/ 
Biß endlich folgt der Tod. 


6. 
Daß wir nun / unbetrübet/ 
Selanget Hin und her/ | 
Was Forcht und Schrecten gibet/ 
Auch irgend fonft falle ſchwer / 
Uns nicht hat angeftoffen/ / Ä 
Das ift bon Deiner Guͤt / 
O SoOtt! uns zugefloſſen / 
Du / HErr! Haft uns behuͤt. 


7 

Drum wir und billich kehren / 

Jezt / HErr / zu Deinem Preis / 
Und Deinen Nahmen ehren / 

Nach heilger Chriſten Weis. 
HErꝛr GOtt! wir wollen loben 

Die Ehre Deiner Macht / 

H iij Die 





18 Warn manauf der Seimreife begriffen. 
| ie höber ift erhoben/ 
u aller Himmel Pracht. 


| 8. 

as jest auf unfern Wegen 
Noch hinterſtellig ift/ 

Das hilff mit Gluͤk und Segen / 
HErr! Der Du allzeit biſt 

Der Menſchen treuer Huͤter / 
Uns fuͤhren gar hinaus / 

Daß wir / und unſre Guͤte 
Bald kommen wohl zu Haus. 


sr 
Hilff auch / dag wir mit Freuden 
Die Unfern iwieder fehn, 
Daß nicht vol Angfi und Leiden 
Gie uns entgegen gehn / ü 
“”  aß/inie wir abaetihichen/ 
So wieder / in gemein/ 
Jezt alles wohl zu frieden / 
Zn gutem Weſen ſeyn. 


10. 
So wollen wir ſamt ihnen / 
Dir / Hoͤchſter! allezeit 
Uns fleißigen zu dienen / 
Nach beſter Muͤglichkeit. 
Biß nach volbrachter Reif) / 
Auf dieſer Lebens-⸗Bahn / 
Wir uns / zum Paradeiſe / 
Heimfinden Himmel an. 
er Can- 
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er Solo. 
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über aufglimmender Krieges⸗Noth. 131 
Der XXIV. Geſang. 


Klag⸗Lied / über aufglimmender 
Krieges⸗Noth. x 
Nach eigener Weiſe: 


— * 
CH GOtt! des Krieges Mord · Geſchrey 
Wird wieder neu gebohren / 





Es ſcheint / der aͤdle Friede ſey 


4 De. 
2 


Schon mehr als halb verlohren / 
Denn ivas man jegund hört und liſt / 
Mit anders nichts erfüllet iſt / 

Als daß man fich zum Kriege rüfl. 


| 2 
Ah GOtt! der Krieg / das wilde Thier/ 
Das nichts aus feinem Nachen 
Als Zeuerflammen fprüzt herfuͤr / 
ie die bergifte Drachen; 
Der Krieg der jederman betrübt/ 
Und nichts ald Mord und Todſchlag uͤbt / 
Sol unter Chriſten feyn beliebt. 


3. 
Der Fried hingegen / der borhin 
So fange muſt entwerden / 
Biß ihn GOtt / aus der Himmeld-Bühn/ 
Uns wieder gab auf Erden/ 
Der Fried / ah GOtt; fängt wieder am 
Su weichen bon der Erden Babı/ / 
Und ſteiget nach > Wolfen: Plan. 
b 


4 Ach! 


— 


222 RKlag—ied / 


4. | 

Ad) ! Menfehenkinder ! denket doch/ 

.. Die ihr nach Kriegen firebet / 
Und jezt dem fchiveren Krieges⸗Joch 

Uns wieder untergebet/ 

Bas fucht ihr doch durch Krieg und Streit? 
SGluk / Ehre / Reichtum / Herꝛlichkeit? 

Fuͤrwar es fehlt an allem weit. 


Zu." | 
Der Fried / das guldne Himmeld- Kind 
Bringt Ehr und Gluͤk zu wegen; 
Im Kriege Geld und Gut zerrifit; 
Der Fried bat reichen Segen/ / 

Der Krieg zerbricht / berbeert / zerflört ; 

Der Fried des Könige Land vermehrt / 

Und macht die Zurften hochgeehrt. 


6 
Der Krieg kom̃t nicht bom Himmel her/ 
Und führt auch nicht zum Himmels 
Fuͤrwar es fallet bart und ſchwer / 

Wer aus dem Kriegs- Getuͤmmel / 
Sich mil erſchwingen Himmel: an/ 
Der ſchwarze Höllen: Schiffer Ean 
Ihn leichter führen feine Bahn. 


G denmach / die br Chriſten feies 
...zaßt ab bon Kriegs - Gedanken / 
Sott wil / dag feine Chriſtenheit 
Sich halt in BE. 


‚über aufalimmender Krieges⸗Noth. 

Die Friede ſuchen werden dt 
Gelangen / an dem Sternen-Ort / 

Zum Himmels- Sreuden- Friedens - Port. 


GOtt! Der Du der Menfchen Sinn 





Im 


ie Waffer- Bäche neigeſt / 
Lind vo Du felber wilt/dahin 
Die Herzen gleichfam beugeſt; 
Ach! wende Doch/und kehre Did) 
Zu denen / die fo heftiglich 
Zum Krieg anjego rüften fich. 


9. 
Du weift doch / HErr! wer diefe find} / 
Die Kriegs Gedanken hägen/ 
Ad Andre Du ihr Herz geſchwind / 
Und neige fie dargegen 
Zum Frieden / daß fie fürohin 
Äh ihr und unfers Lande Gewinn / 
um Frieden ſirecken ihren Sinn. 


10, — 

r haben wir ſolch Ungemach 
Erregt mit unfren Suͤnden / m. 
Die nichts ald Ungluͤck zihen nach / * 

Und Deinen Zorn entzuͤnden / 

Doch wir geſtehen unfre Schuld /⸗/ 

Drum lieber Vatter! hab geduld / 
Verſchleuß nicht Deine Gnaden · Huld. 


Gebeut dem Frieden / daß er ſfichh 
Bald wieder zu und finde/ * 








124 Klag⸗Ked / 
Und die Gemuͤter kraͤfftiglich 
Zur Einigkeit berbinde/ 
Daß / durch der Fuͤrſten Friedens - Band 
Das allgemeine Vatterland 
Erlange feinen Ruheſtand. 
12. 
Ad! ja; um Frieden bitten wir / 
Den Srieden fir berlangen/ 
D Fried ! du guldne Himmels- Zier! 
Kom̃ / laß uns dich, umfangen. 
Im Krieg ift nichts / ald Kummer- Leid / 
Der Fried bringt Nahrung / Gluͤk und Freud/ 
Drum Eom erwuͤnſchte Sriedens- Zeit. 


oytoroE 132020202 0107.17 °2 2.502 257 703. 
Canto Solo, | G. C. 
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Wuͤrgen / Raub umd ran ; 


= Zee 


Der XXV., Geſang. | 
| u Lied 8 wegen der obfchiwebenden 


riegs = Gefahr. 
Nach der Weiſe: 
ach! wie — iſt unſer Zeit/ tc. 


Ch SHr! ! wie efend gehts daher 
unferm Qatterlande? 
Man,höret nichts /als Klag- Befchier/ 
Bep all und jedem Stande; - * 











wegen ber obſchwebenden Kriegs⸗Gefahr. 127 
DaB ungeheure Krieges- Bild/ 
Hat alles überal erfüll/ - / 

Mir Wuͤrgen / Raub und Brande, 


j 2» : 
Wie manches fchön-gelegnes Schloß / 
Iſt durch den Krle zerflöret/ 
Wie Hat der Feinde Mord- Geſchoß 
So mandye Statt berheeret? 
Wie mancher feiner Bivermmüi _ 
Sat / weil er nicht mehr bleiben kan / 
Bon Haufe fich geehrt? 


3» Ä 

Und wo der Krieges⸗Sitz nicht war / 
Da hat man doch empfunden, 

Was mit dem Kriege für Gefahr 
Und Ungeluͤk verbunden 

Dieweil die Nahrung ſehr gekraͤnkt / 

Der Brod⸗Korb höher iward gehenkt / 
Der Vorraht iſt berſchwunden. 


— 4 
Ro vorhin alles war bolanf/ 

Iſt Mangel jezt vorhanden / 
Da alles war im guten Kauf) 

Iſt Sheurung nun entflanden/ 
Weil mancher Acker liget wuͤſt / 
Kin Mißwachs auch erfchienen iſt / 
In nah ·˖ und fernen Landen. 


Wie Fan es demnach anderft ſeyn / 
‚Dep fo geſtalten Sachen / * 





228 Klag⸗Lied / Br 
As daß man voller Klag erfchein/ . 
Und Dich / Du Kraft der Schwachen! 
Um Rettung bitt / in ſolcher Noth / 
Dei Du allein / HErr unſer GOtt! 
Kanſt alles anderſt machen. 


ee 
Doch wie! was Fönnen wir uns doch 
Zu bitten unterſtehe / 
Daß Gott das Krieg und Theurungs Joch / 
\ .. on unfers Landes Hoͤhen / 
Abnehmen woll / uud gnaͤdig ſeyn / 
Weil wir / mit Sünden/ ingemein 
‘Wie gleichfam: übergeben. 


Den Suͤndern pficget OGOOtt ja nicht 

Ihr Bitten zu erhören/ | 

Er wil Sein Önaden- Angeficht/ 

Im Zorn von ihmen Eehren/ / 
Krieg / Theurung und dergleichen Noth / 
Das find die Straffen / die Er droht / 

Die Sünder zu berzeßren. 


8. | 
Und weil foir denn an unferm Ort / 
Die Jungen / wie die Alten’ ‘> - 
Auch Haben Die Befehl und. Wort -. 
Des HErꝛen nicht gehalten) . 
ame ohn Standes Linterfdyeid/ 
ir haben freylich allegeit 
Die Suͤnden laſſen walten. 





wegen der obſchwebenden Kriegs⸗Gefahr. x 2 


9. 
Drum folget jezt die Straff hernach / 
Die leider! uns berücket/. * 
Und mit ſo bielem Ungemach / 
Uns allenthalben druͤcke / 
AU dem das Land iſt Bin und her / 
it Krieg und anderer Beſchwer 
Verwickelt und beſtricket. 


10. i 
Doc müffen wir / an Gottes Gnad / 
“In keinen Weg verzagen / 
Die groͤſſer als der Sonnen- Rad / 
Am guldnen Himmels Wagen / 
Komt laſſet uns / durch wahre Buß / 
In Demut fallen GOtt zu Fuß / 
Und unſre Noth Ihm klagen. 


II. 

AS ja ; wir liegen | HErr und GOtt! 
Fuͤr Dir mit Reu und Schmerzen/ 

Und beichten Dir, HErr Zebaoth ! 

Mit Höchflbetrübten Herzen / 

Daß wir gefündigt gegen Dir/ 

Drum haft Du billiä) jezt darfür 

» Mit uns nicht wollen fcherzen. 


I2, 

Ya / HErr / nicht dieſes nur allein 
Verdienen unfre Sunden: | 
Bann Du die Wald· Baͤum ingemein, 
Zu Ruthen u 





| r ed alles recht gethan / 
Weil lang genug ſich jederman 
Ohn Buß Hat taffen finden. 


\ Is. » 

Doch / Vatter der Barmherzigkeit! 

MHalt innen mit den Schlägen/ 
Laß Dein Herz wieder ſeyn bereit / 

Den Zorn beyſeit zu legen / 

Vergib uns unſre Suͤnd und Schuldy 
Laß Dich noch einmal zur Geduld / 
Durch unfre Buß / bewegen. 


h | Ih 
Wir ruffen alle Groß und Klein? 
Und bitten Deine Guͤte / 

Laß doch genug der Plagen ſeyn / 

Schon / und nunmehr berbüte/ 
Daß nicht das ganze liebe Fand 
ESGeſezt werd in Verwäftungs- Stand) 
ö Das fonft fo lieblich blüßte. 


15. | 

HErr! Der Du in der ganzen Welt 

Dem Krieg und Streiten wehreſt / 
Und maͤnniglich im Erden- Feld / 

Aus Deiner Hand-ernehreftz 
Mach uns der Plag und Straffen frey⸗ 
Daß man erkenne Deine Treu / 

Wie gnaͤdig Du verfaͤhreſt. 


16, | 
Deſn Srieden / lieber HErs beſcher / 
Daran foviel gelegen / ' 






wegen der obſchwebenden Kriegs⸗Gefahr. ıgx 
Schaff Brod / und allem Mangel wehr/ 
Durch Deinen milden Seegen; 
Gib Sonnen · Schein / zu rechter Zeit / 
Auch / zu des Landes Fruchtbarkeit / 
Den Frü-und Abend- Regen. 


17. 

So wollen wir der Dank Gebuͤhr 

Uns wiederum befleiffen/ 
Und Deinen Nahmen für und für 
Wit unſerm Munde preifen/ 

- Birivollen / HErr / zualler Zeit 

Bedacht feyn Dir / nach Moͤguchkeit / 
Gehorſam zu erweilen 


18. | 
Bir wollen nicht mehr fuie vorbiny 

-: „Die Sünde herrſchen laſſen / 
Bir wollen einen beflern Sinn/ 

Bum neuen Leben / faffen/ 

Bon herzen lieben Dein Gebott / 

Micht bleiben in der Sünder - Rott/ 
Auf freveln Zafter- Straffen. 


J I 9% 
So kehre nun’ O Batter! Dich / 
Zu unſrer Bitt und Flehen / 

Laß unſre Noth Dir gnaͤdiglich 
Einmahl zu Herzen gehen / 
Vergib die Suͤnde / thu ung wohl; 
So wollen wir gen eg vol 

Dein Ehren · Lob erhöhen, 


u Can 
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er XXVI. Geſang. 


Klag⸗Lied / uͤber die Kriegs Beſchwerden / 
ſamt herzlicher 3* / um den lieben 
geied en. 


Nach der Weile: 
Auf meinen Bu Bot: like 


Ss4 Sriebenreicher Gott! 
Sih an die groſſe Noth / 
K ſich — unſerm —— 

n 
— Panne u Shit | 





134 Klag / Lied / über die Kriegs⸗Beſchwerden / 
Seither das Krieges⸗Toben 
Sich wiederum erhoben. 


2. 
Man höret hin und her / 
Don lauter Klag- Beſchiwer / 
- Die Freund und Feinde machen? 
Don lauter Fammer- Sachen / 
Ton fchiveren Ungluͤcks · Zällen/ 
Davon die Ohren gellen. 


3. 
Des Krieges Hrim und Wut 
Bringt uns um Hab und Gut / 
Die Nahrung wird gebindert/ 
Dieweil man raubt und plündert/ 
Man Fan nicht fidyer wandeln? / 
Nicht Eauffen und verhandeln. 


4 
Man lauret nur auf Blut / 
Da ift kein Schirm noch Hut / 
Die freble Sünden K 
WVerkehren alle Rechte/ : 
Der MWenſchen Leib und Leben. 
Iſt gleichfam Preis gegeben. 


f» . 
Diel Stätte / wie man bört) / 
Der Kriegs - Gewalt zerflört/ 
Die- Hohe Thuͤrne werden 
Geſchleifft biß an die Erden / 
Die Mauren wirfft man nider - 
‚. Und niemand baut fie wide 


ſamt herzlicher Bitte / um den lieben Frieden 13 5 


| 6. 
Die ſchoͤnſte Jeden au . -, 
Gehn auf im Feur und Rauch’ 
Die Acer / Wieſen / Felder / 
Veroͤden wie die Wälder/ | 
Wo man fonft Korn geſaͤet _ 
Das Unkraut jegund fiehet 


7» 
Wie manches Kirchen- Haus 
Siht freplich jetzund aus 
Die eine Mörder- Gruben / 
Rachdem die boͤſe Buben 
Dieſelbigen zerfiöret/ 
Entheiligt und berheeret. 


8. 
Die Prieſter find berjagt / 
Has Land- Volk ſieht verzagt / 
Die Frauen und Jungfrauen 
Eich nirgend ſicher ſchauen / 
Die Kinder find berlafſen / 
And Klagen auf den Gaſſen. 


Wend folche Doch und Pein .. : 
Ach trage mit und Armen 


Se ja bon den Deinen / 
Drum iaß und Huͤlff erſcheinen. 
pi I üiij 10. Thu 


A 








10. 
Thu ab das Krieges ·Leid / 
Die Peſt der Froͤlichkeit / 
Darmit wir ſind beladen / 
Ach! heile unſern Schaden/ 
Send aus dem Himmel wieder 
Den Frieden uns hernider. 


II, 
war unfre Miſſethat 
en Schuld deswegen hat / 
Das Du die Krieges- Waffen 
Verhengt haſt / ung zu firaffen/ 
Und foldyem Lands Verheeren 
Bißher nicht wollen wehren. 


. 12, 
Doc) fveil wir div durch Buß 
Jezt fallen Herz! zu Fuß / 
Und um Genade flehen/ 
So laß das befte ſtehen / 
Bey Dir / und der Beſchwerden 
Ein frohes Ende werden. 


13. 
Der Du / zu aller Friſt / 
Mit Macht und Kraft gerüfl/ | 
Kanſt Spich und Bogen brechen/. 
Uns an den Feinden rächen/ | 
Des Krieges: Flammen ſteuren / 
Das Sriedens- Gut erneuten, 


14. 
. Ad SGHDttlerhebe Dich / 
Treib alles hinterſich / a8 


famt herzlicher Bitte / um ben lieben Frieden 137 
Mas man zum Krieg erdenket / 
Dardurch der Fried gekraͤnket / 
Der Chriſten Blut vergoſſen / 
Das Recht wird — 
Ach HErrt! ſih an die Noth / 
Hilff uns / HErr Zebaoth! 
Laß doch Hol Freud und Konne/ 
Die guldne Friedens Sonne / 
Auf unſrer Teutſchen Erden 
Bald wieder glänzend werden. 


Ach ja; fir bitten Dich / 
Nerleih ung anddiglich/ 
Den &dlen Frieden fvieder ; 
So follen unfre Lieder] 
zu Deinem Wohlgefallen/ 
Ohn Unterlaß erfihallen. 

ir en 

Canto Solo, 
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140 Danffagungs-Lich/ 
| Der XXVII. Geſang. 
Danffagungs + Lied / fuͤr den verlie⸗ 
henen Frieden. 


Nach der Weiſe: 
Werde munter mein Gemuͤte / ꝛc. 


I. 

SF an die Freuden⸗Lieder / 
Beil durch Gottes Guͤtigkeit/ 
Auf der Zeutfchen Erden / wieder 
BSluͤht die guldne Friedens⸗Zeit. 

Sey wilfommen Friedens⸗Bott! 

Den der Herifcher Zebaoth 
Ausgeſandt bat zu berfünden/ 
Daß wir wieder Gnade finden, 


Da vorhin die Krieges ⸗Wellen / 
Tobten voller Ungeſtuͤm / 
Kunte nichts daraus erhellen / 
Als der ernſte Gottes Grim̃ / 
Der ſo heftig war entzuͤndt / 
Wider und und unfre Suͤnd; 
und daher mit Krieges⸗Waffen / 
— Eid) geruͤſtet uns zu ſtraffen / 


— PR — 
Aber da die Sonn jezt wieder / 
Von den Friedens⸗Bergen lacht / 
Daß man legt die Schwerter nider 
.Umd der Fried iſt wiederbracht; 
Seehen wir daß Gottes Treu / 
KTaͤglich neugebohren ſey / 





für den verliehenen Frieden. 141 
Der nicht nach Verdienſten handelt / 
Seinen Zorn in Guͤte wandelt. 


J 
Ach der Krieg das wilde Feuer 
as erregte der für Leid 
Machte Freud und Lachen theuer/ 
Da / fo manche Fahr und Zeit/ 
Durch das liebe Teutſche Land / 
Nichts ald Ungluͤk Raub und Brand / 
Die fo fehröftich find geſchehen / 
War zu hören und zu ſehen. 


” je | 
Aber / was für Gluͤckes Wonne? 
Was für ungemeine Freud / 
Bringt die Adle Friedens“ Sonne? 
Bas für hohe Nutzbarkeit? 
Wo der Krieg ift I da iſt Noth / 
Hunger / Kummer / Peſt und Zod/ 
Fried hingegen pflegt zu geben / 
Reichtums Fuͤlle / Luſt und Leben. 





— J 
Sp: fo ſey dann nun wilkommen / 
Guldner Friede / Sternen Kind! 
_ Engel Freude ! Troſt der Frommen/ 
lanz bon Gottes Liccht entzuͤnd! 
Hocygeborne Himmels: Zucht! - 
- edle Paradeifes Frucht! | 
Kaͤyfers Zochter ! Adlers Wirde / 
Fuͤrſten Ehre ! Lilien Zierde. 
| 7,5% 


143 Dankſagungs⸗Lied / 


7. | 
Sey wilkommen tanjendmalen/- 
Gottes⸗Engel⸗Menſchen⸗Luſt. 
Sonne / die mit ihren Strahlen - 
Unſre Batter » Erden kuͤſſt. 
ng / die in ihrer Zier/ - 
plele für Demant und Sapphir; 
Komm erfreu uns / wir berlangen/ 
Deine Schoͤnheit zu umfangen. 


8. 
Komm / und laß Dich bey uns hieder/ 
Bleib bey uns und Inciche nicht ;. 

Troͤſte / ſtaͤrk / erquik uns wieder / 
Laß uns leuchten Dein Oeſiht; 
Heile / was zerriffen war / 
Baue / was der Krieger Schaar/ 
Hat zerbrochen / laß auf Weinen / 
Uns nun wieder Freud erfcheinen. 


“ % 
Hochgelobet / hochgeprieſen 
Sey der groffe Friedens GOtt! 
Der fo gütig fid) erwiefen/ 
Hat geftille die Krieges Nord; 
. Der dem Wuͤrge Schiwert gemwehrt/ 
Wieder Frieden Hat beſchehrt / 
Und der Krieges- Flammen Raſen / 
Gleich den Funken ausgeblafen. 
— 40., Tau⸗ 


für den verliehenen Frieden. 143 
| 10. 
Tauſend Dank ſey Dir geſungen / 
Vatter ver Barmherzigkeit! 
Danket / lobet GOtt mit Zungen/ 
Alles Volk der Chriſtenheit. 
Blaſt Poſaunen und Fagott/ 
Spielt dem HErꝛen Zebaoth / 
Laſſt Trompeten⸗Klang erhallen / 
GEoOtt zu heiligem Gefallen. 
1J. 
Ehre ſey GOtt in der Hoͤhe! 
Stimmet mit den Engeln an; 
Gottes Ehr und Lobfchall gehe, 
Von der Sternen: Luft: Altan/ 
Biß zum leuten Meeres Port. 
Shre ſey GOtt unferm Hort/ | 
Der Sein BolE mit She umſchanʒet / 
Und auf Erden Friede pflanze. 
1, 
Eines ift nod) / das wir bitten/ 
Höre Vatter gnaͤdiglich / 
2ß hinfort zu unſren Huͤtten / 
Keinen Krieg mehr nahen ſich. 
— Friede! Friede ! bitten wir / 
MDleibe bey ums für und fuͤr / 
Ja / HErr! laß auf allen Seiteny 
Friede ſeyn zu unſren Zeiten. 


Can. 











— — SH der Du ten 
Die Son —— u. Nacht / und 
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Himmel und die Erden/ 7 
haft fie al: fen werden/ f Daß or 


= — ——— 





= 5 te = unfrembeften 


Eee 
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um einen lieblichen Soenenſhein 14 
— 









— dienen fölz u Nußen gg "eben. 


358: — 


Der XXVIII. Gefang. 


Gebet⸗Lied / um einen lieblichen 
—— 
der Weiſe: 
2 lieben —* ſeit getroß/nc. 


— 





genug, Hott / Oer Du gemacht 
Den Himmel und die Erden / 
Die Sonn und Monden / Tag und Nacht / 
Und haft fie laſſen werden, 
Daß deren jedes Kräfte bol/ 
Zu unfrem beften dienen fol/ 
Zu Nutzen Leben. 


Wir klagen Dir mit groffem Leid / 
Und fonderbahren Schmerzen / 
Daß ung bißher ſchon lange Zeit 
Die helle Tages Kerzen’ 
ca K Die 





146 


Gebet⸗Lied / | 
Die Sonne / gleichfam ihr Geſicht / 
Verfie llet / und von ihrem Liecht 
Uns wenig Schein gegeben. 


Es Haben faſt — Unterlaß 
Die Wolken fit ergoſſen / 


Das taͤglich milde Regen - Rab 


Iſt wie ein Strom gefloflen/ 


- Das man das Land Eaum diefer Zeit / 
Zu Wafferbächen unterfcheidt/ 


T 
Und kennt es fuͤr den Fluͤſſen. 


4. | 
aber beförcht man fich der Saat / 
Es moͤgte die verderben / 
Und was man ausgeſtrenet hat / 
Im Erden- Grund erſterben - 
Daß man hätt endlich keine Frucht / 


dDie in der Ernde wird gefucht/ 


iq. 


Im Lande zu genieflen. 


| 5. | 
Ach GOtt! wie klaͤglich iſts beftellt/ 
Bann ſich die Jahr · Zeit findet / 
a man die Schnitter ſonſten SAH 
Und reiche Garben bindet? / 
Der Acker aber ſtehet bloß / 
FR ausgeroſt / und. Fruͤchte 108/ 
Und alfo. nichts. zu ſchneiden. 


6. 
mar mann wir unfer Thun beſehn 
Da wir bißher ehr za 





„um einenlieblichen Sonnenſchein. 147: 
Wie manches Unrecht ift gefchehny 
Wie ſeht wir mißgehandelt/ ! 
So mäffen wir gefichen zwar / 
Die Schuld ſey unfer ganz und gar / 
Dergleichen Straf zu leiden. 


Dieweil Du aber gleichtwol bift 
Kin GOtt von milder Guͤte / 
Der gnädig und Barmherzig iſt / 
- Und freundlich im Gemuͤte / 
So bitten wir/ O Batter ! Dich / 
Verſchon doch unfer gnaͤdiglich / 
Laß keinen Mißwachs kommen. 


| 8. 
Erzeig uns wieder Deine Huld / 
Halt ein den ſtaͤten Regen / 

Verzʒeih uns unſre Süunden- Schuld / 
Fuͤll uns mit Deinem Segen/ / 
Schaff trocken lieber HErr! und naß ° 
Das wachſen Eönne Korn und Grass 

Zu Vieh und Menſchen Frommen. 


% 
Wann Du YEr ! wilt / fo müffen bald 
Die Wolken ſich zertrennen/ / T 
Die Sonne muß / ohn Auffenthaft/ 
SJelleuchtend fvieder brennen. 
Damit der Schnitter nad) der Zeit/ 
Der Sarben - Binder voller Freud/ 
Die Dand und Arme füllen. _. - 
Kij 0. EBYB 0 


1 . Sebet-Fiedy 


Ep! ehe: —— / Du wirſt 
Uns gnaͤdiglich erhoͤren / 
So wollen wir / Du Himmels · Fuͤrſt! 
Dich preiſen / loben / ehren/ | 
Bir en * WMuͤglichkeit / 
iſſen allezeit / 
Rod Deinem Wort und-Willen. 
—AXX 
Canto Solo. — 4.0. 2. 


— — — — 








SHEL! der -Du \uhaft ge = nädig- 
Und was wir werden bitten 
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heiffenzu er-hö = vem/ 
Dich / er— ze jugertoäh ⸗ —J E⸗ 
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um einen fruchtbaren Regen  r4> 


Er — — — — WER —— — a as WERE 


— ſey auch / was fuͤr Noth * En in 






i 
SHE 
ERbgEEN er = 
— 
Barnes 


ne 












wolſt Du ung — mungs⸗vol / mit 


Gebet⸗ꝰLied - 





ö = Hülfe er— freu 
| .. Pr — 


Gebet⸗ Lied / um einen fruchtbaren 
Regen. 
Nach der Weiſe: 
So wuͤnſch ich mir zur guten lezt / rc. 


Ott! Der Du Haft genäbiglich/ 
Berbeiffen zu erhören/ 
Und was wir werden bitten Dichy 
Erfreulich zu gewähren) 
- - &S-fey audy / was für Notb es woll / 
In der wir zu Dir. fchregen/ / 
So wollſt Du und Erbarmungs / bol/ 
Mit Deiner Luiff erfreuen. 


Es ift nun faft geraume Zeit / 
Der Himmel wie verſchloſſen / 
Das Land / das nach dem Regen ſchreit / 
Ward * ſchon nicht begoſſen / N 
44 








it 





um einen fruchtbaren Regen. 151 
aber das Feld faſt traurig ſihtt / 
Weil alles gleichſam ſtirbet / 

Und nirgend keine Fruͤchte zieht / 
Weils ohne Saft berdirbet. 


2* 
Es klagt der arme Bauers Manm / 
Dieiveil der Saame lieget / 

Und ihm Fein Hoffnung machen kan / 
Daß er ſich wohl vergnuͤget / 
Der Ernde zu erfreuen hab / 
Es kan nichts wachſend werden / 

Dieweil Fein Regen Himmel: ab 
Bil treuffeln auf die Erden. 


4 

; Die Schaf und Kinder finden nicht 

Zu weiden in den Feldern / 

Daãs Wild mit traurigem Geſicht 
Srfeufzet in ven Wäldern/ 

Dietveil der Sonnen heiſſe Glut 
Die Bächlein ausgefogen/ 

Lind ihnen alles Nahrungs Gut 
An Speis und Trank entzogen, 


Daber man leich gedenken mag / 
Es duͤrft uns aleicher Weiſe 
Betreffen eine Theurungs Plag / 
Und angel an der Speifes 
. Dann wann das Feld und Vieh nicht hat / 
So. muß ber u. az 

ij 





iz So 











en / eh man einmal ſatt / 
Die Sonne mehrmal ſcheiden. 


| — 58 

Zwar haben fir / mit unſerm Thun / 
Dir Urſach gnug gegeben / 

aß Du / HErr! ungeſtraffet nun 

Uns nicht wilt laſſen leben. 

Beil wir don Dir gewichen ſind / 

a 

o i n Zi entzuͤndt / 

a Kan zu Öben trachte. 


7. | 

Daber fi) jezt der Himmel haͤlt / 
As wer er Stahl und Eiſen / 

Daß nicht ein Tröpflein Regen fällt, 
Wie Du es haft geheiffen/ 

Daß eine Dürre Korn und Moft 
Perderben folt auf Erden / 

Und alles gleichſam ausgeroft 
Verbrennt und fruchtlos werden. 


„Ss 
Es Bat uns Deine Zoren⸗ Hand 
Gegeben Staub für Megen/ 
Mit Afchen überftreue das Land / 
Von unfrer Sünden wegen’ 
Diemeil wir oft aus Frevel- Muhr/ 
Die gute Gottes⸗Gaben / | 
Dein reic) befchertes Segen - Gut/ 
Nur mißgebrauchet haben.“ 
9. Doch 


uimn einen fruchtbaren Regrn. 3 


| 9% Ä en, 
Dody / Der Du auch genädig bift/ 
.D Gõtt ! und Saft verheiffen/ . 
Das Du / zu rechter Zeit und Friſt / 
ind Venen ir Die 
nd, regnen laſſen / wann wir Di 
Sehährfich wurden ehren / 
Und ODeinut bol agehorſamlich 
Zu Dir uns wieder kehren. 


10. 
Wohlan / O Vatter neige Dich / 
Hoͤr Deiner Kinder Schreyen / 
Laß uns vom Himmel gnaͤdiglich 
” Den guten Schaß gedepen/ 
Du biſt der HEr: / der regnen fan; 
Der Srü- und Abend - Negen 
— ns fendet / durch die Wolken-⸗Bahn - 
| Und füllt das Land mit Segen. 


II, 

Du biſt der Her: und Feiner mehr / 
-—. .. Der Regen fchaffe auf Srden/ 
- Der Heiden- Göttern fol die Ehr 
| In Ewigkeit nicht werden. 
DDu kanſt es thun / Du macheſt reich/ 

Das Land bon Deinen Fluten / 

Mit Regen macheſt Du es weich / 

m Gefrönt mit allem Guten. 


12, 

-  Sp-thu und nun / O milder GOtt! 
Rah Deinem guten Willen / 

t 8 De 


» 
w 
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154 Klag⸗und Dank⸗Lied / wann das Wetter 
Du guͤtiger Hr: Zebaoth! 
Rom unfre Roth zu ſtillen; 
Laß für dis Menfchen das Getreid 
Sich mehren in der Erden/ 
Das Dieh/auf frifcher guter Weid / 
Erquickt und fruchtbar werden. 


BESTER AFTERI TATEN 


„ Canto Solo, 






"gig SDtt wichat Dein Eifer 
Durch ei sneftar s Fe Donner- 
Bafso Contin: 
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Grim̃ / mit Forcht erfuͤl⸗ tem Aa > fen/ 
Sum uns ſchrclich an⸗ ge⸗ bia⸗ fen, 





un eng — we — vl nn en 


Besser: 


angezuͤndet (doch wieder gelöfchet worden. 1 s$ 
— 





wie hat — — 
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hören laflen. 
Der XXX. Bang. 
Klagamd Dank⸗Lied / wañ das Wetter 


J angezündet / jedoch dem Feier wieder 
— er 


e Aus teffer ro een Dir: * “oh 


1,6. Klag⸗ und DanfsLied/rann das Wetter 


I, 
I GOtt wie hat Dein Eifer Grim̃ / 
Mit Forcht · erfuͤlltem Raſen / 
Durch eine ſtarke Donner-Stimm/ 
Uns ſchroͤklich angeblafen/ 
Wie hat der Himmel doc) gekracht / 
— Da fich die groffe Gottes - Macht 
R Im Wetter hören laſſen. 


2. 
Wir ſahen nichts als Blitz und Feur / 
Wir hoͤrten nichts als Brauſen / 
Die Winde blieſen ungeheur / 
Mit ungeſtuͤmmen Sauſen / 
Der Erden Grund erſchuͤttert ſich / 
Die Berge bebten forchtſamlich / 
Wir waren boller grauſen. 


Der Donner endlich brach heraus / 
Mit ſchweren Feuer-Ballen / 
Und lieſſe durch das Wolken Haus 
So firenge Schlaͤge fallen/ 
Daß mitten in der Megen- Flut/ 
Bir hörten von des Feuers Glut 
Ein Klag- Geſchrey erſchallen. 


Ach GOtt! mas De das nicht für oth? 
Was war das nicht für Schrecken? 

Bir waren gleichfem halb ſchon todt / 

Wie die im Meere ſtecken / in 


angezuͤndet / doch wieder geloͤſcht worden. 
Bann j ellen m 
‚Und wollen fie bedecken. — 


Wie aber diß ein Beichen iſt / 
Daß ſich Dein Zorn entzuͤndet / 
Und Du zu ſtraffen fertig biſt / 
Das Volk /das ſich verfündet/ 
Lind wegen feiner Miſſethat / 
So überhand genommen hat/ 
Die Rad) ri empfindet. 


So ift doch wiederum dabey 
Sin Zeichen Deiner Gnaden / 

Und das Dein Herz noch freundlich) few 
Uns armen Sünden Maden; 

Indem Du fehlägft doch nicht ohn mas / 

Lind / nicht ohn hoͤr und unterlas / 
Fortfaͤhreſt uns zu ſchaden. 


Ya / wol ; Dur Gott / bey welchem Gh 
Und Treu und Liebe wohnet / 

Haſt / da das Wetter zwar gelwuͤt / 
Doch unſer mehr geſchonet / 

Als wir verdient gehabt um Dich / 

Du haſt geſtrafft / doch baͤtterlich / 
Nicht nach Verdienſt gelohnet. 


Drum ſollen wir Dir billich jezt 
Mit Dank entgegen wallen / 





sg. Rlagund Dank⸗Lied wanndas Wetter. 


— — — — — — 
— — — — — 


Selobt ſey Der im Himmel ſizt! 


Sol unfer Mund erfchallen. _- 
Selobt fen GHDKt ! der zornig war / 
Doch wieder gnädig ſich ſtellt dar _ 

Nach hartem Donner- Knallen.⸗ 


un 9 — 
Gelobt ſey GOtt! Der und nicht wil 
Zu Grund verſincken laſſen / 
Der uͤberal Hält Mas und Ziel / 
Auch in dem Zorn und Haſſen / 
Der uns’ erfehröckt / doch lieder tröfl/ 
Verdam̃t / doch wiederum erlöfl/ 
Und Hilffe uns allermaffen. 


| 10, Dr 
Wohlan / laß ferner / HEn und GOtt! 


Uns Deine nad umaeben/ 
Laß Deinen Schug in aller Roth: 
Befländig um uns ſchweben / 
Laß Deine groffe Guͤtigkeit 3 


+.’ Auch fürohin/zu allergeit/ 


a xiyg+t 
u 


} 


Uns friften Zeib.und Leben. 


II, 
Mann Du dem Donner Eünftig wilt 
ı Gebieten fid) zu regen/ 
So ſey auch / der fepn Brauſen ſchilt / 
Behuͤt für ſolchen Schlaͤgen . 
Die nichts denn Jammer / Angſt und Noth 
Befoͤrdern / Armut und den Tod / 
Du kanſt ſein Toben legen. 
| 12. Ad) 


. 


„ angesünbet/boch geloͤſcht worden. 159 


Ach GOtt! Du — Zeuſchen Zreund! 
Erlaß uns unfre Sünden 

Und wie Du fläts uns wohlgemeint / 
So laß Did) ferner finden/ 

Daß uns Fein Wetter / Hagel’ Blitz / 

Verſehre / noch des Donners Hitz / 
Leib / Gut und Haus entzünden. 

238 er 
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GOtt der Du voller E — 
Und. als les unfer Jammerleid nach 
Balso Contin: 
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| über Mangel und Fheurung. Tor 
Der XX XL Gefang. 
Klags Lied / über Mangel und 
:  Xhenrüng. :: 
Nach der Weile: 
So wuͤnſch ich nunzugurer Lest/ 1% 
Is * 
Dt Der Du voller Guͤtigkeit / 
Das Fahr mit Segen fülleht/ 
Und alles unfer Jammer⸗Leid / 
Nach Deinem Willen / filleft. 
Ach fih doch an die groffe Noth / i 
Die uns jezt bat umgeben/ 
Es wil das täglich liebe Brod 
Zerrinnen unferm Leben. 


2. 

Die Theurung nim̃t ſehr uͤberhand / 
Es iſt nichts zubekommen / | 

Der liebe Vorraht in dem Land 
Hat merklich abgenommen. 

Was uns zur Speis und Trank gehört/ 
Das nicht wohl ift zu miſſen / 

„Kan man um Geld und Geldes werth 

Kaum Haben zugenieflen. 


3. 
Da vormals alles war bolauf / 
Durch Deine milde Gaben / 
Daher es auch / in gutem Kauf / 
Aufs beſte war zu —* 





4 * 





Da 





Mi 


160 


Klag⸗Lied / 
angelts jetzund dort und bier/ 
und in der Schener/ 






4 | 
Das machen unfre Sünden zivar/ 
Die wir bißher begangen/ 

In dem fein Dank zu fpüren war / 
"Für das / was wir empfangen/ / 
Auch nur / zur Pracht und Uppigkeit / 
Das meinfle ward berwendet / 
Durch er und Trunkenheit / 
Zur Ungebuͤhr berſchwendet. 


* | 
Drum darf es freylich Diefer Zeit 
Uns gar nicht wunder nehmen / 


«Des Du das Land mit Duͤrftigkeit 


Wilt gleichfam fo beſchaͤmen / 
Daß jederman die ernſte Rach / 
Der oft gehaͤuften Suͤnden / 


Die alles Ungluͤck zihen nach / 
Jezt / leider! muß empfinden. 


6. 
Jedoch was hilfft Dich / lieber SOtt! 


Bann wir zu Grunde gehen / 
Wir Haben freylich Dein Gebott 

Hindan oft laſſen ſtehen / 
Dieweil wir aber viel zu ſchwach / 

Als Deine Straff zu tragen⸗/ 





- Aber Mangel und Theurung: | 
So thu / O Batter ! thu gemach / 
Halt innen mit den Plagen. 





Bir kommen Demut bol zu Dir / 
Und ruffen ald die Kinder 
Vergib der Sünden Ungebüßr/ 
Sud) uns nicht heim / ald Sünder, 
Erbarm Dich unſer in der Noth / 
Laß Deinen Seegen flieflen/ 
end ab den Mangel / gib und Brobd / 
Mach Nothdurft zu genieſſen. 


| g- 
Gleichwie Du Deinem Volke dort / 
Haſt Brod und Fleiſch gegebeny 

Damit fie/ an dem Öden Ort 

Der Wuͤſten / Eunten leben: 

So gib auch uns jegt diefer * 
Von Deinen Himmels- Haͤhern / 

Worfuͤr in unfrer Durftigkeit/ 

Mir Dir mit Bitten eben 


9. 

Der Du die arme Voͤgelein 

Nicht laͤſſeſft Mangel haben / 

Gibſt Speis und Nahrung ingemein / 
Auch gar den jungen Raben / 

Ach! lab auch und geringer nicht / 
Als fie geachtet werden / 

Bir fuchen HErr / Dein Angeficht/ 
end unfte Klag- u 

ij 








163. KlagsLiedy über Mangelund Theurung. 


Io 

Dem Meicyen / der noch Mittel ſatt / 
Daß ihm nicht wird zerrinnen/ 

Ja etwan nun die Hofnung bat / 
Sin mehrers zu gewinnen / 

Dem neige Du das Herz dahin / 

-? Daß Er die Noth bedenke/ 

Und nicht durch, Geiz -berbärten Sinn/ 

Die Armen noch mehr Eränfe. 


R II. 
Indeſſen pflan; Her: die Geduld 
In unfer aller. Herzen/ 
Biß du / nach Deiner Gnad und Hulbd / 
Die Noht und Kummer Schmerzen / 
Darmit wir jezund ſind erfuͤllt / 
Wirſt voͤllig wieder wenden / 
Und / was des Landes Mangel ſtillt / 
Mit Seegen zu ung ſenden. 


So reiche nun Dein Ohren her / 
Sen GOtt! hoͤr unfer Gelffen / 
Und wende Deines Volks Beſchwer / 
Verzeuch nicht uns zu helffen / 
VDem Hunger und der Theurung ehr] 
Gib Speiſe / daß wir eſſen / 
So wollen wir auch Deiner Ehr 
Und Lobes nicht vergeſſen. 








Klag⸗Geſang / ch weren Domer⸗ Wenen 167 






a Her: Des Himmels und und der er Grdenyder Du 
Dem fläts muß gehorſam werden, alles _ 
Balso Contin: 
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Dienſtbarkeit. 


Der XXXII. Geſang. == 
Klag⸗ und Gebet⸗ Geſang / nach ſchw— 
rem Donner⸗Wetter / das einigen 
es en kebon, 


Sollen sen di Eifer-Auchen Li 


Sr: ded Himmels und der Erden 
| Der Du hoch und.mächtig bifl/ 
Dem ftäts muß Gehorſam werden/ 
Alles / was gefchaffen i // 
Auch / was ohne Geiſt und Leben 
Keiner Lehr iſt untergeben / 
Muß Dir allzeit ſeyn bereit 
Zu geſuzner Dienſtbarkeit. 


u u - 








Donner⸗Wettet / das einigen Schabenrgeihan: ey 


Ze ’ 
Hann Du tolle + fo muß. berbleichen/ 
Das derguldte Sonnen · Liecht / 
Wind und Bliz und Oonnerſtreichen / 
Wie Du ſie haſt zugericht / 
um Verderben / zum Erquicken; 
ie Du wilt / daß fie ſich ſchicken / 

Alſo muͤſſen / ingemein / 
Sie für Dir gehorſam ſeyn 


Ach!? wir / haben es empfunden? / 
Wie Dir alle Creatur 


Wa 
Daß ſie / Oeinen heilgen Willen / 
Hurtig trachten / zu erfuͤllen/ 
Da bon Deinem Wolken · Haus 
est der Donner brach heraus. 


4» 
D wie ſchroͤklich war zu fehen/ 
Ha der Himmel voller Blitz / 
Lind der Lüfte ſtarkes meben / 
Knallten wie das Kriegs - Gefchüz], 
Daß die Erde fich erſchuͤttert / 
Lind die Frucht darauf erzittert/ 
Die der Hagel hat erfchreckt/ 
Und mit Schloffen zugedeckt. 


O des Jammers ſwas wir haben/ 


Um zu ernden anderweit 
—— BE iij ja m 


sen Alag ⸗/ und Gebet⸗efang / nach ſchwerem 
n die Erden eingegraben/ 
Und vol Hofuung ausgeftreut/ 
Ach ! das bat des Donners⸗Knallen 
Der fo ſchroͤklich angefallen/ 
Alles auf einmahl zernicht/ 
Und su Grund jegund gericht. 


6. 
Unſte Nahrung / ach wie Armen! 
Unſte Nahrung / leidet Noth / 
Ach ! wen fol es nicht erbarmen ? 
Unfer faures Bißlein Brod / 
Mit fo vieler Muͤh erworben / 
Iſt / nun leider! ſchnell verdorben / 
Deines groſſen Donners Macht / 
HErr! hat uns darum gebracht. 


’ 7. = 
Aber was? Ach! unfre Suͤnden / 
Diefe haben es geiha / 
Die fo haͤuffig ſich befinden / 
Die wir Haben um und an/ 
Dieſe Haben Dich beweget / 
Deines Donners Grim erreget / 
Daß Du unfer nicht berſchont / 
Mit Verderbnis haſt gelohnt. 


Iſt es nun bom Hrn geſchehen / 

Der uns unfre Miſſethat / 

Die ſich nun nicht laͤſſt berdrehen / 
Dergeſtalt vergolten hat / 


— 
— ⸗ 


Ep! 





Donner⸗Wetter / das einigen Schadengethan. 169 


Ey! was follen wir dann fagen? 
Uns nur muffen wir verklagen / 
Die an folder Straf und Pein 
Selber Schuld und Urſach ſeyn. 


‚9 
Drum ift billich unfer BSitten/ / 
HErz! zu erfi dahin gemeint/ 
Daß Du ja nicht wolleft ſchuͤtten/ 
Als ein Zorn: gefinnter Feind / 
Allen Deinen Grimm auf Erden/ 
Daß foir gar bertilget werden : 
üchtig und / doch aber nicht 
Gehe mit uns ind Gericht. 


10. 
Nun Du haſt ſchon fuͤrgenommen 
Zu vermindern Deinen Grim̃ / 
Da die Sonne wieder kommen . 
Nach der rauhen Donnerſtim̃ _ 
Und uns gleichſam neu bezeuget / 
Daß Du freundlicher geneiget/- 
Gebeſt von der Straff und Rach / 
Als ein Vatter / etwas nach. 


II. - 
Lob und Dank fey Dir bekennet / 
Vatter der Barmberzigkeit! 
Der die Wolken hat getrennet/ 
Und das groffe Wetter⸗Leid / 
X PR + Hagel acht berkehret/ 
| foisder aufgehöret/ / 
— um 


⸗ 





70 Klag⸗und Gebet⸗Geſang nach ſchwerem 
Und der beitre Dimmels- Schein 
Neuen Troſt und flößet ein. - 


12, 

ochgeruͤhmet / hochgeprieſen / 
* Der HErr / Der groſſe GOtt / 
Der zwar Seine Macht eriviefen/ 

Doch auch in der gröften Noth / 
Unſer eingedenk berblieben/ 
Daß wir nicht gar aufgerieben / 

Sondern / voch zu dieſer Zeit / 

Fuͤhlen Seine Freundlichkeit. 


13 

Hallelujah! Der da ſchlaͤget / 

Iſt Der HErr / Der tvieder heilt; 
Der das Wetter hat erreget / 

Hat es wiederum zertheilt. 

allelujah! GOtt Dich loben 

n des Himmels Hoͤhen oben] 

Dir Dein Volk / das Du betrübt/ 

Doc; aud) wieder Haft geliebt. 


Wie Du aber jest im Gnaden 
Deine Huͤlff haſt groß gemacht / 
So wend ferner allen 


Bleib auf unſer Heil bedacht / 
D Du reicher GOtt bon Guͤte - 
DVatter! freundlich im Gemuͤte / 
Sep und gnaͤdig / HErr und SH! 
Gib uns nicht in Roth und Top. 94 
35: 





Donner⸗Wetter / das ae Schadengethan. 17: 


Laß die Erden fruchtbar werden / 
Durch geſchlachte Wetters - Kraft/ 
Aber Sur. und Fluts- Sefährden 
Die des Grundes Mark und Saft / 
an Defhe und Nachtheil fezen/ 
aß und Feinestvegs berlezen/ 
aus und Felder / Hab und Gut 
tehen HErr! in Deiner Hut. 


ru 


— Solo. Eu 
—— 


— See AR H F — 
Daß der Wuͤrger grimmiglich ſtuͤrmt und 
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5 dieſer zeiten? 


oih s tetben den Leuten If oh dem / der zu 
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172 Wer fih auf Gottes Schutz verlaͤſt / 





DerxXXXIII.Geſang. 
Wer ſich auf Gottes Schug verlaͤſſt / 
Minen tt 
Meinen IEſum laß ich nicht / re. 

I, 
u Eele! was betruͤbſt du dich“ _ 
Warum traurſt du dieſer Zeiten? 
Das der Würger grimmiglich 
Stuͤrmt und wuͤtet bey den Leuten? 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Höchften if! 


2+ 
Mer in Gottes Schirm und Schutz / 
Ruhet in des Hoͤchſten Schatten/ 
Der fpricht allen Feinden Zrug/ 
Die fich ihm genahet —— 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hoͤchſten iſt. 


. 
Bl; Es 









u —— — 173 


Der ſpricht: meine Zuberſi cht! 

Meine Burg / die mir ſteht offen/ 
HErr mein GOHtt! zudem ich richt 
Alles Sehen / Wuͤnſchen / Hoffen. 

Wohl dem / der zu aller — 
In dem ne des Hoͤchſten if! 


Laß die iger I * Strick 
Und die wilde Seuche wuͤten / 
Er zerſtoͤrt des Wuͤrgers Tuͤk / 
Er wird retten und en 
Wohl dem / der zu aller Fr 
In dem m des Er iſt! 


Seine Fluͤgel find erfuͤllt / 
Und ſein Fuͤttich / mit Genaden / 
Seine Warheit iſt dein Schild / 
- Daß dir Pan Bein Gift nicht ſchaden. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm * Hoͤchſten iſt. 


Alſo wirft du ficher ſeyn / 

Fuͤr der duͤſtern Nächte grauſen / 
Und die Dfeile / ſonder Pein / 

Bey der Tags⸗Zeit um dich ſauſen. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem ar des Höchften ur 


Bann im Fin dem ſt 
Eine 2* iſt im m; — Wer 





174 Wer ſich auf Goktes Schuß verlaͤſſt / 
Wer ſich da auf GOtt verlaͤſſt / 
Iſt befreyt von ſolcher Plage. 
Wohl dem / der zu aller Frift/ 
In dem Schirm des Hoͤchſten iſt! 


———— 
Ob ſchon etwan tauſend hier / 
Dorten zehen tauſend fallen / 
Dennoch wirſt du für und für 
Auf der Lebens - Straffen wallen. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Höchften iſt! 


9. 
Du wirſt deiner Augen Freud 
: An der Rache Gottes feßen/ 
Bann Sr die Berechtigkeit 
Anden Sündern läflt geſchehen. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hödhften ift! 


. 10, 
Er / der HErr / wann niemand nicht 
Dir zu Huͤlffe Eomt auf Erden / 
SBleibet Deine Buberficht/ | 
Er mil deine Zuflucht werden. - 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Höchften ii! 


sr II. 
Er wird Telber ſeyn darfür/ 
Daß kein Ubel dich errege/ 
Reine Plage nah an dir | 
Sich um Deine Nütten lege, ° 





iſt fur aller Gefahr geſichert. 175 
Woohl dem / der zu aller Friſt / 


In dem Schirm des Hoͤchſten iſt! 
— 12. 
Seine Engel ſollen dich / | 
Schügen fläts auf deinen TBegen/ 
Ihre Hände müflen fich/ 
Unter deine Fuͤſſe / legen. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hoͤchſten / iſt! 


Du wirſt tretten / ohn Gefahr / | 
Auf den Loͤwen / Ottern / Drachen; 
Und der jungen Loͤwen Schaar 
Wird dir Feine Sorge machen. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hoͤchſten iſt! 


14. 
Drum /D Seele ! age nicht/ 
Bann ein Ungluͤk zu dir dringet / 
"Seine Hülff Er dir derfpricht/ 
Daß dem Argen nicht gelinget. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hoͤchſten if! 


u 17. | 
Er fagt/ teil Er mein begehrt) 
Wil ich ihn mit Huͤlff erfreuen/ 
Weil Er meinen Nahmen ehrt/ - 
Saol mein Schus auf ihn gebepen. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
> Im dem Schirm des Hoͤchſten in! 


Weil 


+ 


156 Dankfagungs daß GOtt die anderweit 
u“ 16. 
Weil Er mich / als ſeinen GOtt / 
Anrufft / wil ich ihn erhoͤren / 
Ich bin bey ihm in der Noch / 
Ich erheb ihn hoch zu Ehren. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hoͤchſten iſtk 
A 17, 
Ich wil ihn geraume Zeit. _ 
Saͤttigen it ud Leben / 
"Dann ſol / nach der Sterblichkeit / 
Mein Heil ewig um ihn ſchweben. 
Wohl dem / der zu aller Friſt / 
In dem Schirm des Hoͤchſten iſt. 


BEREITETE 
Canto Solo, 4 W.2 
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Groſſer GOtt! Der Du vorhin/haftvers 
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graffirende Bert-Seuchegnädig abgewendet. 17% 
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* ſchonet u Kinder/ nicht nach deinen 
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178 a daß rs die rn 
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—* — = 


Der XXXIV, Befang. 
3 / daß GOtt die anderweit 
grafjirende Peſt-Seuche gnaͤdig abgewendet / 

- mit a ung noch ferner. 
— ne, 


Nach der 
Errꝛ ich u. = = Zeit / c. 


gg Roff: Söt! ! Der Du vorhin. 
Haft verfchonet Deiner Kinder / 
Nicht nad) Deinem Eifer- Sinn/ 
Als berfchuldte Sünder/ 
Und durch Deine ze Macht / 
Abgeſchlacht / 
Wie die Schaf und Rinder. 


Dank ſey Dir! zu aller Zeit/ 
Dag Du / als ein Vatter / laſſen 
‚Deine groſſe Guͤtigkeit 
u Zreund lich uns umfaflen/. m 








graſſirende Peſt⸗Seuche gnädig abgervendet. 179 
Und bezeugt / daß Du durch Trieb | 
| einer Lieb / 


Uns nicht koͤnneſt haſſen. 


3+ 
Da fo manches fchönes Sand 
Zimlich iſt verödet worden / 
Durch des grimmen Wuͤrgers Hand / 

Der im Menſchen Orden / 

Durch bekante Plag und Noht / 

Peſt und Tod / 

Alles wolt ermorden. 


4 
Haft Du unfre Stadt und Grenz 
Allerdings in Schuß genommen? 
Daß bißher die Peſtilenz R 
Nicht dahin ift kommen / 
Wir ſind dieſer ſtarken Flut 
Strenger Wut 
Unberlezt entſchwommen. 


J % 
O! was iſt es nur fuͤr Dlage 
Ach ! wo Pefſtilenz graſſiret / 

O! wie groſſe Kummer -Plag  ., 

Hat man da gefuͤhret / 
Wo diß ungeheure Thier / 

dort und hier / 
Statt und Land beruͤhret. 


6. 
Daß nun wir / biß dieſer Zeit / 
Solchem Jammer find entgangen / 
Mil DR 


185: Dankſagung / daß GOtt die anderweit 
Haben wir nicht anderweit / 
Als bon Dir empfangen / 
GOtt Du haſt es nicht gewolt 
| | Daß fie folt 
Linfre Grenz erlangen. 


dee, 7. 
Sank ſey Dir darfür / mein GOtt! 
Aus Ehrift- ſchuldigem Gemuͤte / 
Der Du uns errett aus Noth / 
Und durch Deine Goͤte / 
Deinen Engel zugemandt/ / 
Und gefandt/ 
Das Er und behuͤte. 


Wie Du aber unfer Land / 
Fuͤr der ſchweren Peſt und Seuchen / 
Haſt bewahrt durch Deine Hand / 
So laß uns ingleichen 
Ferner leuchten Dein Geſicht / 
Daß uns nicht 
Peſt und Tod erſchleichen. 


9. 
Laß geſunde / friſche Wind / 
Hin und wieder / bey uns wehen / 
Daß die Luft nicht werd entzuͤndt / 
Und wir muͤſſen ſehen / 
Daß des Wuͤrgers —* Stahl / 


er 
Alles ab wil maͤhen. 


graſſirende Peſt⸗ — — abgewendet. . ar 


Sihe / treuer GH! !.nicht an / 

Wie wir / überbäufft mit Suͤnden / 
WMehrmal haben miß.ierhan/ 

Laß Dich freundlich finden. 
Sprich: ich wil ge ſeyn / 


em 
Ihrer Suͤnd ne. 


Denk / wer wird Dir dankbar leyn / 
Wann wir ligen in der Erden? 
Unter unſerm Leichen · Stein/ 
Und zu Afchen werden? 
Macht nicht auf der Todes Bahn 
Federman 
Lauter raus - EI 


Nun ich weiß / Du wirſt / mein GOtt! 
Uber ung noch ferner fehweben/ / 
Fuͤr der Peſtilenz und Tod = 
Friſten unfer Leben/ 2 
Diefem nad) fo wollen wir 
Dir darfür 
* und un —* 





Cam: 


82 Bon der Chriſtlichen Seaenbeit 


Canto Solo. 





Menfh! wer er hat dir ge s ge : ben; 
Die See sle/ Leib und Le » ben? 
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DirXXXV. I 
Bon der Shriftlichen Gelaſſenheit. 


Nach der Meile: 
hilf / BDtt ! * wir gelinge / tc⸗ 


SL ch / * hat dir gegeben 
Was du biſt um und an? - 
Die Seele / Leib und Leben? 

Hat es nicht Oh Im: | 


— ⸗ — — — — — 
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son Der Ehriftlihen Gelaſſenheit. 

rum aß Ihn ferner machen? 
Und Handeln wie Er wit: 
 Eommen Deine Sachen 

Zu einem frohen Ziel. 


2. 
Er iſt / Der voller Guͤte / 

Dir Vaͤtterlich geneigt / 
Mit willigem Gemuͤte/ 

Dir alles Guts erzeigt. 
Drum laß du Ihn nur machen / 
Und handeln ivie Er wil 
ine Sachen 





So kommen dei 
u einem guten Ziel. 


3+ 
Er gibt dir Brod und Kleider, 
Und was dir mehr ift noch; 
Er trozet deine Neider/ | 
2 nn a nen Bein —— 
rum n ferner machen/ 
Und Banden ie Cr mil; 
So kommen deine Sachen 
Zu einem froben Ziel. 


Er ſegnet die Sefchäfte, 
Die du nimft Chriſtlich für/ 
Er mehret deine Kraͤfte/ | 
Das krank fepn Dich nicht ruͤhr. 
Ep! drum fo (aß Ihn machen / 
Und handeln wie Er wil; 


Von der ChriftlichenGelaffenheit. 13; 
So Eommen deine Sachen 
Bu einem guten Biel. 


| 5. 
Dein Leben vom Verderben 
Errett der treue GOtt / 
Er laͤſſt dich Gnad erwerben / 
Auch mitten in dem Tod. 
Ey! nun ſo laß Ihn machen / 
Und handeln / wie Er wil / 
So kommen deine Sachen 
Zu einem frohen Ziel. 


6. 
Wanns endlich gar zum Scheiden / 
Und biß zum Sterben koͤm̃t / 
Hat Er die Himmels Freuden 
Dir ewiglich beftimt. 
Drum laß du Ihn nur machen / 
Und Handeln wie er wil / 
So kommen deine Sachen 
Zu einem ſeelgen Ziel. 


F * | 
Laß Welt und Zeuffel wuͤten / 
Laß zuͤrnen jederman/ 
Er wird dich wohl behuͤten / 
Bann du folgſt Seiner Bahn. 
Druͤm laß Fhn ferner machen/ 
Und handeln / wie Er wil / 
So kommen deine Sachen/ / 
Zu einem guten Ziel. 
Mb 8. Haͤlt 


186 Gebet⸗Lied / 


Hält Unglüf dich umfangen / 
Laß GOOtt dein Hofnung ſeyn / 
Bey Ihm wirſt du empfangen 
a er in Angſt und Dein. 
Drüm laß Ihn ferner machen / 
Und handeln / wie Er wil - 
So Eommen deine Sachen 
Zu einem Po Ziel. 


Bleib nur auf deinen Wegen / 
Thu recht / wie dirs gehoͤrt / 
Vertrau auf GOttes Segen / 
Der bleibt dir unverwehrt. 
In Summa ; laß GH machen / 
Und handein / wie Er wil / 
So kommen deine Sachen 
Zum allerbeſten Ziel. 
A er kr — — 
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Der XXXVI. Befang. 
Gebet: Lied / um ein gutes Gewiſſen. 


Vatter Unſer m — 1 ıc 


a / gerechter GOtt! 
Du groſſer Herꝛſcher Zebaoth! 
Der Du nad) Deiner Weißheit Ra 
Die alles wohl erfonnen hat/ 
—F Menſchen wunderbar gemacht / 
d herrlich an das Liecht gebracht. * 















umein gutes Gewiſen. TRe 


2. 
Du haſt den Menſchen zugericht / 
Und ihm ein ſonderbares Liecht 
n 2 — 
ardurch er Forcht und Troſt empfind 
Nachdem Er thut zu jeder Friſt / rn nn 
Was töblich oder ſtraͤflich fl. 


3+ 
Die ift num bed Gewiſſens⸗Liecht / 
Dardurch der Menſch ihm felber fpriche 
Das Urtheil / und erkennen kan / 
Yon allem / was Er hat gethan / 
Obs recht iſt / oder nicht / für GOtt / 
Zeucht Ehre nach fich / oder Spott. 


4 

Ad GOtt! ich armes Menſchen · Kindy 
In meinem Herzen auch empfind / | 
ind ſehe / leider ! wann id) mir 
Mein Thun und Zaffen ſtelle für/ 
Daß mein Gewiſſen ſey befleckt/ 
Und daß ich Deinen Zorn erweckt. 


50 
Dann was Du mir / O Hoͤchſter Hort! 
Befohlen haſt in Deinem Wort / 
Das hab ich / leider! nicht volbracht / 
Und alfo Dein Gebott beracht / 
Daher mic) mein Gewiſſen druͤckt / 
Wanns die verdiente Straff erblickt. 
6. Weil 


FR 


190: 


Gebet⸗Lied / 


| 6. 
Keil aber Dein gelicbter Sohn’ > 
Hein JEſus / der Genaden-Thron / 
Mit Seinem Blufe Eräftiglich 


Bon Sünden Hat erlöfet mich / 


Geheiliget /und rein gemacht! 
So fey Dir Lob und Dank gebracht, 


| * 
Wohlan ich ruffe HErr! zu Dir / 


Und bitte Did) Du wolleſt mir 


Von wegen Ehrifti Todes Pein/ 
Genaͤdig und barmherzig ſeyn / 


"Und / als ein Vatter / deinem Kind / 


Erlaſſen alle Schuld und Suͤnd. 


Ach GOtt! Dein Heilig guter Geiſt 


Mir treue Huͤlff und Beyſtand leiſt / 
Auf daß der Satan fuͤrohin | 
Nicht übertäube meinen Sinn/ / 

Vielmehr das Gute fih in mir -, - 
Dermehr und wachfe für und für. . 


| | 9. 
Behuͤte mich für Suͤnd und Schandy 


Dog mein Gewiſſen bleibe rein. 


Und allerley Seiviffens-Brandı / 
Neig aber mein Gemuͤt und Sinn . 
Beftändiglich zur Tugend hin/ 
Und laſſe mich forgfältig ſeyn / 


10, Id! 


um ein gutes Gewiſſen. IHN 
IO, 

Ach! des Gewiſſens Reinigkeit! 
Was iſt das nicht für Wonn und Freud / 
In Armut / Truͤbſal / Todes⸗Laſt / 
Für Reichtum / Troſt / und Seelen Raſtẽ 
Run dieſen Schatz und Freuden- Zier 
Mein HOrt bewahre ſtaͤts in mir. 


ir, 
Erhalte mein Herz allezeit 
Zu waarer Gottesforcht bereit/ 
Daß es ein Bag zu ehren fep/ 
ür böfen Lüften frage Scheu/ | 
m Slauben nadyjag und der Lieb / 
Und mich in guten Werken üb, 


I2, 
Ob aber ih /aus Bloͤdigkeit _ 
Und Fleiſches Unbermoͤgenheit / 
Begienge Suͤnd und Miſſethat / | 
So richt mid) wieder auf durch Gnad / 
O BDtt! und hab mit mir Geduld / 
Vergib mir.folche meine Schuld, 


| 13, 

Birff mid) in Deinem Zorn nicht Hinz 
Erneue mein Gemuͤt und Sinn / 

Daß ich ins kuͤnftig mehrern Fleiß / 
In meinem Chriſtenthum / erweiß / 
Und mich zu aller Schuld: Gebühr 
Geſliſſen halte gegen Din 
| | 14: Ach! 


192 Wonder Nachfolger. 


I4s 

Ach! ja; mein Henkund GOtt! berleih / 

Und in mir Schwachen maͤchtig ſey / 

Daß ich / durch Deines Geiſtes Staͤrk / 

Hinaus fuͤhr alles gute Werk / | 

Und werde / was Du felbfi erweckt / 

Zu Deines Nahmens Ruhm volſtreckt. 
a u 
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— Komt ihr — ihr wolt JEſu 
Ler⸗net / wie ihr le = ben ſolt / weil ihr 
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DeeXXX VII. Geſang. 
Don der Nachfolge JEſu. 


ach der Weiſe: 
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Duurch ſo manches Leiden _ 








. Dit ihr Chriſten / Die ihr wolt 


JeEſu Juͤnger werden / 


25222 


2. 
Laſſet JEſum fuͤr und fuͤr 
Euch ein Beyſpiel geben? 
Wie Er fuͤrgeht / ſollet ihr 
Nach zu folgen ſtreben. 
Seiner heilgen Fuͤſſe Pfad 
Wird die Bahn euch weiſen/ 
Wie ihr ſtrackes Wegs gerad 
Himmel⸗waͤrts ſolt reifen. 


u © 

Wiſſet aber/ wer ihm wil 

Folgen hier auf Erden / 
Muß auch leiden oft und biel 

Sreuß- und £cid - Beſchwerden/ 
Wenia Rofenfindenfih . 

Auf der Himmel- Straflen/ 
Hörner abır haͤuffiglich 

Sichyberreiten laſſen. 


Nemlich fo ward Gottes Sohn / 


Durch 


nu — 


Von der Nachſolge JEſu. 195 
Durch Verfolgung Spott und Hohn / 


In das Reich der Freuden / 

Zu des Vatters rechten Hand / 
Herrlich eingefuͤhret / 

Da Er ohne Widerſtand 
Ewig nun regieret. 


| F. | | 3 
Armut Hunger / Duͤrftigkeit h 


Muſt Er übertragen/ 
Laͤſter · Reden’ Haß und Nein / 
Und viel andre Plagen / | 
Bis Ihn endlich Strick und Band 

Allerfeits umgeben/ | 
Und der Fuden Mörder- Hand 
Gar gebracht ums Leben. | 


— 6. 
Unterdeſſen hat Er nicht 
Boͤſes wiedergolten / J— 
Die Ihn ſchalten ins Geſicht / 
Wiederum geſcholten. 
Weil es Seines Vatters Will. 
Ihn ſo war zu plagen / 
Hielt Er Ihm gehorſam ſtill / 
Alles zu vertragen. 


Ja / in Seiner hoͤchſten Noth / 


Aus liebreichem Her 


In dem groͤſten Schmerzen / 
Betet Er zu Seinem OOtt / 


Daß 


⸗ 


196 


Von der Nachfolge JEſu. 


Daß der biel 5* Hy ⸗ 


Wolte das Verbrechen 
Seiner Feind und Peiniger / 
Nicht an * rächen. 


Nun fo lerne lieber Chriſt! 
Wie du dic) ſolt ſchicken / 
Wann die Welt mit ihrer Liſt 
Dich auch wil beruͤcken / 

Wann du etiva dieſer Zeit / 
Muſt / an ſtatt der Freuden / 

Manche Widerwaͤrtigkeit / 
Manche * eiden. 


Denke nicht / es Ten nicht recht / 
Solches auszuſtehen / | 
Sol es beffer dann dem —5* 
Als dem HErꝛen geben 
* hat J vorgeſagt / 
Die ſich Ihm ergeben / 
erden felten no ast! 
Hier auf —— leben. 


Vielmehr halte dich bereit / va 
Ohne Scheu und Graͤmen / 
Chriſti Joch zu aller Zeit 
Billig aufzunehmen! 
Und = Er zubor get ef 
In dergleichen Sa 


Auf der Creutz · und — Vahn / 


Ihme nachzumachen. 11.O 


Won der Nachfolge IEſu. 197 
LI, | 
Ob du demnad) Hohn und tt 
Rieder dein Verf BE 
Don der Sünder Zrevel - Rott 
Das He dir zu Shampfund Each 
aß ſie Dir zu und 
Allerley erdenken / | 
Und das ÄrgfleredennahV 
Dich dardurch zu Eränfen. 


12. 
Warff nicht auch der Sünder- Chor 
Boßhaft und vermeſſen / | 
JEſu manche Sünden bor/ 
Daß Er / Sortövergeflen/ 
Hielte mit dem Teuffel zu / 
Triebe falſche Lehren / 
Und des Landes Friedens · Kuh 
Suchte zu zerſtoͤren. 


| 13. 
Wie erd aber mit Geduld 

 — Sitte/ OOtt zu ehren/ 

Alfo / der du unberfchulde 
— muſt hoͤren / 

Gib die Ehre deinem GOtt / 
Laß die Suͤnder ſchmaͤhen / 

GoOtt hat ihrem Laſter · Spott 
Schon das Ziel verſehen. 


14. 
Oder muſt du anderweit 
Dich verfolgen — \ 
JE 






Mit 


138 


Be 


Vonder Nachfolge IEſu. 
t betruͤbtem Herzenleid / 
Gehn die Elends · Straſſen/ 
Muſt du dulden Band und Bann / 
Hoͤren Fluch für Segen 
Man ehut Noth und Tod dir an/ 


IEſu Nahmens wegen. 


I’ 5. 
Hab geduld ed muß fofepn; 
Ale die GHOrtlieben/  - 
Fuͤhlen manche Leidens - Pein/ 
- Manches Klag- Betrüben. 
Werde darum nicht entruͤſt / 
Bleib in JEſu Tritten / — 
Der nicht murriſch worden iſt / 
Da Er hat gelitten. | 


| 16. 5— | 
Fefus-£ieb und Sanftmut bel? / 
That auch guts den Feinden / 





So ein jeder Chriſt auch ſol 


Feinden / wie den Freunden / 
Ale Huld- und Ziebs- Gebüßr/ 

Eiferig erzeigen/ | = 
Und zum Wohtthun für und für 

Seine Seele neigen. Mm; 


Ä 17; | 

Wie auch aller Hoffart frey/ 
Ohne ſtolzes Prangen 

Ohne Falſch und Truͤgerey 
JEſus einher gangen: 


So folt du die Nidrigkeit / 


Auch von Herzen lieben 
Alnd die Warheit allezeit 
In den Reden üben. 


18%. 
Summa ; fie. an JEſu ſich 
Nirgend Feine Sünden/ 
Innerlich noch Aufferlich/ 
Lieſſen ſehn noch finden/ 
So ſoit du auch / lieber Chriſt! 
Aeuſſerſt dich bemuͤhen / 
Und / ſobiel es menſchlich iſt / 
ZFuͤr der Sünde fliehen. 


T9; 
Thuſt du das / fo wird auch dir/ 
Nach) dem. Erden- Jeiden/ 
Alte feelge Simmeld- Zier 
Ewig feyn befiheiden; 
JEſus wird dir geben bor/ 
Zu.des Himmels Thuͤren / 
Und dic) /zu der Engel⸗Chor / 
Mit fich überführen. 


Da wird alles Ungemach 
WVoͤllig feyn vergeſſen / 
Da wird Ehre ſeyn für Schmach / 
Die nicht zu ermeſſen / 
Keine Trauer-Nacht wird ganz 
Uns nicht mehr berüden; 
Sauter Himmels- Freuden Glanz 


Wohl beglüdt und blicken. Can 


— 
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59 frey — ch iſt die Welt bethoͤrt / die nichts als 
Und ihre Siñen gan; — Suͤnden 
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— ein Chriſtlich arſiges Leben. 20 





Der XXXVIII. AP 


Um cin Shriftlich gottſeeliges Leben. 
Nach der Weile: 
Es iſt das ua uns kommen ber / ic. 


= Freplich iſt die Welt betoͤhtt / 
Die nichts als Boͤſes dichtet / 
Und ihre Sinnen ganz verkehrt / 
Zur Suͤnden⸗Ubung richtet / 
Die nur zum Frebel:thun ſich wendt / 
Und wiſſentlich zur Höllen reũt / 
gum eivigen — —— 


Viel anderſt iſt i * Gegent theil 
Ein Gottes Menſch geſinnet / 

Der / wegen ſeiner Seelen Heil / 
Das ute lieb gewinnet / 


— Der 


202 ___YmeinChrifllich gottſeeliges Leben. 
| Der bon dem Böfen fich enthaͤlt / 
Und nicht der Welt ſich aͤhnlich ſtellt / 
Die Sottes Werke haſſet. 


| 3. 
Ein Menſch der GOtt ergeben iſt / 
Muß auch zugleich ergeben 
Sein Herz der Tugend / als ein. Chrif / 
Sich fleißigen zu leben / | 
Und feinen Wandel allezeit / 
In underfälfchter Lauterkeit / 
Nach Gottes Willen fuͤhren. 


4 
Er muß nicht wollen fremdes. Gut 
Mit Unrecht an fich zihen / 
Vielmehr aus molgeneigtem Muht / 
- Gorsfältig fid) a | 
Mit feinem Mechften jederzeit 
Zu handeln / nach Gerechtigkeit? 
In allen feinen Werfen. 


* 
Er muß auch ſtaͤts gefliſſen fepn/ 
Gottſeeligkeit zu üben; 
Den Glauben zu bedalten rein; 
GOtt und. den Mechften lieben; 
Das Greug ertragen mit Geduld; 
Das Boͤſe / das er nicht berſchuldt / 
Mit Sanftmuht überfragen. 


| 6. 
Ja; er muß / als ein Glaubens⸗Held / 
Den Slaubens · Kampf beſtehen / * 





Um ein Ehriftlich gottſeeliges Leben. 203 
Und auf gewiſſen Grund geſtellt / 

Nicht aus den Schranken gehen / 
Biß er den Glaubens⸗Sieg erlangt / 
Der wider Hoͤll und Teuffel prangt / 

Die ihm ſich widerſetzen. 


— 7. 
So wird ihm dann den Himmels-Lohn 
GOtt ſelbſt mie Ehren geben/ 
Die unverwelkte Sieges: Krony 
Im ewig. feelgen Leben/ 
Darzu ihn GDtt | aus lauter Gnad / 
Erwehlet und beruffen hat / 
Daſſelbe zu ergreiffen. .. 


8. 

O! wie erwuͤnſchte Geeligfeit 

Wird ſich — finden? 

O hoͤchſt vergnuͤgte Wonn und Freud! 
Die jezt nicht zu ergruͤnden / 

Die Chriſtus IEſus GOttes Sohn) / 

Den Glaubens Helden / wird zu Lohn / 
Aus Gnaden / ewig ſchenken. 


O wohl! dann dir / wohl? lieber Chriſt! 


Wann du wirſt deine Sachen / 

Wie dir von OOtt befohlen iſt / 

Gemaͤß der Tugend machen; 

So wird die Guͤte Gottes dich 

Mit Himmels⸗Freuden ewiglich 
Umgeben und erfüllen. = 
| 39, OGOtt: 


ai 


204 Gebet⸗Lied / um a daß ſich / 


O Gott ! regiere meinen Sinn / 
Dem Guten nachzujagen / 
Und allem Boͤſen er 
on Herzen abzuf 
Schaff Glauben und m Öeifen rein / 
Auf daß ich ewig möge 
Bo Du felbft ewig — — 


— —— 
Canto Solo. A. M. 2. 


— — 
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Wer GOttgu dieneniſt ge 
Ein Himmel⸗werther Got s tes 
Balso Contin: 
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meint / und Gottrs Kind wil daãf  fen/ 7) 
Freund mußnichtinach.Deuchler Weiſen / f 
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Nur from̃ ſich ſtellen aͤußerlich / 





206 Gebebec⸗vied / um ein Herz / daß ſich 
Der XXXIX. Geſang. 


Sebet⸗Lied ein Herz / das ſich / GOtt 
getreu zu em | —— 


Nach de 
— freut euch * Chriften gemein / ic. 


Er GOtt zu dienen iſt gemeint / 
Und Gottes Kind wil heiffen/ 
Sin Himmel-mwertber Gottes Sreund/ - 
Muß nicht /nady Heuchler Weiſen / 

Nur from fich teilen Außerlich/ 
Der innerliche Menfch muß fich/ 
Nach Gottes — ſchicken. 


Ein Chriſt muß * geſinnet ſeyn / 
Und GEOtt von Herzen lieben / 
Denn OoOtt ficht biß ins Der binein/ 
Und was wir Menfchen üben/ 
Darmit das Herz nicht ift vertvandt/ 
Das haſſet Sr’ als Luͤgentand . 
Und zeiget den Ruͤcken. 


Wer aber SO das Herz ergibt/ 
Und ibn mir Treuen meinet/ / 
Der iſt es / den GOtt wieder liebt/ 
.. „ Und dem Sein Hülff erfcheiner/ 
| E — — —— Sinn he 
gleichfam an der Himmels 
Allzeit mis GOtt verbunden, - di 
Ar 





GOit getreu zu ſeyn / befleiſſge 207 


* 
Ein Herz / das OOtt iſt treu⸗geneigt / 
Laͤſſt ſich von GOtt nicht ſcheiden / 
Ob je zuweilen ſich eraͤugt 
Creutz / Truͤbſal / Angſt und Leiden / 
Verfolgung / Krankheit / Noth und Tod / 
Es haͤlt getreu bey ſeinem GOtt / 
Biß es hat uͤberwunden. 
Drum wird ihm auch der Lohn darfuͤr / 
Man dient GOtt nicht vergebens / 
Der Koͤnigliche Schmuk und Zier 
Die Krone jenes Leben / 
Die fehöne guldne Himmels: Kron 
Iſt der berheiffne Gnaden Lohn / 
Der treuen Gottes Knechte. 


O! wie wird es in jener Zeit 
So wunder -tieblich Flingen/ 
Wann Gott bol Glanz und Hertlichkeit / 
Wird ſolche Krone bringen/ J— 
Und dem mit Gnaden reichen dar/ 


Der flets getreu erfanden wars 


In fenem Chriſt⸗gefchlechte. 


| 7 
Wann Er wird jprechen: kom̃t herbey 
Ihr Lieben und Setreuen! “ 
Nehmt Hin / für die bezeugte Treu / 
Zu ewigem erfreuen / Da 
zu 


er 


208g umein Het GOtt getreu zu ſeyn. 
Die Krone der Serechtigkeit/ 
‘ Die euch von Anbeginn der Zeit 
Beſtimmet war zu geben. 


| 8. 

O! was für Sreude wird es ſeyn / 
Fuͤr aller Welt Gemeinen / 

Wanm bricht der groſſe Tag herein / 
In ſolcher Kron erſcheinen? 

O Henlihkeit / O Schmuk und Zier! 

O Krone ſchoͤner denn Sapphier! 
O außerwehltes Leben! 


95 
Er: unfer GOtt! bon deſſen Hand / 
? Im Paradeifes Garten _ 
Wir folches theur⸗ verheißne Pfand/ 
Des Lebens Kron / erwarten’ 
Ach ! gib Genad / und Hilff / daß wir 
Von ganzem Herzen dienen Dir} 
So lang wir find auf Erden. 


IO, 

Und wann es kom̃t biß an den Tod / 
Laß und getreu berbleiben/ 

Kein Leid / Verhoͤhnung / Qual und Noth / 
Von Dir uns ferren treiben / 

So wird die edle Lebens⸗Kron 

‚Uns dermaleinſten auch zu Lohn 

Lind unfer eigen werden. 


1 
98 Oan· 






Um gebührl Sorgfalt fuͤr die Chriſtl. Kir 
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Hr mit — haͤltſt umſchanzet / daß ſie 
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— rkuͤͤr die Chriſtliche Kirche. Arı 
Der XL. Geſang. 


Lim gebuͤhrliche Sorgfalt für die 
ä . es Küche. m 
i a Nach der Weife: | 
IE "Du mein lübftes Leben / etc. 


= Ts, 

ro Ben meiner Seelen Wonne / 

z ‚Die Du Herzlich Dir bertraut / 
Fefu Deiner Kirchen Sonne/ 

Die Du felber Haft erbaut/ 
Durd) Dein eigen Blut gepflanzet / 
‚Und auf ihren Grund geſezt / 
Haß fie ſtehn fol unberlezt / 
Auch mit Gnaden haͤltſt en 





» 


Daß fie/nun und ewig woh 
Unbewegt verbleiben fol. 
. 2° 
\ Dir fey Dank der reichen Gyaden / 
Die Du auch an mir bewährt/ 
Daß Du gleichfalls mic) aeladen/ 
Und zu einem Glied erklaͤrt / 
Deiner Chriſtlichen Gemeine / 
Daß ic) Theil fol /andern gleich / 
Haben an dem Himmelreich. 
Und Ginfäro ſeyn der (die) Deine/ 
So zu Deinem Dienft allzeit 
1% Unagblaͤſſig ſey bereit. 
Br Si 





3.99 


V 


18 Sorgfalt für bie Ehriftliche, Kirche. — 


Ach regiere meine Sinnen / 
"+ Daß ich / als ein guter Chriſt / 

Alles richte mein Beginnen/ 

: Was mir immer müglich iſt / 

Wie ich / Deiner Kirch auf Erden / 
Foͤrdern moͤg / in allem Stuͤck / 
Ihren Wohlſtand / Heil und Gluͤk; 

Sie auch mög erhalten werden / 
Und die aͤdle Friedens⸗Ruh / 
Ihr gedeyen immerzu. 


— 4 | 4. 
Laß und bey: einander leben / 
Wie es Ehriften wohl ſteht any 
Nach der: Liebe fleißig ſtreben -- 
Wandeln auf der Tugend: Bahn; 
Daß wir fetbft einander bauen/ / 
Als die lebendige Stein 
Und das Wachsthum der Gemein/ 
Immer groͤſſer ſey zu ſchauen / 
Biß wir Vollenkommenheit / 
Haben in der Ewigkeit. 


F. 
Die Du reichlich haft erfuͤllet / 
Mit den Gütern diefer Welt / 
Laß bon Herzen fepn gewillet / 
Ihr beſchertes Gut und Geld / 
Chriſtgebuͤhrlich anzuwenden / 
ar . Daß die Kirch Hab ihren Schuß/ * 


„Amen gotohigfigen time. tz 
Und fnas fonft ihr Toy) und Dub; _ 
Laß fie ſtaͤts mit offnen Haͤnde -- © - 
Fördern Deinen Kuhmi und Eht7 / 
Und die wahre Chriſten Lehr. ; 

6. 


Haubt und Heiland der Gemeine! 
MNimnn Did) felbft der Kirchen an / 
Kom̃ / und ihr mit Huͤlff erſcheine / 
Du biſt Der ſie pflanzen kan / 
Laß ſie nicht PR tderden. 
Hu ihr König / laß fie nicht / 
Ihre Sachen richt und ſchlicht. 
Du ihr Hirt / gi Deiner Heerde / 
Fuͤr den Woͤlffen Sicherheit / 
Und Oie ſeelge Wonne⸗Weid. 


— EEDEIEIE 
Cantos Solo. 9.8 S. 


= GH der mir ge > — * — 
Gnaͤ⸗ dig mich erhalten, laß auch nachmals 


Baſso Contin: 
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214 Eines jungen Menſchen / um ein Gott⸗ 


Sr 


Leben und bißher allzeit N 
—— J über mir, * 
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nes jungen Menſchen / um eine Gott⸗ 
wohlgef aͤllige Lebens Art zu erwehlen. — 
Nach der Weiſe: 


— — 
= 


ahin €) 
£ 1; 
Das ich Dir Dem Döcften? 





Der X LI. Belang. 


JEſu meine Freude RL Zur 


Is 

He Der mir. gegeben/ ++ =. 

Seele /Leib und Leben / 
Und bißher allzeit/ 

Gnaͤdig mich erhalten/ | 

Laß auch nachmals walten/ 
Deine Guͤtigkeit. * 

Uber mir / daß ich von Ditr / 
Staͤts fol alle. gute Gaben 7 
Zuerwarten haben. 


2% 
ie fol mein Gemüte/ 
Solcher Deiner Guͤte / 
Gnugfam dankbar ſeyn? 
HErꝛ! ich wil Dich preiſen / 
Und Dir Dank beweiſen / 
Ohne falſchen Schein / 





Ich wil mich zu ehren Dich / 


Und von Herzen Dich zu lieben / 
Unaufhörlich üben. 


r F 3» 

All mein Thun und Laſſen / 
Wil ich baͤſter maſſen / 
Richten ſtaͤts dahin / 














— Saba 
ei ig bin 
Br und für / die Chrifi- Gebühr 
Dhnberfaumientlich beweiſe / 
Mit — Fleiſſe. 


Laß hiernechſt geſhehen/ 
Daß ic) möge, ſehen / 

Was mir nuͤtßzich iſt / 
Und in meiner Seelen 
Shen das erwaͤhlen / 

Als ein kluger Chriſt / | 
Wie ic) weiß / daß ſeyn hei ° 

Mich In einem Stand auf Exrben/ 

Luͤſſt — werden un; 
Laß mich wohl bedenken? 5 
Und die Sinnen lenken / 

Wo Dein Will hinzielt; it. 
Mie/in welchem Stande/ - 2 
Bo / in welchem Lande? 

Du mich haben wilt / 
a0 laß mich gehorſamlich «u: 
Dir zu folgen ſeyn gefliffeng | 

Mid) nicht eruger u. 


Laß mic, nicht —Se— | For 
Ohne ar = 
& —* —A—— Mei /⸗ 






yumob __roohigefällige Lebens⸗Art zuerwehlen. 217 
Yale Meine junge Jahr. 
hi 


Und hernach mit Klagen/ 
ir Wenn fie find bertragen/ 
Tr Rauffen Haube und Haar. 
— Mann ich folder Armut bol 
Mit dem Bettelftabe gehen/ 
u,’ Ums Altmofen flehen. 
N Neige meine Sinnen/ / 
a. Gutes zu beginnen / 
Daß ich / mit der Zeit / 
4 Ehrlich Eönne teben/ 
a — Mind dem Armen geben’ 
4 Wann er Mangel leide. 


3 - Ob es ſchwer je gebt daher / 
| Laß mich thun / mie ſich gehöret/ 


Be Mein Beruf mid) lehret. 
8: 

A Laß mich nicht mit Spielen 
”  __ Seinen Muth erkühlen/ 
M 2 Und durd) Füllerley; 
/ Sondern emfig fvalten 

2 Meines Thuns / und halten/ 
ee: Uber Ehr und Treu. 
5 Laß mich Dir ftäts leben bier/ 
N Lind nach diefem dann ertverben/ 

Seeliglich zu flerben. 
Do -Can- 


u 


218 Um in unſerm Beruf Penn — 


Canto Solo. 
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O SDrt son mild Sütet de 
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Der XLII. Geſang. 
umn in unſerm Beruf GOtt zu folgen- 


Mac) der Weiſe: 
Don Bnade wil ich fingen / 2c. _ 
I 


GOtt bon milder Güte! 
Der Du durd) aroffe Gnad / 
Aus freundlichem Gemuͤte / 
Und Elugen Gottes⸗Rath / 
Uns allen anbefohlen/ / 
Was wir berrichten follen/ 
Und jedem feinen Stand/ 
Daft geben an De Sand; 


Ach hilff! dag ui mit Freuden / 
Uns laſſen ingemein/ 

Worzu Du uns befcheiden/ 
Slaͤts angelegen ſeyn 


RS N < Sr 
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226 Umin unſerm Beruf GOtt zu folgen 
Auf daß wir Deinen Willen / 
Nach Muͤglichkeit erfuͤllen. 

Und unſre Schuld⸗Gebuͤhr / 
Dir leiſten " und für. 


Laß ale uns bedenken/ 
—Daß Du / HErr unfer Som 
Pfflegſt alles ſelbſt zu lenken / 
—Du Herrꝛſcher Zebaoth! 

Du ⁊ufſeſt ſelbſt ung allen/ 

Nach Deinem Wohlgefallen / 

J Auf unſrer Wanderfahrt / 
“Zur eignen — n 


Stehts nun in deinen Haͤnden / 
So bleibt es uns nicht frey / 
Daß wir uns anderſt wenden / 
Und wählen ohne Scheu / 
Zu gehen / wie wir wollen/ 
Nicht wie wir geben follen/ 
Und / wie bekannt / daß feir/ 
DBeruffen find von Dir. 


Gleich wie den Krieges — 
Nicht zugelaſſen wird / 

Das Wort zu widerfechten / 
Wann man ſie commendirt / 

So doͤrffen wir ingleichen/ 





Von Deinem Wort nicht weichen / 
* Dein 








_  Uminunferm Beruf GOtt zu folgen. 
j Dein Drdrung Rath und Will 


Iſt unſers Willens Ziel. 


6. 
Drum HErr! laß unfre Herzen / 
Darauf ſeyn ſtaͤts bedacht; 


Nicht wie die Kinder ſcherzen / 


Und laſſen aus der Acht / 
Worzu Du uns geſezet; 
Wohl dem / der ſich ergezet / 

Und feinen Willen ſtellt / 

Auf das / was Dir gefaͤllt! 


I I. BERG \; 5. I 
Dein Bill in allen Dingen 
Iſt freplich nichts dann gut/ 
Drum fol enbillid) dringen / 
Durd) unfre Seel und Muth, 
Das toir unfträflich Handeln / 
Und ohne Sünde wandeln’ 
Bleich wie uns iſt bewuſt / 
Daß ſolches Deine Luſt. 


Daß wir uns nun verhalten / 
Pad) Deines Willens Maß / 


Laß Deine Gnad / HErr! walten / 


Die uns / ohn Unterlaß ni 
| N den gefezten Schranfen/ 


egiere fonder Wanken / 
So wird an allem heil? 
Uns rühren Gluͤk und Heil, 


22*8 


Ba 
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| en der Du er nach 
Km Himmel zu empfangen / der 


Baſso Cont: 
J— Ser 
Feet; 









= °-]E-11—-— 
Die = fer Wandel Zeit. ? 
See: ‚len Seeligkeit. j DR 


Feen 












Di wa aan mache beinThunsoieGott es 
J nr 








j Serantwortlichen fuͤhren ſolle. 
‚nurfhee Ä ntmortlichen führen fi 223 





— — er 


wil / ſo idſen deine Sahen u 


— 





Der XLIII. Ei. 
2... / wie man feinen Beruf 
— — führen folle. : 
we 60 des Geis eenibe lic 


RT Enſch der du trägft Verlangen, 
M a diefer Wandel: Zeit/ 


Sm Himmel zu empfangen / 
En Der Seelen Seeligkeit] 
er 


334 Betrachtung / wie man ſeinen Beruf 
Wohl dir! wann du wirſt machen 
Dein Thun / wie es GOtt wil / 
So kommen deine Sachen / 
Zu einem ſeelgen Ziel. 


2. 
Verricht in deinem Stande / 
Was dir befohlen iſt / 
Zu Waſſer oder Lande / 
Mit Gottesforcht geruͤſt / 

Wohl dir! wann du wirſt machen / 
Dein Thun / wie GOit es wil/ 
So kommen deine Sachen / | 

Zu einem feelgen Ziel, * 


3+ 
Denk / daß dein Leib und Leben » 
Und was du um und an / w 
Von GDtt dir ſey gegeben/ 
Auf diefem Erden: Plan 
Drum folt du billicy machen ä 
Dein Thun / wie GOtt es wil/ 
So kommen deine Sachen ⸗/ 
Zu einem ſeelgen Ziel. 


4. 
In deinem Stand und Orden / 
Den du nun Haft auf dir _ 
Biſ du berufen worden "> id 
Durch Gottes Willen Kuͤhr⸗ 


Drum ſolt du billich mach - 
jr Dein Thun / wie SDR * 


— 
J 





verantwortlich führen ſolle. 


ma So kommen deine Sa en/ 
J — Zu einem *— Si 
Die BON 
ı O0 Und wie jezt deine Werke / 
en Pi Von dir/ O Menſch! ſchehn/ 
So wiſſe dann und merke / 
nEm GOtt hat ſie ſchon gern. J 
en) Drum folt du billich machen | 
1117 Dein Thun / wie GOtt e6 wi / 
t So kommen deine Sachen/ 
u Mi r Zu einem feigen Bi. 
Zac Dann Pünftig wi es Beiffen, ü 
zieh Wann Chriſtus fich vol Kraft/ 
Als Richter wird beweiſen; 
m Wbvoolan hu Rechenſchaft! 
N Drum folt du billih mahen 
sur Dein Thun / wie SOtt es woi/ 
‚pi So kommen deine Sachen / | 
min ' Zu einem fra Ziel. 
* Da muſt du Anchoort geben/ 
cd, Wie du haft zugebracht/ 
Die Zei . er 
| nd was du ema 
J ’ Drum folt du billich — 
Wein Thun / wie OOtt es wil / 
fl Soo tkommen deine Sachen / 
* Zu einem ſeelgen 2 . 


”s. Die 


226 


Betrachtung’ wie man feinen Beruf 


Dt eg 


4 
⸗— 


— | $+ 
Wie du jegund auf Srden/ 


Nach deiner Amtsd- Gebühr/ 
Dich laͤſſt erfunden werden / 
Das koͤmt dort wieder für. 
Drum ſolt du billich machen 
Dein Thun / wie OOtt es wil / 
So kommen deine Sachen / 
Zu einem ſeelgen Ziel. 


Dort wird der gichter Dr 
Mir Eifer » vollem SM ‘ 
Wie du bep deinen Tagen / 
Gehauſi mit deinem Gut. 
Drum folt du billich mache 
"Dein hun / wie OOtt es toil/ 
So kommen deine Sachen 
‚ Zu einem feelgen Biel. 
Bu 10, | 
Hat dich der Geig beſeſſen - 
a du Haft in der Noth / 
Des Dürftigen dergeſſen / 
as fagft dus wol zu GO? - 
Drum folt du billich machen 
Dein Thun wie SOtt es wil⸗/ 
So kommen deine Sachen / 
Zu einem ſeelgen Ziel. 


| 1I, 
Haft du dich ſonſt in Suͤnden _ 
Zu Hoffart / Stolz und Prad 





m 


ii! verantwortlich Führenfole = 27 
In Woluft laſſen finden/ 

m ‚86 bleibt nicht ungedacht. 

Mt Drumfoltdus billich mache / 

ai Dein Thun / wie GOtt es twil/ 

te Sd kommen deine Sachen / 

A Zu einem feelgen Ziel. 


1 12, - 
Auch werden die Gedanken / 
‚Richt bleiben ungericht/ 
Sie muͤſſen für die Schranken / 
Da man dad Urtheil ſpricht; 
Drum folt du billich machen 
Dein Thun / wie GHDtt eu wil / 
So fommen deine Sachen / 
Zu einem feelgen Ziel. 


13. 
Ja; du ſolt dic) befleiffen/ 
Zu leben als ein Chriſt / 
Dich bon der Suͤnd entreiſſen / 
Die vol Verdammus iſt. 
Wol dir! wann du wirſi machen 
Dein Thun / wie GOtt es wil / 
So kommen deine Sachen / 
Zu einem ſeelgen Ziel, 


14 
Ind ſolches zu boibringen / 
So laß Dir das Gericht 
täts in Den Ohren Elingen/ 
Bergiß der er‘ nicht, 
) 





arg 2 Dakmanmit feinem 
Dann wirſt du freylich machen 
Dein Thun / wie OOtt es wil / 
Und bringen deine Sachen / 
Zu einem ſeelgen Ziel. 


4 


Canto Solo. 






E- GOtt der Dusch ich ge⸗ , bohren’ mich durch 
Zu den Stand haft ſchon erfohren/ Datsinn 


Bafso Br 
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Te mug ut = 





— rn 


E eine Guͤti— gi 
—3 7 bie ber Zeit 7 dir jetzund gehorſam vol 


— — 


— gg en 


mein 















7 "möge gu frieben ſeyn 223. 


: JE * an— 


meine Er ” ſol / dich zu ehren 












ES 4 


— 
gt Fe 


— wi ußen undde > a 


.. DerXLIV. Befang 
)aß man mit feinem Beruf möge 


zu ne ung 
Wie eiu —* Dh nen Ic 


Ott Der Zu / eh ich gebohren / 
Mich durch Deine Guͤtigkeit / 

u dem Stand haſt ſchon ze 

Darinn ich zu diefer * 





— 





Pr 


335 Daß man mit feinem Bernf 
ir jegund gehorfam vol 
eine Dienft erweiſen ſol / 
Did) zu ehren als den Hoͤchſten / 
Mir zu Nutzen und dem Naͤchſten. 


| 2» . 
Es erfreut ſich mein Gemuͤte / 
Daß / —— klugen Sinn / 
Und durch Deine groſſe Guͤte / 
Ich auch tuͤchtig worden bin / 
Hier in dieſer Sterblichkeit / 
Die berliehne Lebens⸗Zeit / 
Nach gewiſſen Stands Gebuͤhren / 
Nicht unnüglich zu volfuͤhren. 


3. 
Wie Du aber mir gegeben / 
Den Beruf / in dem ich leb / 
Alſo hilf mir auch darneben / 
| Daß ich fleißig Achtung geb/ 
Auf das Werks dag ich bon Dir/ 
Auszurichten hab auf mir/, 
Und nach le guten Willen) 
Wohl tracht alles zu erfüllen. 


4. 
Den Beruf den ich empfangen / 
Laß mid) ia berfäumen nicht / 
Und / nach fremden Thun verlangen 
Das durch andre wird berricht / 
Laß mid) nicht auf andre ſehn / 
Was daſelbſt pflege zu geſchehn / * 


1 





wdoe w ſriden fen "gi 
Sonder n meines Stands mich halten / 
Bas darzu gehoͤrt / verwalten. 


X er 
nde/mein GOtt! meine Sinnen 
serne bon den Dingen bin/ / 
fie nicht verrichten Eönnen/ / 
Beil ich doch ein Menſch nur bin / 
nur habe Menſchen Kräft/ 

r welche die Geſchaͤft 
hoͤher nicht hinan zu bringen / 
ld die Kräfte ſich erſchwingen. 


6. 
mein Thun in allen Sachen / 
’aß mich walten mit Verſtand / 
es Chriſt⸗gebuͤhrlich machen/ 
Wie mir wiffend und bekannt. 
6 ic) recht geb auf der Bahn / 
: uns führet Himmel⸗an / 
Ind mir alfo famt den Meinen 
Ewigs Leben werd erſcheinen. 





77 
es gib mir zu bedenken / 

aß es nuͤtzlich ſey und noth / | 
ne Sorge laß mich Eränken/ 9 
Us nur dieſe / HErr und GOtt? 

ß nach dieſer Lebens Zeit / 

r der Seelen Seeligkeit / 

Ind der Himmel / für die Erden/ 
DRirgetheilet möge werden. —— 
| pi; 8. Wem 





— 


2 g Un Enge Bent bebinabee Berufe 


fol doch der Seelen Sch 
icht erfchröflich Eommen für ? 
Ob man ſchon fonft überladen/ 
Auf dem — laz allhier / 
Mit dem allerreichſten Gut; 
Bann der Hoͤllen Feuer⸗Glut 
—* wird verzehret haben / 
—— die Seele laben? 


Drum /O Vater in der Hoͤhe! 
Thue doch an mir fo wohl / 
Weil ich herzlich zu Dir flehe/ 

. Mach) mich Deiner Gnaden vol} 
Daß id) meinem Stande nach/ 
Alles wohl und weißlich mach / 

Aber als ein Chriſt darneben/ 
Chriſt⸗ bernünftig möge —— 


dr Ned 
Canto — 


— tr Eile 


GOtt! ohn def: fen u Erden, 
Nachts Fan aus ge s richstet werben/ 
Bafso Contin: 


















dareinman von GOtt geſezet iſt. 232 


A 





— 





DEE m — —— — — — 





uns Menſchen ingemein / 
der wohl gesbenlich ſeyn; wo nicht 
76 * x 





/ wird mit allen unfern Dingen/ 


on — 





— 














234 Um —— Hanbhabung des Berufs / 


Der XuV. —— 
Um fleißige Handhabung Berufs / 
darein man von ee -gefeget iſt. 


Nach der AB 
Werde munter — muͤte /⁊c. 


Ott! Kim deffen u Sal auf Erden / 
Von und Menſchen ingemein / 
Nichts kan euönerichtet werden / 
Oder ya fepn; 
Bo * Deine Gnaden⸗ Hand 
Iſt mit unferm Thun berwandt / 
Wirds mit allen unſern Dingen / 
Anderſt nicht — * mißgelingen. 


ET 
u O e 

Dir Der alle wohl kan machen 
Les id meine Werke rg 



















it / 


— 


darein man von GOtt geſezet iſt. Sr 
u Du wolteſt bey mir ſtehen / 
Daß fie wohl von ſtatten gehen / 
Und worzu fie angefangen/ 
Ihr erivünfchtes Ziel erlangen. 


| Laß / was mein Beruf mich lehret / 


Mich mit Freuden thun allzeit / 
Was darinnen mir gehoͤret / 
Schaffen ohn Verdroſſenheit / 


aß mein ganzes Herz und Sinn / 


Ungehindert ſehn dahin / 
Wie ich moͤge / Dir dem Hoͤchſten / 
Seyn bedient / und meinem Nechſten. 


| 4— 
Laß mich nicht umfonft berſchlieſſen / 
Meine Zeit im Muͤſſiggang / 
Sondern daß ich ſey befliſſen / 
Jezt und folgends Lebens⸗lang / 


Als ein GOtt⸗ergebner Chriſt / 


Was in meinen Kräften iſt / 
Meinem Amts⸗Beruf ergeben / 
Deiner Ordnung nachzuleben. 


9 — 
Laß dem Satan nicht gelingen 
Sein ihm fuͤrgeſeztes Ziel / 
Der um Seel und Leib mich bringen / 
Und zur Hoͤllen ſtuͤrzen wil. 
Stehe mir / O Vatter! bey / 


Daß fein Werk vergebens ſey / 


236 


um / GOttin ſeinem Beruf 
Wehre ſeinem Mord⸗beginnen / 
Laß ihn nichts — mir gewinnen. 


Gib mir fleißig zu bene 
Morzu ich gefe 


Deinen guten de (aß lenken / 


Meines Herzens Einfalts⸗Sinn / 
Daß ich als ein treuer Knecht / 


Dir / dem ne gi recht / 


Und nach Deinem Wort und Willen / 
Moͤge Dein * erfuͤllen. 


So Weiß ich / es Vird geſchehen / 
Daß von Deiner Mildigkeit / 
a wird u ſeyn verſehen / 
Eine ſchoͤne Segen» Beut/ 
Und nechft meinem bißlein Brod/ 
Was zur Seeligkeit ift Noth / 
Durch Dein Goͤttliches Verleihen / 
ur und dort mir wird gedeyen. 





Can- 


fich nicht zu widerſezen. 237 


Canto Solo, 








Dem -. —— Bm — — 


— — om — — — 


Wolan mein Herzlergib Dich wil⸗ lig⸗ 


gr Contin; 
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lich / wor⸗ zu der BErdin@örte 
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238 Um’ GOtt infeinem Beruf 


i FEERMGER Er 









dem alles * ir den/ge + folgig 





5 $ *8 — 
— Pa — = 
———— F 

Der XLVI Geſang 

Um / GOtt in feinem Beruf ſich 

nicht zu widerſezen. 
Nach der Weiſe: 
Auf! auf! Hherz / ice 


Olan mein Herz! tal Dich —* 
Worin Der HErr dein GOtt br 1 





ſich nicht zu wiberfegen, 239 
Er ift der HErr / Dem alles Fleifch auf Erdeny 
Gefolgig fol nach Seinem Willen werden, 
20 
Wie Er dich nun berufft in einen Stand / 
doch oder ſchlecht / fo reich Ihm deine Hand, 
Er wird auch dich mit Seinen Händen faſſen / 
Und zeigen Die den Weg auf rechter Straſſen. 


3+ | 

J Her: mein GOtt! mein Herz hab ich bereit / 

u folgen Dir in allee Willigkeit / | 
Ich bin dein Knecht / drum / was du mid) wilt heiſſe / 
Darinn wil ich Dir alle Treu erweiſen. 


4. 
Zefaͤllt es Dir / daß ich ſol nidrig ſeyn / | 
yer: ! wie Du wilt / ich bin Doc) gleichwol Dein? 
Wilt Du mich Dann in meinem Stand erhöhen/ 
So wil ih, HErr! Dir auch nicht widerſtehen. 
fo» 
EB fen die Kirch / es ſey Das Regiment / 
Sch folge Dir / worzu Du mich ernennt/ 
Hausftand auch/ wilt Du Darin mich wiſſen / 
zolan ich wil zu felgen feyn beflifien. 
Ä | 6. | 
er mich nur / auf dag ich für und für 
— wol / was meine Chriſt⸗gebuͤhr / 
Und laſſe mir nichts mehr ſeyn angelegen / 
Als / daß ich geb auf Chriſtgebahnten Wegen. 
7. 
Ind ſo vieleicht die rohgeſinnte Welt / 
Durch ihre Gunſt durch Reichthum / Ehr und —9* 


240 m SOtt im Beruf fich micht u mibefen, | 


Mich reisen wolt und mein Her; anderft beugen 
Zu ihrem Dienſt und ta ai neigen 


% - 
ich von dem / das mir befohlen iſt / 
ch bi ſol / und / als ein A Ka 
Die Laſter⸗Bahn und frevle Wege ſuchen / 
Die Du / O GOtt! pflegſt billich unerfluctt; 


9. | 
So fiche mir / O GOtt ! und Vatter / bey / 
ur — a Dee — —— J 
| u erft auf Deinen Willen 
Und trachte / daß derſelbe recht gefi M 


IO, 


Könt ich auch ſchon / bey Menſchen dieſer Zei / 
an me fir — u 
nd folt anbey mein yum beſchweren / 
So wil ich eh der — entberen. 
II, 
bin vergnuͤgt / beruff mich wie du wilt / 
Den SD ale 4 ie alles fen | 
- Damit ftell ich zu frieden mein Gewiſſen / 
Wann andre fih vol Angft betragen miſſen 


12. ' 


Dia ich nur diß behalten unverlezt  - 

So bin ic) hoch genug ang Bret geſezt / 
Warm ich fchon hier ein Knecht muß ſeyn Erhen 
So werd ich dort zum groffen HErren warden 


[= | ER 2 


CH 


Daß uns GOtt für Geis behuͤten wolle. 241 
Canto Solo. 9 S. 





= — Sei dutoferBibivoliin Un ⸗ — 
Balso Contin: 
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242 Daß uns GHtt für Geibehütennolt. 


F —— 


— —— — — — — — — — — — — 


dich doch lieben/ du unge: ſtal st 





e Daß ung GOtt für@äeiz bebfitenronlie. 24⸗ 
Der XLVII. Geſang. 
Daß uns SOtt fuͤr Geiʒ behuten wolle. 


Nach der Weiſe: 
Wie ſeelig iſt / xc. 


Km 
ER du Lafter Bild! f 
Vol Unrecht angefülle/ 
Du Mutter aller Sünden/ 
30 du dich Käffeft finden/ - 
Wie mag man dich doc) lieben? ⸗ 
Du ungeftaltes Thier ! 
Und deinen Willen üben/ 
Mit ſuͤndlicher Begier. 





2. 
Des Geizes Freud und Luſt / 
Iſt lauter Suͤnden Wuſt; 
Die ſich dem Geiz ergeben/ 
GoOtt nicht zu dienſte leben / 
Dieweil ihr Herz und Sinnen 
Nur ſuchen Gut und Geld / 
Und Schaͤtze zu gewinnen / 
In dieſer Erden⸗Welt. 


3. 
Der Geiz ift Zugend loß / 
Bm aller Hofnung bloß/ 
Der alle Zag und Morgen / 
Sich felber heiſſt verſorgen / 


a Und 


244 Daß uns GOtt für Seisbehüten wolle, 


Und GEoOtt nicht laͤſſt erkennen / 

Verlaͤugnet Seine Treu/ 

Daß Er nicht gut zu nennen/ 
Und unfer Vatter ſey. 


4. 
Der Geizs Hals haſſt die Lieb / 
Und allen Liebes ; Trieb ; 
Er ftellet mit dem Hammen/ 
Reiſſt alles Gut zufammen/ 
Und fuchet fein Ergezen/ 
Wann er an Gütern reich/ 
Dog ihm an groffen Schägen/ 
Nicht leicht ein ander gleich. 


5. 

Und wann cr alles fatt/ 

Und überflügig hat / F 
Kan er ſich doch nicht zwingen / 
Noch in fein Herz es bringen’ 

Daß er aus milder Guͤte / 

Dem Nechſten in der Noth / 

Zur Hülffe ſich erbiete / | 
Mit Kleidern / oder Brod. 

6, 

Man gibt / für Fargen Muth / 

Nicht gern von feinem Gut / 

Das GHLL gehört zu Ehren / 
Und denen / die da lehren / * 


— 


Auch was ſich ziemt zu geben/ 
Der Hohen Oberkeit 
Auf daß man koͤnne leben / 


In Schutz und Sicherheit. | 


7. 
Drum wol dem / welcher nicht 


Sein Herz zum Geiz gericht. 
Der GOtt und Menſchen liebet / 


Und beeden willig giebet / 
Was jedem zugehoͤret / 
Der iſt es / welchem GOtt / 


Hinwiederum beſcheret / 
Was ihm iſt nutz und noth. - 


8. 
er aber Kargbeit bol / 
Nicht nur thut niemand wohl / 
Auch mo er nicht geftreuet/ 
Sic) doc) zu ernden freuet/ 
Und manche Raub Begierde/ 
In feinem Herzen hägt/ 


Sich eine ſchwere Bürde/ 


Auf feine Seele / legt. 


| 9. 
Beil er des Mammons Freund/ 
Iſt GOtt ihm gram und feind/ 
Der dann dem Segen wehret / 
Und ihn in Fluch berkehret / 
Q iij 


Daß uns GOtt für Seisbehüten wolle, 248 


Ja 


246 Daß uns GOtt fuͤr Geis behütenmwolle. _ 
"Ya endlich gar verfhlieflet/ Sa 
Des Himmels Gnaden⸗Thuͤr / 
Dardurch der Geizhals buͤſſt 
Im Hoͤllen⸗Loch darfür. 


Io. 

D reicher SO bon Guͤt! 

Ich bitte Dich / behuͤt / | 
Mein Herz und meine Sinnen/ 
Daß fie nicht Luſt gewinnen 

Zum Geiz / und fich ergeben/ 
zur Ungerechtigkeit/ 

Und nur nad) Reichthum fireben/ . 
Den endlich raubt die Zeit. 

II, 

Den Armen in dem Land/ 

Hilff / daß / in meinem Stand) 
aha Ye; es | 

in Herz au neige/ 

Die Schuld⸗Gebuͤhr zu geben/ “ ; 
GOtt / und der Obrigkeit. 

Das wird in jenem Leben / 

Mir ewig bringen Freud, 














Von der Wolthaͤtigkeit —— Duͤrftige. 247 
Canto Solo. C. W. 
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Wohl dem / der feiner Au = gen » lieder 
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fe fich und TG ki bes > , Glieder 


es — = 


D ij mit 


a4 Andachts⸗Lied/ 








— und Sa in be » al 
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— er F ie 
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je erbarınt Des ur Dürftig ; eeit, 


SEES 


vonder Wohlthaͤtigkeit gegen die Dürftige. 240 
Der XLV Ill. Geſang. j 
Andachts⸗Lied / vonder Wohlthaͤtigkeit 
gegen die Dürftige. 


| Nach der Weile: 
Wohl dem / der weit von hoben Dingen/ sc. 
1 


aa dem / der feiner Augen Lieder 
Dem armen Nechſten nicht entzieht] 
Der ſich und feine Zeibes- Glieder 
Mit Huͤlff und Nahe für ihn bemuͤht. 
ei dem / der fi) zu aller Zeit ; 
Erbarm des Nechſten Dürftigkeit. 


Des Armen hat GEOtt nicht bergeſſen / 
Ob Er ihn ſchon hat arm gemacht / 
Er iſt doch gleichivol unterdeſſen 
Fuͤr GOttes liebes Kind geacht. 
Wohl dem / der ſich zu aller Zeit 
Erbarmt des Nechſten Duͤrftigkeit. 


Der Reiche dem EOtt biel gegeben 
Der Gluͤckes-Guͤter dieſer Welt / 
Musß wiſſen / J er auch darneben 
Des Armen Theil in Haͤnden haͤlt. 
Wohl dem / der ſich zu aller Zeit 
Erbarmt des Nechſten Duͤrſtigkeit. 


4. 
Der Arm und Reiche find zween Brüder) 
Die ruffen einen Vatter an / 
Bon Dem empfähet dann ein jeder / 
Was feinen Mangel wenden Ban. 
J Q b Wohl — 





20 | 


Wohl dem/ der ſich zu aller Zei 


Erbarmt des Nechſten Dürftig 


u Und was Sr hat 


Andachts⸗Lied / 


5 
Mer num ein mehrers hat beko 
Muß nicht fo eigennügig feyr 
r bicl genot 
Behalten nur fuͤr ſich allein. 
Wohl dem / der in zu aller FR 
Erbarmt des Nechſten Dürftig 


FE 
Er fol und mag ed zwar genieff 
Sich laſſen wol darbey gefch: 
Doch / daß der Arme feinen B 
Auch Babe / den ihm GOtt 





Wohl dem / der fid) zu aller 3 


Erbarmt des Nechſten Dürftig 


7. 
Wer biel empfaͤht / und wenig 
Der iſt für GOtt ein ſchlecht 
Wer ſich in Liebes⸗Werken uͤbe 
Derſelbe GOtt erälkie iſt. 
Wohl dem / der 4 zu aller Zei 


Erbarmt des Nechſten Dürftia 


Erbarmt des Nechſten — 


8 
Der Reiche ſol des Armen Bitt 
Nicht anderſt halten / als ob 
elbſt ſtuͤnde gleichſam in der 
Und ließ ihn wiſſen ſeine Mot 
Wohl dem / der ſich zu aller Ze 


9 


| 


von der Wohlthaͤtigkeit gesenbie.Dirige 25i 


Drum was dem Dürftigen geſchihet / 
Das gehet GOtt zugleich mit an / 
Der alles auf ſich ſelber zihet / 
Was dem und jenem wird gethan. 


Wohl dem / der ſich zu aller Zeit 


Erbarmt des Nechſten Duͤrftigkeit. 


Den Lohn darfuͤr wird SDtt mit Segen/ 
Mit Gluͤck und Wohlthun —— 


Dem milden Geber wied 


Mit hoͤchſter —* 
Wohſ dem / der ſich zu aller 
Erbarmt des Nechſten Aue. 


. Der HEr: wird abi auf ihn fehen/ 


Ihn retten zu der Boͤſen Zeit/ 
Daß ihm Fein Unfall Ean 5 
In aller Widerwaͤrtigkeit. 
Wohl dem / der ſich zu aller Zeit 
Erbarmt des Nechſten Duͤrftigkeit. 


Der HErꝛ wird iÖn mit Schugumgeben) 


Und bey ihm fliehen in der Roth) 
Erhalten wird er ihn bey Leben / 

Nicht kommen laffen in den Tod. 
Wohl Dem / der ſich zu aller Zeit 
Erbarmt deö RE Dürftigfeit. 


Er wird ihm Wohlefun ee Br Erden / 
ſtillen feiner Feinde W 





252 Donder Wohlthaͤtigkeit gegen Die Dürftige, 


} 


Daß fie zu ſchanden müffen werden/ 
Er aber bleibt in Gottes Hut. 

Wohl dem / der ſich zu aller Zeit 

Erbarmt des Nechften Dürftigkeit. 


14. 
Wann Krankheits Laſt ihn wird beruͤcken / 
So wird der HErr / der Huͤlffe ſchafft/ 
Auf ſeinem Siechbett ihn erquicken / 
Und geben neue Lebens - Kraft. 
Bohl dem / der fich zu aller Zeit 
Erbarmt des Nechſten Duͤrftigkeit. 


Sr 
In Summa; GHHtt wird ihn erfreuen/ 
Mit allem / was fein Herz begehrt/ 
Dann auch) durch gnädiges berleihen/ 
Des Himmels laffen feyn gewährt. 
Wohl dem /der ſich zu aller Zeit 
Erbarmt des Nechſten Dürftigkeit. 


16. 
Ya HErr! thu wohl nach Deiner Guütel 
Den frommen Herzen hin und her / 
Die jezt/ aus willigem Gemuͤte / 
Auch uns nicht laffen Huͤlffe leer. 
Wohl dem der ſich zu aller Zeit. 
Erbarmt des Nechften Dürftigkeit. 


⸗ 7. 

Laß ihnen wieder wohl ergeben/ 
Daß fie erfahren in der That / 
Das Werk iverd ewig feft beflehen/ 

Das unfer Mund gefungenbat. - 
Wohl dem / der fich zu aller Zeit 
Eırbarmt des Nechfien Dörftigkeit, 


Daß die Seele h in GOtt — 
Canto Solo. 


—— after S 


FMeinTheil Fe kan * 
Baſso Contin: 
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rXLIX. Geſang. 
Andachts⸗ daß Di Seele ſich 


in GOtt bergn ügt. 
Nach der W Mur 8. Davids Harpffen· Ep. 
ch tan — mebr / ꝛc. 


M. Ein Thai iſt GOtt! 
Wohl dem / der ſo kan ſagen / 
Der hat je nichts zu klagen. 
Denn keine Noth 

— Wird alle die beruͤhren / 
Seadoc o dieſen Reimen füßren/ 

Mein Theil ik GOtt. 


2: 

Mein Theil iſt GOtt! 
Was wil ich mehr verlangen ? 
Es mögen andre prangen/ / 

Mit gelben Kobt; 

ahrt Wohl mit euren Schägenf: 

je ihrs euch 7 aan 

_ Theil ift 





5 Mein 


paB Di Sen in SO vnmmügt 275 


Mein Theit GoOtt! 
Was wil ich mich dann kraͤnken > 
Mein Herz mit Unmuth traͤnken / 
Wann man mir droht? 
Wann mich in Zorn und Haſſen 
Die Menſchen⸗Kinder faſſen? 
Mein Theil OGOtt. | 


Sein Theil iR GSOtt! 
Laſſt immerhin entwerden 
Den Himmel und die Erden. 

HEn Zebaoth! 
Weil ich nur Dich Fan haben / 
a5 Fan mich beffer laben? 

Mein Theil y SD. 


Mein Theil ifl Bon! | 
Drum bin ich voller Zreuden? 
Bon GoOtt Fan mich nicht [Gehen 

— ſelbſt der Tod. 

Der Tod führt Hin zum Leben / 
Da GOtt wird 8 ? 

Mein Theil i RS 


Mein Theil iR SH 

Gebt Hin den Feib ven Maden / 

Ich ſchlaff in Gottes Gnaden; 
Schmach / Hohn / und Spott / op 


336 Daß die Seele ſich in GOtt der 
Rich ferner nicht betruͤben / 
Wohl denen / die GOtt lieben. 

Wein Theil SD 


Mein Theil ifl SO! 
Drum / was dahin nicht reiche / - 
Mit GOtt ſich nicht vergleichet / 
Acht ich für Koht / 
ar = er a. — 
an OOtt / ſonſt niem 
Mein Theil Gott. 


Mein Theil iſt Son! | 
Ade du Erden Weſen! 
Mein bölliges genefen 
Bringt mir der Tod. 
| Du wohl / was irrdifch heiſſet / 
as en — oft gleiſſet. 
vi MOD 


Mein Theil ik SH! 
Der alles ift in allen / | 
Drum laß ich fläts erfchallenz 
Auch nach dem Tod / 
Und ſprech aus frohem Munde/ 
Don ganzem Herzen⸗Grunde: 
Seel Theil ift SR Ä 











geitlicßen en und Erden 


kwigen Deben undHeanmel⸗ 
Betrachtung. 





2 Andachts:Fied/ 
Canto Solo, D. &. 





u Wem fol olich GOtt verglei⸗ 
Baſso Contin: 
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daß GOtt das Hochſte Gut ſeh. 
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Geſang. 


Der I. 
Andachts⸗ Sat GOtt das 
Hoͤchſte But ſey. 


* Weiſe: 
Herzlich thut * erfreuen rc 


— fol ich SOtt bergleichen / 
Das allerhoͤchſte Gut? 
er Fan die Hoͤh erreichen/ 
Durch Menfchen Sinn und Murbi 
In der GDtt felber glaͤnzet / 
Der gröffer als die Welt / 
‚Die Er fo weit gegränget/ 
Bis an das 1. Feld. 


Wer kan doc) fattfam preiſen / 
Die Guͤt und groſſe Treu / 


= GOtt pflegt zu eriveifen/ 





md wachet täglich neu? 


dasß GOtt das Höchfte Gut fen. 5 
Die ſich ſo weit erſtrecket / 

Als weit der Himmel geht / 
Die keine Wolke decket / 

So uͤberal BE 


Bad Fan man gutes fügen? 
Das HHDte nicht ſelber iſt? 
Wornach wir Menfchen fragen / 
Findt ſich zu aller Friſ / 
0 SGHDtt ſich laͤſſet finden;  -/ 
Du OOtt / Du bift allein - 
Auf den wir alles gründen 
Was uns — mag ſeyn. 


| Sucht man ein gceuden⸗Leben; er 


Wohl dem / der dich / GO! het. 
Du biſt der edle Reben / 

Der traͤget Freuden ſatt. 
Du helle Freuden⸗Sonne! 

Dein guldner Morgenſchein 
Straßlt lauter Freud und Wonne / 

In unfre Fe hinein, 


Die ihren Sinn erbigen/ 
Lind trachten jederzeit/ 
Auf ho ide Bank zu figem/ 
He nnd Herzlichkeit/ 
. —* ihr and 
icht beſſer / als in Oir / | 
f Az Dtreuet 








6 





* Mbahtstir  —* 
Trauer GOtt! empfa Bir. 
Der Du ihr Ehr und ier. 


6. 
Ey demnach / meine Seele! 
Friſch auf / was rg du? 
In deines Leibes⸗Hoͤl - .  :> 
Um Haft faft Feine Ruh; 
Erſchwing dich in die Hoͤhe / 
Hab deine Luft am HErꝛn / 
Es gehe / wie es gehe / 
Wann Er dein u und Ste. 


Laß Did) nur munter hoͤren / 
Sprich freudig: HErr mein GOtt! 
Den Erd und Himmel ehren / 
u Herrſcher Zebaoth! 





— Ay nur Dich ſtets haben / 


So hab ich Reichthums ſatt / 
Du kanſt mein Herz erlaben / 
Wann ich bin zn. und matt. 


Was kan mich Doch begluͤcken / 
Die hohe Himmels Bahn? 
Was kan mein Herz — 
Der niedern Erden Plan? 
Wann ich nicht ſolte wiſſen / | 
Daß Du / OOtt! biſt mein Theil/ 
Durch den ich zu genieſſen 
4 u a Heil. 
BY 


daß GOttdas Höchfte Sut ſey 7* 





— 

Du Himmel / und du Erden / 
Fahrt immer / immer hin; 

Und was genennt mag werden; 
GOtt liegt mir in dem Sinn. 

Es mag mein Leib und Zebe ⸗/ 
Und was ich Hab und kan / 

Dem Zode ſeyn ergeben/ 
Ich nehme michs nicht an. 


10. 

Gott! Du biſt mein Vergnuͤgen / 

Mein allerliebſtes Gut / | 
Duo / SGOtt! Du / Du kanſt fügen/ 
as mir ſtillt Geiſt und Muth. 
SR O0 mei pöcfe Su) 

Du mein e gu 

Des Herzend Wonn und Weide / 
Die Labſahl meiner Bruſt. 


| - IE 
Mann ich im Finſtern fize/ 
Bift Du mein höchftes Liecht / 
Kann ich für Aengften ſchwize / 
Bift Du die Zuberficht/ 
Der Host / auf den ich traue/ —— 
Die Burg / das Horn / der Schild / 


Der Schutz / nach) dem ich ſchaue / 


Wann ich mit Zorcht erfüllt. 


Herzliches —⸗ GOtt. 


Drum Du mein Schaß mein Ehre! 
Laß mich, auch nicht bon Diry 
Denk / daß ich Dir ge geh? ve/ 
Und Du geböreft mir 
Den Troſt lag mid) bebalten/ 
Das. ich ſey Dein/ Du mein; 
Biß mir der Tod wird palten 
Die Seel und die Gebein. 
BÜFELSEHESEZELSTBESGTTTTETEICERTEFEER 


Canto Solo, 





Meindüif undHei iſt Gott allein/ 


Baſso Contin: 
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nur bey ihm zu ſeyn / mein Herz besgierig fpricht : 
7? 
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10 — Verlangen nach GOtt. 
| Der II, Gefang. 


Herzliches Verlangen nach GOtt. 
Ach wie febnlich — ich der Zeit / ꝛc. 


SR Huͤlff und Heil iſt GOtt allein, 
Mein Troſt und Zuberficht/ 
Drum wuͤnſch ich nur bey om zu ſeyn / 
Mein Herz begierig ſpricht 
Kom̃! lieber GOtt! laß ſehen Dich / 
Nach Dir berinuget mich. 


Die Welt ift mir ein Traͤhnen Zahl 
Da lauter Traurigfeit/ 

Der Himmel ift ein Freuden: Sahi / 
Da OOtt wendt alles Leid. 

Kom ! lieber Gott! laß fehen Dich / 
Rad) Dir — mich. 


So lang ich Herberg in der Welt / 
Drüct mid) des Sreußes Laſt; 
Dort aber in dem Himmels: Zelt/ 
E Iſt fanfte Kuh und Raſt. 
- Kom! lieber Gott! laß ſehen — 
Nach Dir —— mich. 


Die Erd iſt boller Sünden- FOEn 

Kin Haus vol Trug und Lift; 

Im Himmel wohnet Kiecht und Recht / 
Was ia und heilig iſt. Pr 


= u Ki 





Herzliches Verlangen nach GOtt. 11 
Kom̃! lieber Gott! laß ſehen Dich / 
NMach Dir verlanget mid). | 


| 5. 
Des Menſchen Leben dieſer Zeit 
Hat manche Krankheit⸗Plag; 
Im Himmel in der Seeligkeit / 
Iſt keine Leidens Kaag. 
Kom̃! lieber Gott! laß ſehen Dich / 
Nach Dir verlanget mich. 


So bald der Menſch die Welt erblikt / 
Zieblt ſchon auf ihn der Tod / 
Im Himmel ihn nicht mehr beruͤkt 
Die bittre Sterbens⸗Noth. 
Kom lieber GOtt! laß ſehen Dich / 


Nach Dir verlanget mich. 


7. 
Hie freut der Satan Saamen aus / 
Und lockt und Höllen: ein; 
Dort muß Sr in dem Sternen Haus / 
Entfernet von und fon. 
Kom!lieber Gott! laß fehen Dich/ 
Nach Dir berlanget mic). 


8. 
Jezt Hört man nichts als Krieg und Streit / 
Als Linfried in der Welt; 
Dort ift die waare Friedens Freud/ 
In Gottes Wohn · Gezelt. 
Yon! yo ad (aß ſehen Dich/ 
: Rah; rlanget mi 2 


2 Herhliches Verlangen nach GOit. 


| 9 . 
Nichts iſt / daß in der Welt bergnuͤgt / 
Ihr Weſen felbft verſchwindt; 

Mas ewiges Vergnügen fuͤgt / 
Sid) dort im Himmel findet. 
Kon! lieber Gott! laß fehen Dich] 
Mach Dir derlanget mic). 


Im Himmel in der Seeligkeit / 
Iſt alles / was man wil/ 
. Mit hoͤchſter Wohl⸗ Zufriedenheit / 
Ohn Ende / Maß und Fiel. | 
Kom! lieber Gott! lag ſehen Dich/ 
Nach Dir verlauget mi. 


II, 
Im Himmel wohnt Gott ſelbſt im Liecht / 
O Glanz vol Herrlichkeit! 
Da ſiht man GOtt von Angeſicht / 
O Vollenkommenheit! 
‚ Kom!tieber Gott! laß ſehen Dich / 
Nach Dir verlanget mich. 


12. . 
Im Himmel /auf deg Vatters Thron / 
Iſt das erwürgte Lam̃ / 
Mein JEſus / Gottes lieber Sohn / 
Der Zweig bon Abraham. 
Kom!lieber Gott! laß ſehen Dich / 
Nach Dir verlanget mich. 


13. 
O Preis und Ehr und Herelichkeit! 
Oarinnen JEſus jezt / Gekroͤ⸗ 





 Derzlihes Verlangen nach SHE, 13 
Gekroͤnet / nach dem Todes Leidy 
Zur rechten Gottes fist. | 
Kom! lieber Gott! laß ſehen Dich / 

Dad) Dir berlanget mich. | 


| 14. | 
Inm Simmel iſt der Engel⸗Heet / 
| Der Außerwehlten Schaar/ s 
Die in ver Höhe / Gott ſey Ehr! 
Erklingen immerdar. 
Kom !Hicber Hort! laß ſehen Dich / 
Nach Dir berlanget mich. | 


15, 
Im Dimmel / in dem Paradeiß / 
Hoff ich auch für und fuͤ l / 
nach der Engel Weist: 
r Sort! Dich foben wir. 
Koi Hieber Gott llaß fehen Dich / 
Nach Dir verlange mich. 
| 16, 
Ach! ja / nad) Dir berlanget mich / 
Kam ! Lieber Gott! kom̃ bald, / 
Mein Herz und Seele ſehnet ſich / 
Kom̃ doch mein Aufenthalt. 
Kom! lieber Gott! laß ſehen Dich / 
Nach Dir berlanget mich. 





| 14 Der Seelen einiges Verlarigen en 


" Canto a 


— 


— 
Ein —— auf 2 ru 
Das ange⸗ nehm zu werden / ihm 


— Contin: | 
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etwas Das er liebf/ ) 


manchedteijung zibt; doch pflegt nicht eben 
— 76 
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al⸗ ‚len nr alles zu; aller e8 





Der Seelen einiges Verlangen nah GOtt. 15 
eg 


— — Sinn su ja Dingenbin Hi 
Sr 


Der III. Befang. 
Der en eini 9822 Verlangen 















Bu Her 





Von 8 mil pr igen / ꝛc. 


In jeder Menſch auf Erden 
Hat etwas / das er liebt / 
Das angenehm zu werden 
Ihm manche Reizung giebt; 
Doch pflegt nicht eben allen 
Gleich alles zu gefallen: 
Es neigt fich Menſchen Sinn 
Zu bielen Dingen din. 


Der eine trägt Berlangen/ 
PR —— —— und Geld; 
n andern efa 
— —5 — 
e ngen 
Dur nach den —2 Binnen? 








Und 
— 








Dr ,3 | 
Was iſt nun dein Verlangen / 
Du / meine Seel ! in mire 
Bas haͤlt auch dich umfangen 
Fuͤr eine Liebös Begier 
Mein Herz erwehlt zu lieben? / 


Vom Himmel angetrieben 


Bas über Gut und Geld / 
Iſt mehr dann alle Welt. 


Mein Herz liebt nichts auf Erden; 
Nichts / was für Augen gleifft ; 

Nichts / was neran&t mag werden; 
Richts / was bergänglich heiſſt; 

ne 4 —— = un Leben 

t Zördernüß zu geben; 

Nichte / was nach diefer Zeit 
Betruͤbt in Ewigkeit. 


— 
Jq; meine Seele liebt! 
Nur Dich / mein GOtt / allein. 
- Dir / Dir ſie ſich ergibet / 
Und wil Dein eigen ſeyn / 5 
Dich / D du Bimmlifch Weſen! 
‚at fie ihr außerlefen/ Ey 
Darinnen meine Luſt 
Mir einig iſt bewuſt. 





6. Hin⸗ 


‚Der Seelen einiges Verlangen nah GOtt. 17 


| 6. 
Hintweg mit andern Sachen / 
Die nur zur Eitelkeit / 
Das Herz begierig machen?! 
Weg weltlidy Chr und Freud! 
Hinweg ihr Erden Buüter! 


. Ihr Stricke der Gemuͤther / 


Dardurch ihr fie von GOtt 


+ Hinreiffet in den Zod. 


| * 
HErꝛ! Wann ich dich nur habe / 


— 
> 


. 
I 





— 


= u ae 
Was Zröflung fol mir fügen 
..„, Der Himmel ohne Dich 


m % 


So hab ich was ich fol/ F ä 


| Zn Dir ih ſtaͤts mich labe / * 
Sonſt ſchmaͤckt mir nichts ſolvohl. 


Wann Du Dich zu mir neigeſt / 

Dein Freuden Antkiz zeigefl/ 
So ift mein Herz geftille/ 
Mit aller Zuft erfülk. 


Die Erd hat Erin Vergnügen; 


Du / GOtt! Du fütigft mich. 
So moͤgen dann entwerden 
Der Himmel und die Erden / 


Und immer gehn dahin; 


—— Mein GOn ift mein Gewinn. 


._. 9 | 
Und wann aud) gleich berſchmachten / 
Mein Leib und Seel in mir/ Wa⸗ 


a Amaches⸗Lied / darinnen ſich die Seele erklaͤrt / 
Ras wil ich dieſes achten?, 
Ich habe / GOtt darfür. 
Mein Gott! Dir find ergeben/ _ 
Mein Leib und Seel und Leben/ / 
Du meines Herzens Heil / 
Du biſt mein Tioſt / mein Theil. 
Canto Solo. F S, 





V — von JEſu nicht zu laſſen. er 2 


u — — — — vum 


Fee 


meinenyE + ſumlaß ich nicht. 
F a 





— 
En 


; 












DerlV Geſang. 


Mdachts⸗Lied / darinnen ſich die Seele 
erklaͤrt / von JEſu nicht zulaſſen. 
Nach der Weiſe: | 
Meinen J Eſum laß ich nicht / :c. 


I. 
| Meine Seele halte feſt / 
| Deines JEſu Lieb ergeben/ 
JEſum lieben ift das beſt / 
Und das rechte Himmel - Leben. 
Seelig / der mit Warheit fpricht: 
Deinen JEſum laß ih nie 


JEſus ift das hoͤchſte Gut / 

Wer ſol JEſum dann nicht faſſen? 
JEſus labet Herz und Muth / 

Ey! wer ſol dann JEſum laſſen? 
‚Drum mein Herz begierig ſprich? 
Meinen JEſum laß ich nicht. 

* B 2 3. Was 


25 Andachts⸗Lied / darinnen fich die Seele erklaͤrt / 


30 
Was man wuͤnſchen kan und mag / 
Bringet JEſus uns zu wegen; 
JEſus heilet alle Plag / 
Er hat lauter Huͤlff und Segen. 
Drum mein Herz bergnuͤget ſpricht: 
Meinen JEſum laß ich nicht. 


4 | 

Bann das Ungluͤks⸗Meer ſich —* 

Und die Creutzes⸗Winde brauſen / 
JEſus ihr Getuͤmmel legt / — 

Wehret ihrem Stuͤrmer ·Sauſſen/ 
Drum mein Herz erfreuet ſpricht: 
Meinen JEſum lag ic). nicht. 

— | 7. J 
ann die Suͤnde ſich empoͤrt / 

‚Sprüset Feur und. Hoͤllen⸗ Flammen’ 
JEſus ihre Macht zerftört/ 

Daß fie nicht mehr. fan verdammen. 
Drum mein Herz bol Glaubens fprihf: 
Deinen JEſum laß ich nicht. 


6. 
a Teuffel / als ein Feind - 

Unſtre Seele wil ermorden / 

So iſt JEſus unſer Freund / 

Unſer Seeligmacher worden; 

Drum mein Herz vol Troſtes fpricht: 
Mieinen JEſum laß ich ucht. 
J Er 7. Fallet 





von JEſu nicht zu laſen.. ar 
ö —— —— ——— — 


7» 
Faͤllet ſchwere Krankheit any 
Die Eein Menfch vermag zu Beilen/ 
JEſus ift Der beiffen kan / : 
2 Der kan Raht —* en 
. Orum mein Herz ohn Zagen fs 
Dieinen ZEfum laß ich nicht. 


8. 
Köimt der lezte Feind der Tod / 
Ich muß in das Grab hinfahren; 
In der lezten Todes⸗Noth / 
ird mein JEſus mic) bewahren. 
Drum mein Herz auch fterbend ſpricht: 
Meinen JEſum laß ich nicht. 


2* 
JEſus iſt mein Troſt / mein Liecht / 
Meine ſuͤſſe Weinbeer-Reben/ 
Meiner Seelen Zuverſicht / 
Meine Freuden- Zier/mein Leben. 
.. Drum mein Herz beftändig ſpricht: 
Meinen JEſum laß ich nicht. | 


10. 

Ja; mein JEſu! ich wil Dich 

Ewig nimmermehr berlaſſen / 
Dich / O JEſu! Dich wil ich 

In mein Herz und Arme faſſen / 
Dann auch gar das Herz zerbricht: 
Meinen JEſum lag ich nich 

| B3 113% - 
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22 Die Seele wil von ihren JEſunicht laſſen. | 


Il. 
JEſus nim̃t ſich meiner an / 
Wamn mir Seel und Leib berſchmachten 
Wann ich nicht mehr reden kan / 
Wird er meine Seufzer achten / 


Drum mein Herz bon Herzen fpricht : 


einen JEſum laß ich nicht: . 
12, 
Wahn der: Lebens- Safft zerrinnt / 


Wird mich JEſus Geiſt befeuchten/ 


Wann die Augen werden blind / 
Wird mein JEſus mich erleuchten. 
Drum mein Herz vol Geiſtes ſpricht: 
Meinen JEſum laß ih. nicht. - — 


| 13. 
Wann ſich das Gehoͤr berſchleicht / 
JEſus Stimme wirds bewegen / 


Und wann alles fühlen weicht / 


Wird ſich JEſus nochmal regen. 


Drum mein Herz bol Hofnung ſpricht: 


Meinen JEſum laß i — 


14. 
Nun fo laß auch Du mich nicht / 
JEſu! wie Du mir verheiſſen 
Zn mir / wie Dein Wort berſpricht / 
Niemand fol mich Dir entreiflen. 
Drum mein Herz vol Liebe fprichts 


| Meinen JEſum laß ich nicht. 
ee er 4 FR ıs. O wie 


Um einenfeeligen Abſchied ausdiefem Leben. 


Is, 
O wie frölich werd ich dort 
Reine Seel im Himmel tweiden? 
Mann dafelbfi am Freuden » Bort/ | 
Mich und JEſum nichts wird ſcheiden / 
Da ich / JEſu! werd im Liecht 
Ewig ſehen Dein Geſicht. 
BER EEEREETEUEURIRI NR ERUITNNE 
Canto Solo. 3.808 ——— 
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24 Einer betagten Perſon / 


Se 







Am mn u 


* —J = ⸗cken / ihn — 


— 


— nicht = = * fies den, 


— 








m - 


um einen feeligen Abſchied aus dieſem eben. 3 
"Der V. Geſang. 


Einer betagten Perſon / um einen fecfigen 
Abfchied aus dieſem Leben. 
Nach der Weiſe: 


Schwing dich er su deinem GOtt 1% 


ge und > Be! vun den Oiub 


Denen Deine Weißheit Bat 
Ziel und Maß gegeben/ 
Und ioie lang ein jeder fol 
Seine Zeit erfireden/ 
„om gefezt daß fiche nicht wohl 
Anderſt laͤſſet * en. 


Nun ich habe meine Zeit 
Zimlich weit erhoͤhet / 

Meines Haubtes helles Kleid 
Sehr entfaͤrbet ſtehet / 

Meiner Jahre ſtarke 
Zeigt des Lebens 

Daß des Grabes tieffes Sat 
Nechſt ſich > mir wende, 


Drum fo Fehr ic) mich zu Dir / 
Und mit bitten flehe/ 
Schick es / wann Ou wilt mit mir / 
Vatter in der Hoͤhe 
B5 Die = 





26 Einer betagten Perſon / 
ie die Diener ihrem Herrn / 
ebott erfüllen/ 
Alſo til ich Herzlich gern/ 
Thun nad Deinem Xillen. 


4. 
Hr: ich habe lang genug 
Meine Laſt getragen/ 
SGleichſam wie ein Rind am Pflug/ 
Als ein Pferd am Wagen . 
Aber nun mach ledig fchier/ 
Laß den Abend kommen / 
Daß das ſchwere Joch bon mir 
erde weggenommen. 





. 
2‘ 


F fo „4 
Wie ein &chifmann auf dem Meer 
Sinter Anker lieget/ 
Biß der wilden Wellen Heer 
Seine Fluten fchmieget/ 
Das er hebt den Anker auf/ ur: 
Um das Schif zu laffen/ 
Welches dann mit vollem Lauf 
Eilet feine Straffen. 


| c. 
Alſo wart ich jezt / bis Du / 
HErr der Heeres - Schaaren! 
Deinen Diener laͤſſt / in Ruh / 
Und im Friede / fahren. 
Aus dem Meere dieſer Welt / 
Wolt ich gerne ſcheiden / 


— 3.* N 


Nach 





Um einen feeligen Abfchied aus dieſem Leben, 27 


Nach des dm Wohn · Gezelt / 
Sehn ich mich mit Freuden. 


Muß ich durch —* finſtre Thal / 
In des Todes Rachen / 
Sol es mir doch uͤberal 
Kein entfezen machen. · 
Denn ed wird mir doch das ae: 
Aush in finftern fcheinen/ / 
Meines JEſu Angeficht 
Kan ſich - berneinen. 


Meine Augen Gaben ſchon 
Ihn das Heil erblicket / 
Und wie dorten Simeon / 
Sid) an Ihm erquicke;; 
Ja; diß Aug / der Glaub in mir/- 
Sic; in JEſu fpiegelt 7 / 
Daß ſein Glaub bleibt für und uud 
Ewig mir — 


„Mund wie folt Du JEſu niche 
‚Mir im Zinftern fcheinen? 
Du GO! Haft ihn zugericht / 
Groſſen und den Kleinen/ z 
Allen Völkern ingemein/ ; 


Juͤden und den Heyden / 
hr er dieſer Zieht fol feyns 
¶Jener Preis der Freuden. 


10 &p 


23 meinen feeligen Abfchieb aus dieſem Leben 


10. 
Ey ſo fahre hin mein Geiſt! 
Aus des Leibes Banden / 
JEſus Dir die Straſſen weißt / 
Daß du nicht wirft ſtranden / 
JEſus wird im finflern Dre 
Ser dein Liecht und Sonne/ 
Biß du ficher Eomft zum Port / 
Voller Freud und Wonne. 


— 


II. 
05 Hr: Xſu! Du mein Liecht / 
Heller als Carfunckel 
Du biſt meine Zuberſicht / 
Wann es Nacht und Dunkel] 
Wann ſich alles Liecht berliert / 
Senn und Tag vergehen / 
Biſt Du der mic) ſicher faͤhrt / 
Zu des Himmels Hoͤhen. 
12. 
Drum im Friede fahr ich hin / 
HErrnach Deinem Willen/ 

Dun feird ſich mein Geiſt und Sing 
Voͤllig laſſen flillen/ 
Wann ich JEſu Angeſicht 

Sehen werd im Weſen / 
Und im waaren Himmels⸗Liecht 
Eivig ſeyn geneſen. 


Can- 





Ber des Him̃els verſichert dem mangelt nichts. 29 


Canto Solo, 





Hinweg mit dir du ſchnoͤde Welt / hin⸗ 
Dein Hab u Gut / dein Gold u. Geld / Fan 
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nach Der VI Geſang. 
Wer d68 Himmels verfichere/d 
| “mangelt nih&. - 

- Nach der Weiſe J 
SErꝛ GOtt mein Jammer har ein End / Die 


4420 F 3 
tue mit Dir du ſchnoͤde Welt 
Hinweg mit deinen Sachen / 
Dem Hab und Gut / dein Hold und Geld/ 
Kan niemand ſeelig mache / 
Dein Thun iſt lauter Muͤh ind Laſt / 
Und wen du bir verbunden haſt / 
Mus ſtaͤts in Sorgen leben. 


Mein Sinn iſt hoͤherwaͤrts gericht/ . 
238Wo ſelbſt iſt GOtt zu gegen/ / 
Bo Eott ſelbſt wohnet indem Liecht / 
Der durch fein Alibermoͤgen / 
Den Himmel kuͤnſtlich zubereit/ 
- Und ſolchen / aus Barmherzigkeit / 
.Wirir Wil zu eigen geben. 3. Wann 


— — = 
wd 
2 





Ammann 31 


: Bann einer in ber gangen Welt 
Hat alles zu be 
Entfernet ‘doch bom Himmels-Zeitz 
as würds ibm endlich el 
Ve ler 
n ronügter Fröli 
So wär es —* verlohren. 


"fer aber / nach bofftrebter Fri 
Des Lebens / bier auf Erden / 
Des Himmels dort verfichert iſt / 
Daß der ihm ſolle werden / 
Ob er ſonſt wenig eignes hat / 
Hat er doc Gut umd Reichtums ſatt / 
Und ſich das a erkohren. 


Drum / meine Seele! ! ſchwinge dich / 
Aus dieſem Erden - Thale⸗/ Du 
Hinauf gen Himmel überfich/ 
Zu deines Gottes Sahle / 
Die Welt ift lauter Eitelkeit/ 
Im Himmel if die waare Freunl / 
Und ewiges Vergnügen. Zr: 


Mein GOtt! wie froͤlich werd ich —* 
Wann ich der Welt entriſſen / 
F —— ewig Deiner Augen Schein 
— Liecht genieſſen? 
Ban ch / nach dieſer Wandel⸗ Zeit / — 


ur WDeoſt⸗ieb / 
In unberrüfter — 
Mein Himmels- Giuk wird fügen. 


Indeſſen höre amdpigfichy 
| 2 (aß es auch) geſchehen : 


& Sal m N ers — fir air 
bey dieſem einen / 
* — Sotteöforcht in mie 
*.. Woͤg überal er erſcheinen. 
Deinen Nahmen / als ein Si 
u foͤrchten / der ſo herzlich iſt / 
Gib mir beftändig! Amen! 


Werd sad rt 
Carito Solo, G. C. W. 
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Laß ab/ Du mei » ne See 
Hoͤr auf und. Dich nicht quaͤ⸗ 
‚ Balso Contin: 


Fa 


daß GOtt unfer — — — Ei 


— —— 


Me le? mastränfft Du Dich —— 
fe mit Traun⸗ ven für und fuͤr / 
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dich Pr Plan sur hoben — 
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Zinnen / 





Troſt⸗Lied / 


ent 


nt zu dei ⸗ nen GOTT al on 


—— 


DerVII. Lade 


—* / daß GOtt unſer Erretter 
| fey in allen Rötben. 
Nach der Weile: 
Herzlich thut mich verlangen / ıc. 
I 


Aß ab du meine Seele! 
Was kraͤnkſt du dich in mir) - 
Hör auf und Dich * quaͤle / 
it Trauren für und fuͤr / 
Erhebe deine Sinnen / 
Schwing dich zum Wolken · Plan / 
Zur hohen Himmels⸗Zinnen / 
— - Zu deinem GOit hinan. 


Denn / wer iſt * Gemuͤte 
Dem HErrn Zebaoth gleich? 
Der ſelber iſt die Guͤte / 
Von Gnaden mild und reich. 









«a B Der 


daß SHE unfer Erretter fen in allen Noͤthen.⸗ 


Dez 


Der warın wir zu Ihm ſchreyen / 
Das Ohr nicht don und kehrt / 
Vielmehr uns zu erfreuen | 

Gern hoͤrt / und und willfaͤhrt. 


| “ | 
Wann ſich Gefahr eräuge) / 
Da niemand retten kan / 
Iſt Er / Der Huͤlff erzeuget/ 
Der ſich nim̃t unfer an/ J— 
Sleichwie ein Thurn gegruͤndet / 
An einem fäften Ort / . 
Den niemand übertoinder/ 
So iſt GOtt unfer Hort. 


2 | 
Mann fich die Feind empoͤren / 
Lind laffen trogiglich 
Verruchte Drohtvort hören/ 
Sich drängen hart an mich _ 
Ras Fönnen fie mir fhaden? 
Ich fliehe Hin zu GOtt / 
Der tritt ſie wie die Maden/ 
Zu Boden und in Koht. 


f+ 

Auf Ihn wil ich ſtaͤts bauen / 
Es gehe / wie es woll / 

Er kennt / die auf Ihn trauen / 
Und die ſich Glaubens vol / 

Auf ſeinen Schuz verlaſſen / 
Und wie ſie Ihm been) 

2 


© wil Sr fie umfaflen 
Mit Seiner rechten Hanb. 
6. 
Und wann fich je biötwellen 
Das Ungqluͤk überhäufft/ 
Die Zrübfals- Stuten eilen/ / 
ie warn ein Strom ausläufft/ 
Der alles uͤberſchwemmet / 
So ſpricht GOtt nur ein Wort / 
Das alles Ungluͤk hemmet / 
Und jagt an ſeinen Ort. 


J * 
Die aber fahren laſſen 
Die Warheit und das Recht / 
OoOtt und das Goͤttlich haſſen / 
Als frebſe Suͤnden Knecht / 
Als treue Satans Freunde/ 
Der Höllen bringet Frucht / 
Sind / weil fie Gottes Feinde / 
In ihrem Thun verfluche. 


; 8 j 
Drum tird er fie auch ſchrecken / 
Durch feine groffe Macht / 
Und fie hernach bedecken / 
ie in der dunkeln Nacht / 
Mit lauter Finſternuͤſſen / 
Mit lauter Traurigkeit / 
Daß ſie erfahren muͤſſen / 
GOtt ſey der HErr im Streit. 


9 


daß GOtt unfer — ſey in allen Noͤthen· 37 


Ey Ey demnach / meine Seele? 
Was kraͤnkſt du dich in an 
Laß ab/ und dich nicht quaͤle 
Mit Traurın für und ein) 
Vertrau / in deinem Herzen / 
Auf OoOtt in aller Moth / F 
Der er mac) und Schmerzen? 
Er hilfft aus tot und Tod. 


Ob alle Zrübfals Wetter 
Sich Fan uͤber dich / 
Iſt Sr doch — dein Erretter; 2 
Der HErr beſchuͤzet mich / 
Es kennt der HErr die Seinen / 
So kennt Er mich auch wohl / 
Und wirds nicht uͤbel meinen / 
Drum bin ich Ztoſtes vol. 


Hierauf ich bittlich fiehey 
Zu Dir Her: Zebaotd/ 
Du Herfcder in der Bar 
Getreuer lieber GOtt! | 
Laß Deine Büte walten / Zu. 
Und Deine flarfe Hand/ 
Forthin ſtets bey mir halten/ i 
In Liebs⸗ und — : Stand. 


Auf Dich Hab ih gegründet 
Des Herzens Zuber icht/ 





2 Troft⸗Geſang / daß / was uns GOtt gegeben / 
Wann Ungemach ſich findet/ 
Mn GOtt verlag mich nicht! 
Mein Schuz / mein Schloß / und Feſte / 
Iſt nirgend als in Dir/ 
Und das iſt aud) das Beſte / 
| Wohl dem/ ders hält mit mir. 
RER RE EHE 


Canto Solo, 
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== Wann der Höchite pflegt zu - nehmen, 
Son —— : um grämen/ 
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40 Doſi⸗Geſang / daß / was uns GOtt gegeben / 
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Der VIII. Geſang. 
Troſt⸗ Geſang / daß / was ung GOtt 
gegeben / Er auch wieder Macht babe 
i | zunchmen. 
2 e Bet ee Vinleiniee. — 
— | Io 
| Ann der Hoͤchſte pflege su nehmen / 
W Was Er ſelbſt Aut bat/ 
Sotl fein Chriſt ſich darum grämen/ 
Slelch als flrafft er Gottes Nahe. 
Alles/allesingemen | 
Wie ir wiſſen / ift ja Sein. 
Drum ie Er. wil/ mag er ſchalten / 
Und / als mit dem Seinen walten; 


Unfer Aecker / Wieſen Felder / 
Woher find fie als von GOtt? 
| Veſte 


Eraudh wieder Macht habe zu nehmen. 4x 


Veſte Schloͤſſer / Forſt und Walder 
Pflanzt der Herrſcher Zebaoth. 
Haͤuſer / Gaͤrten / und was mehr / 
Alles kõt vom HErren her; 

Er / durch Seine Macht / laͤſſts werden / 

Und vertheilt es dann auf Erden. 


A 
Welche Gold und Silber haben / 
Habens auch nur Himmel:ab/ 

Aus der Erden wirds gegraben / 
Doch nicht ohne Gottes Gab. 
Er hats Erdensein berſteckt / 
Dann auch wieder aufgedeckt / 

Und wem Er es zugeſchrieben / 

Dem iſts —5 geblieben. 


4 
Das die Tenne / Boͤden / Scheunen / 
Sind mit aͤdlen Fruͤchten reich / 
Minder nicht / mit guten Weinen / 
Vol / die Keller ) Faß und Schläuch/ 
Und was fonften ift beliebt/ 
Das dem Haufe Vorrat giebt/ 
Alles dig ift Gottes Habe/ / 
Und daher auch Gottes Gabe. 


$. 
Die 7 als traute Ehgenoſſen / 
Unſte halbe Seele ſeyn; 
Die von unferm Blut cntfproffen/ 
Yinfre liebe Kinderleinv‘ 
Cs em 


42 Vadcoſt⸗Geſang / daß / was uns GOtt gegeben / 
Dem gehoͤrt ihr Eigenthum ⸗ 
GOtt zu foͤrderſt hat den Ruhm / 
Sr hat ung damit verſehen / 
Von dem HErrꝛen iſts geſchehen. 


6. 
a; auch unfer eigen Leben /⸗/ 
3 Seel und Leib / und was wir find/ 
Diefes aud) hat GOtt gegeben/ 
Der des Lebens Faden fpinnt. 
Summa ; was wir um und anf‘ 
Was man yur erdenken kan / 
Alles / alles / was wir haben/ / 
Sind und bleiben Gottes Gaben. 


7: 
nun alles Gottes eigen: 
Warum wilt du / lieber Chrift! 
Ungebaͤrdig dich erzeigen / 
Bann es Gottes Wille iſt / 
Haß Er wieder fordert ab/ 
Was Er dir zu Lehen gab: 
Wann Er/ da die Zeit bertaget/ 
ach dem Seinen wieder fragef. 


8. 

Wann ein Her: hat feinen Knechten 

Seine Güter ausgethan; 
Darf ein Knecht ed wiederfechten? 
- Bann er ihn darum fpricht.an/ 

Daß er ivieder flelle dar/ | 

Was ihm nur-gelichen war / 

| Mag 


Er auch wieder Macht habe zu nehmen. 43 


MMag er ſich der Schuld entbrechen / 
Die Bezahlung widerſprechen? "— 


— 9. 
&p ! fo laſſt dann GOtt auch machen / 
Haltet ibm gehorfam ſtill/ 
Lafft ihn ordnen eure Sachen / 
Wie Er Selbſt / der HErr / es wil. 
Gibt Erz nehmt getroſt es an / 
Nimt Er; denkt / daß EOtt gethan / 
Sprechet: GEOtt / der nim̃t und gibet/ 
Sep gelobet und geliebet. 


10. 
Ob Er auch / wanns Ihm gefaͤllet / 
Nim̃t das Liebſte / daß man hat / 
aſſt es Ihm ſeyn heimgeſtellet / 
Wie Ers macht nach Seinem Raht. 
Was Er gibt und was Er nim̃t / 
Jedem iſt ſein Ziel beſtim̃t; 
Dasß kan Lieb und Haß nicht wehren / 
Weder mindern / noch hermehren. 


II, 
Ja; wann GOttes Wohlgefallen 
Weib und Kinder nim̃t dahin / 
Die doch ſind beliebt fuͤr allen / 

Barum kraͤnkt ſich unſer Sinn? 
Fahren fie doch nur voran / 
u der ſichern Himmels⸗Bahn / 
Dahin wir auch ſelbſt gedenken / 
Bann GEOtt wil/ den Weg zu lenken 

er. | RU 


4 en 


Run fo gebt! das ðOtt genommen / 
Billig hin / weils GOtt gebuͤhrt; 
Von dem Hoͤchſten iſt es kommen / 
GOtt hats wieder heimgefuͤhrt; 
Um der wird es / mit der Zeit / 
Wiedergeben anderieit. 
Seinem Rahmen fol auf Erben 
‘ Dank und Preis und Ehre werden. 
u: = ag 9 as 
Canto Solo. 
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Worzu fol das lange Sa frommer 
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Chriſt! wann irgend GH 
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über dem tödlichen Ableiben der Seinigen. 
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46 


Droſt/Lied / 
Der LX. Geſang. 


Vegrode daß man uͤber dem toͤdlicher 


bleiben der Seinigen ſich nicht allzu⸗ 
ſeehr betruͤben ſol. 
Nach der Weiſe: 


Du © ſchoͤnes Welt⸗Gebaͤude ıc.- - 


I, 
I Orsu fol das lange Weinen? 





⸗ —22 


Frommer Chriſt! wann irgend GOtt 

Eines bon den lieben Deinen/ 

u fich fordert / durch ven Zope 
orzu fol dad Thraͤnen flieffen? 

Die ſich wie ein Strom ergieffen] | 
Hoͤrſt du nicht | wie Ehriftus ſpricht: 
Dort zu Rain? weine nicht. 

2... — 

Zwwar die Todten zu beklagen / 

Das erfordert die Natur; 

Wo man Liebe pflegt zu tragen / 
Sind die Thraͤnen deren Spur; 

Ubermaͤſſig aber klagen / we 

Sol man nicht von Chriſten fagen! / 
Das wil Chriſtus / wann Er ſpricht / 
Dort zu Nain: weine nicht. 


Chriſten ſollen wohl bedenken / 
Daß das Sterben Menſchlich ſey / 
Und ſich dann fo ſehr nicht kraͤnken/ 


Wann der Tod fich finde Herbep. -- - 
Ale 


Über Dem tödlichen Ableiben der Seinigen. 47. 
Alle Menſchen / wo fie leben/ 
Sind dem Sterben untergeben. - 
Darum Ehriftus billich ſpricht / 
Dort zu Nain: weine nicht. 


| 4. | | 
Stirbt nun der / der flerben muͤſſen / 
Warum trauret manfofehr? 
Laͤſſt auch iemand Thraͤnen flieffen / 
ann die Herbfi- Zeit koͤm̃t daher/ 
Und den Bäumen’ wieder raubet/ 
Has der Frühling Hat befauber ?- 
Die derhalben Chriſtus ſpricht / 
Dort zu Nain: weine nicht. 


— J. 
Oder kan dich nicht bewegen / 

Die gemeine Sterblichkeit! 
Deinen Kummer wegzulegen/ / 

Und zu mindern Klag und Seid; - 
Denk / fo muß man auch erfüllen 
Unfers Gottes Raht und Willen! 
Und wie demnach Chriftus fpricht / 


Dort zu Rain: weine nicht. 


6. 

OGOtt ift ſelbſt / der unferm £eben 
Ordnet ein gewiſſes Ziel) / 
Dem kan niemand ividerſtreben - 

Er erſtreckt es wie Er wil -- 
u —— unfre zur — 
Dar deren Zahl er I... | 

—— | Billich 





Troſt⸗Lied / 


li alle Thritus fpricht/ 
Dort zu Nain: wweine nicht, 


| 7. 

Teuffel / Moͤrder / ſchwere Seuchen 

Wilde Thiere / böfe Leut / 
Und woas ſonſten iſt dergleichen] 

Nichts verkuͤrzet unſre Zeit / 
Wann es GOtt nicht laͤſſt geſchehen / 
Kan man uns fein Haar verdrehen. 
Orum je Chriſtus billich fpricht/ 
Dort zu Nain: weine nicht. 


\ 8. 
Ob es heut nun oder morgen] 
Mag gefchehen! lieber Chriſt! 
Daß man den legt ind Verborgen / 
Der dir lieb geweſen iſt / 
Wiſſe / dag HDtt felber ſchicket _ 
Was bald den / bald die beruͤcket / 
Und wie demnach Chriſtus fpricht/ 
Dort zu Hain: weine nie 


| 9, 
Ya; was läfft du dich fo quäfen/ 
Deiner lieben Sreunde Tod? 
Sprich getroft zu deiner Seelen _ 

Freue dich / es Kat nicht Noth / 
Dann die heut dem Tod ergeben/ / 
Werden morgen wieder leben/ 

Lind wie alfo Ehriftus fpricht/ 

Dort zu Rain: weine nicht, . . 

u Ä 10. Chri⸗ 





über dem tödlichen Ableiben der Seinigen. 49 
IO, 
Chriſtus wird an jenem Tage / 
Wieder geben boller Freud / 
Was man jetzt mit Leid und Klage / 
In die Erden hat geſtreut / 

Er wird ihnen ſelbſt das Leben / 

Dann auch dir fie wiedergeben. 

Drum behale / was Ehriftus fpricht] 
Dort zu Rain: eine nicht. | 
II, 

O was Troft wird da emfihben/ 

Aler Menſchen Herz und Sinn / 

Mann fie wieder werden finden/ 

Die der Tod jegt nim̃t dahin 

Mann fie eigen wieder haben / 

Die mit Thränen jest — 
Drum / wie nochmal Thriſtus ſpricht / 
Dort zu Nain: weine nicht. 

I2, 


Unterdeſſen die ihr weinet / 
Seit getroſt / in eurem Leid / 

Habt Geduld / biß ſchier erſcheinet / 
Die von OOtt beſtimmte Feit / 

Die nach Weinen bringet Lachen / 

Und aus Leid wird Freude machen / 
Nun ſo bleibts / wie Chriſtus ſpricht / 
Dort zu Nain: weine nicht. 


D Can- 





50 Droſt /Lied / 


Canto dolo. 












nicht jeder nach dem Seinen 
Wer kan dem das Mecht ver s meinen? 
Balso ——— 
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2 Zeroft-Lied/ 
un Der X. Gefang. 
TDroſt⸗Lied / über dem Abfterben der 
lieben Kinder oder-anderer Angehörigen. 
Nach der Weiſe: 
Sollen HErr die eifern Autben / ⁊c. 


Is 
At nicht jeder nach dem Seinen 
Macht zu areiffen/ wann er wil? 

Wer kan dem das Recht berneinen? 

Der beftimmet Zeit und Ziel / 
Bad er irgend ausgelihen/ 
Künftig wieder einzuzihen/ 

Der / nach) dem er es beftimt/ 

Dann dad. Seine wieder nit, 


2s 
.Was ift aber auf der Erden/ 
Was ift in der ganzen Welt? 
Das geläugnet koͤnne werden / 

So die Warheit wird bermeldf/ 
Daß es nicht fen GOttes Habe / 
Und / von deſſen milder Gabe / 

| yeah! in feinem Stand/ 

us der Hoͤhe / zugelvandt, 


3+ 
Dieſes unſers Leibes Leben) 
Woher iiſt es / als bon GO? 
- Der zugleich auch zugegeben 
Was zum Leben nuz und noth / 
GOtt 


über dem Abſterben derlieben Kinder. ya 
GOtt iſts / der uns hat befcheiden 
sure Ehre / Gluͤk und Freuden/ 
er beſcheret in der Welt / 
Gold und Silber / Gut und Geld. 


| . u 
Unfte treue Ehgenoſſen / GG 
Und des Leibes liebe Frucht / 
Unſre Kinder / die entſproſſen _ 
Bon der keuſchen Liebe Zucht/ - 
Ob fie ſchon / nicht ohne Schmerzen/ 
Kommen bon der Eltern Herzen, 
Sind fie doch auch Himmel: ab/ 
Anderft nichts / als Gottes Gab. 


y 
Ey wer mag denn Linrecht heiſſen / 
Wann GEOtt / deſſen Guͤtigkeit 
Billich allzeit hochzupreiſen / 
Was Er mitgetheilet heut/ 
Morgen zu ſich nimmet wieder / 
Weil doch gleichwohl muß ein jeder / 
Was er hat / bekennen frey / 
Daß es Gottes eigen ſey. 


6. 

GOtt nim̃t nichts / als was das Seine / 

Das Fan ja nicht unrecht ſeyn. 

„ Benn Er fordert nur alleine? / 
a = .. j En 

e Ers demnach pflegt zu füge 
Laͤſft man billich fich vergnuͤgen / 
53BGibt 


14 Troſt⸗Lied / | | 
Siht Er/nimt Er / was Cr thut, 


Das iſt alles recht und gut: 


| m | 
Warum til man fich dann grämen? 
- Warum ift man fo betrübt? 

Mann der Hoͤchſte pflegt zu nehmen/ 
Die ung irgend find beliebt / 

Barum Elagen Eltern⸗Herzen / 

Liber fobiel Pein und Schmerzen/ 
Bann GOtt bon der Erden-Bühn 
Ihre Kinder nimmer Bine 


| e. 
Wiſſen fie / daß ihre Kinder 
Gottes Kinder find zugleich / 
Sollen fie ſich defto minder 
Graͤmen über deren Leich / 
As dardurch fie GOtt berſezet / 
Wo ſie elviglich ergozet / 
Sehn Sein Vatter- Angefiht/ / 
In dem Himmels- Freuden Liecht. 


| 9% 

Gtt Der oben bey den Sternen 
Hat erhöhet Sein Gezelt / 
Wil die Seinen nicht bon fernen 

 — GStäts nur laſſen in der Welt/ 
Er verlangt fie in der Naͤhen / 
Auch um feinen Thron zu fehen/ 
Darum führet fie der Tod 
Anderſt niche/ als nur zu GOtt. He 
—— 10. 


über dem Abfterbendertieben Kinder. 5 


10. 
Die ihr demnach ſeyd betruͤbet / 

Waͤnn / nach GOttes weiſen Raht / 
Eurer Kinder / die ihr liebet / 

Ihre Zeit ein Ende hat / 

Daß fie Ihre Augen ſchlieſſen⸗ 

In das Grab hinunter müflen/ 
Dardurch eure Luft und Freud 
Mird verkehrt in Traurigkeit. 

LI. | 

Seyd zu Frieden leget nieder 
Den gekraͤnkten Unmuts ·Sinn / 

Gebet Egtt geduldig wieder / 

Was Er gab auch euch vorhin / 
Denkt es iſt vom HErren kommen / 
Der hats wieder hingenommen; 

Gottes Nahmens Guͤtigkeit 

Sey gleichwohl gebenedeyt! 

12. 

Es wird ſchon die Zeit ſich geben / 

Da Er ſie euch wiederum 
Schenken wird in jenem Leben / 

Als ein ewigs Eigenthum / u 
‚Und dann nimmer bon. euch nehmen; 
Ep fo mindert dann dad Graͤmen / 

Was ihr miffet Fur Se | 
Sleibt dort eur in Cwigke 
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58 Troſt⸗ ed) 
Der X1.G5 Er 
Troſt Lied / daß auf Truͤbſal wieder 
Freud erfolgen werde. 
Nach der Weiſe: 
Alk ich BR an jene Zeit! ıc. 


Er wil Chrifſu Juͤnger ſeyn / 
Bilde ſich in dieſem Leben / 
Auderſt nichts dann Truͤbſal ein / 
Die ihn wird um ben/ 

J Um = zu Schmertzen ⸗ Leid / 


Guee um in ſchweben⸗ 


Ach ja freylich müflen toir 
Manches Leiden überipinden / 
Wann / bey unfrer Chriſt⸗Gebuͤhr / 
Mir uns laffen finden / 

Creutz / Verfolgung / Ungemach / 
Hohn und Schmach 

Muͤſſen wir — 


Aber doch was wit du dich / 
Lieber Chriſt! dafür entſezen? 
Leide Dich nur ritterlich / 
Laß die Welt verlezen; 
GOtt im Himmel wird mit Zreud 
— Auf das Leid 


Dich ſehr wohl ergezen 





E— 


daß auf Trübfal wieder Freud erfolgen werde. 59 


4 

Ob wir demnach dieſer Zeit / 
Allenthalben Truͤbſal ſchauen / 

Ey ſo fehlt es doch noch weit / 
Daß aus Mißvertrauen/ 

Wir uns mwolten ängften fehr/ 
Und nicht mehr 

Faͤſt auf Chriſtum bauen, 


Y 

Wird und bang in diefer Welt/ 
Daß wir Feine Huͤlffe wiffen/ 

Wo wir in dem Erden Feld / 
Uns hinwenden muͤſſen / 

So verzagen wir doch nicht/ 
Weil das Liecht 

Sic) noch laͤſſt genieſſen. 


Leiden wir Verfolgungs-Plag / 
Haben oft durch Thal und Hoͤhen / 
Manchen fehönen lieben Tag / 
In der Flucht zu gehen / 
Werden wir jedoch von GOtt 
In der Noth 
Nie verlaſſen ſtehen. 


7, 
Sucht die Welt und tracht dahin / 
Daß fie uns mög unterdrücken/ 
Ey ſtehet Gottes ans 
s dann zu erquicken. 
vr Alſo * 





6o Daß aufTrübfal wieder Freud erfolgenwerde. 


Alſo Eommen wir nicht um 
Menfhen Srim 
Fehlt invielen Stuͤcken. 


8 

Und fo muß ein jeder Chriſt 

JEſu Sterben an ſich tragen / 
Fuͤr Sein Wort / zu jeder Friſt / 

Leib und Leben wagen / 
Und ſich keinerley Gefahr / 

Ganz und gar / 
Denken zu entſchlagen. 


% 
Dann fo wird aud) / mit ber Zeit/ 
Wann das Leiden uͤberwwunden / 
IJEſu Lebens Herzlichkeit/ 

O erwuͤnſchte Stunden! 
Werden nachmals Sonnenklar 
Oſſenbar / | 

Und an uns erfunden. 


10. 

Ey wer ſol ſich dann jezund 

Wegern der beſtim̃ten Leiden/ 
Nach der boͤſen Leidens Stund / 

Hat auch Gott beſcheiden / 
Die vergnuͤgte Seeligkeit / 

Die / bol Freud / 
Uns fol ewig weiden. 
21 Drum 


Betrachtungbes Bilger-Lebens auf Erden: Er 


11. - 

Drum mein Herz dieweil dich GOtt 
Unter Ehriftus Jünger zehlet / 

Die oft manche Truͤbſals⸗Noth / 
Drängt und faſt entſeelet; 

u a ß nimm dein Ereus aufdich 


illiglich 
—* es dich ſchon aualet. 


Stirb mit Erifloy werd Ihm gleich / 
In dem Leiden hier auf Erden / 

Daß Du auch / in Seinem Reich / 
Ihm mögft aͤhnlich werden / 

Und wie Er / in Ewigkeit / 
Seyn befreyt / 

Aller Caſt⸗Beſchwerden. 


EERBERBERTEERER 
Canto Solo, | = €, W. 
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62 Betrachtung des Bilger⸗Lebens auf Erdenr 
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die⸗ſer eitlen Mallfahrts Bahny 
gu Dem hohen Wol⸗-ken an? 
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und feeligen Vatterlandes im Himmel: .63 
Der XIL —— 
Betrachtung des Bilger⸗Lebens auf 


Erden / und ſeeligen Vatter⸗ 
landes im Himmel. 


Nach der Weiſe: | 
Zif HErr JREſu laß gelingen / etc⸗ 


1. 
88 hwing dich Seele! zu entwerden 
NE Dicfer eitlen Wallfahrts Bahn / 
Eile von der nidern Erden / 
Zu dem hohen Wolken · Plan / 
u ift nichts den banges Leiden/ 
ort im Himmel find Die Zreuden. 


2» 
Hier iſt nichts denn Pilger - Leben / 
WMuͤh und viel Gefaͤhrlichkeit/ 
Da wir ſtaͤts in Sorgen ſchweben / 
Hören nichts denn Krieg und Streit/ 
Taͤglich unfre Herzen ſtecken 
roller Unmuth / Forcht und Schrecken. 


3+ 
Aber fotche Muͤhſamkeiten / 

Enden ſich mit diefer Welt / 
Auf die Kummer⸗Wallfarts⸗Zeiten / 
Folgt das frohe Himmels⸗Feld / 
Nach dem harten Pilger⸗Stande 

Leben wir im Vatterlande. 


4. 
Dorten in dem Sreuden- Himmels 
Haben wir dad Burgerrecht/ 












Oo. 


64. Betrachtung des Bilger⸗Lebens auf Erden / 
Das / nach dieſem Klaggetuͤmmel / 
Uns als Gottes Erb⸗Geſchlecht / 
Iſt mit vielen Liebes⸗Weiſen / 
Außerkohren und verheiſſen. 


5. 
O des außerwehlten Landes! 
Da nur lauter Seeligkeit / 
Des erwuͤnſchten Buͤrgerſtandes! 
Der von aller Laſt befreyt / 
Da in lauter Friedens⸗Freuden 
Bir und ewig werden weiden. 


Billich tragen wir Verlangen / 
Kaͤmen gerne bald dahin / 

Wo die Buͤrger Gottes prangen / 
An der blanken Sternen Buͤhn. 

Ach! wann wird es doch geſchehen / 

Daß wir unfre Heimat fehen? 


7: ’ 

Ad wann wird der Tag ſich ſchicken / 
Da wir / JEſu! unfre Bier, | 

Unſer Heiland / Dich erblicken / 
Durch die Wolken gehn herfuͤr? 

Da Du wirft vom Himmel kommen / 

Heim zu holen Deine Srommen. 


8. | 
Kom / wir warten mit Verlangen / 
JEſu! kom̃ und brich herein / 
Kom! beleuchte unfre Wangen / 
Koim/ und laß und bey Dir fepn. 





„_  tndfeeligen Nattertenbes im Himmel. E/ 


Deine Zukunft wird uns fügen 
Unſers Herzens Wohl Vergmiügen, 


| 9% —A 
Unſer Leib / der hier auf Erden 
Sterblich / nichtig / fluͤchtig iſt / 
Bird alsdenn verklaͤret werden / 
Wann Du / füffer JEſu Chriſt! 
Dich) wirſt / aus des Himmels-Enden / 
Maͤchtig / praͤchtig zu uns wenden. 


10. 
Wie Du ſchoͤn und anferlefen/ 
So auch eben werden wir / 
Herrlich aus dem Erden- Weſen / 
Aehnlich Deiner Schönheit Zier / 
Deinem Bilde gleich erſtehen / 
Und mit Dir zum Vatter geben. 


| 11. 
O wie freundlich willenkommen / 
Werden wir / in ſolchem Stand / 
Als vom Vatter aufgenommen / 
In das rechte Vatterland / 
Mit viel ſchoͤnen Liebs⸗Geberden 
Gleichſam eingeweihet werden? 


12, 
Unterdeſſen 7 meine Seele! 
Kehre Himmeltvarts ven Sinn/ 
Schwing dich aus der Leibes⸗Hoͤle / 
eiß dich bon. der Erden hin / 
Aue bin vom Bilgers⸗Stande / 
u dem Zimmels- atgerlare. 


66. Dietwenigumdböfe geitdes Lebens. 
P. 5 | 


Canto Solo, 
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Dierderigandbößseitdes kebens· 67 


* EHE 





6 DEE — 


Leben toeicht und fliehet / wie der Er 


=: - — = 








* verzihet. 
Der XIII. Geſang. 
Die wenig und boͤſe Zeit des SOON: 





Nach der — Weiſe: 


ger a iſt unſer a 
—5 Der in 5* Zeruwten / 
ergeben / 
Dem Iren Zodenv Leid? 
Unſer Leben weicht und fliehet / 
ie der Schatten ſich verziehet. 


Wie ſich Taq und Nacht verdrehet / 
Wie der. Blitz dom — En 








88 


— — — 


Die wenig und boͤſe Zeit des Lebens. 
Wie der Wind den Staub verwehet / 
Wie ein Pfeil die Luft durchſtreicht; 
Alſo pflegt es auch zu werden / 
Mit dem Leben hier auf Erden. 
Bar ſchon manqh er ¶tenſch jeʒt ſcheinet / 
Als ein ſchoͤner Baum erhoͤht / 
Deſſen Wurzel wie man meinet / 
Faͤſt / glei) einer Cedern ſteht; 
Pldblich doch der Tod ihn faͤllet 
Wie ein Baum wird umgeprellet. 





zT * 
Und fo wenig unſter Tage/ 


In der Welt jezt moͤgen ſeyn; 
Sind fie doch nicht ohne. Klage/ 
Denn das Leben ingemein/ 
Das wir führen-auf der Exden/ 


Iſi voi Unruh und Beſchwerden. 


Was der Jacob fagte borten? 

Da er für den König trat / 

Findet ſich an allen Orten 
Daß es war ſey in der That / 

Wenig / und doch boͤß darneben / 

Iſt die Zeit Be Leben. - 


Wenig / freilich / ſind auf Erden? 
Unfre Zage / die noch weit / 

Nicht fo hoch erftrecket werden; 
Als zur alten Vaͤtter Zeit / 





Die wenig und boͤſe Zeit des Lebens · 
Die ſaſt erſt / mit tauſend Jahren / 
Aus der Welt dahin gefahren. 


| * 
Unſer Leben dieſer Zeiten / | 
Wann es fünfzig/fechzig Jahr / 
Hat gewaͤhret / bey den Leuten / 
Iſt es bey den Meinften gar/ 
Wenig findet man grauer Haare / 
Adızig/oder neunzig Jahre. 


g. 
Aber boͤß und boller Klage/ 
Iſt zugleich auch unfre Zeit. 
Linfre meinfte Lebens» Zage/ 
Sind vol Sorg und Traurigkeit. 


3 dem allerbeften Zeben/ 


69 


eid und Leiden um und ſchweben. 


Doch ſo geht es nur auf Erden; 

Zn dem Himmell / mit der Zeit / 
Wire ed alles beſſer werden / 

In der ſeelgen Ewigkeit. 

Da ſind lauter gute Tage / 

— Edtwig ohne Klag und Plages 


10, 
a / ja;in des Himmels, Aucn/ 
| Sa nach = Srden- Thal} 
Alles herzlich feyn zu fchauen; - 


GOtt wird ohne Ziel und Zahl / 


Nichts als lauter Wohlbergnuͤgen⸗ 
Seinen Auserwehlten fuͤgen. 
E 2 


1 1. Drum Br | 





Yo En Ehrifttiche Vorbereitung 
II, 
— mein Herz! und meine Sinnen! 
Gebt dahin den Erden⸗Plan - 
Schwingt eud) zu den Himmels: Zinnen/ 
An der Sternen Luft» Altanz 
Zaflet fahren / was auf Erden/ 
zur Lezte muß entiverden. - 
 ® 
Diefe Lebens kurze Zeiten/ 
erden reichlich fepn erſezt / 
In der Burg der Siwigkeiten/ / 
.„ Da idy hoͤchſt —— ergezt / 
Frey bon allem fernern Leiden / 
Mich in Wolluf werde meiden. 


EEE ER 
Eanto Solo, a. ©. 
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—— iſt gewiſſersi in DET daß ich 
Balso Conkin: 
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zu einem feligen Tod... 74 
In 






— — — — — 


dieſes Erden Zelt verlaſſen werde / mit der 
6 








BRESEENRLERE 


Zeit / und ſeyn des blaffen To 7 des Beut. 





6 

— — 

Zen 

DerX1V. Belang. 
Gebet Lied / und Shrifiliche Vorberei⸗ 
tung zu einem feeligen Tod. 
Nach der Weile: 
Err IEſuChriñ meins Lebens Liechtitc. 
I 


SI, ift gewiſſers in der Welt / 
As daß ich diefes Erden Zelt 
verlaſſen werde / mit der Zeit / 

Und ſeyn dys blaſen Todes: Beut. 
— 4 








2. Nichts 


EeitpehlhptinE 


— 


12 SehetsEied/ und Eheifkliche Vorbereitung 


—— 
Nichts ungewiſſers aber iſt / 
Als die beſtimte SterbensFriſt / 
Wann mich mein treuer lieber GOtt / 
Ab werde fordern durch den Xod, : 


Drum fol ich bilich allezeit 
5 meinem Tode feyn bereit/ 


amit ich ja nicht ungefchickt/ 
ur böfen Zeit werd hingerückt. - 


Dem wie der Zod die Menſchen find 
- ® fie zu thun gefliffen find/ 






oder Boͤſes / fo wird GOtt 
it ihnen handeln nach) dem Tod, 


hr Ende wird cin Anfang fepn 

er Himmel - Freud * öflen-Peln/ 
Nachdem fich jeder / dieſer Feit / 
Macht würdig Leides oder Freud. 


6. 
EOErl demnach mein HErr IEſu Chriſt! 
Der Du mein Heil und Zuflucht bifl/ 
Steh mir mit Deiner Hulffe bey / 
Und Deinen Heilgen Geiſt verlcih. 


h —— 
Der alles Gutes wirk in mir / 
Und mich zum Himmel leit und fuͤht / 
A daß ich mög im Glauben rein/ 
nd voller Zugend- Werke ſeyn. A 
| 8. 


.. ® 





I gweinem fedligen Tod. ws 


8» 
Er ſchaffe Liebe / Freundlichkeit / 
Guͤt / Hoffnung und Beſcheidenheit / 
Geduld im Leiden / keuſche Zucht / 
Und was dergleichen Geiſtes Frucht. 


| 9 | 

Damit / wenn meine Stunde koͤm̃t / 

Die mir zum Sterben iſt beſtim̃t / 

36 nicht vol Schrecken Anaftund Noth / 
erd Bingeraffet in den Tod. 


10, 
Vielmehr laß mich / mit Freudigkeit / 
au meinem Tode / ſeyn bereit/ 
Dieweil ich weiß / daß ich alsdamn 
Zur dir gelange Himmelsan. 


| . II, 
Der Tod ift nur der Weg/der mich 
um Leben führet. ewiglich/ 
a werd ich dann / mit Dir zugleich/ 
Theil Haben an dem Himmelreich / 


Ä IR 
Und voller Freud und Herrlichkeit / 
| Fr feeliger Volkommenheit / 
it aller Außerwehlten Schaar / 
Dein Lob beſingen immerdar. 


I 34 
So ſey es nun EOtt heim geſtellt / 
Kom blaſſer Tod / wanns EOit gefaͤllt / 
Kom̃ wann / und wo / und wie GOtt wil / 
Ich halte gern und willig ſtill. 
Es 14 Thu 


I4 ® * 
Thu / JEſu / nur Barmhetzigkeit / 
Aun mir in meiner legten Zeit / 
Behuͤte mich für Ungedul — 
Und tilge meine Sünden - Schuld. 


If. Ä 
Laß meinen Zroft im Sterben feyn/ 
Daß ich im Tod und Leben Deiny 
Mein arme Seel an meinem End / 
Ich Dir befehl in Deine Kind. 


Io. 

‘ Auf Deine Wunden flieh ich zu/ 
Und fuche meiner Seelen Ruh / 
Diß find. die Brunnen / daher auillt 
Die Flut / mit Lebend-Zroft erfüllt, 


‚m 
Nur eines noch bitt ih / Herr. Chriß! 
Bann meine Stunde kommen ifl/ 
Die mich / aus diefer eiteln Zeit / 
Beruffet in die Ewigkeit, 


18. 
So hilff / daß ja kein Ungeberd 
An mir alsdenn erfunden werd/ 
Auch mein Verſtand bleib unberruͤckt / 
Biß bollends ſich zum Ende ſchickt. 


19. — 

Wann aber auch für Schwachheit mir 
Ein ungereimtes Wort entfuͤhr / 
IAh thaͤt / und lieſſe bon mir ſehn⸗ 

Was nicht bon Chriſten fol aeſchegu 





Ir 7.7 genen feeligen Tod, Sa 


20%, 
So habe dann Geduld mit mir/ 
Dieweil / an ſolcher Ungebuͤhr / 
Die groſſe Schwachheit Urſach iſt / 
Die mir die Sinnen hat entruͤſt. 


210 
Caß Deinen Engel lagern ſich / 
n meinem Sterben / neben mich / 
n meine Seele bringen hin / 
Zur Sternen· reichen Himmels⸗Buͤhn. 
22. 


Und wann Du einſt in boller Zier 

Am Juͤngſten Tage brichſt herfuͤr / 

So ruff auch meinen Leib hernach / 
Aus feinem Erden · Schlaff- Gemach. 


23. 
Auf daß ic) ewig / in dem Liecht / 
GOtt möge fehn von Angeſicht / 
Und bey Dir leben nach der Zeit / 
In unberruͤkter Ewigkeit. 
ORTS HK ——— 


Canto Solo. 






— -— RED 


Da alles vol Beſchwerden / und anders 
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yE Wie man bey den Elend diefes Menſchlichen 
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Lebens ſich EOttergebenfoh 7 
Der XV. Geſang. 


Wie man bey dem Elend dieſes Menſch⸗ 
Ucchen Lebens ſich OOtt ergeben fol, 
Nach der Weiſe: 
Herzlich thut mich verlangen / ꝛc. 
1 


Ch! was iſt doch auf Erden 

Fuͤr ein betruͤbter Stand? 
Ha alles vol Beſchwerden 

Und anders nichts befannt/ 
Als Jammer / Ereug und Zeiden/ 

Als Sorge / Forcht und Noth / 
Ja endlich gar beſcheiden 

Der legte Feind der Tod. 


2» 
nd da ift nicht / der rathen/ 
Noch Hülffe Leiften kan / 
Der Menſchen Wort und Thaten 
Sind viel zu ſchwach daran / 
Als dag fie moͤgten wenden 
Das Elend diefer Zeit/ 
Das fich / bey allen Ständen? 
Sat / leider ! ausgebreit. 


\ 3» 
ann mich derhalben quälet 
So manche Leidens: Pein/ 
Daß id) faſt / wie entfeelet/ 
Mus voller Unmuth ſeyn/ 





'w 


28. Wie man ben dem Elend dieſes Mänfchlichen 





u wem fol ich mich kehren? 
Sn nime fich meiner an?- 


Zu er wird mein Seuffjen Hören? * 


Und thun / was niemand kane 


4+ 

Ah HErr! zu Dir ih ſchreye? 

Du Hort in Zfrael! 
Wann / was ich foͤrcht und fiheue/ 

Bedränget meine Seel. 
Auf Did) Hab ich gegründet/ 

Her: ! meine Zuverficht/ 
ann ſich ein Linglüf findet / 

So läffeft Du mich nicht. 


—* 
Wie / wann auf allen Seiten 
Sich reget Gottes Heet / 
Zu Ungewitters Zeiten/ 
Das zittern Erd und Meer/ 
Die Vögel in den Lüften/ 
Zu ihrer Sicherheit, 
Verbergen in den Klüften/ 
Ihr weiches Feder Kleid. 
— 


Wie / wann der Feinde Haufſen 
Geruͤſtet / ziehen aus / 

Ein jeder pflegt zu lauffen / | 
Nach feiner Statt und Haus / 

Auch feine Hab und Wahren 
In veſte Schlöffer thut / 


3 Auf daß er für Gefahren 


Leb in gewiſſer Hut. +. Atel 


¶Lbbens ſich GOtt ergebenfo._ 7a 


7. . 
Alfo / wann ich im Leben / 
Mit bielem Lingemach/ 
Mit Trübfal bin umgeben/ 
Wie / wann des Himmels Dach 
Mit Wolken uͤberzogen / | 
So flieh ich Hin ! zu Dir / 
Biß / daß die Ungluͤts Wogen 
Vorbey find über mir. 


Es mögen auf mich flürmen 
Der Zeuffel und die Welt / 
Du wirft mich fchon befchirmen/ 
n Deinem Wohngezelt. 
Auf Dich / Herz! ic) bertraue / 
HER ! meine Burg / mein Hort / 
Mein Fels / darauf ich baue / 
Mein Schuz⸗HErꝛ fort und fort. 


9. 
HEn !ivann ih Dich nur habe / 
hab ic) / was ich wil / 
An Dir nur ich mich labe/ 
Sonft gilt gleich alles biel / 
Wann alles mein Bermügen 
Zerfladdert und gerftäubt) / 
So bift Du mein Vergnügen? 
Mein Gut / das ewig bleibt: 


Wann irgend andre fragen/ 
‚ Mad) reichem Erbtheils Gut / 


a 








go Wie manim Elend fih HHOtt ergeben fol. 


Und ſich mit Sorgen plagen / 

In ihrem Geiſt und Muth / 
So weiß ich mir / auf Erden / 

Kein beſſer Erb / als Dich / 
Bird auch wohl Feines werden/ 

Im Himmel ewiglich. 

. II, 
So laß Dir dann gefallen/ 

HErr mein 9 das Geſchrey / 
Das mein Mund laͤſſt erſchallen / 
— 7 h f£ * 

uff ich Her! Dir zu Ehren? 

GOtt meine Zuberſicht! 

Laß mich die Antwort hoͤren: 

Ich wil Dich laſſen nicht. 


12 


y 


Laß ich, mich mehr bernehmen / 


Dein Schag/mein Erb/mein Theil / 
So wirft du dich nicht fchämen/ 





Can« 


Daß der Menſch feine beftirite Zeit Dr gt 


Canto — 





"Das Sur / das ımfern * SDR 
Kan niemand uͤberſchreiten / * 
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haſten/ dem Tode keins entweicht. 
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Dr XVI. Geſang. 
Daß der Menſch feine beſtim̃te Zeit Habe 


Nach der Weile: 
Herzlich thut * verlangen / ic. 


J | Dat unfern Zeiten. | 

Ott felber Bat beſtimmt / 

Kan niemand uͤberſchreiten / 
Roc) Ändern / wann es koͤmmt / 

Die Junge / mit den Alten / 

Wann ſie das Biel erreicht / 

1 Diemüfken Fuß dann halten/ - 

Dem Tode entweicht. 


Dis kan zwar die betrüben] 
Diie in die Eitelkeit 
Sirtch allzuſehr verlieben / 
Vmd ſuchen ihre Freu / Ao⸗ 


u — —— 





. Daßder Menfch feine beftiimteZeithabe. g⸗ 
An lauter folchen Dingen, 
Die / ihrem Fleiſch und Blut / 
Ein Wohlbergnuͤgen bringen/ 
Und ihrem Luͤſtern Muht. 


m — 
Die aber hoͤher lenken J 

Den GOtt⸗ergebnen Geiſt / 
Und eigentlich bedenken / 

Was ſelbſt die That erweiſt / 
Wie nichtig dieſes Leben? 

Wie voller Muͤh und Laſt? 
Wie bald dem Tod ergeben? 
Wie ohne Ruh und Raſt? 


4. 
Die werden bald mit Freuden / 
Aus dieſer duͤſtern Welt / 

Sich ſehnen abzuſcheiden / = 
Und/ nach dem Himmels Zelt / 
Sid) in dle Höhe fhmwingev - 
Mit ihrem Andachts Sinn/ 

Und Chriſt⸗ erfeufgend dringen/ 
Zur Gottes Wohnungs Bühn. 
— | 
Wann unſre Lebens Zeiten / 
In dieſer Sterblichkeit / 
Sich uͤberhoch erbreiten / 
Sie reichen kaum ſo weit / 
Biß achtmahl nach zehn Fahren 
WMan wieder eines seht 
* & 








Doch 


94 Daß der Menſch ſeine beftimte Zeit habe. 
Doch oft mit gelben Haaren/ 
Bird mancher * entſeelt. 


Da iſt dann ſchon »volendet / 
Was uns ſo ſehr behagt / 
Bas uns bon OOtt gewendet / 
Das Herz oft hat ae | 
Biß wir ed auch mit Sünden 
In unfer Garn gebracht/ 
Das wieder muß berfchtoinden/ 
Und haben * Nacht. 


Im Himmels · schloß hingegen / 
Allda iſt gut zu ſeyn / 
Das laͤſſt ſich nicht bewegen / 
Durch Creutz und andre Pein. 
Da iſt kein Tod zu wider | 
Dem Leben ewiglich; 
Die Seel und alle Glieder 
In GOtt — ſich. 


Dafelbften währt. dus Leben / 
Ohn Ziel und zahl der Jahr: 

Allda wir ewig ſchweben / | 
Mit Sottes Engelſcha 

In Hoͤchſt · Der * Braten 

- Und trachten für und für 

Uns Heiliglich zu weiden / 

| In Gottes Lob⸗Gebuͤhr. | 
ke * F /9. Wohl 


Daß der Menſch ſeine beſtimate Jeit habe. 81 


9. 
Wohl auf dann / meine Seele! 
Laß Erden Erden ſeyn / 
Verlaß des Leibes Hoͤle / 
Schau an der Sonnen Schein: 
Wie dieſer in dem Lenzen / 
So wirſt du / nach der Zeit / 
Vol Gottes Klarheit glänzen/ 
In Himmeliſcher Freud. 


Io. 
O Gott! ! durch Deine Süte/ 
Mach unfer Hofnung waar / 
Entzuͤnd ung im Gemuͤte / 
Daß wir uns immerdar / 
Der Erden Luſt entwenden / 
Die nur befreugt den Muth; 
Lind an des Himmels Enden / 
Gib uns das höchfte But. , 
u 
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Freylich hat der Menſch auf Erden / eine 
Wie viel Jahr ihm ſollen werden / hier in 
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die Zeit aberiftungeriß. _ 87 
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DerXVII. Geſang. 

Nichts if gewiſſer als der Tod / die Zeit 
aber iſt ungewiß. 


Nach der Weiſe: 

Freu dich ſehr / O meine Seelerzc. 
a hat der Menſch auf Erden 
Eine zubeftimmte Zeit/ 
Wieviel Fahr ibm follen werden? / 

Hier in diefer Sterblichkeit. 
Gott der alles mit Bedacht 
Wieget / miſſet / ordnet / macht/ 

Pflegt wie weit ſichs fol erſirecken / 

Jegüuchem fein Ziel zu fledem 


Niemand iſt fo hoch begluͤcket / 
Daß er fuͤr dem Tode frey / 
Alfobald der Menſch erblicket⸗ 
Dieſes runde Welt -Gebaͤu / 
Steht ihm nichts gewiſſer fuͤr / 
Als die offne Todes- Thuͤr / 
Dandurch einer nach dem andern? 
Wieder muß bon binnen Mandem; 
. “ a 






8 Nichts iſt gewiſſer alsber Tody 


2. 
Da ift keiner ausgenommen/ 
Keiner / wer auch der mag fepn/ 
eich und Armen) Boͤß und Frommen 
Allen Menſchen ingemein 
bebor der alte Bund/ 
Den befchloffen Gottes Mund 3 
ent du muft/toer Fans dañ meiden? 
Sterben /und den Tod erkeiden. 


Wann ed aber fol heſchehen / 


Bann der Alerhöcjfte GSOtt / 
Unſor Snd uns außerfehen/ 
Daß Mir irgend / durch den Tod / 


| Unfer angetragnes Kleid/ 


Der gemeinen Sterblichkeit/ 
Bon uns werden legen müffen/ 
Das ſteht nicht bep ung zu ibiſſen. 


SDtt in deffen Weißheits Haͤnden / 
Die Geburt des Menſchen ſteht / 
Die nicht laͤnger abzuiwenden/ 
Auch nicht eh bon ſtatten geht / 
AS wenn Er / Der Höchfte/ wil/ 
Weiß auch wieder Zeit und Ziel/ 
Bann der Tod uns/diefem Leben 
Zwinget gute Nacht zu geben. 


6. 
Erder HErr am Himmeld-%o en/ 
Dat ung felber Tag und Fahr/ 
ey | Unferg 


die Zeit aber ift ungewiß. 89 


Unſers Febens zugewogen / 


Alle ſelbſt gezehlet dar. 
Darum bleibts darauf beſtehen / 
Niemand kan ſie uͤbergehen / 
Das Gewicht und Zahl muß bleiben / 
Niemand Fan fie höher treiben. 


7: 
Wie es nun mit Gottes Gaben) 
Die uns feine milde Hand 
Sonſt auch reichlich laͤſſet haben / 
Offenbarlich iſt bewandt; 
Was für Güter / und wie viel 
Er uns taͤglich geben wil _ 
Diefe find es nur alleine/ 
Die wir haben / und fonft Feine, 


8. 
Muß nicht unter ung ein jeder 
Segen GOtt zu Frieden ſeyn? 
Wieviel Er ihm geibes Glieder 
Meitgetheilt / was für Gebein? 
Es Fan niemand überal 
Gröffer machen deren Zahl. 
Gottes Werk ‚muß allermaffen 
"Jeder ungeändert laffen. 


9 
Alfo / twiebiel nach Belieben / 
Uns zu leben Gottes Raht / 
Tag und Fahre zugefchrieben/ 
In fein Buch geſtellet hat / 
Sobiel bleiben unberwehrt / 
Nicht um einen wirds bermehrt / 
5 





56 __ Nichts iſt gewiſſer als der Tod / etc. 
| as GOtt einmal bat befü;loffen/ 
Wird don niemand umgefioffen, 


IO, 
Drum fo lafle uns diß bedenken / 
Manıı dergleichen uns beruͤckt / u 
ze uns nicht die Sinnen kraͤnken / 
Ott iſt / der das Stündlein ſchickt / 
Es kom̃t niche don ungefehr 
Bon dem Himmel koͤm̃t es ber/ / 
Alſo muß / man Gottes Willen / 
Sich bereiten / zu erfüllen. 


II. 
Denkt ihr treuen Ehgenoffen! 
Denkt ihr Kinder / und die ihr 
Sept mit Tränen überfloffen/ 
Bann der Tod auch dort und hier 
Eure Lieben führt dahin/ 
Denkt es gebt nach Gottes Sinn / 
Er der Vatter aller Frommen 
Heiſſt fie ſelbſt zu Ruhe kommen. 


| 12, he 
Troͤſtet euch / und feit zus frieden/ / 
5 iſt herzlich güt gemeint/ / 
Gie die feelig find verfchieden/ / 
Werden zwar ben uns beweint; 
Aber GOtt thut iänen wohl 
Daß fiegreud und Srepdeit bo -: 
Allen Widrigen entriffen 
Zauter Himmel · Luſt genieffen. ' 
ii» Can- 





* 
Daß alles eitel / nichtig und flüchtigfen. 91 
ns 5757 Pe 
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: Kan man auch wol unferm "geben / ſo wir 


Ei⸗nen andern Namen geben / als der 
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92 Daß alles in dem Menſchlichen deben eite / 
Der XVIII. Geſang. 


Daß alles in dem Menſchlichen Leben 
eitel / nichtig und fluͤchtig ſey. 
Nach der Weiſe: 

"In dem Leben bier auf Erden / ꝛc. 


I. 
An man auch wol unſerm Leben / 
So wir führen dieſer Zeit / 
Einen andern Namen geben / 
Als der ſchnoͤden Eitelkeit? 
Alles iſt darinuen fluͤchtig / 
⸗Alles eitel / alles nichtig. 


2. 
Was wir ſinnen / was wir machen / 
Was uns Freud und Anmut gibt / 
Das find lauter eitle Sachen; 
Reichtum / Ehre / ſo man liebt / 
Was wir wuͤnſchen / das iſt nichtig / 
Was wir haben / das iſt fluͤchtig. 


2* 
Wie der Rauch vom Feur entſtehet / 
Und die Luft nim̃t gleichſam ein / 
Doc bald wiederum zergehet/ 
= Dann folgt wieder Zieht und Scheine 
So ift werden und entiverden * 
Unſer Leben hier auf Erden. 


Wie die Blumen morgens prangen: 
Eh es aber koͤm̃t zur Nacht / 
Kraft⸗ 





nichtig und Hüchtig ſey. 93: 
Kraftlod an dem Stengel — 
Haben weder Saft noch Macht; 
So it Menſchen Schönheit flüchtig/ 
Aler Schmuf = Glanz iſt nichtig. 


Wie der Eihbaum unbetveget 
Gleichſam trozet Die Gewalt / 

Dennoch endlich rg 
Und vom Eiſen wird zerfpale; 

So wird auch der Menfchen Pochen / 

Ihre Stärf und Rocht zerbrochen. 


Wie die Voͤgel Sefer bauen / | 
Sic) und ihrer Zucht zur Hut / 
Die oft bald zerftört zu ſchauen / 
Samt der ausgehekten Brut; 
So was mancher heut berrichtey 
Iſt auf morgen gam zernichtet. 


Wie ein Ochs/ der u. — Pflüger 
Andern zwar ihr Bro 

Aber ſelbſt mit Stro — * —* er 
Weiß bon feiner Niedlichkeit; 

So worüber mancher ſchwitzet / 

Kom̃t ein ander / m es nuͤtzet. 


Wie ein Pfeil die Luft zertheilet / 
Und hernacher feine Bahn) 

Niemand / warn er durchgepfeilet / 
Wiffen oder weiſen Bans pr r 


— 


94 Daß ales eitel / nichtig und flͤchtig fen. 


Alſo / wann der Menſch verhauchet / 
Alles bald mit ihm verrauchet. 


| 9. * Fr 
Iſt es nun mit unferm Leben. _ 
So beivandt in diefer Zeit/ 


Ey! wie mag dann jemand ſtreben / 


Nach dergleichen Eitelkeit? 
Eitel ſind / und eitle Sinnen / 


Die das Eitle lieb gewinnen. 
— 100. —4 
2* iſt ed / ſich erſchwingen / 


ach dem Ziel der Ewigkeit / 
Nach den ewig⸗Guͤtern ringen / 
Schaffet ewig: ſeelge Freud. 
Bas auf ewig iſt gegrundet / 
Ewig keinen Wechſel findet. 


F A >) 
Drum hinweg / ihr Citelfeiten! 
Eitles Leben fahr dahin. 


Ach wil meinte Sinnen leiten/ 


Vab ich ewiges vergnügen. 


mac) 


Zu der Ewigkeiten Bühne. 
Alles Eitles wi ich iaſſe 7 
Und das Ewig ewig faſſen. 


12. 7 » 
GOM! der-felbft das Cwig⸗ Weſen / 
Nim die Eitelkeit von mir/ / 
Und gib / was mein Herz erfefen/ / 

Deine Ewigkeit darfür.. 
Wirſt du diefes Eine fugen / 


Can- 
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Niemand iſt für dem Sterben rent 95 


— Solo. 


— TR 





War auch je ein Menſch auf Erden / der biß 
Der dem Tode Eunt entwerden / den der 
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96 Piemand 6 Niemand iftin keinem Alter/ im reinem Stand keinem Alter / in keinem em Stand 


EN nenn — N 







daß er fuͤr der Tode Bahe/ = 


FH 


% ” * ps en HE 


et dings gefichert war. 

Der XIX. Geſang. 
Niemand iſt in keinem Alter / in keinem 
Stand oder er pr dem Sterben 

efreyet. 


Dach der Weiſe: 
JEſu! ! meiner — Wonne / c. 


m: auch ie ein Menſch auf Erden 
Der bißher gelebet hat / 
Der dem Tode kunt entwerden? 
Den der hohe Gottes Raht 
Dia Zod und für dem Sterben 
d Freibeit ließ erwerben / | 
Daß Er/für der Kodten- Bahr / 
Allerdings geſichert war? J 
2. Zwar 














oder Zuſtande für dem Sterben befteyet. 47 
2 
Zwar bon Enoch wird gelefenf 
Daß er nicht geftorben ſey; 
Weil er führt ein Goͤttlich Wefen? 
Diente GOtt ohn Heucheley/ 
Iſt er im dem Todten · Orden / 
Nicht / gleich andern / Zinsbar worden / 
Und Elias der Thißbit / 
Blieb auch dem Tode auit. 


Außer abet dieſen Zweyen / 
Wo war irgend einer ner meet Ken 
An dem groffen Menſchen · Reihen? 
Der nicht in dem En „He 
Andern- wurde zugezehlet / 
Der nicht endlich au — 
Allen Adams- Kiudern gleich / 
Werden eine u. Sch? 


Wer ift je fo hoch gefliegen/ 
Der nicht mufte m eit / 
Für des Todes · —X igen® 
Aller ſeiner Herrlichkeit / 
Wann der Tod verſtrickt das Leben / 
Unberweigert ſich begeben? | 
Niemand niemand iſt fo Koch! 
Er muß an — Todes⸗ Jon. 


Der ward je fo reich erfunden’ 


Hatte Geldaund Gut vaul/ — 


3 Niemand iſt in keinem Alter / in keinem Stand 
Den der Tod nicht uͤberwunden / 
Dem er nicht geheint den Lauf? 

Geld und Gut Fan nicht erretten 

Don des Todes Band und Ketten. - 
Arm und Reichen iſt zulezt 
Ihres Lebens Ziel geſezt. 


— 6. | 
Welches Alter iſt auf Erden /⸗ 

Dardurch wanns der Menſch erreicht / 
Er verſichert moͤge werde / 

Daß der Tod ihn nicht erſchleicht? 
Wann er lang ſich durchgedrungen / 
Biß an tauſend Fahr erſchwungen / 

Was er endlich dor) erwarb / 

Iſt das Zeugnus: Und er ſtarb. 


| 7. 
Dder : ift ein Schloß zu finden/ 
Da. der dürre Strecdebein 
Sich nicht duͤrffe unterfvinden / 
Wolle Her: und Meifter fepn? 
Was mit Bergen veft befchloflen/ 
Mit der firengen- See umgoffen/ / 
Das Fein Menfch bezivingen kan / 
Macht der Tod ſich untertban. 
Der der Allerweiſeſt heiſſe / 
Dabids er - Erb Saldmon; 
Den man allenthalben preifet/ 
Sur den ſchoͤnſten Abfoin; + 
ee 


«is PR un ) 





oder Zuſtande für dem Sterben befrenet: 9% 
Aſahel / der Schnellſt an Füflen; 
ind der Stärkfte / den wir wiſſen / 
Simfon ; alle find bereit/ | 
Laͤngſt vorhin des Zodes Beut. 


9, 
Ey / was wil man ſich dann graͤmen / 
Bann der Tod noch faͤhret fort / 
Pfleget nach und nad) zu nehmen / 
Einen da/den andern dort / 
Einen heut / den andern morgen/ 
Daß fie ligen im Berborgen? — 
. Weil es doch verbleibt darbey: - 
Daß / was lebet / ſterblich ſey. % 


”  Sonderlich / weil GOtt dem Leben 
Selbſt ein Ziel gefeget hat / | 
Dem fein Menſch Fan widerftreben;: 
— Ey / ſo muß man Gottes Raht 
Billich ſich gefallen laſſe // | 
Mit Geduld die Seele faffen/ 
- Bann gefchiht / was oft gefhehn/ - 
Doch auch / wie es GOtt verfebn. 


Seelig find / das iſt das befte/ 
| Die im HErrn geftorben find/ 
Die im Glauben allzeit fefte 
Sitch auf JEſum Chriſt gearundt/ 
Dieſen kan der Tod und Sterben 
Nichts als Lebens-Freud erwerben / 
Henn der Tod iſt nur die Bahn / 
Zu gelangen Dimmebanı, 


22. 64 — 


too Daßder Wdeſerſer als das Leben. 


Ey! ſo komm / wanas GOtt gefaͤllet / 
Blaßer Tod! kom̃ wann du wilt / 
Gott iſt alles heimgeſtellet / 
Der iſt unſer —— Rn 
Er bat unfre Zeit in Hand 
Weiß auch alles wohl zu —— 
Wol dem! der / wie Gott es fuͤgt / 
Sich in allem haͤlt bergnuͤgt. 
Canto Solo. S. 


Was ſol M —— Verlangen hier in 
Da die Suͤnd uns haͤlt gefangen / und wir 
Baſso Contin: * 


—— I Fi 
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unſte Lebens Zeit / die wir — rc 
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si: are 


ee führen/derung 
6 6 — 6 


u a — 
ei Sur — 








Be * SZ —— 
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St en 
— in Feind anfimachtuns 





Der XX. Geſang. 
Daß der Tod beſſer ſey als das Leben. 
Nach der Weiſe: | 
IEſu! Der Du meine Seeleric. 


I« 
ts 15 ſol Menfchen Herz Verlangen 
ei Hier in diefer EHER? | 
G3 





s02 Daßber Tod beſſer ſey als das Leben. 
| Da die Sund uns haͤlt gefangen / 

- Und wir unfre Lebens⸗Zeit / i 
Die wir meiftentheils berlieren/ | 
Staͤts in Forcht des Todes führen/ / 

Der uns als ein Feind anfaͤll ; +: 
Macht ung die Geſtalt verſtellt. 


—— — A, 
Was fol eine Seel erfreuen/ 
2 Hier in diefer FZammers Welt? - — 
Da ſſch alle Tag erneuen] .  - . _ 
x. (Wie der Gottes Mann vermeld() 


% 


Muͤh und Arbeit, die ung drücken/ 
y Alle Froͤlichkeit zerftücken/ 
.  Dab wir ruffen: Ach wie lang 
=... IM und inder Seele bang? 


3+ 
Beßer ift es feelig flerben/ / 
Bann es Gottes Wille wil / 

| So entgeht man dem Verderben/ 
9 Und gelangt zum Freuden⸗Ziel / 
FF. Zu den feelgen Himmels-Freuden/ 
Die / nach diefer Zeit beſcheiden / 

Denen / die bol Zuberſicht 

er Idhren Sinn zu CEOtt gericht. 


fi | 
Dann der Tod Fan uns nicht ſchaden / 
Uns / die wir doch fterblich fepn; 
Durch den Zod / vir-Erdens Maden 
Pr 


Gehen in das Leben ein, 





Daß der Dod deſſer ſer als das Leben. io⸗ 


In das Leben / das | im Himmel / 


Frey bon allem Klag⸗Getuͤmmel / 
Iſt mie einer Laſiſbbeſchwehrt _. 
wWird vom Zode nicht geführt: ° 


$» \ 
Sprit den Zodten iſts defchaffen/ 
Wie in diefer Wandelzeit / 

Wann die müde Glieder ſchlafſen / 
Und der Morgen fich erneut / 
So erwacht der Menfc dam wieder / 

<- Und ermuntert feine Glieder / 
Dasß er mit berjüngter Kraft/ / 
Wie vorhin fein Zagwerk ſchafft. 
» — 


Alſo / die jezt in der Erden 
Gleichfam eingeſchlaͤffert ſind / 
Werden einſt erwecket werden / 
Wann der groſſe Tag ſich findt / 
Und mit neuer Kraft und Staͤrke / 
Neu erheben ihre Werke / 
Und im Himmels⸗Paradeiß / 
Alles thun zu Gottes Preiß. 


7. 
O des ſeeligen Erwachens! | 
Wohl uns dann | und mehr als wohl! 
So wird feyn der Mund vol lachens / 
Lind die Zunge rühmens vol. 
Wann es wird dafelbft geſchehen / 


Daß wir Gottes Antliz febent 
| G4 Ser: 


s04__DoßderTob befier ſey als das geben. 


—— Gottes beilges Angefihy 
In —— en dar. 


8. 
Ey! wie fokt ich dann berlangen/ 
Bas der ſchnoͤden Welt befnuß? 
Meine Seele hat umfangen/. 
Eine dreymahl begre Luft. 
r mein GOtt! wañ werd ich müffen/ 
iner Augenlieder fchlieffen/ / 
Daß ich ſchlaff und dann bernach 
Wiederum / durch Dich / erivach. 


| = 
HErꝛ! ich weiß / Du wirft nicht laſſen 
| ei Seel im — ſ 
Auf der duͤſtern Todes⸗Straſſen 
Ich wil einmahl und gewiß / 

— liechten Himmels⸗Auen / 

in berguldtes Antliz ſchauen/ 
Aber / in Gerechtigkeit / 


ı 2 


Nicht mehr in dem Suͤnden⸗Kleid. 


\ 10. 
Meinen Leib den jezt bedecken 
Aſch und Erde / Kalk und Staub / 
Wirſt Du wiederum erwecken / 
— Die id) ungezlweiffelt glaub/ 
Und mich) feelig im Erfachen/ 
Deinem Bildniß Ahnlic) machen/ 
Daß ic) ſatt und Mangel frey/ 
Ewig in dir frölich feg, a 
an» 


a 





u — 


Canto ern: 
— =: Menſch — —— En 
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Seine Les beng- Tage Be ihm 
Baſso Cont: 
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Mm ; dem Haus und Wöhngezelt? oder a 
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Der XXI. Geſang. J 
Don des Menſhlichen⸗Lebens plöz, 


> 


ficher Veraͤnderung. 
Nach der Weiſe: — ——*— 
Alle Menſchen můuͤſſen erben/:c! 


I, 2 
| a Ean der Menſch nicht wiffen/ 
Die er werde mit der Zeit 

Seine Febens- Zage ſchlieſſen⸗ 

Wann ihm fey der Tod bereit: 
Wo er / nach des Höchflen Willen 
Werde feinen Lauf erfuͤllen ⸗ 
In dem Haus und Wohngezelt ? 
Dder haußen auf dem Felde 

2, Ach 











ploͤzlicher Veraͤnderung. 107 


2 ’ 
Ach! wir Menſchen find faft eben/ 
Wie die arme Vögelein/, 
Die bald in der Freiheit leben/ / 
Bald des Voglers “Beute feyn/ 
» &h fie fid) der Liſt berſehen / 
Iſt es fchon um fie gefheben/ 
Und / in einem Augenblick / 
Alle Freiheit in dem Strick. 


— — 
Oder / wie die Fiſche ſchieſſen / 
Sorgenledig ab und auf / 
Wo die ſchnelle Waſſer flieſſen / 


.Mit behender Fluten Lauf; 


Ploͤtzlich aber aufgefangen / 

In das Fiſcher Reis gelangen / 
Der ſie folgends mit Begier 
Zihet an das Land herfuͤr. 


Alſo find auch unſre Sachen / 
Voller Nicht · und Fluͤchtigkeit / 
Die wir jetzund froͤlich lachen / 
Sind bald voller Herzenleid / 
Een werden wir beſtricket / 
Von der boͤſen Zeit beruͤcket / 
Daß wir voller Angſt und Noth / 
‚3a; gar mitten find im Tod. 


% | 
Dftmals / wann der frühe Morgen 
Wolbergnuͤgte Blicke zeigt / * 


Su 


sog DonbesMenfchlichen Lebens 
Ch die Sonne fidy verborgen!‘ — 
Und der Tag ſich wieder neigt / 
Iſt es feider umgekehret / 


“Loft hat Unluſt ausgeheck / 
Nichts den Ad) und Weh erweckt. 
| z | 


Ja; was Fan und wil man fagen/ 
Don vem Morgen biß zur Nachte 
Wann die Sonne ihren Wagen 
Schon zum Abzug fertig macht/ 
Eh fie völlig abgezogen/ 
Koͤm̃t das Ungkük angeflogen/ 
Daß vor Nachts noch anderft faͤllt / 
Als der Abend war beſtellt. 


7: 
Unſre Wege / auf der Straffen/ 
Sind fo ficher nie befvandt/ 
Daß. man dörfte ſich herlaſſen / 
. Wie der Ausgang war bekant / 
Der mit Freuden ift gefchehen/ 
Und fein Ungluͤk bat gefehen/ 
Daß der Eingang aud) hernach⸗ 
Sey gewiß / ohn Ungemach. 


8. 
Abel ohne Forcht und n/ 
Gienge dort aufs — 


Er ward aber todt geſch 
Eh er wieder — a Haut. 
















— 


elögficher Veränderung. ____ 209 
Abner war gen Hebron kommen / 
a er gar vernommen / | 

ed Dabid nicht gebott/ 
Sag er für dem Joab todt. 


9 
Alſo nemlich pflegts zu gehen / 
Mit uns MWenſchen ingemein/ 
Die wir meinen faͤſt zu ſiehen / 
Oft zu nechſt dem Fallen ſeyn. 
Ad) ja; mitten / in dem Leben / 
Sind wir mit dem Tod umgeben / 
Mitten / in der Sicherheit? 
In der groͤſten Faͤhrlichkeit. 


Doch koͤm̃t alles / wie ſichs ſchicket / 
Anderſt nicht / als nur von GOtt / 

Ob uns diß und das beruͤcket / 
Gluͤk und Ungluͤk / Leben/ Tod; 

GOtt hat alles vorgeſehen / 

Ohne den mag nichts gefchehen/ | 

Und was Er wil fchickt und thut / 
Das ift alles recht und auf. 


Drum fo lafft uns Gottes Willen 
Wohl erkennen allegeit/ — 
Und gehorſamlich erfuͤllen / * 
Bas Er wil / durch Freud und Leid / 
Wer ſich uͤberal in allen/ | 
"&ottes Willen laͤſſt gefallen’ * 
Der iſt auf der Ungluͤbs Bahn 
Allenthalben wol davan, ER 





a Auferbenift lei 


HEr: GOtt Vatter unfers Lebens! - 
Schick es mit uns / wie Hu wi 
Deine Hand thut nichts bergebens / 

Dein Bill unfern Unmuth ſtillt; 
Endlich wird ſichs offenbahren - 
Wie hoch Deine Wege waren / 

Wann Du Deine groſſe Macht 

Herrlich haſt ans Liecht gebracht. 





TE TED ET Rn 
Cänto Solo, 





Balso Contin: 
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an bergnögennon fich — wo — fuͤgen. 
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Der XXII. Befang. 
Erden ik Beinen / im zo 


Lachen. | 
J der Weiſe: 
Euch ce meine Seele / ꝛc. 


43 folt eine Luft doch machen 
Lang zu leben in der Zeit? 
Alle aller Denfchen Sahen 
Sind / in dieſer Steibluchkeit / * 








112 Auf Erden iſt Weinen / 
| So bewandt / daß ingemein 
. Lauter Unluft pflege zu ſeyn / 
Mas die Herzen Fan bergnügenf 
Wil fie nirgendswo vecht fügen. : 





20 
Wann die Augen wollen ſehen / 
Das / was Schönheit in ſich haͤlt / 
Melt ! bey dir mags nicht geſchehen / 
Da uns nur wird fuͤrgeſtellt 
Manche Heß⸗ und Greßlichteit / 
Wann durch und Zodes«Leid] 
Sich verfallen die Geſtalten / | 
— Und nichts menfchfiches behalten. 


3» 

Wann was lieblich klingt und ſchallet / 
Unſern Ohren wohl behagt; 
Wenig Lieblichkeit erhallet / U 

e Sn der Welt/da man nur klagt / 
Liber Angft und Traurigkeit / 
Uber Sthmerzen- Derzenleid/ - -. 
Liber Linglüf und Verderben / | 
Uber Krankheit/ Zod und Sterben. . 


4. | 
Licht man Zuckers Suͤſſigkeiten / 
Welt pflegt mehrmahls dieſer Zeit / 
Gall und Wermut zubereiten / 
Welt hat wenig Suͤſſigkeit / 
Bitter iſt die Armuts-Hand / 
Bitter der Verfolgungs- Stand / 
Bitter 












im Himmel das Lachen. 
Bitter iſt der Tod auf Erden / 
Bitter alle Creutz · Beſchwerden. 


| — 
Sehnet ſich das Herz nach Freuden; 
Welt Sat Keim Freuden nicht / 
Freuden ſind nicht bey dem Leiden / 
ie kein Dunkel bey dem Liecht: 
Leiden aber ohne Zahl/ Ä 
Iſt auf Erden überal/ 
Daher Zährenflut und Weinen 
Taͤglich pfleget zu erfcheinen. 


6. 
Sp; wer fol fi dann das Leben 
Lang berlangen in der Welt/ 
Langes Leben heiffe lang ſchweben / 
In dem Zodten- Acker - Feld. 
Linfer £eben ift ein Tod / 
Schwebt in lauter Todes⸗Noth / 
Die nicht voͤllig wird gewendet / 
Biß das Leben iſt bolendet. 


‚2 | 
Selig aber ift das Leben / 
Has nach diefer Wandel- Zeit! 
GoOtt verheiffen hat zu geben/ 
In der grauen Ewigkeit / 
Ach! im Himmel ſollen wir 
Ewig leben fuͤr und fuͤr / 
—— Gottes Hand empfangen 
enen $ J 
5 as wir wünfchen und der g 1 Bas 








% 


Auf Erben Weinen iim Srimmelgachen: 


— 7 
Was die Augen kan erquicken / 


GOVOtt zu einem Lobgeſang / 
Aller Voͤlker Dankgeſchrey / 
Aller Zungen Melod 


Wird man auf den Hinmels- Chore/ 


Ohne Hör aufs lieblichſt hoͤren. 


10. 
Unſern Mund wird nicht mehr kraͤnken 
Gallen⸗-Wermuts ⸗Bitterkeit / 
Von den beften-Luft- Getränken 
| Iſt der Himmels-Zifch bereit) 
Mandelfpeifen/ Engel: Koft/ 
Süffer Ambrofiner Moſt / 
Brod des Lebens / und dergleichen/ 
Wird der Himmels · Fuͤrſt uns reichen. 


Daßer wird das Herz bol Lachen / 
Und der Mund vol Jauchzen fepn 4 


Betrachtung des him̃l. gegen dem irdiſchen Lebe. 115 
Wann HDtt fo wird frölich machen/ 
Seine Himmels - Kircd)- Gemein. 
Da wird Freud feyn ber Freud/ 
Freud ohn alles Trauer- Leid / 
ug die niemand noch berfichet/ 
reud / die ewig .. jergebet. 





Ey; fo fahr dann Sin mit Freuden/ 

* Meine Seele fahr dahin / 

Dort wo JEſus pflegt zu weiden / 
Zu der ſeelgen Himmels⸗ Buͤhn / 

Aus der Leidens⸗hollen Welt / 

Zu des Himmels Freuden⸗Zelt. 

- Die der Erden bald enfnommen/ 

Sind im Himmel bald volkommen. 


BREITER EEE THREE 
Canto Solo, 2 S. 
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Betrachtung des himmlifchen 


: rem armen 


Praurigfeit / 
_— ir fahre froh und frölich hin / zu Der 
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gegen dem irdifchen Leben. 117 
| Ber XXIII. Geſang. 


Betrachtung des him̃liſchen gegen 
dem irdiſchen Leben. | 
Nach der Weile: 
vie nad) einer Warferauelie Ixc. 
I 


Reu dich fehr / O meine Seele! 
| Und vergiß der Zraurigkeit/ 
Laß des Leibes ſinſtre Hoͤle / 
Reiß dich aus der Wandelzeit / 
Fahre froh und froͤlich hin / 
Zu der liechten Himmel⸗Buͤhn / 
Aus dem Ort / da Creutz und Leiden / 
Zu den vollenfomnen Fteuden. 


| Ay 
Jetzund Haft du überfounden 
Sünde / Teuffel/ Hoͤll und Tod / 
Alle / die dir mwiderftunden/ 
Alle Truͤbſal / Angſt und Noth / 
Alles was dir widrig war / 
Forcht und Sorge fuͤr Gefahr / 
Du biſt aller Laſt entladen / | 
Nichts Ean führohin dir ſchaden. 


3. 
Nunmehr in dem Engel⸗Orden / 
Schauſt du Gottes Angeſicht / 
Da iſt dir ein Erbtheil worden 
Auf das ſchoͤnſte zugericht / 

Da dir alle Seeligkeit 

Nun und ewig it bereit/ 

N Hz 





Die / 
— 


18 


1 
— 


Betrachtung des himmliſchen 
Die / mit hoͤchſtem Wohlbvergnuͤgen / 
Gottes treue Hand wird fuͤgen 


4 
Wann forthin die Welt wird klagen / 
Uber Ungerechtigkeit 
Wann man hin und her wird ſagen / 
Bon fo manchem Fammerfeid; 
Werd ich aller Dlagen frep/ / 
Michts von-Feinem Klaggeſchrey / 
Wie bey diefeh Zrauer» Fahren/ 
Weder hören noch erfahren. 


| a m 
Wann die Kriegs» Pofaunen hallen/ 
"Bann Verfolgung wird ergehn/ 


Werd ich hören Frieden fchallen/.. 


1 
» 


Und mis Engel» Moft mid) tränken. 
R * | 


er * die — —— 

Ich werd / in dem Himmels⸗Sahl / 
Sicher leben 2 
Und in lauter ſeelgen Freuden 
Mich / bey GOtt und Engeln / weiden. 


6. 
Dann die Welt wird Mangel haben / 
Bann fie Bloß und Hunger leidt/ 
Werden alle gute Gaben | 
Meichlich ſtehn für mir bereit; 
Weiße Kleider werden mir/: / 
Angetban ſeyn fir und für/ 
Himmel⸗Brod wird GOtt mir fchenken 


7. O8 


gegen dem irdiſchen Leben. 119 


7- | 
Drum / Ade du Erden Weſen! 
Welt und Weltlichs gute Nacht! 
Ich bin ſeeliger genefen! 
Zu dem Himmel uͤberbracht. 
Da bon nun an fuͤrohin 
Ich mit frohem Geiſt und Sinn) 
All mein Hoffen und Verlangen 
Wohl geſaͤttigt werd empfangen. 


8 
Gute Nacht / wer mir auf Erden / 
Jemahls lieb geweſen war. 
Wann die Zahl erfuͤllt wird werden / 
Der / hon GOtt beſtiinten Yahr£ 
Alsdenn werden wir zugleich / 
In dem ſeelgen Himmelreich / 
Auf der Friedens: Berge Hoͤhen / 
Mit Beftand der Liebe fichen. 
RRERZESEBETERLZTLETSEEHERBETEBEREESTES 
Canto Solo, . 8. 
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120 Daß das Zeitl, Leiden feine Bergleichung 
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habe mit der feeligen Freud im Himmel. 121 
Der XXIV. Gefang. 


Doß das zeitliche Leiden Feine Ders 
gleichung Habe mit derfeeligen Freud 
im Himmel. 
Nach der Weiſe: 
Wie ſeelig iſt der ꝛc. 


I, 
U freilich iſt die Welt / 
Sin lauter Jammer⸗Feld / 
Da Muͤh wird ausgeftreuet/ 
Und Ungluͤk abgemeyet / 
Da lauter Creutz und Leiden 
Sid) finden uͤberal / 
Biß GOtt uns Beiffet ſcheiden / 
Aus dieſem Thraͤnenthal. 


2. 
Alsdann wird alles Leid 
Verkehrt in Wonn und Freud / 
Wann wir / nach Gottes Willen / 
Das Thraͤnen Maß erfuͤllen / 
So wil Sr uns dann geben/ 
Nach Diefer Zrübfal: Zeit/ 
Ein hoͤchſt bergnuͤgtes Leben / 
In ſeelger Ewigkeit. 


3 
Da wird nicht nur allein 
Kein Trauren ferner ſeyn / 
Wann Feine Sorgen · Plagen 
Die Herzen mehr benagen/ 
Hs Kein 


122 Daß das zeitl. Leiden keine Bergleichung 
Kein Weh den Leib beruͤhret / 
Kein Umrecht / feine Noth / 
Kein Mangel wird berſpuͤret / 
Und endlich auch Fein Zod. 


” 4. 
Es wird auch wohl ergezt / 
Um alles ſeyn erſezt / 
Wann himmliſches Geneſen / 
Und ſeelges Freuden -Weſen / 
Der milden Gottes Gaben / 
Und alles ingemein 
as Seel und Leib Fan laben / 
Wird überfchtvenglich fepn. 


f. 
Fuͤr einen Augenblik / 
Der ſich mit Ungeluͤk 
Jezt dieſer Zeit eraͤuget / | 
Wird / wie EOtt ſelbſt bezeuget/ 
Die Smigkeit ſich finden/ 
" Die alles Gluͤckes bol/ 
Die niemand Fan ergründen? 
Wie lang fie währen fol. 


6. 

Ein Quintlein Creutzes · Laſt 

Bird / in der Himmels- Raſt / 
Der Hoͤchſte dort belohnen / 
Mit tauſend Millionen / 

Und noch mehr hundert Freuden / 
Darinnen immerdar / 

J Sich herrꝛlich werden weiden 
Ai Der Uberwinder Schaar. .D 





habe mit der ſeeligen Freud im Himmel. 123 


| ; 7, 
O Reichtum ohne Mas! 
D welch ein Tauſch ift das ? 
Füur kurze Zeit der Leiden/ 
Erwart man enger Freuden. > 
Für wenig Muͤh auf Erden / 
Sol unausſprechlich dort 
Die Wiedergeltung werden / 
Am ſeelgen Himmels⸗Port. 


— 8. 
Iſt alfo freilid) waar / | 
Und mehr ald Sonnen klat / 
Das Leiden diefer Zeiten/ 
Sep jenen Herꝛlichkeiten / 
Nicht würdig zu bergleichen/ 
Nice werth der ſchoͤnen Cron / 
DODie GOtt wird Fänftig reichen? / 
Den CLeidenden zu Lohn. 


9 
Ey demnach | meine Seel! 
In meines Leibes Hoͤhl / 

Hab guten Muth im Leiden] 
Duld was dir OOtt befcheiden/ 
Es geht nad) Sottes Willen! 

Der wird auch Eräftiglich 

Sein Snaden- Wort erfüllen/ 
- .. Ynd wieder tröften did). 


Ob ich nun / ohne Kaft/ | 
Muß tragen meine Laſt / * 


124.Troſt⸗bdied / daß das irdiſche Leiden 
Biß ich auch dieſem Leben 
Einſt gute Nacht gegeben; 
Mein Leid und meine Leiden 
Wird GOtt / im Neger Sahl / 
Mir ewiglich mit Freuden 
Erſezen ohne zahl 


So ſchick nun / Hr und GOtt? 
Crertz / Leiden / Noth und Tod / 
Nach deinem Wohlgefallen / 

Ich bin bereit zu allen / 
Gib nur / zu uͤberwinden / 
Mir Deines Geiſtes Kraft / 
Im Himmel wird ſichs finden/ 
Was nugen es gefchafft. 


KEREEEERIRRERREIRH RR IR ERNH 
un un: 6G. C. W. 


Fe = 


— ; 
Laſſt ung leiden / was GOtt — 
SHE der je zu mei: len druoͤcket / 


Bafso Contin: 












2 — 





| 126 —— —— Leiden 


tem 


ſchon be s tri » bet/ gleichwol unſer 
+ 












—— Freund. 


Der XXV. Geſang. 
Troſt⸗Lied / daß das 204 Leiden nicht 
zubergleichen ſey den Freuden fo im Him̃el 
a ne 


Meile: 
JEſu a I eingebetten /1c. 


al und leiden / was GOtt ſchicket / 
Laſſt uns tragen Seine Laſt / 
GOtt Der je zuweilen druͤcket / 
SSchaft auch wieder ſanfte Raſt / 
Schlaͤge / die Der Hoͤchſte gibet / 
Sind ſo uͤbel nicht gemeint; 
Er iſt / wann Er ſchon betruͤbet / 
Gleichwol unſer * . n 
2. Dar⸗ 





2: 

‚Darum pflegt Er auch mit Maſſen 
Auszuführen/ was Er thut / 

Gehet ſtaͤts die mittel Straſſen / 

— WMaͤſſigt feines Grimmes Wut. 

Mit der Menſchen⸗Kinder Schlägen/ 
Zuͤchtigt Er / doch nach dem Ziel / 

Als Der / über das Vermoͤgen / 
Niemands Laſt erhoͤhen wil. 


Es 
Ja; wann wir / nad) Seinem Willen/ 
Leiden / was Er uns beftimt/ 

Ob mir fchon zugleich erfüllen/ 

Und der Bürger bon uns nimt/ 
Unſer Leben Bier auf Erden / 

Werden wir doch anderweit 
Deſſen wohlergoͤzet werden / 

An dem Ort der Ewigkeit. 


4 
Breilich werden wir mit Freuden ' 
Uns hernach ergezet ſehn / 
Unſrer Srübfal / die wir leiden; 
Bas und diefer Zeit gefchehn/ 
. Das uns Schmerzen zugefüget/ 
Alles unfer Kummerleid/ 
Wird ſich enden hoͤchſtbergnuͤget / 
In des Himmels Seeligkeit. 


* 
Dorten an des Himmels · Enden? : 


Wird igkei / 
Bird ſich unfre Traurigkeit / 5 





128 Troſt⸗bLied / dag das irdiſche Leiden 
Unfre Klag und Plage wenden / 
Mit fo groſſer Wonn und Freud / 
Als noch niemand hat erfahren / 
Und als niemand faffen kan / 
Bis nach diefen Elends- Fahren’ 
Bir felbft kommen Himmel- an. 


= 5 
Da tird alles ſich Herdrehen/ 
Zeit wird erden Ewigkeit / 
Die wir jegund weinen ſehen . 
erden bol Zufriedenheit/ 
Wieder lachen / jubiliren/ 
Die jezt leben / als im Streit / 
erden fiegbaft triumphiren/ 
Forthin alles Kriegs. befreyt. 


7 
Niemand wird man hören klagen / 
Uber Schmerzen / über Schmach / 
Ehr und alles Luſi⸗behagen / 
Wird ſich finden tauſendfach. 
Das betruͤbte Todes Leiden. 
Iſt berbannet / und der Tod / 
—Miit den ſuͤſſen Lebens Freuden / 
Ewiglich vertauſcht bey GOtt. 


g. | 
Sp wer fol dann widerftreben 
Denen Zeiden diefer Zeit? 
Weil darauf in jenem Leben. 
Solche Freud und Herꝛlichkeit 
— — Fol⸗ 





nicht zuvergleichen den himmlifchen Freuden. # 

— Zolgen wird / mit der auf Erden / 
Auch das allerbefte Gut / 

Nirgend kan verglichen werben / 
Keine Wolluſt / Freud und Muth. 


9 
Billich Halten wir und alauben/ 
Dann es ift gewißlich waar/ 
Wird auch einig waar verbleiben? 
Daß die Truͤbſal und SGefahes 
Alles Leiden diefer Zeiten/ 
Kim es .. ſo haͤuffig dar/ 
Nicht ſey werth der Herzlichkeiten? 
Die GOtt dort macht offenbar. 


Wie ein Tag niche zuber (eichen/ 
Segen tanfend Fahre Zahl / 

Wie ein Tröpflein nicht Pan reicheny 
Zu des Meeres Uberſchwal / 

So vergleicht ſich unfer Leiden/ 
Das doch bald ein Ende nim̃t / 

Nichts mit jenen Himmels - Freuden 
Die GOtt ewig Hat beſtim̃t. 


Nun fo kom̃ dann Creutz und Leiden / 
a Bene 

as der e bat 

Muß doch endlich fepn erfuͤllt / 
Wann die Leidens- Zeit vergangen’ 
Werden wir nad) Gottes 
Auch zur Herꝛlichkeit gelange / 

In dem ſeelgen dFreuden⸗ porn Be 





— 


130 . Troſt⸗Lied / —X Forcht des Todes. 


Aber GOtt der und (Affe wiſſen / 
Dieſen Troſt / ſey Dank und Preiß / 
Der auch geb uns zu genieſſen / 
In dem Himmels · Paradeiß 
In dem ſchoͤnen Wolluſt⸗Garten / 
as wir hofſen dieſer Zeit / 
Nach dem Leiden zu erwarten / 
Die bergnuͤgte Seeligkeit. 
AHOROR OHIO IH DIE DIR OIC RI OIK DIDI HIN 
Canto Solo, 





' RT REN « 
E Was förchteft du O Menke den 
Der Tod iſt gleichfam. ot s tes 


Baſ Contin: 





— Tod / — — vermeiden, I 
Dot der zu den Himmels-Freuden /J 





Soßtiedmibe die Forcht des Todes, 131 








dien Menſchen rufft/ wañs Gott u | 
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132 Troſt⸗ died / wider die Forcht des Todes. 
Der XxXVI. Geſang. 
Troſt⸗ EN die — des Todes. 


Ermuptre dich mei in fahrwacher Geiſt / ꝛc. 
Sr rchfefl du OMenfch! denTod / 


niemand Fan vermeiden? 
Der Tod iſt gleichſam GOttes Bott / 
Der / zu den Himmels⸗Freuden / 
Die Menſchen rufft / wanns OOtt gebeut / 
Denn vor dem bittern Todes Leid / 
Iſt hier nicht zu erwarten / | 
Des in Sarten. 





ft ſeelig uͤ unden 
Dann kommen wir zu OOtt hinan / 
Bu dem Saffirnen Himmels · Plan / 
Da lauter Wonn und Freuden / 
Uns eivig find beſcheiden. 


Dann wann der veichnam Odemlet / 
abe / berweſen / 


Im Grabe / muß 
So iſt / in Gottes lieber Schos/ 
Seele wohl genefen/ 
Lind endlich wird / „as uf einer. Zeit/ 
Der Leib auch ſelbſt Hol Serslichkeit/ 


Zroft-Fied/ wider die Forcht des Todes, 133 





Mit neuem Schmuck umgeben / 
Sn Himmels —* leben. 


Ja; freilich iſt es Andenſt nicht; 
— = len 8 dick 
u Sterben gleichfam find herpflicht / 
So müffen fie nicht minder / 
Mann ihnen die Pofaune rufft/- 
Erftehen aus der Grabes⸗ Sue 
Und wieder / aus der Erden - 
Belebt / werden. · 


Daher als Chrifus / für die Shit 
Der Menfchen war geftorben 
One dm erg yo Pe 
ns durch fich felbft erwor 
Hat Er im &rabe nicht —— 
Darinnen Er verrigelt ward / 
Er iſt hindurch gedrungen / 
Und hat den 2 verſchlungen. 


Wie Chriſtus J— geſtorben war / 
Doch / aus des Todes Banden] 

Ward ſiegreich wieder offenbahr / 
Iſt Herzlich auferſtanden / 

So ſol es uns ein Fuͤrbild ſeyn / 

Daß wir auch werden ingemein / 

Nach dem man uns eg 

Das Zeben Wieder haben. 

13 rc Des⸗ — 








134 Doſi· kied / wider die Forchtdes Todes: 


3 Vie 


| 7. 
Des wegen Er der Erſtling heiſſt / 
Von denen / die da ſchlaffen / 
Der durch Sein ſelbſt Exempel weiſt / 
Es werde OOtt verſchaffen / 


Daß wir auch Ihme / JEſu / nach / 


Aus unſerm Todten⸗Schlaff⸗Gemach / 
Der Erden⸗ Laft entnommen / 
Ins Zeben wieder kommen. 


g. 
Drum / lieber Menſch! entſez dich nicht / 
Daß du ſolt endlich ſterben / | 


Hab nur geiviffe Zuberficht/ 


Du wirſt drum nicht verderken, 


Die Zodten legen in dem Grab/ 


Allein / was ſterblich heiffet / ab/ 
Dann ſchenkt GOtt ihnen Wieder 
Erneute Rräft und Glieder. 


Dielmebr geben‘, wie JEſus Chriſt 

Warhafftig todt geweſen / 

Doch wieder auferſtanden iſt / 

Dit groſſer Kraft geneſen ⸗ 
©» wird Cr dich auch nach ſich zihn / 
Daß du wirſt / an der Himmels Buͤhn / 

In Sreuden bey Ihm fchiweben/ 

Im eivig- feelgen Leben, 


10, 
So brich nun blaßer Tod Berein/ 
Kom / wenn es Gtt gefäller/ 





Der reiche Gewinn im Sterben. 
Es mug einmal 1 ſeyn / 
Du aber biſt beftellet/ 
Zum re gleichfam / daß Du mie 
Cröfnen fole die Himmeld- Thuͤr / 7 
So kom̃ nun /laß mir werden/ 
—  - Den Himmel, für die Erben. Ä 
rt BI RE ER nor, 
Canto Solo, D. 4. 





er ze m< Sterben, 
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Deerreiche Gewinn im Sterben. 137 
Der xXVII. Geſang. 
Der reiche Gewinn im Sterben. 
Nach der Weiſe: | 
Chriſtus Der ift mein Zeben /1c, 
De! was Siden beiffet/ | 
Fahr wohl! du ſchnoͤde eier 





Mein JEſus mir jezt weiſet / 
Den Weg zum Sternen⸗Feld. 


2 
Ich fahr in. vollen Freuden / 
Aus Diefer eitlen Zeit; 
So wird / durch Todes Leiden / 
Erlangt die Seeligkeit. 


3% 
Leb ich nicht. mehr auf Erden / 
So leb ich doch bey GOtt / 
Von allen £aft Befchtverden 
Befreyt /und bon dem Tod / 


Ich lebe fonder Drängelı 

Im Himmel / wo die Schaar/ 
Der Außertwäßlten Engel / 

GoOtt loben immerdar. 


Sa 
Io FEfus it / mein Lebens. 
Der felber williglich / 
Sein Leib und Blut gegeben: * 
Zum Opffer / Gdn fü mic. En 





ch 


138 





Der reiche Gewinn im Sterben. 


6, 
Ad) ja; durch IEſu Wunden / 
Durch JEſu Creutzes⸗Tod / 
Hab ich das Leben funden / 
Und alles Heil bey GOtt. 


— 
Mein JEſus hat / durch Leiden 
Des Todes / mir erlangt / 
Daß meine Seel in Freuden / 
Bey GOtt nun ewig prangt. 


8. | 
Er bat für mich gebetten/ 
Daß ich jezt ficher kan / 
Fuͤr Gottes Antlig tretten 1 
Und ſprech Ihn freudig an. 


Mun Ban mir niches mehr ſchaden / 
Ich lebe fuͤrohin / Br 

In Gottes Huld und Gnaden; 
Der Tod iſt mein Gewinn. 


10. . —— 

Ja / wohl; Gewinn iſt Sterben. 

Was hundert tauſend Jah F 

Auf Erden / nicht erwerben ⸗ 
Stellt ſich im Sterben dar. 


Kein Himmel if auf Erden ⸗ 
ug — rs 
ur lauter Angftgefährden/ 
Nur eitel banges Leid. - 


22. Bet 


Der reiche Gewinn im Sterben. 139 
12, 

- Mer nun 1 die Himmels, Sreuden/ 

Den Himmel / haben ivil/ 

- Komt nur / durch Todes Leideny 

Sum u & Ziel. 


Drum iſt ja freiug Sterben 
Ein ſeeliger Gewinn / 
Weil Sterben hilfft erwerben 
* er — Buͤhn. 


O —— Du * Leben! 
So ſey Dir fürobin/ 
Viel taufend Dank ge eben/ / 
Hab Dank für den 


Ade! was Erden heiſſet / 
Fahr wohl / du ſchnoͤde Welt / 
Mein Jans mir jest weiſet / 
Den. Weg zum Sternen» Feld. 





Can 


140 Verdruß der Welt / 
Canto Solo. A. €. Huͤltz. 
- [; — —— — 4 





—— TREE Er — ee 
GOtt fen Lob! Die böfen Stunden / ſind nun 

Nun ift al⸗les uͤber⸗wunden / was dem 

Baſso Cont: 





ET fee; lig Dinechgebracht/] m, * 
Herzen bans gemacht. Weicht von mir ihr 
7 
> 2* 


Tran Geift 










und Verlaugen nach dem Hera JEſu. 141 


ne 


eier Fort undholet mich / indie 
” 7 






— 





Seeligkeit zu ſich. 
Der XXVIII. Geſang. 
Verdtuß der Wett / und Verlangen na 
den Or JEſu. * 
Nach der Weiſe: 
JEſu! Der Du meine Seele / xc. 
4 | 
A ran eher — — 
Sind nun 
Nun iſt alles äbertoanden a 
Was dem Herzen bang gemacht. 
Weicht von mir /ihr Trauer Geiſter! 
IEſus kom̃t mein Freuden Meifterz / 
ak Fort / und holet michy 
Die Seeligfeit zu ſich. 








142» _QVedtußderanet / 


2» 

Freu Dich fehr/ O meine Seele! 
Weil dein JEſus Dich nunmehr, 

Aus der duͤſtern Leibes Hoͤle / 
Fordert zu der Engel Heer / 

géſus kom̃t mich zu erquicken / 

Aus dem Angft- Meer zu entrücken/ 
Und zu führen / durch den Tod / 
In Die Heralichkeit u GOtt. 


— 3*0 
Die wohl wird mir gefchehen, - - 
ann id) / nad) dem Schmerzen ⸗Leid / 
Den id) jest von fern gefehen/ 
JEſum / in der Seeligfeit/ 
Ewig werde bey mir haben? 
O! wie wird mein Herz ſich laben / 
Wann ich JEſu Mitgenoß 
Werde ſeyn im Himmels Schloß? 


4 

O! der Herrlichkeit und Ehren! 

O der hoͤchſt vergnuͤgten Luft! 

Die mir bey der Engel Choͤren / 
Ewig Dort wiıd Jen bewuſt / 

Ro mir JEſus ſtaͤts zur Seiten / 

Wird erſcheinen / und mid) leiten, 
Nach ſo manchem Weh und Ach / 

Zu dem füllen Lebens Bad, "" 


Ach vote ift Doch bier auf Erben, 
Re Sehnen, 
/ vo w * 
Voller Schmerzen / voller Pein / 
Ob ſchon wenig unſrer Tage /⸗/ 
—* Hat doch jeder feine Plage, Noth 


md Verlangen nach dem HErrm IEſu. 143 
Doth und Tod fi) um uns finde, | 
Wann wir Faum geboren find, 


6. 

Unfre Zeit; das Gluͤk; die Freuden: 
Iſt nur lauter Unbeftand, ; 
Eh als Tag und Nacht fich ſcheiden / 

Iſt es alles umgewandt / 
Wie die ſtrengen Fluͤſſe rinnen / 
So faͤhrt unſer Zeit von hinnen / 
Gluͤk durch —— wird zerſtoͤrt; 
Freude ſich in Leid verkehrt. 


7. 
Was iſt Ehr und ſtoltzes Prangen? 
Bas iſt Reichthum Geld und Gut, 
Darnach mancher trägt verlangen, 
 _ Kranft darüber Seel und Muth? 
Schatten ifts/ der nicht beſtehet / 
Wie ein Reif ifts / der vergehetz 
Wie ein Saufen von dem Wind; 
Und wie Nebel der verſchwindt. 


| 8. $ 
Drum O Welt! und was darinneny 
“Bahr nur hin / fahr immer bin, 
chwinge meine Sinnen, _ 
Zu der guldnen Sternen » Bühny 
D ihr Erden; Flüchtigkeiten } 
O ihr Unvolfommenheiten; 
Gute Macht ich eile fort. 
Zu dem fichern Himmels⸗Port. 


9, 
Sen wilk ommen Himmels⸗Schluͤßer! 
JEſu! meines ee Top wenn 
Sep will ommen Sünden» Buͤßer / 
BED mein HErr und SO 


144 Verdruß der Welt / 

| fu! meiner Seelen Wonne / 
Efu! meine Freuden Sonny / 
Komm mein FEfu zeuch nur ein / 
Ich bin Dein / und Du bift mein. 


| Io. 
JEſu kom̃ und mich erquicke / 
JEſu reich mir Deine. andy 
Deinen Mund an meinen drückes 
Gib mir Deiner Liebe Pfand, 
a (a6 in Deinen Armen/ 
Srauter JEſu! mich erwarmen; 
IEſu Fomy und nimm mich Dies 
fu! komm / und gib Dich mir. 


II, 
JEſu! Dir geb ich hinwieder 
Alles was ich hab und biny 
Meinen Leib und meine Glieder’ 
Meine Seele Herz und Sinn / 
Dich / Dich / JEſul wil ich faffenv 
JEſu! Die) wil ich nicht laſſen / 
JEſu! Dir find zugewandt, F 
Herz und Augen’ Mund und Hand. 


I2. 
Drum fü dx nur / ac) zihe / 
Zihe / JEſu! mich zu Dir / 
Alles außer Dir ich flihe / 
Du biſt meine Liebs Begier / 
Ach wie werd ich mich, mit Freuden / 
JEſu! liebſter JEſu! weiden / 
Wann Du mich von dieſer Welt / 
Bringeſt in das Himmelzelt, 


.. . Mas für Wolluſt werd ich haben? 
— as für Ehr und Herzlichkeir?: - as 


und Berlängennach dem HErrn IEſu. rap 
Was für reihe Himmels Gaben? 
Was für Wohlzufriedenheit? — 
Wann wir / JEſu! dert beyſammen / 
In erhitzten Liebes⸗Flammen / 
Werden an dem Himmels Dach / | 
Sein in Gottes ohngemach. 
14. 
Nun ſo oͤffnet euch ihr Himmel / 
Laſſt mich ſeyn / wo mein IEſus iſt / 
Weich du Erden⸗Leid⸗Gewimmell 
Freu dich / Seele / die du biſt / 
Aus dem tieffen Erden Kerker / 
ii sun Sterrien - Eifer/ 
en Da mo Fefu Lieb und Treu / 
—.... Ervig ift unendlich neu. 


VREEEEETRECHLTEU TIEREN 
2 





Gleichwie mit Durſt umfan ⸗ gen / ein 
Baſso comin 
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146 ' Betrachtung und fehnlich Berlangen 
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Tnadh dem einigen eben: — 7 
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sufommen men bald Dir. 


sth Be 


Der XXIX, Gefang. 
Betrachtung und fehnlich Verlangen 
nach dem ewigen Leben. 
Nach der Weiſe: 
Herzlich thut * verlangen / ꝛc. 


a wie mie Durſt umfangen / 
Sin Hirſch nach Waſſer ſchreyt / 

So träger auch Verlangen / 
— FE — — 








142: Betrachtung und fehnlich Verlangen 
Her: JEſu! meine Seele/ 
- ‚Die woͤnſchet mit Begier / 
Aus diefer Leibes Höfer 
Zu Eommen bald zu Dir. 


2, 
ann doc) / wann fverd ich Fommen® 
Mein Herz vol Seufzen pricht/ 
Zuſehen mit den Frommen / 
O Gott Dein Angeficht/ 
D JEſu / mein Vergnügen! 
Nach Dir verlanget mich/ 
Wann wird die Zeit ſich fügen/ 
Zu leben ſtets um Dich? 


3. 
Ach! daß ich moͤgte hoͤren / 
Die ſuͤſſe Lebens⸗Wort / 
Die alles Leid verkehren / 
Mie bey dem Schächer dort: 
Heut wirft du mit mir lebeny 
Im Paradeifes Schloß/ 
Und ewig bey mir ſchweben / | 
- Zn Abrams Vatter⸗Schos. 


4. ht 
O wie werd id) vol Freuden / 
In Salems Thoren ſtehnẽ 
Ach! muß ich ferner leiden. 
| Verzug / dahin zu gehn? 
Weaie ift mir doch fo bange _ 
r Nach diefer Seeligkei //·/ 
Wie wart ich ſchon fo lauge / 
—— Auf ſolche Freuden⸗Zeit. Tas 


l 





nach Dem ewigen Leben. 149 


F. 

Was man ſich auserleſen / 

Und jezt bildt lieblich ein / 
Das allerſchoͤnſte Weſen / 

Wird nichts dargegen ſeen. 
Kein Menſch hats noch bernommen / 

Auch iſt es dieſer Zeit / | 
In Feines Herz noch kommen / 

Bas GOtt daſelbſt bereit. 

v6 


Da wird / O Freud und Wonne? 
Sich JEſus ſtellen dar/ 

Viel ſchoͤner / als die Sonne; 
Nicht wie Er vormals war / 

In Knechts⸗Geſtalt erſchienen / 
Wir werden allezeit / 

Ihm ſehn die Engel dienen / 
In Seiner Herrlichkeit. 


Wir werden frduch hoͤren / 
Der Engel⸗Muſic⸗Klang / 
Die JEſum ſtaͤts verehren / 
Mit einem Lobgefang/ 
Auch werden wir erblicten/ 
GOtt ſelbſt bon Angeſicht / 
O! was kan mehr erquicken? 
Als GOtt in ſeinem Liecht. 


O Freud O liebe Weſenn 


| 
O Wolluſt elviglich — 


ır0 Sehnlichs Verlangen nach Dem ewigen Leben, 
O  Dfeeliges Senefen/ — 
Ach GEOtt wie ſehn ich mich? 
Wie wuͤnſcht mein Herz zu kommen / 
Aus dieſer Kummer⸗Welt / 
Wann werd ich aufgenommen / 
In Gottes Wohn: Sezelt? > 


’ 9% . 

Wie oft mit naffen Wangen’, / 

Nach feinem Vatterland - " 
Entdecet fepn Verlangen’ / 

' Der lebt im fremden Sand / 

Alfo wünfch ich auf Srvev - 

Zur Himmel» Batters> Statty 
Bald abgeführt zu werden ; 

Da Freud iſt ewig fat.  - 


Sao ſchick es dann mit Freuden/ / 
O JEſu! bald mit mi. 
Mein Wunſch iſt abzufcheiden/ 
Und bald zu ſeyn bey Dir., - - 
Fahtr hin / was irdifch heiſſet / 
Und was / mit falſchem Schein / 
Im Pracht und: Hoffart gleiffet; 
Bey Ehrifto.mil ic) fepn. .  -- 


Doch fo es abzufcheiden/ / | 
Vielleicht ift noch nicht Zeit / 

Sch muß noch mehrers Leiden / 
eẽt dieſer Sterblichkeit; 

HErr! thu nach Deinem Willen / 

„7 Laß mich / in Deiner Hul /Des 


Sehnliches Verlangen nach dem ewigen Leben. 151 
Des Leidens Map erfuͤllen / 
In deſſen gib Geduld. 


Hilff mir die Sünde meiden/ 
Troͤſt mich in Angfl und Noth / 
Halt fäft bey mir im Leiden / 
Und dann / wann koͤm̃t der 00% 
So lehre mic) bedenken, 
Daß Du auf ſolche Weis / 
Und anderft nicht/milt ſchenken 
Dein Freuden: Paradeis. 
— 


Canto Solo 





— — 
So mach ẽs nun ein EndesahH r 
Nim hin in Dei⸗ ne Haͤnde / die See⸗ ‚le 
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fangen mit Durfinad) Waffer ſchreyt. 
8 & 6 % 


Der XXX, Geſang. 
Sehnliches Verlangen nach dem 


ewigen Leben, 
Nach der Weife: 
Ich dank Dir lieber HErre / :C} 


Ben | 
80 mad) es nun ein Endgd e 
» Ab Her und GHtt / mit mir / 
Nimm hin / in Deine Haͤnde / 
„Die Seele/dieu Der 
Mit fehnlihem Verlangen / 
Rufft voller Bangigkeit; Sleich⸗ 





"Z 
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nach dem ewigen Leben. 153 


Seid wie ein Hirſch umfangen 
Mit Durſt / nach Waſſer 


2. 

Mein Aug hat ſchon erblicket / 
Des Glaubens Augen⸗Liecht / 

Den Du uns ſelbſt geſchicket / 
Und troͤſtlich zugericht / 

Daß Er ung Heil fol geben / 
Das himmelifche Heil / 

Drum mag ic) nieht mehr Fleben, 
An diefem Erden Theil. 


a, 
O 4 ! DO Gottes IBefen ! 
Heiland aller Welt! 

Der Du uns machft geneſen / 
Und an dem Sternen Feld / 
Uns ſchaffeft Ruh und Wonne / 

Ich freue mich auf Dich / 
Du helle Gnaden Sonne! 
Kom / und erleuchte mich. 


4. 

Es iſt doch auf der Erden 

Nur lauter Eitelkeit / 
Ein Leben vol Beſchwerden / 

Forcht / Hofnung / Sorg und Streit, 
Heimtuͤckiſches Beginnen / 

Verfluchte Hinterlift/ 
Betruͤgliches Erſinnen / 

Und was vom Argen iſt. 


f+ 
Drum weg mit folhen Sachen, 
Die nichts dann Phantafeny 
Ks Und 


Und lautern Abweg machen/ 
Durch falfehe Trügern. 
Mein JEſus voller Klarheit/ 
Den ich im Herzen baby 
Iſt lauter Gottes Warheit/ 
Dacran ich mid) u 


Ach ja ; die maare Sreude/ 
Die waare Himmels Koſt / 
waare eu — 
er waare Herzens Tro 
Das ware Heil der Suͤnder / 
Die waare Geiſtes Ruh / 
Ein Schatz der Gottes Kinder / 
O JEſu! Der biſt Du. 


Wie ſol ſich dann Zicht fehnen 
Mein Seelichen nah Dir? 
Wie folte ſich gewehnen / 
Des Herzens Luſt Begier 
Zu irgend andern Dingen / 
Als / daß es fonder Ziel 
Sich Himmel auf erſchwingen / 
Bey JEſu / bleiben wil? 


8- 
Ep nun fo laß gefchehen/ 
HEn JEſu! ohn Verzug / 
Daß ich Dich möge ſehen / 
(Das ift mir fehon genug) 
ie hier im Glaubens Spiegel 
So dorf von Angeficht. 
D Seele nim dir Flügel 
Bleib hinter Heu nicht, 
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Wir haben feinbeftän + Dig Ort / biß 
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wir der Welt ⸗den / 
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ır6 Der Seelen Berlangen/ 
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| Der XXXI. Geſang. 
| Der Seelen Verl angen/nach dem Him̃el. 


Nach der Weiſe: 
Wann mein Ständlein vorhanden iſt / ꝛc. 


8 neht es — fort und fort) / 
Im Yeben bier auf. Erden / 
Wir haben Fein beftändig Ort / 
Biß wir der Welt entwerben/ 
So lang wir leben in der Welt / 
Iſt Fein gewiſſes Wohn⸗Geielt / 
Das ewig wahe / a ſades. 


— Im Himmel iſt ba Vatterland/ 
on, Da ewig gut zu bleiben 
Da / aus dem fichern Bütper- Stand / 
Uns niemand kan vertreiben; 
— Im Himmel iſt die Zen Statt J— 
Da man ſein ſtates Wohlſeyn hat / 
Auf Gottes * Gründen. 


[Bien Schloß ein faftes Haus? 
Ei, Da / der vor hundert Jahren / 
—— Mit feinem Volk iſt ein und aus eo „ 
z Geritten und gefahren? / nn ah 
dr noch zu finden ſey / | 
en nicht des Todes Tyrannıcy 
on länait Daraus vertrieben. «Drum 





nach dem Hinimel. 157 


Drum tobt dem Menfehen / welcher nicht 
e 
Sich nach der Erden ſehnet / 
Der feiger frohen Augen Liecht 
Dem Himmel zugewehnet / 
Der fuͤr der Erden Unbeſtand 
Traͤgt zu dem waaren Vatterland 
ous· Stats belieben. 


| 5. 
So fahr dann hin / du ſchnoͤde Welt! 
Fahr hin du Erden - Weſen / 
Mas fol / aus deinem Kummerfeld / 
gutes mir erlefen? 
Dluf / auf!meln Herz/ und du mein Sinn, 
Erſchwinge dich zur Himmeld- Bühnz - 
Sins Baradeis der Srenden- 


6. 

Erftaunft du ſchwaches Fleiſch / in mir / 

Und wilt faſt traurig werden / 
Daß ich aus Chriſtlicher Begier 

Mich wende von der Erden / 
Du leichter Staub / was fol das ſeyn? 
Du muſt doch endlich Erden ſeyn/ 

Und von dem Geiſt dich ſcheiden. 


— 
So gib dich willig nur darein/ 
Nim̃ an / was GOtt dir ſchicket / 
Die Zeit wird andermals auch ſeyn / 
Da du wirſt hochbegluͤcket 
Des Grabes wieder ſeyn befreit / 
Mit Ehr und Herrlichkeit bekleidt / 
Und mit der Seele leben. 


| 8. 
Sich 1 ja ; das iſt mein Troft jetzund / 
In meinen lezten Zügen/ | 
Daß GHDtt die Zeit und frohe Stund 
Wird künftig wieder » fügen/ 
Und durch feyn unverfürzte Macht / 
Mir:bald nach diefer Todes · Racht / 
Das Leben wieder geben. ——— 8 


F Regifter. i F 
9. 
O ſeelges Leben! welches dort 
Hit allen Gottes Frommen / 
Ich an dem Himmels Freuden - Port / 
Werd hoͤchſt vergnügt bekommen / 
O Leben voller Seeligkeit! 
D Leben voller Wonn und Freudl 
Das quit, von alın Mängeln, 
oO 


10. 
Ihr ſchon halb todte Augen ihr / 
Seht nochmal anf gen Himmel / 
Om mich durch des Todes Thuͤr / 
ng diefem Welt Getümmel/ 
Von nun an führet Gottes Hand / 
FFyus ewig waare Batterland 
Zu feinem Volk und Engeln, 
BEINEN RRRRPESS TESTER EL TST ST. Ka 2 Sole 3. Si 50 20 
Kegifter über die in Diefem Werklein 
hefindliche Geſaͤnge . 
















> GOtt Ib SZ Da IAh⸗ ſchon 9 A sit 


B 121 . - 

} | wolte Got d 

2 O1! ühaeeiget 2.34 BardahrOaiam me A 107 
AHGott! ich denke nun daran B 33 [5a Zıel das unfern Zeiten C 33 


Ach en. ! mie’ elend gebte da Der —— chiẽ Standns⸗ 

B2Der Sonntag iſt vorbey A 23 
Ach — wie hat vn “IK Diemacıt bruhtan/der Tag A 90 
AhSotr!wie iſt es in der Welt 895 


Du Friedenreicher GOtt! B 133 
Ady arofferBott'NerZebaoth:B2 2 Du König aller Ehren. A 138 
A HErr! der du verheiffen B 79 


Ah HErr und GOtt! in Zeus 
; 2 


todt ! 77 
ch! was iſt doch auf Erben C 77 
ch! was Fanfeyn in ganzer Welt 

A 237 


Achlwen fch ich für mir fiehenA24: 
a Dino 
Auufsaufmeugergermunter AD Erden 2. CZ 
rg ep 
Aus der Tieffen OErr u.Gott B 24 An Ko: * Ci u a 


Injeder Meuſch anfErdenc 15 
I Erparınensvoller GOtt A 5 
Ermunter dich mein blöder A 33 
Frmunsermeine Seele A 353 
* bat ſich nun verlohren B 101 
zwar noch kaum vergangẽ A 227 


| 


Drd 90 
Sott / der + eb ich gebohren 3 223 


Bott Dakter/in en A 62 


Regiſter. 
eue dich / duChriſten Scele A300 


allerliebfter Tefu Chrift A232 
rolocke meine Gele A 325 fu Ehrit A 23 


immelsKönigfey gepriefen B 7g 
weg mie dir / du ſchnoͤde Be 


39 
Hochgelobt / gebeuedeuet A 77 

















Eis wie wie mit "Surf umfan 
gen ur 147 
Sluͤkſeelig iſt fuͤrwar 65 
GoOtt / = du dem —* freilich iſt ie Melt C ı2ı 
Skala ni erhöhen A 37 
Jelusder bu haft verfprochen 4331 
an du mein Leben A 194 
ei meiner Geelen WonneBaıı 
3* u waarer Menſch u. Gott A293 
warum weinſt du doch A 273 
be Augenliechter ihr A als 


— man ‚an wohl unieeme Le⸗ 


Kommt — / die ihr euch Iafe 
Shriften nennen . 





Bott / derdulaffen werden A 96 
Bottiderdufelbirdas Leben A 42 
Du tapen Guͤtigken F 

15 


neun der Erdẽ A48 
einberg iſt xeen 


5 
Sore"ohn deffen Hilf auf Er 
Est gelobt und becae Kofit be br Ehriſten * 
GOtt * Loh! die böfe Stun Kom ber ihr Ehriften/ eb any 
"g21Rofit ber 7 ıhr frefie Sünder 


Gort/der du ha BE B156 


A 
Sroſſer Gott / der du vorbin 3178)gom̃t her und laſſt uns ſingẽ B 108 


Komther von allen Enden A 31 
At vißt jeder nach dem fi, Kofit ihr Chriſten / die ibr Bol 


nen 52 
—— * mäcgig A356 Komet ihr Gottes liebe „Chr 
Err * Himmels und ef Er. ſten 
Kom̃t mit heilig ſchoͤnen Ki 


B 166 
HErr Soreden Simmel Erd und J n Pr 
11 e 
HErꝛ — riſt bes waaren un Se Star 


4 
Aß ab du meine Seele. C 34 
HEn Eu Cheift mein — —* uns dem HErꝛen ei 
Gut A 200 
HEN zer waarer Men und aſſt * ein Triumph: de fin 
Eafit uns keiden / was SoR: 
HEn uud, SOtt durch — DR x 


nad/ 
gern — Oott / der du ge 
Eine Seele, halte fl € ı9 


HEH unfer OORT wir, „en eins Series mim iu Ders 
Did zen A 267 


ey, U 












Herz erfteuet fich in mir Schwing —* I Seele / su Wr 


ein ulff und Heil ao — ae — t 

ein 10 | Seele/ wa: B 172 
Mein Theil ift GOtt — 254 Set munter be Ehrikens A174 
ERNe der du srägft Derlans Sp 1 es immer furt und 


B 223 C 156, 
Men, merhatdirgegeben B 139 So mach es nun ein Ende C 152 

Mer — * Seele / was dir So muß ich JEſu ſehen 
B.3Stimmet an die Senden, * 

Merk — was du dir baft für. 

genommen B45 DD, 
yyutter’ der du oben an 8 a 1 
ya ft r gewiflers in ben der) DVatter Himmels wre | 


den 
—— fi ch geneiget A 5 Vatter in desnifele Höhen“ N 33 
unit das alte Jahr A 101 Bafter/Sohn u. Heilger Geiſt 478 
Nunmehr geht DAARImAETE * Vatter voller Gnad und Bute Au 
der ı 15 |Batter voller Gute AS 


O freilich iſt die Welt bethort RZ Anm der x Säcte pflegt in 


D Geis du fafter, Bild  B 2 War au je ein Menſch auf 

O GoStt der ale Dinge A 

O Gott von milder Guͤte B 15 Was förctef du D Bene, * 

D heiliger gerechter GOtt B 183 Tod 

Zn — 7 Was fol | Menichen Her Berlan 
D GEfuvoller Güte gen 107 


D mir was betrübtemSer mas; Was di eine Luſt doch made 
D Seele melde Salioht A3 cı 


Dwanr&st/HEnZeban s Wem fol ich GOtt vergleichen c4 
men 5 Wer GOtt zu dienen iſt 226 


D. 
P Ehr und Lob feydirB 581 Wer iſt der / der feine Noth * 

I, Wer wil Chrifti Jüngerf ne , 
rt GOTT von milder Wie 9* doch deine aaa 

A 26 AaAa 220 

Wir haben num vergehret B 59 
Wir hebenunfer Augenauf B 56 
— mein Her ergib dich a 


ugtlieber 2 248 
74, Worzu fol re einen c 4 


A 


S. 
— ae m Her 3 
Shlaf ra Kind ich mil bır fi: 
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| Nuͤrnberg / ji | 
| —— * Gerhard / Im Jahr Chriſti 1680, 








